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Vorrede. 
Naos iſt dem Anfaͤnger in der Botanik unent⸗ 
behrlicher, und ſelbſt dem geubtern Kenner nichts 
angenehmer, als ein bequemes botaniſches Hand— 
buch, das er, ohne ſich eine beſchwerliche Laſt 
aufzulegen, auf ſeine Excurſionen mitnehmen, und 
ſogleich, auf der Stelle einer gefundenen Pflanze, 
zu Rathe ziehen kann. | 


Ich glaubte, dem deutfchen, noch mehr dem 
baierſchen Botaniker einen Gefallen zu erweiſen, 
wenn ich dem Wunſche, den einige Litteraturzeitun—⸗ 
gen aͤußerten, entfpräche, Schranks Flora nach 
Moͤglichkeit in eine tabellariſche Geſtalt zu brin⸗ 
gen, wie es einſt Schrader mit einer betraͤchtli— 
chen Anzahl linneiſcher e ver⸗ 


N ſuchte. 
A 2 Schranks 


| — 0. 
Schranks baierſche Flora ſcheint mir vor 
andern zu ſo einem Handbuche tauglich zu ſeyn; 
weil deſſen naturhiſtoriſche Werke bereits einen 
entſchiedenen Werth haben; — weil dieſe Flora ſo 
manche Berichtigungen und Verbeſſerungen des 
linneiſchen Syſtemes enthält; — weil fie für bai⸗ 


erſche Botaniker gerade das erſte, wichtigſte Werk 


iſt; — weil ſie gewiß mancher Kraͤuterkundi⸗ 
ger als Taſchenbuch mit ſich tragen zu koͤnnen 
wünſcht; — und weil fie ſich endlich ohne großen 
Verluſt am Weſentlichen betraͤchtlich abkuͤrzen laͤßt. 


Ich folgte zwar dem Schrankſchen Sy 
ſteme mit vieler Genauigkeit, doch erlaubte ich 
mir auch einige Abweichungen, wenn ich dadurch 
die Sache deutlicher vorzuſtellen, oder die Muͤhe 
des Forſchers zu verringern hoffen konnte. So 
habe ich z. B. das Syſtem der Klaffen geändert, 
indem ich ihre Anzahl auf ſechzehn herunter ſetzte — 
ein Unternehmen, das ich wohl bey einer ſonder⸗ 
heitlichen Flora wagen konnte, das ich mir aber 

| | bey 


| — 5 
bey einem vollſtaͤndigen Syſteme nicht ſo leicht 
erlauben würde: — So habe ich ferner der Ber 
ſchwerlichkeit, die Anfänger bey Aufſuchung der 
Pflanzen mit ganz getrennten Geſchlechtern fin- 
den, dadurch abzuhelfen geglaubt, daß ich die ganz 
maͤnnlichen Bfüthen, ganz für ſich alleine, ohne 
Ruͤckſicht auf die durch die Anzahl der Weibchen 
beſtimmten Ordnungen, und eben ſo auch die 
weiblichen Bluͤthen, ohne Ruͤckſicht auf die durch 
die Männchen beſtimmte Klaſſe, in zwoen Ord— 
nungen einer neuen Klaſſe, wovon die erſte alle 
blos maͤnnlichen, die zwote alle blos weiblichen 
Bluͤthen enthaͤlt, behandelte. — So habe ich 
auch, nach dem Beyſpiele Suckows, die vor⸗ 
zuͤglichſten Ordnungen jeder Klaſſe, wo es die 
Natur der ini ſelber enthaltenen Pflanzengattun⸗ 
gen geſtattete, durch die Abtheilung in Baͤume, 
Stauden, "Kräuter und Graͤſer ic. gemacht, 
weil mich Erfahrung überzeugt, daß durch dieſe, 
jedem auffallende, und nur in wenigen Faͤl⸗ 
len truͤgliche Eintheilung ſehr viele Muͤhe und 
A A 3 Zeit 
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Zeit beym Unterſuchungsgeſchaͤfte erſparet werde, 
und weil ich es fuͤr eine ſehr verzeihliche Abwei— 
chung hielt, in das Gewebe der Kunſt auch etwas 
Natur mit einzutragen. — So nahm ich endlich 
auch die allgemeinern Gartengewaͤchſe auf, 
weil vorzuͤglich Anfaͤnger, auch dieſe ſyſtematiſch 
zu kennen, und alſo in ihrem Handbuche zu fin 
den wuͤnſchen. 


Da es, wenn man einmal den Gattungs⸗ 
namen einer Pflanze gefunden hat, ſehr vergebliche 
Muͤhe und wahre Zeitverſplitterung iſt, die ſchon | 
bekannte Gattung, um auch ihre Arten zu finden, 
nochmal nach Klaſſen und Ordnungen, und der 
meiſtens nur ſcheinbaren, oft mit vielem Zwange 
aufgeſtellten Verwandtſchaft derſelben, ſuchen zu 
muͤßen: fo brachte ich die Gattungsnamen in ein 
alphabetiſches Regiſter, wo dann bey jeder Gat— 
tung die verſchiedenen bekannten Arten, eben auch 
wieder, ſo viel es moͤglich war, in n 


Form gebracht find. 
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Den lateiniſchen Gattungsnamen mußte ich 
bey dieſem Regiſter dem deutſchen vorziehen, weil 
er beſtimmter iſt, und weil auch ein blos deut— 
ſcher Naturforſcher den im Syſteme vor ſich 
ſtehenden lateiniſchen Namen ohne Beſchwerde im 
Regiſter wird nachſchlagen koͤnnen. Um der 
Klage uͤber die Beſchwerlichkeit, die die vielen 
barbariſchen oder halbgriechiſchen Woͤrter dem 
Gedaͤchtniße der Nichtlateiner verurſachen, auszu— 
weichen, habe ich auch die deutſchen Benennungen 
beygeſetzet. 


Die Verbeſſerungen, die ich in litterariſchen 
Zeitungen, Journalen ꝛc. angezeigt fand, hielt ich 
fuͤr Pflicht anzubringen, ſo bald ich mich uͤberzeu— 
gen konnte, daß ſie Verbeſſerungen waͤren. | 

Die Anzeige des Wohnortes beſtimmte ich 
lieber nach der Lage, und der Beſchaffenheit des 
Bodens uͤberhaupts, als nach individuelen Ort— 
ſchaften. Ob ich hierinn recht gethan habe, moͤ— 
gen Freunde der Botanik entſcheiden. 

A 4 Den 


Den Nutzen, oder Schaden eines Gewaͤchſes 
zeigte ich nur ſehr kurz an, weil es die Graͤnzen 
eines botaniſchen Handbuches, deſſen Hauptzweck 
blos Namenkenntniß iſt, nicht anders erlauben. 
Gar nichts davon zu melden, hielt ich fuͤr einen 
Fehler, weil immer die erſte Frage bey einer neu 


bekannt gemachten Pflanze iſt: ' Was hat ſie 


> fuͤr Eigenſchaften? was nutzt fie?” 

Die mit einem bezeichneten find in der 
Nachbarſchaft der Hauptſtadt Baierns gefunden 
worden. | 

Habe ich durch dieſe kleine Bemuͤhung Kraus 
terfreunden Etwas angenehmes geleiſtet, ſo macht 
es mir wahre Freude. 
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J; Th eil. Gattungen. 
Allgemeiner Schluͤſſel des gewaͤhlten Syſtems. 


6 . Klaſſen. 
A. ewaͤchſe mit deutlichen Bluͤthentheilen. 


| A. Zwitter. 
4 a Unverbundene Staubgefaͤße, und zwar 
1 Eines . P ; Einfaͤdige 1. 


2 Zwey =“ 5 + „ Zweyfaͤdige lll. 
3 Dreye + s . e Drevfädigelil, 
4 Viere 5 . N 2 Vierfaͤdige IV. 
5 Fuͤnfe . . . „ Fuͤnffaͤdige V. 
6 Sechſe 5 < „ Sechsfaͤdige VI. 
7 Siebene 99 2 * 5 Siebenfaͤdige VII. 
8 Achte . „ ‘ Achtfaͤdige VIII. 
9 Neune 0 ; s Meunfädige IX. 
10 Zehne » - . „ Zehnfaͤdige X. 
11 Mehr als Zehne s „  Bielfädige XI. 
b Verbundene Staubgefaͤße. | 
aa Mittelſt der Träger. 


1 In Einem oder zween Körpern een 


2 In mehrern Koͤrpern Vielbrͤderigex ll. 
bb Mittelſt der Beutel, die eine 
walzenfoͤrmige Roͤhre bilden - Verwachſene XIV. 


B. Blos maͤnnliche, oder blos weibliche 


Bluͤthen . . Getrennte Ges 
* \ ſchlechts⸗ Bläthen 
B. Gewaͤchſe mit undeutlichen Bluͤthethei⸗ XV. 
len ® . Unkenntliche Bluͤ⸗ 
then XVI. 


A 5 1. Klaſſe 


Kr 


I. Klaſſe. Einfaͤdige. 
! Kraͤuter. ' 


A. Mit einem Staubwege. Der Kelch fehr 
kurz; die Blume fehlt, der Staubfa- 
den ſitzt auf dem Fruchtknoten. Der 
Saame nur Ein Korn s Schafthalm, Hip- 
B. Mir zween Staubwegen. Pans 
a Der Kelch fehlt; die Blume sinenblät- 
terig; die Kapſel n vier⸗ 
ſaamig ; Waſſerſtern, Cal- 
b Der Kelch dreytheilig; die Blame fehlt; litriche. 
| der Saame nur Ein Korn, die Bir 
then ſtellen bey der Fruchtreife eine 


Beere vor e Schminkbeere, 
N | Blitum. 


II. Klaſſe. Zweyfaͤdige. 


Baͤume und Stauden. 


A. Die Blume eren 
a trichterfoͤrmig; die Kapſel zweyfaͤcherig Flieder, Syringa. 
b mit walzenfoͤrmiger Roͤhre; die Beere 
vierfaamig = . Hartriegel, Ligu- 
B. Die Blume ungleich, mit zweyſpaltiger ſtrum. 
Oberlippe; der Kelch zweylippig, unten 
Is oben >zahnig q E Rosmarin, Ros- 


C. Die Blume fehlt, oder ift ablätterig, ſehr marinus. 
ſchmal, der Kelch fehlt, oder 4ſpaltig; 
der Saamen iſt Ein lanzetfoͤrmiges 


Korn . . Eſche, Fraxinus. 
Kräuter. | 
A. Die Bluͤthen unter der Frucht; 


2 Mit einer Kapſel. A. Die 


—— ti 


A. Die Blume kachenf mig, geſpornt; ed 
die Kapſel 1fächerig 
1 Der Kelch faſt zweylippig, fuͤnf⸗ 


ſpaltig » s . Werten e 
cul ds 
2 Der Kelch zweyblaͤtterig, gleich Waſſerſchlauch, 
Utricularia. 
B. Die Blume radfoͤrmig, 4-sfpaltig; 
ein Stück kleiner; der Kelch 4-5 
theilig; Kapſel 2fächerig, herzfoͤr— 
mig s P 22 ⸗ Ehrenpreis, Ve- 
C. Die Blume einlippig, einblaͤtterig, ee 
die Lippe ungetheilt. Mit einem 2 


Saͤulchen, das eine halbtellerfoͤr⸗ 

mige Narbe, und zween Staubbeu⸗ ! 

tel trägt; Der Kelch ablätterig Stendelwurz, Se⸗ 

D. Die Blume alippig. n 
A. Der Bluͤthenſtaub beutellos. 
a Die Oberlippe ſehr kurz, der a 

Kelch fuͤnfblaͤtterig gefaͤrbt, die 1 
Staubgefaͤße aufnehmend; die | 
Unterlippe groß, wegſtehend, 


flach; | B 
I ſpornlos >» : Ragwurz, Epipa- 
2 ruͤckwaͤrts in ein Horn CS“. 
verlängert: W Snabenftaut, Or- 
.chis, 


Die Oberlippe klein; die 
Unterlippe ſehr groß, boot⸗ 
foͤrmig, aufgeblaſen; der 
Kelch öblaͤtterig, gefaͤrbt; 
die Staubfaͤden an die Oh⸗ 
ren des Helmes anges 
wachſen, durch eine Forte 
ſetzung mit dem Stengel 


verbunden „ »Venusſchuh, Cy- 
1 | pripedium. 


< 


b Vier 


b Vier nackte Saamen; ber Kelch 
gleichfoͤrmig; die Blume aſpal⸗ 
tig, faſt regelmäßig, ein Lap⸗ 
pen ausgerandet; die Staub⸗ 
gefaͤße auseinander ſtehend Wolfsfuß, Lyco- 
B. Die Bluͤthen ober der Frucht; 91 
Kelch und Blume ablaͤtterig; die | 
Frucht ſteifborſtig, meiſtens afaa- 
mig 0 3 s « Hexenkraut, Cir- 


Ca ca. 
Graͤſer. 


E Staubwege; der Kelch ein aſchaaliges, 
ıblüthigeg Baͤlglein; die Blume eine 


aſchaalige Spelze + Nuchgras, Antho- 
| | .. xanthum. 
III. Klaſſe. Dreyfaͤdige. 
Kraͤuter. 


A. Mit 1 Staubwege. 
A. Die Bluͤthen uͤber der Frucht. 
a Der Kelch fehlt; die Blume einblaͤt⸗ 
terig, am Grunde gebogen; der Saa- 
men nur Ein Korn Baldrian, Vale- 
b Die Blume ötheilig; e 
a gleich; der Griffel hat 3 zuſamm⸗ 
gerollte Narben : : Safran, Crocus, 
b Die drey obern Blumenſtuͤcke ſtehen | 
näher aneinander, die untern mehr 
weg; die Staubfaͤden kommen aus 
den Winkeln der Blumenſtuͤcke, 
aufſtehend . 9 Schwerdlilie, Gla- 
e in der Mitte, dreyblaͤtterig, die vr | 
Bluͤthe umgekehrt; die Staubbeu⸗ 1 
tel auswaͤrts gekehrt . Schwertel, Iris. 
; B. Die 
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B. Die Bluͤthe unter der Frucht, der Kelch 
zblaͤtterig; die Blume sblaͤtterig; der 
Saamen nur Ein Korn, ſchneckenfoͤr— 
mig - s . 1 Knorpelkraut, Po- 
B. Mit 3 Staubwegen. Iycnemum, 
2 Der Kelch ablätterig; die Blume ein⸗ 
blätterig, unregelmäßig; die Kapſel drey⸗ 
ſaamig s . = „ Montie, Montia. 
bd Kelch und Blume zblätterig; die Kap— 
ſel einfaͤcherig, faſt walzenfoͤrmig, an 
der Spitze ſich oͤfnend = Spurre, Holc- 


| fteum. 
| SR SrAler | 
A. Mit 1 Staubwege. 
A. Der Stengel mit einer markigen Sub— 
ſtanz gefuͤllt; (Halbgras) die Blume 
fehlt; der Saame einkoͤrnig; die Kelch— 
baͤlglein ſpreuartig. 
a gehäuft, einfchaalig - Knopfgras, Schoe- 


nus. 
b auf zwo Seiten, dachziegelfoͤrmig Cypergras, Cype- 


e unordentlich dachziegelförmig. ER 
a Die Bluͤthen in faſt walzenfoͤr⸗ 
migen Aehrchen; der Saamen 8 
nackt REN ; - Binfen, Scirpus. 
b Vertrocknet; der Saame mit ö 
ſehr langer Seide umgeben. Wollgras, Erio- 
B. Der Stengel (Halm) hohl; der Kelch Phorum. 
fehlt; die Blume eine zweyſchaalige 
Spelze . 5 5 5 Borſtengras, Nar- 
B. Mit 2 Staubwegen. daa 
Die Bluͤthen in Riſpen. 2 | 
A. Der Kelch einbluͤthig | 
2 zweyklappig 
a die Blume einfchließend; 
x Die 


1 Die Klappen kahnfoͤrmig | 
gleihlang : . Glanzgras, Phala- 
2 gleichbreit, oben rund aus- tis. 
geſchnitten, mit doppelter 
Spitze 9 5 win Lieſchgras, Phleum. 
b Die Klappen faſt gleichgroß; 
die Spelze ſehr kurz; die Nar— | 
ben pinfelformig _ + Hirſengras, Mi- 
c Die Klappen ſpitzig, kleiner, als e 
die Spelze; die Narben der | 
Laͤnge nach rauch „ »Strausgras, 
d Die Spelze hat an der aͤußern Agroltis, 
Klappe eine gewundene, am 
Grunde gegliederte, außeror— 
dentlich lange Granne „ Pfriemengras, 
e Die Spelze einklappig, mit ein- vr 
facher Spitze s „ Fuchsſchwanz/Alo- 


b Dreyklappig, die dritte Klappe PUT 
kuͤrzer 5 . : Schwaden, Pani- 
B. Der Kelch abluͤthig, zweyklappig. W 


a Mit einem dritten, noch unenf- 
wickelten Bluͤthchen; die Bluͤth— 
chen vom Kelche eingehuͤllet, die 
Kelchklappen gleich . ⸗Perlgras, Melica. 
b Ohne einem dritten Bluͤthchen Schmelen, Aira. 
ce Die äußere Kelchklappe größer, 
die kleinere umfaßend; die aͤuſ— 
ſere Spelze meiſtens mit einer 
GBranne s . s Pferdgras, Hol- 
C. Der Kelch 2 bis zbluͤthig, kuͤrzer, e 
als die Bluͤthchen, 2klappig; die 
Klappen ungleich, lanzetfoͤrmig, fe 
gelfoͤrmig ineinander gerollet; die 
Riſpen dunkel veilblan « „ Molinie, Molinia. 


D. Der 


4 0 


D. Der Kelch vielbluͤthig, zweyklappig; 
a die Klappen am Rande vertrock— 
net, etwas ſpitzig; die Aehrchen 
eyfoͤrmig : D . tiſpengras, Poa. 
b die Klappen bauchig; die Blume 
herzfoͤrmig; die Riſpenaͤſte über- 
haͤngend mit zitternden Aehrchen Zittergras, Briza. 
e die eine Klappe groͤßer, mit ei— 
nem kielfoͤrmigen Ruͤcken, die Bluͤ⸗ 
| then knaulfoͤrmig gehaͤuft „Hundsgras, Da- 
d Die Aehrchen rundlicht mit einer ckilis. 
Granne aus der Spitze der zwey— 
klappigen Spelze : . Schwingel, Fe- 
e Die Aehrchen länglicht, die Gran, ua. 
nen unter der Spitze der Spel— 
zenklappen; die Spelzen >$eilig Treſp, Bromus. 
f Die Aehrchen laͤnglicht; eine ge— 
wundene Granne aus dem Ruͤ— 
cken, oder aus dem Grunde +» Haber, Avena. 
g Die Spelze unbewehrt, am Grun— 
de zottig; die Kelchklappen gleich Rohr, Arundo. 


Die Bluͤthen in Aehren. 
a Der Kelch ıflappig, vielbluͤthig; die 
Klappen an der Außenſeite. Die 
Aehrchen flachgedruͤckt, mit der fla- 
chen Seite an die gemeinfchaftliche 
Spule angedrückt s ; Lolch, Lolium. 
b Der Kelch 2klappig. | 
a ıblüthig, 
I an der Seite der Bluͤthchen; 
allezeit 3 Bluͤthchen in 6 Kelch⸗ 
klappen beyſammen (machen 
das ſechsblaͤtterige Zzblumige 
Baͤlglein aus) 13 Gerſte, Hordeum. 
8 2 Die 


2 Die Bluͤthchen einzeln; die 
Granne gegliedert s Bartgras, Andro- 
b abluͤthig, die innere Klappe an Mon. 
die gemeinſchaftliche Spule ange— | | 
| drückt ⸗ ⸗ ⸗ 5 Roggen, Secale. 
e Vielbluͤthig; 
1 die Saamen laͤnglicht enförmig, x 
beyderſeits ſtumpf; der Grund 
der Spule ſtumpf s Weizen, Triticum. 
. | 2 Die zweyblaͤttrigen Klappen an 
f den breiten Seiten der flach 
gedruͤckten Aehrchen, die mit 
der flachen Seite an die ge— 
meinſchaftliche Spule ange⸗ 
druͤckt ſind 5 : Haargras, Ely- 
3 Die Klappen an den ſchmalen . 
Seiten, die innern ſehr kurz; 
die Aehrchen flach gedruͤckt, 
mit der ſchmalen Seite an die 
Spule angelehnt „ Rauſchgras, Crae- 


4 Die Klappen linienfoͤrmig zuge- alis. 
ſpitzt, die Riſpen ährenförmig Kammgras, Cyno- 
ſurus. 


IV. Klaſſe. Vierfaͤdige. 
Die Staubgefaͤße mit der Blume nicht verwachſen. 


| Bäume, | 
Mit 1 Staubwege, der Kelch Jzahnig, ſehr 
kurz; die Blume ablaͤtterig, über dem 
Fruchtknoten; die Steinfrucht eine afa- 
cherige Nuß 5 „ Duͤrlizen, Cornus. 
0 


Kraͤuter. 
1. Mit 1 Staubwege 
A. Die Bluͤthen uͤber der Frucht 
a Die Blume einblaͤtterig f 
| a trichter⸗ 


17 
2 trichterfoͤrmig; die zween Saamen 
| I find dreyzaͤhnig . Scherardie, Sche- 


rardıa, 


2 find kugelfoͤrmig 632 s Meyerkvaut,Afpe- 


b radfoͤrmig; die zween Saamen faſt * 
8 kugelfoͤrmig 5 s s Labkraut, Ca- 
b Die Blume atheilig lium, 


I der Kelch 2„blätterig; die Kapfel 
geckig, zwiſchen Kelch und Blume Wiefenfnopf,San- 


2 Der Kelch kaum kennbar; die Kap, Suitorba. 
ſel lederartig, zuſammgedruͤckt zu— 
ruͤckgeſchlagen | „Valantie, Valan- 

e Die Blume gblaͤtterig, der Kelch tia. 


atheilig, die Nuß mit 4 Hoͤrnern, 
den ehemahligen Kelchtheilen - Stacheln uß, 
B. Die Bluͤthen unter der Frucht. e es. 
a Kelch und Blume Aſpaltig; der Rand 
der Blume umgebogen; die Staub— 
träger ſehr lang, die Kapſel 2fäches | Ä 
| rig : s e Wegerich, Plan- 
b Die Blume fehlt; der Saame im tago. 
Kelche eingeſchloſſen. 
1 Der Kelch Sfpaltig, der Saa⸗ 
me elliptiſch, zuſammgedruͤckt Sinau, Alche- 
2 Der Kelch Aſpaltig; der Saa— BI. 
me eyfoͤrmig a Glaskraut, Parie- 
1. Mit 2 Staubwegen. 1 8 8 
a Der Kelch 4 oder sſpaltig; die Blume 
fehlt, 1 oder 2 Saamen s Frauenmaͤntel⸗ 
b Der Kelch 4 bis ztheilig; die Blume chen, Abhanes. 
5 bis Sſpaltig, die Kapſel efaͤcherig Flachsſeide, Cu- 
III. Mit 4 Staubwegen; die Blume hie | Ehe m 
terig. RR 
B | a Der 
2 


19 ee 
a Der Kelch fehlt; der Griffel fehlt, x 


4 Saamen s „ 3 Saamkraut, Po- 
b Der Kelch ghlaͤtterig, die Kapſel 1faͤche⸗ amogeton. 
rig, vierſchaalig, vielſaamig; die Träs 
ger kommen aus Knoͤpfchen des Bluͤ⸗ 
ebebens ? 0.4 Maſtkraut, Sr 
| gina. 
Die Staubgefaͤße mit der Blume verwachſen. 
Kraͤuter. 
I. Mit 1 nackten Saamen; der Blumenbo⸗ 
den ſpreuig; 
a Die Bluͤthe unter der Frucht; der ges 
meinſchaftliche Kelch dachziegelfoͤrmig; 
der ſonderheitliche roͤhrig; die Blume 
hat eine ztheilige Ober- und eine zthei— 
lige Unterlipe⸗ s Kugelblume, Glo 
b Die Bluͤthe ober dem Fruchtknoten; bularia. 
der gemeinſchaftliche Kelch vielblaͤtte— 
rig. | 
a Die Blume afpaltig ; der Frucht⸗ 
boden eyfoͤrmig⸗ „ Kartendiſtel, Dip- 
b Die Blume 4 oder iſpaltig; der facus. 
ſonderheitliche Kelch doppelt; der 
Saame mit einer Krone - Scabioſe, Scabio- 
U. Mit 4 nackten Saamen. fa. 
A. Der Kelch 2lippig. 
a Vollkommen ganz an der Muͤndung, 
nach abgefallner Blume von der obern . 
deckelfoͤrmigen Lippe geſchloſſen Schildkraut, Scu⸗ 
b Wie vertrocknet, oben etwas flach, dellaria. 
die Oberlippe etwas aufwärts gebo— | 
gen; die Oberlippe der Blume ef 


- 5 was 
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was gewoͤlbt, aſpaltig, an der Un⸗ 
terlippe das Mittelſtuͤck herzfoͤrmig Meliſſe, Meliſſa. 
e Glockenfoͤrmig; die Oberlippe aus: 

geſchnitten, die untere aſpaltig; die 

Oberlippe der Blume flach, die un⸗ 

tere zſpaltig, ſtumpf; das Mittel- 

ſtuͤck groͤßer, gekerbt “ » ⸗Melittis, Melit- 


d Oder fuͤnfzaͤhnig, oder ablätterig; 1 
unter jedem Kelche ein braunes 
Blatt; dieſe Blaͤttchen liegen wie 
Dachziegel, und bilden eine aͤhren⸗ 
foͤrmige Huͤlle; die Oberlippe der 
Blume loͤffelfoͤrmig, aufrecht, die uns 
tere zfpaltig, die Stuͤcke eyfoͤrmig, * 
ganz ee Majoran, Origa- 
e Die Oberlippe der Blume helmfoͤr— 1 8 
mig, zuſammgedruͤckt, ausgerandet, 
die Unterlippe zſpaltig; 4 Staubtraͤ— 
ger, paarweiſe auf einem gemein— 
ſchaftlichen Stiele; die untern mei: | 
ſtens beutellos. . ; „Salbey, Salvia. 


Die Oberlippe zzaͤhnig, die untere 
Lippe aborſtig; der Schlund mit Zot— 
ten geſchloſſen, zur Fruchtreife ver— 
engert = E . z Thymian, Thy- 


g Die Oberlippe iſt tellerfoͤrmig, die ga 
untere Aſpaltig; die Blume umgebo— 
gen; die beyden aͤußern Staubfaͤden 
haben unten einen umgebognen Fort: ö 
ſatz ser , z * * Baſilien, Ocy- 


i | 5 28 mum. 
h Die Staubtraͤger alle zweyſpitzig, 
der Staubbeutel an der einen 5 
Spitze -$ a s „ Prunelle, Pru- 
| | nella. 


Ba i Die 


20 g 
i Die Oberlippe 3 die untere 2zaͤh m uw ö 
nig; die Unterlippe der Blume zſpal⸗ 
tig / das Mittelſtuͤck ztheilig; unter 3 * f 
den Quirln eine vielborſtige Huͤlle Guirldoſten, Cli- 
B. Der Kelch in 5 ungleiche Abſchnitte W 
geſpalten, die Blume ılippig, rachen⸗ 
foͤrmig, 
g in der Roͤhre haarig, die Ober; 
lippe ein geſpaltenes Zaͤhnchen, das 
Mittelſtuͤck der Unterlippe ver⸗ 
kehrt herzfoͤrmig s „ Gunfel, Aiuga, 
6 ftatt der Oberlippe bis an die 2 
Roͤhre geſpalten, auseinander ſte⸗ 
hend; die Staubfaͤden an dieſer 
Theilung . s Gamanden Teu- 
BET cC.rium. 
C. Der Kelch zaͤhnig. 8 
se Die Blume alippig 
A. Die Unterlippe zſpaltig 
a Die Oberlippe helmfoͤrmig, 
za an der Spitze gekerbt, 
2 Die Seitenſtuͤcke der Unter⸗ 
lippe ſpitzig, lanzetfoͤrmig, 
zu beyden Seiten des Schlun⸗ f 
des ein flacher Zahn Pollichie, Polli. 
b Die Seitenſtuͤcke der Unter⸗ ge 
lippe faſt zugerundet; zu bey: 
den Seiten des Schlundes 
ein unten hohler Zahn + Kabenaefiht, Ga 
bb oft ausgeſchnitten, eyfoͤrmig; er 
die Seitenſtuͤcke der Unterlippe 
abwaͤrts gerichtet; der Schlund 
ohne Zahn; die verbluͤthen 
Staub⸗ 
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Staubgefaͤße ſeitswaͤrts Hm du 
ausſtehend, die Kelchzaͤhn e 
ſcharfſpitzig = „ Noßpolen, Sta- 
| | chvs, 
b Die. Oberlippe wenig gewoͤlkt; 1 
der Kelch becherfoͤrmig, Seckig, 
loſtreifig 1 „ Ballote, Ballota. 
e Die Oberlippe aufrecht 8 
1 die Staubbeutel paarweis in 


Geſtalt eines Kreuzes zuſam⸗ 
mengeneigt s P » Gundelrebe, Ole. 


2 Die eine Narbe huͤllt die ans . 
dere faſt ein, die Staubgefaͤße | 
in der Blumenroͤhre verborgen Gliedkraut, Side- 


d Die Oberlippe flach; die Roͤhre NT 
gebogen, die Kelchzaͤhne grannen⸗ 
foͤrmig 2 g 7 „Betonie, Beto- 
Nnicad. 


B. Die Unterlippe 2lappig, verkehrt 
herzfoͤrmig, die Oberlippe helmfoͤr⸗ 
mig; zu beiden Seiten des Schlun⸗ 
des ein flacher Zahn . „ Taubneſſel, La- 


; mium. 
C. Die Unterlippe gekerbt; der Ra: 
chen mit einem zuruͤckgebogenen Ran⸗ 
de, die Staubgefaͤße genaͤhert =: Nepte, Nepeta. 


Die Blume faſt regelmaͤßig 


a vierſpaltig; das breitere Stuͤck 
ausgerandet; die Staubgefaͤße 
aufrecht, auseinander ſtehend ⸗Muͤnze, Muc 


b trichterfoͤrmig, krumm; 2 oder 
4 Staubgefaͤße; Saamen ſo viel 
als Staubgefaͤße; ein Zahn am f 
Kelche kuͤrzer 0 Eiſenkraut, Ver- 

pena. 


B 3 D. Der 


D. Der Kelch 5 auch mehr zaͤhnig, die 
Blume alippig, die Unterlippe zſpaltig. 


2 Die Oberlippe gewoͤlbt, ganz; die 
Staubbeutel zuweilen mit glän- 
zenden Puncten beſaͤet Loͤwenſchwanz, 


a a 3 L 15 
b Die Oberlippe gerade, linienfoͤr— N 
mig, 2ſpaltig, der Kelch trichter— 
förmig, loſtreifig s Andorn, Marru- 


2 € bi a 
II. Mit bedeckten Saamen. SE 


A. Der Kelch zweylappig, ausgerandet, 
gefärbt ; die Blume 2lippig, weniger 
gefaͤrbt; die Oberlippe laͤnger (Kapſel 
2faͤcherig)⸗ s s ; s DBartfie, Bartfia. 


B. Der Kelch afpaltig, die Blume 2lippig, 
a trichterfoͤrmig; die Oberlippe 2 die 
untere zſpaltig; die Kapſel rfaͤche⸗ 
rig, ıfaamig, kugelfoͤrmig, vom Kel⸗ 
che eingehuͤllet; der Kelch kurz, re⸗ 
gelmaͤßig⸗ =» e Tolle) eee 
b frazengeſichtaͤhnlich | 
a Die Kapſel efaͤcherig; zuſammge⸗ 
druͤckt. 
1 Die Staubbeutel alappig, ei⸗ 
ner der untern hat an dem 
einen Lappen einen kleinen 
Stachel B „ Augentroſt, Eu- 


3 hraſia. 
2 Die Blume rachenfoͤrmig, 4 


die Oberlippe zuſammge⸗ 

druͤckt, am Rande zuruͤckge⸗ 

ſchlagen; die Kapſel auf der 

einen Nath aufſpringend Kuhweizen, Me- 
ö lampyrum. 


3 Der 
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3 Der Kelch bauchig, kat | er 
gedrückt, die Kapſel ſtumpf Hahnenfam,Rhi- 
b Die Kapſel ıfächerig; am Grunde nanthus. 
des Fruchtknotens iſt eine ge⸗ 
drückte Druͤſe, die Narbe einfach Schuppen wurz, 
C. Der Kelch sſpaltig. Larhraea. 
a Die Blume alippig; die Unterlippe 
ztheilig. 
a Die Oberlippe gewoͤlbt. 
1 Am Grunde des Feuchtfno: 
tens iſt eine Druͤſe; die 
Narbe otheilig; die Kapſel 
einfaͤcherig . s Sonnenwurz,Oro- 
2 Die Kapſel ofächerig, viel- benche. 
ſaamig; ſpringt oben auf Laͤuſekraut, Pedi- 
b Die Oberlippe ſtumpf, einge— cularis. 
x | ſchnitten; die Unterlippe ſehr 
kurz; der Schlund offen, kugel— 0 
foͤrmig aufgetrieben Braunwurz, Sero- 
c Die Oberlippe an den Seiten  Phularia. 
zuruͤckgeſchlagner, der Schlund 
durch einen Gaumen geſchloſ— 
ſen; am Grunde mit einem 
Sporne, oder kurzen Sacke; Loͤwenmaul, An- 
b Die Blume olodenförmig; die Kap⸗ een, 
ſel vielſaamig. 


1 zweyfaͤcherig; die Blume bau⸗ 
chig, unregelmaͤßig; die Muͤn⸗ 
dung ſeicht, zfpaltig „Fingerhut, Digi- 
2 einfaͤcherig, afchaalig; die Blu⸗ talis. 
me ziemlich regelmaͤßig; die 
Staubgefaͤße paarweiſe genaͤ⸗ 
hert „ e E 1 Limo- 
1ella. 8 


a 2 D. Der 


* 


D. Der Kelch ztheilig, oder EM Aba; 

terig, 2 Staubfaͤden find beutellos, (die 

Kapſel M ofchaalig, viel 

faamig) , 1 Gnadenkraut, 
| - Gratiola. 


V. Klaſſe. Fuͤnffaͤdige. 
Bäume und Sträucher. 


Mit 1 Staubweg. 

A. Die Blume einblaͤtterig. 

2 Unter dem Fruchtknoten, klein, am Kel⸗ 
che angewachſen; der Rand 4-sfpäl 
tig; (dieſe Abſchnitte ſcheinen blos 
Kelchſchuppen zu ſeyn) die Stuͤcke zwi⸗ 
ſchen den Kelchſpitzen frey; Staubgefaͤße 
ſind ſo viel als Blumenlappen; und 
ſtehen dieſen gegenuͤber; die Beere hat 
nicht ſo viele Faͤcher, als die Blume 
Lappen; der Kelch ıblätterig, glocken⸗ 
förmig . „ „Kreuzdorn, Rham⸗ 

b über dem Fruchtknoten; die Roͤhre ge- * 
bogen, der Rand ztheilig, das ste Stuͤck 
tiefer abgeſondert, der Kelch ſehr klein; 
die Beere ꝛfaͤcherig . s s Gpedlilie, Loni. 
B. Die Blume 4 Fblaͤtterig, unter dem F 
Fruchtknoten, der Kelch 4-Ftheilig; die 
Kapſel 4 Sfaͤcherig, 4 Sſchaalig, 4-Seckig, 
gefaͤrbt - s 333 Spielbaum,Euo- 
C. Die Blume zblätterig ee 
a über dem Fruchtknoten, 
a Blumenblaͤtter und Staubgefaͤße kom⸗ 
men aus dem Kelche; der Griffel 


zfpaltig, die Beere aſaamig > e 
1DES 


b Blu⸗ 


b 
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b Blumenblaͤtter und Staubgefäße aus 4 


dem Bluͤtheboden; die Beere vom 

Kelche umgeben, sfaamig RER Eßpheu, Hedera. 
unter dem Fruchtknoten; die e 
blaͤtter oben zuſammenhangend; der 
Haie fehlt; die Beere sfaamig. Weinſtock, Vitis. 


Mit 2 Staubwegen. 


Kelch 4-sſpaltig, die Blume fehlt; 
die Kapſel iſt eine haͤutige, ſaftloſe, 
breitgedruͤckte Blaſe, oben mit einem 
Einſchnitte. 5 . eee Ulme, IImus. 
Mit 3 Staubwegen. | 
a Die Blume über dem Fruchtknoten, 
fünftheilig; der Kelch stheilig. | 
a Die Beere einſaamig  : Waſſerhuͤlſen, Vi- 


| burnum. 
b — — —— dreyſaamig - Holder, Sambucus. 


b Die Blume unter dem Fruchtknoten, 


sblätterig; der Kelch Ftheilig, ges 

faͤrbt; die 3 Kapſeln verwachſen, 

aufgeblafen; in jeder zween kugel⸗ 

foͤrmige Saamen mit einer Narbe. 

(Oft iſt eine Kapſel leer) > Pimpernuß, Sta- 


phylea. 
; Mir 4 Staubwegen. 
die Blume sblätteri. en Stechpalme, Ilex. 
Kr Güter. 
Zwitter. 90 
| Mit 1 Staubwege 
J. Die Blumen ıblätterig. 
A. Unter dem Fruchtknoten; 
a 4 nackte Saamen; 
11 a der 


a der Schlund offen, ſtralenlos, (nackt) 


1 jedes paar Saamen in eine be⸗ 
fondere Saamenhaut verſchloſ— 
fen; der Blumenrand roͤhrigĩ̃,, 
aufgeblaſen; s 5 Wachsblume, Ce- 


N e 27 rinthe. 
2. Die Blume glockenfoͤrmig, un⸗ | 


gleich g N 5 Natterkopf, Echi- i 
3 Die Blume trichterfoͤrmig um, 


aa Der Kelch Fkantig We Lungenkraut, Pul- 
f ER monaria. 
bb Der Kelch stheilig +» . Steininame, Li- 
b Der Schlund der Blume geſchloſſen, nee, 
und zwar 


aa mit hervorragenden Schuͤppchen, 
Druͤſen, oder Buckeln 


aa Die Blume praͤſentirteller⸗ 
förmig, sfpaltig; die Lappen 
ausgerandet : 4 - DBergiß mein nicht, 
RE Myoſotis. 
bb Die Blume trichterfoͤrmig es 
1 Die Roͤhre am Grunde kantig Ochſenzunge, An- 
2 Die Roͤhre der Blume ge⸗ chufa. 
bogen s s s Wolfsgeſicht, Lye— 
3 Die 4 Saamen mit einzel opfis. 
nen, an dem Griffel ange: 
hefteten, ſchwachſtachlichen 
Umſchlaͤgen bedeckt Hundszunge, Cy 
4 Der Fruchtkelch zuſammge⸗ nogloſſum. 
druͤckt; die Saamen laͤng⸗ 
licht, zuſamm, und aneinan⸗ 


dergedruͤckt ⸗ . Sch zern 
5 . | Aſperugo. 
cc Die Blume radfoͤrmig ⸗ Borretſch N Bor- 


rago. 
bb mit 


bb mit s pfriemenfoͤrmigen Spitzen, 
die im Zuſammneigen einen Kegel 
bilden, der Blumenrand roͤhrig auf: | 
geblafen s ie 2 Beinwell, Sym- 
b Die Saamen bedeckt.. | pbytum. 
aa in einer Kapſel, die 
e fächerig iſt 
— aa Die Blumen in einer einfachen 
Dolde, die einen Umſchlag hat, 
1 praͤſentirtellerfoͤrmig, der 
Schlund mit Druͤſen be- 
feßt + . ⸗ Mannsharniſch, 
2 trichterfoͤrmig; der Schlund N 90 
nackt s „ „ Schluͤßelblume, 
bb Die Blumen ſitzen wirtelfoͤr— Primula. 
mig an langen Stengeln, ſind a 
praͤſentirtellerfoͤrmig; die Staub— 
faͤden an der Blumenroͤhre, die 
Narbe kugelfoͤrmig =: Waſſerviole, Hot- 
cc Der Bluͤthenſtand anders. * 
Die Blume radfoͤrmig 
1 Die Kapſel kugelfoͤrmig 
A. zugeſpitzet, loſchaalig * Lyſimachie, Ly- 
B. ıfchaalig, zerſpringt nach der Due ſimachia. 
re in 2 Halbkugeln; die Staubgefaͤße 
kommen aus einem haͤutigen Ringe, 
der den Fruchtknoten umgiebt - Gauchheil, Ana- 
2 Die Kapſel ſchließt eine Beere ein; die gallis. 
Blumenroͤhre ſehr 9900 der Schlund 


N 


— 


bervorragend > „„Schweinsbrod, Cy 
3 Die Kapſel eyrund, mit dem Se,, TEN. 
umgeben. 


A. Die 
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A. Die Blume an der innern ue n e 
zottig; die Narbe aſpaltig Zottenblume, Me. 5 
B. Die Blume gefranzt; die e nyanthes. 
alappig Sr N ve * Waldſchmidie, 
. Die Blume glockenfoͤrmig, zerriſſen, Waldlckmidia. 
vvielſpaltig; die Kapſel vielzaͤhnigß , Soldanelle, Sol- 
b araͤcherig; aanella. 
aa Die Blume iſt trichterfoͤrmig, 11 
ı in Falten gelegt, in den Win⸗ 
keln geſpitzt, der Kelch roͤhren⸗ 
foͤrmig, eckig; die Kapſel afchaa- 


6 lig 2 2 2 $ Stechapfel, Da- 
2 etwas ungleich, ſtumpf; die . 


i ' Staubgefaͤße find umgebogen; 
N die Kapſel hat einen Deckel Bilſenkraut, Hy- 
bb Die Blume iſt radfoͤrmig, etwas leyamus. 
ungleich; die Staubfaͤden zottig; 
die Kapſel vielſaamig s ⸗Wollblume, Ver- 
ö cc Die Blume iſt glockenfoͤrmig, hun 
faltig, mit 2 Narben; die Kapſel 
hat in jedem Fache zween Saa⸗ 
men RE, Winde, Convol- 
c zfaͤcherig / afchaalig, vielſaamig; die Lulus. 
Blume stheilig; der Boben iſt mit 
den unten flach gedruͤckten Traͤgern 
verſchloſſen, die Narbe iſt zwey⸗ 
ſpaltig e 1 Vattegeslume, Po- 
bb in einer ofächerigen Beere; lemonium. 
a Die Blume radfoͤrmig 
1 Die Staubbeutel ſind faſt 
zuſammgewachſen, an der 
Spitze aloͤcherig ⸗ „ Nachtſchatten, So. 
| lanum. 


2 Die 


5 


2 Die Staubgefaͤße gegenein⸗ 
ander geneigt; die Beere iſt 
in den aufgeblaſenen i | 
kelch eiugeſchloſſen s " Sübenfirihe,Phy« 
b Die Blume glockenfoͤrmig, dig 7 
Scaubgefaͤße auseinander fer | | 
hend Wolfs tirſche, 
B. uͤber dem Fruchtknoten; die Frucht . 0 
eine Kapſel. 


1 Die Blume glockenformig der 
N Boden von dem, unten flachge⸗ 
n druͤckten Theile der Staubgefaͤße 
5 bedeckt; die Narbe zſpaltig, die 
| Kapſel oͤfnet ſich an den Seiten Glock hf, 
2 Die Blume praͤſentirtellerfoͤrmig; Campanula. 
die Staubfaͤden bedeckt von den 5 
Schuppen der Blume, die A | 
ifächerig rs His ig Punge, Samolus. 
3 Die Blume radfoͤrmig, LEER | 
die Stuͤcke linienfoͤrmig, die Nars 
be 2-aſpaltig, die Kapſel 2 3faͤ s 
cherig. » c „ „Rapunzel, Phy- 
I. Die Blume sblaͤtterig HE ie recen. 
a unter dem Fruchtknoten 
a unregelmaͤßig, mit einem Sporne; 
1 Die 5 Kelchblaͤtter lanzetfoͤrmig, 
unten ſtumpf, uͤber dem Grunde 
angewachſen . : Veilchen, Viola. 
2 Der Kelch ablaͤtterig - — Springkraut, Im- 
b tellerfoͤrmig; die Blumenblaͤtter un- Patlens.“ 
ten zuſammgeleimt, zwo tellerfoͤrmige 2 
Narben, eine uͤber der andern Sinngruͤn, Vinca, 


„ 114 


b über 
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+ 


b über dem Fruchtknoten; der gemein⸗ 

ſchaftliche Kelch 10-goblaͤtterig, unter 

dem Fruchtknoten; der ſonderheitliche 

uͤber demſelben, sfpaltig; die Blumenbl. 

linienfoͤrmig; die Narbe der Randbluͤth— 

chen aſpaltig; der mittlere unzertheilt, \ 
keilfoͤrmig, zottig⸗ e 5 Jaſione, Iafione, 
m. Die Blumen fehlen ganz, 


1 der Kelch ıblätterig, roͤhrig, über der 
Frucht; die Staubgefaͤße kommen aus 
dem Kelche; der einzelne Saame mit 
dem Kelche bekleidet, oben mit deſſen 
Theilen gekroͤnet s : . Leinblatt, The- 
2 Der Kelch sblaͤtterig; der Griffel 2ſpal⸗ fium. 
tig; 1 Saame linſenfoͤrmig + Melde, Atriplex. 


Mit 2 Staubwegen. 
I. Die Bluͤthen einzeln, oder in Aeſten. 
A. Die Blume ıblätterig; die Kapſel ıfas 
cherig, afchaalig, vielſaamig; der Grif— 
fel fehlt; die Staubgefaͤße aus der Blus 
me, welche f 
a radfoͤrmig iſt; am Grunde jedes 
Blumenſtuͤckes ſind zwo Vertie⸗ 
fungen mit Franzen umgeben, der 
Kelch stheilig n Sch wertie, 
b roͤhrig, und ſo wie der Kelch, Pwertia. 
4 7ſpaltig iſt; die Narbe ein— 
fach; die Saamenboͤden nach der 
Länge der Fächer ; Enzian, Gentiana. 
B. Die Blume fehlt; 1885 
a Der Kelch sblaͤtterig, mit 1 nackten 
Saamen, 
a Der 


a Der nierenförmig, und in dem 


etwas fleiſchigen Kelchboden ein⸗ 
geſchloſſen iſt⸗ s Rannen, Beta. 


b Der linſenfoͤrmig über dem eckigen 
Kelche N e Pi &änfefuß, Che- 


j | di 
b Der Kelch ztheilig; eine vielſaamige Be 
Kapſel; 8 oder 10 Staubgefaͤße, wo⸗ 
von die Haͤlfte beutellos iſt. „Bruchkraut, Her- 


n. Die Slüthen gehäuft, ſtiellos, auf einem 8 


kegelfoͤrmigen Bluͤtheboden aufſitzend, mit⸗ 
tels Spreuer von einander abgeſondert; 
der gemeinſchaftliche Umſchlag mehrblaͤt— 
terig, lang; der Kelch laͤnger, als ſein 
Niihchen nn „ Mannstreue, 
E ium. 
III. Die Bluͤthen in Dolden, jedes Bluͤth— 9 
chen zſaamig; die Saamen nackt. 
A. Dolden und Doldchen mit Huͤllen 
(mit gemeinſchaftlichem und beſonde— 
rem Umſchlage) 
a alle Blümchen fruchtbar, 
+ die äußern geſtralt, die Huͤlle 
unzertheilt, lang, lanzetfoͤrmig; 
die Saamen faſt tellerfoͤrmig, Eh 
am Rande geferbt = ⸗Drehkraut, Tor- 
dylium. 
T ungeſtralt. Wen 


a Die Blumenblaͤtter herzfoͤr⸗ 
mig / 
8 t eingebogen ausgerandet, 
die Frucht laͤnglicht eyfoͤr⸗ 
mig, geſtreift, die Um⸗ 
ſchlagblaͤtter linienfoͤrmig Vogelneſt, Atha- 
| mantha. 


2 Die 


2 Die Feat fort ugelfö ni ne 


 5freifig beyderſeits gekerbt; 
die Huͤllchen W mei⸗ 


1 
w 


„frens nur, sblätterig u Co- 
Die Frucht faſt. use 8 
ei geſtreift 8 


a etwas laͤnglicht, zuſamm⸗ 17 
gedruͤckt; die Hülle abv⸗ 0 
waͤrts gekehrt „Sitze, Selinum. 


56 Die Huͤlle vielblaͤtterig Merk, Sium. 


b Die Blumenblaͤtter eingerellt, 
ganz 
1 Die Frucht bevderſeits mit 
5 Furchen; die Bluͤmchen 
W die Huͤllen mit 
häufigen Rändern +" Liebftöcfel, Ligu- 
2 Die Frucht randlicht/ zuſam⸗ ſticum. 
gedruͤckt, geſtreift; die N 
Huͤllchen laͤnger als die 
Doldchen, sblaͤtterig - Durchwachs, Bu- 
c Die Blumenblaͤtter etwas Pleurum. 
flach 
1 doch einwaͤrts ee 
die Frucht rundlicht, eckig, 
dicht, beyderſeits mit 3 
Furchen . s Engelwurz/ Ange 
2 Die Frucht eyfoͤrmig, ge⸗ + 1 
ſtreift, die Dolde ganz arm 
an Bluͤmchen, die Huͤlle 
ungefähr vierbläfterig ⸗Siſon, Sifon. 
b Die Mittlern unfruchtbar 
a Die Dolden faſt kopffoͤrmig, die 5 
Früchte ſteifborſtig „„ Sanikel, Sani- 


cula. 


i | b Die 


b die äußern Blümchen faſt geſtralt; 
die Hüllchen gefiedert + Gelbruͤbe Dau- 
c die aͤußern Bluͤmchen geſtralt, die ee 
Blumenbl. eingebogen, ausgeran⸗ 
det, die Frucht deutlich ſteifbor— 
ſtig; die Huͤllen unzertheilt - Klettenkoͤrbel, 
a a . (Caucalis, 
d die Frucht eyfoͤrmig, beyderſeits 
gefluͤgelt; (die Hüllen ſehr kurz) Haarſtrang, Peu- 
e die Blumenbl. eingebogen, aus⸗ n 
gerandet, wegſtehend; die Frucht 
laͤnglicht, mit 8haͤutigen Flügeln 
(die Huͤllen ſehr kurz + Laſerkraut, Lafer- 
f die Bluͤthchen der Mitte klein, 1 
mit gleichgroßen Blumenblaͤttern, 
die des Umkreiſes groß, mit un⸗ 
gleichen Blumenblaͤttern; die 


Frucht mit dem Kelche gekroͤnt ne Reben⸗ 
| dolde. 


e die äußern Blümchen unfruchtbar, 
die ſonderheitlichen Hüllen lanzets 
foͤrmig, wegſtehend, gleichlang, 
laͤnger als die Stralen, gefärbt Aſtranz, Aftran- 
d hin und wieder unfruchtbare Blüm- e 
chen, die Frucht elliptiſch, flach⸗ 
gedruͤckt, ausgerandet, in der Mitte 


geſtreift; die Huͤllen abfallend - Porſt, Hera- 
cleum. 
B. Meiſtens eine allgemeine ıblätterige 


Huͤlle, die beſondere fehlt; die Blu— 
menblaͤtter eingebogen, ausgerandet, 
am Ruͤcken mit einem Kiele; die | 
Frucht länglichteyförmig = Kuͤmel, Carum. 
C. Keine Huͤlle; nur Huͤllchen. 
T Alle Blümchen find fruchtbar 
Ä f 
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die mittlern Bluͤmchen ſind klei⸗ 
ner, die Frucht glatt, mit dem 
Kelche gekroͤnt⸗⸗ Pferdeſaamen, 
die Blumenblaͤtter ziemlich flach, Phellandrium. 
die Frucht gefurcht * Wuͤterich, Cicuta. 
3 die Blumenbl. eingebogen, aus⸗ 
gerandet; die Frucht rundlicht, 
zuſammgedruͤckt, in der Mitte hoͤ— 
ckerig, mit einem Rande umge⸗ 
ben, (NB.) zuweilen hat ſie Huͤlle 
und Huͤllchen . \ Meiſterwurz, Im- 
4 die Huͤllchen vielblaͤtterig; die Peratoria. 
Bluͤmchen etwas unregelmäßig; 
die Saamen eyfoͤrmig geſtreift; 
die Dolde kugelfoͤrmig mit 1 oder 
2 Umſchlagblaͤttchen + Seſel, Sefeli. 
5 die Huͤllchen nur auswaͤrts an⸗ 
geſetzt, 3 s5blaͤtterig, die Frucht 
geſtreift e . Gleiße, Aethuſa. 
＋ Die mittlern Bluͤmchen unfruchtbar 
a die Frucht lang, glatt, die Blu⸗ 
menblaͤtter eingebogen, herzfoͤr⸗ 
mig, (auch ganz,) die Huͤllchen | 
abwaͤrts gerichtet, vertieft » Kaͤlberkropf, 
b die Blumenblaͤtter ungleich, aus: Chaerophyllum. 
gerandet;. die Frucht laͤnglicht, 
pfriemenfoͤrmig s „ Koͤrbel,, Scandix, 
D Ohne alle Huͤlle. | 
a die mittleren Blümchen meiſtens uns 
fruchtbar; die Frucht elliptiſch, flach 
zuſammengedruͤckt; die Blumenbl. 
eingerollt, ganz . . Paſtinack, Paſti. 
b die Blümchen alle fruchtbar, die 9 
Frucht geſtreift, eyfoͤrmig 


er 


D 
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x länglicht, hoͤckerig; die Blumen: 
blätter hersförmig © Geißfuß, Acgo- 


| | 1 
2 ausgerandet; die Blumenbll. FT 
glattrandig . ; Seuche, e 
thum. 


3 ſehr klein; die Blumenbl. ein⸗ 
gebogen 3235 „ „ Silge, Apium. 


4 die Narben faſt kugelfoͤrmig; 
die Dolden vor dem Bluͤthe⸗ 
ſtand uͤberhaͤngend ; Bibernelle, Pim- 
pinella. 


Mit 3 Staubwegen. 5 


Kelch und Blume sblaͤtterig, regels 

mäßig; die Kapſel ıfächerig, zſchaa⸗ 

lig . 6 . . Huͤhnerdarm, Al- 
ſine. 


Mit 4 Staubwegen. 


Der Kelch iſt stheilig; die Blume 

sblaͤtterig; den Fruchtknoten um⸗ 

geben 5 Druͤſen, davon jede mit 

mehrern geſtielten kugelichten Druͤs⸗ 

chen beſetzt iſt 5 s Einblatt, Parnaf- 
ſia. 


Mit 5 Staubwegen. 


1 Der ſonderheitliche Kelch zkblaͤt⸗ 
terig / haͤutig, zzaͤhnig; die Blue 
me sblaͤtterig, ſtumpf, ganz, im 
Kelche ein laͤnglichter Saame Grasblume, Sta- 


2 die Blume sblaͤtterig, der Kelch 928 
sfpaltig, die Kapſel einfaͤcherig, 
theilt ſich oben in 5 Stuͤcke und 
enthaͤlt viele Saamen + Sonnenthau, 
Droſera. 


C 2 Mit 


* 
— 
6 5 
3 5 — — —— — — 


Mit vielen Staubwegen. 
Der Kelch sblaͤtterig, uͤber dem Grun⸗ 
de angewachſen; die Blume hat 5 
pfriemenfoͤrmige Blätter; die Saas 
men ſind unbedeckt, und am walzen⸗ 
foͤrmig auswachſenden Fruchtboden 
angeheftet s s . Maͤuſeſchwanz, 
Wee 


VI. Klaſſe. Sechsfäͤdige. e 
Mit 1 Staubwege. 


5 | Halbgraſer. 
Der Kelch iſt 6blaͤtterig; die Blume fehlt. 


a Aus dem Buſen eines Blattes koͤmmt 
eine walzenfoͤrmige Keule, dicht mit 
Bluͤthen bedeckt . . . Kalmus, Acorus. 


b die Bluthen in knaulfoͤrmigen, gehäuf: 
ten Aehren, oder in Riſpen, auch ein⸗ 
zeln, die Kapſel iſt ıfacherig Binſe, Tuncus 


Kraͤuter. 


1. Mit einer Bluͤthenſcheide; die Blume 
bblaͤtterig. 


a über der Frucht 


1 die 3 innern Blumenblaͤtter wech⸗ 
ſeln mit den äußern ab, find kuͤr⸗ 
zer, und oben herzfoͤrmig ausge⸗ 
ſchnitten; die Bluͤthenſcheide in der 
Mitte, und an den Seiten haͤutig, 
auf dem Ruͤcken hohlkielig, an | 
der Spitze ausgeſchnitten + Schneeglocke, Ga- 
| | lanthus. 


2 die 


U 


8 Er 
Dr y 


2 die Blumenbl. gleich, an den Spi⸗ 
9 tzen dicklicht; die Blume glocken⸗ 
foͤrmig : . Frühlingsglocke, 
3 die große Blume enthält noch eine TLeucoium. 
innere kblaͤtterige an der Muͤn⸗ 
dung ausgebreitete gefaͤrbte Blu⸗ 
me, welche Linne ein Honiggefaͤß 
nennt; die Staubgefaͤße ſind in 
der Röhre der innern Blume - Narciſſe, Narcif- 


b unter der Frucht; die Blumenbl. ss 
lanzetfoͤrmig, die Kapſel dreyſeitig, 
gfaͤcherig, bisweilen 2 Bluͤthenſchei⸗— 

den 3 8 2 7 Lauch, Allium. 


H. Weder Blüthenfcheide, noch Kelch. 
A. Die Blume ıblätterig, 
a 6fpaltig ; die Beere gefleckt, zſaamig, 
sfächerig s . . dayblume, Con- 
5 btheilig | vallaria, 


a oben am Fruchtknoten fin 3 Gruͤb. 
chen; (die Wurzel eine Zwiebel) Hyazinth, Hya- 


b die Blumenroͤhre kurz, walzenfoͤr⸗ Mus 
mig, die Staubgefaͤße abwärts 
gebogen; (die Wurzel fnotig) Specklilie, He- 
c die unten breitgedruͤckten Staub⸗ merocallis. 


träger decken den Fruchtknoten Affodille, Aſpho- 


PR =. 7, e | delus. 
e unregelmäßig, roͤhrig, über dem 


Fruchtknoten am Grunde bauchig, der 
Rand endet ſich unten in eine lange 
zungenfoͤrmige Platte; die Narbe 5 
stheilig; die Kapſel 6faͤcherig. ⸗ Oſterluzey, Ari- 
B. Die Blume öblaͤtterig 5 
à die Blätter wegſtehend 
| 8 a die 


a die Staubgefaͤße wollig s Zaunblume, An- 
b die Staubgefaͤße alle fadenfoͤrmig, bericum. 
und einander gleich „ Meerzwiebel, 
e ein Staubgefaͤß abwechſelnd unten in 
breiter, als das andere > Vogelmilch, Orni- 
p die Blaͤtter gerade aufſtehend thogalum. 
a ſehr lang; die Staubgefaͤße ſehr 
kurz; der Griffel zſpaltig; die 
Kapſel zkantig, zfaͤcherig, ſpitzig Zaͤpfleinkraut, 
b die 3 innern Blätter mit den äufe Uvularia. 
ſern abwechſelnd, an der Spitze 
umgebogen, die Beere zfaͤcherig, 
in jedem Fache 2 Saamen - Spargel, Afpara- 
e glockenfoͤrmig | | ‚Bi 
a ſaftig, ſproͤde, die Kapſel 6furchig, 
sfächerig, zſchaalig; die Schaalen 
durch gegitterte Haare verbunden; 
die Saamen in zwo Reihen - Lilie, Lilium. 
b der Fruchtknoten iſt eine 3fantige 


Saͤule ohne Griffel Tulpe, Tulipa, 


III. Der Kelch kblaͤtterig, zwoͤlfſpaltig, glo⸗ 
ckenfoͤrmig; die Blume fehlt oft, ſonſt iſt 
fie öblaͤtterig, koͤmmt aus dem Kelche; 
die Kapſel 2fächerig E a Peplis, Peplis, 

W. Der Kelch ablaͤtterig; die Blume kreuz⸗ 
förmig, ablätterig 

A. die Frucht ein Schoͤttchen 
a das Schoͤttchen unausgerandet 
a etwas zuſammengedruͤckt, am 
Ende griffellos, die Schaalen 
ziemlich flach, mit der Scheider 


wand parallel “= Leindotter, Mya- 


grum. 


b faſt 


N 
1 


/ 
Nr 
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b faſt kugelfoͤrmig mit einem kegel- 
foͤrmigen Griffel am Ende; die 
Schaalen löffelförmig = Hungerbluͤmchen, 


e elliptiſch, zuſammengedruͤckt, vom, Draba. 
kommen flach; die Scheidewand 
parallel, die Kelchblaͤtter am 
Grunde bauchig > . Mondviole,Luna- 
b das Schoͤttchen ausgerandef, . ae 
1 herzfoͤrmig; die Schaalen kiel⸗ 
foͤrmig, widerſinnig s Krefie, Lepidium. 


2 verkehrt herzfoͤrmig; die Schaa⸗ 
len mit kielfoͤrmigem Rande Taͤſchelkraut, 
3 aufgetrieben rauch; die Schaas Wale 
len hoͤckerfoͤrmig, ſtumpf + Loffelkraut, Cock. 
4 faſt kugelfoͤrmig; die Scheide⸗ 18 
wand parallel einige Traͤger 
haben einen einwaͤrts ſtehenden 
Zahnn⸗ z »  s Alyffe, Alyſſum. 
5 zuſammgedruͤckt, flach, doppelt, | 
(in der Mitte von der wider— 
ſinnigen Scheidewand zuſammen 
gezogen;) die Schaalen faſt 
tellerfoͤrmig; die Kelchblaͤtter 1 
am Grunde bauchig . Doppelſchild, 
6 faſt tellerfoͤrmig; die Blume un⸗ Bifcutella. 
regelmäßig, die äußern Blumen: 
blätter größer > „ Bauernſenf, Ibe- 
xis. 
B. Die Frucht eine Schotte 
a faſt walzenfoͤrmig 
a ſpringt elaſtiſch mit zuruͤckge⸗ 
rollten Schaalen auf; die Nar⸗ 


be ausgerandet⸗ „ Zahnkraut, Den- 
er 


C4 | b ſpringt 


5 ſpringt mit geraden Schalen 
auf; Kelch und Blume ſind 
loſe, offen, faſt wegſtehend ⸗ Brunnenkreſſe, 
c zwiſchen jedem kuͤrzern Traͤger Silymbrium. 
und dem Fruchtknoten iſt eine 
Druͤſe, und eine andere zwi⸗ 
N ſchen jedem laͤngern Träger, 5 
und dem Kelche a 
1 die Saamen fugliht + Kohl, Braſſicai 
2 die Schotte von den Saa— 
men aufgetrieben 
T über denſelben horn⸗ 
artig, verlaͤngert, et⸗ 
was ablang, rauch Senf, Sinapis. 
7 vielhoͤckerig , oder ges 
gliedert : Rettig, Raphas 
p zuſammgedruͤckt, ak 
a walzenrund, linienfoͤrmig, ſpringt 
mit zuruͤckgerollten Schaalen 
auf; die Narbe zertheilt - Cardamine, Car- 
b der Kelch geſchloſſen mit 2 am damine. 
Grunde hoͤckerigen Blaͤttchen, 
auf beyden Seiten des Frucht— 
knotens eine zahnfoͤrmige Druͤſe, 
die ſich bey einigen verliert, 
bey andern waͤchſt; die Saas. 
men flaccg⸗ + . Levkoje, Cheiran- 
e ſaͤulenfoͤrmig, genau vierſeitig; der thus. 
Kelch ziemlich gefchloffen; die Fürs 
zern Träger haben Druͤſen am Grunde Hederich, Eryfi- 
d linienfoͤrmig, lang; die Narbe ein⸗ 0 
fach; vier Druͤſen am Bluͤtheboden, 
jede am 1 eines Kelchblattes. Gänfetraut * 


Arabis, 
e vier⸗ 


| 
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e vierſeitig, ſehr lang; Kelch und Blu⸗ 
me aufrecht, die Träger ohne Drüfen Thurmkraut, 
f kurz, laͤnglicht, lanzetfoͤrmig, rfaͤche⸗ Turritis. 
rig, ıfaamig, 2ſchaalig; die Schaa⸗ . 
len ſchifffoͤrmi g Waid, Hatis, 
g geſtreift, zuſammgedruͤckt, flach, etwas 
gegliedert; an jedem kuͤrzern Traͤger 
iſt eine Druͤſe, die ſeinen Grund um⸗ 
giebt; zwey entgegengeſetzte Kelch⸗ 
blaͤtter am Grunde bauchig; die Nar⸗ 
be unten gablicht, die Stuͤcke oben 
einander anliegend 5 Nachtviole, He 
i fperis, 
Mit 3 Staubwegen. 
A. Der Kelch fehlt, 
1 die Blume ıblätferig; die Roͤhre ſehr 
lang, der Rand glockenfoͤrmig, ötheilig, 
die Staubgefaͤße aus der Blumenroͤhre Zeitloſe, Colchi- 


2 die Blume bblaͤtterig; 3 vielſaamige cum. 
Kapſeln f a Br Weißnießkraut, 
B. Kelch und Blume zblaͤtterig, Voeratrum. 


a 1 Saamen, nackt, dreykantig, von der 
ſich ſchließenden Blume bedeckt; die 
Narben zertheilt : : : Ampfer, Rumex. 
b 3-6 federfoͤrmige Narben; die Kapſel 
ſtumpf, 3 - 6fächerig, die Griffel fehlen Dreyſpitz, Trig- 
C. Der Kelch öblaͤtterig; die Blume fehlt Ban, 
a 3 Griffel, glatt; die Kapſel zſeitig, 
zfaͤcherig; die Blumenblaͤtter linienfoͤr⸗ 


mig, ſtumpf RER, z Heriterie, Herite- 

b die Griffel fehlen, 3 aufgeblaſene, 1faa er 

mige Kapſeln . s ; Scheuchzere, 
Era | Scheuchzeria. 
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Mit vielen Staubwegen. 

Kelch und Blume zblaͤtterig; mehrere Sa ⸗ | 

men s 5 s Froſchloͤffel, Alil- 


8 ma. 
VI. Klaſſe. Siebenfaͤdige. 
1 Der Kelch zblaͤtterig; die Blume 
ITtheilig, flach, regelmäßig; die 
Beere ſaftlos : s : Schirmfraut, 
a2 der Kelch ıblätterig, fuͤnfzaͤhnig, Trientalis. 
bauchig; die Blume fuͤnfblaͤtterig 
aus dem Kelche, die Kapſel hat 2 
deutliche, und 1undeutliches Schaa⸗ 
lenſtuͤck, faſt allezeit nach der Reife 
nur ıfächerig, ıfaamig, vor der 
Reife à2ſaamig ⸗ s Roßkaſtanie, Ae 


culus. 
VIII. Klaſſe. Achtfädige. 


Straͤuche, und ſtrauchartige Kräuter 
1, Vollkommene Bluͤthen | 
A. unter dem Fruchtknoten; der Kelch 
ablätterig; die Blume afpaltig; die 
Staubgef. aus dem Bluͤtheboden; die 
Kapſel afaͤcherig 7 A 4 Heide, Erica. 
B. über dem Fruchtknoten; 
a der Kelch afpaltig; die Blume zblaͤt⸗ 
terig; die Kapſel walzenfoͤrmig; der 
Saame nackt “ . 5 Ruͤbrapunzel, 
b der Kelch Jzaͤhnig; die Blume bay, Oenothera. 
chig , glockenfoͤrmig, die Mündung 
zaͤhnig; die Staubgefaͤße aus dem 
Bluͤtheboden; die Beere Afächerig, 


vielſaamig «= 5 s 5 Heidelbeere, Vac- 
Ä ' cinium. 


II. Un⸗ 


\ 
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N: unvollkommene Bluͤthen 

a der Kelch fehlt ganz; die Blume roͤh— | 

rig, vierſpaltig; ı Saamen, geſchnabelt Stellere, Stellera. 

5 der Kelch genau mit der Blume zuſam⸗ 


mengewachſen, viertheilig, gefaͤrbt; die N 
Beere fleiſchig, ıfaamig ⸗ 5 Daphne, Daphne. 


„ Kraͤuter. 
L Mit 1 Staubwege 


Der Kelch Aſpaltig; die Blume ablaͤt⸗ 
terig; die Kapſel lang gezogen, (eine 
Schotte) unter der Bluͤthe; die Saa⸗ 
men mit einer Haarkrone . Weiderich, Epilo. 


bium. 
II. Mit 2 Staubwegen du 
a der Kelch 4-sfpaltig, gefärbt; die Blu⸗ 
me fehlt; die Kapſel ꝛgablig, sfächerig, | 
vielfaamig > „„ Milzkraut, Chry- 
e fofplenium, 
b Kelch und Blume ablaͤtterig, die Kapſel . 
ıfächerig, Aſchaalig a Moͤhringie, 
Moehringia. 


III. Mit 3 Staubwegen; der Kelch ztheilig 
gefärbt; die Blume fehlt; 1 lanzetfoͤrmi— 
ger oder zkantiger Saame . Wegtritt, Poly- 


ö 1 num. 
IV. Mit 4 Staubwegen ab 


a Kelch und Blume 4blätterig, die Blumen: 
blaͤtter ſchmal; die Beere 4fächerig Einbeere, Paris. 


b der Kelch aſpaltig, unten; die Blume 
4-5fpaltig, oben; die Beere 4 Ffaͤche⸗ 
rig, mit dem Kelche zuſammgewachſen Biſamkraut, 


. e Adoxa. 
Mit 1 Staubwege; der Kelch Sſpaltig; die 
Blume sblätterig 1 5 Ahorn, Aeer. 


N. Blaſſe. 


— 
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IX. Klaſſe. Neunfädige, 
Mit 6 Staubwegen; der Kelch fehlt, die 


Blume e 6 vielſaamige Kapſeln Waſſerviole, Bu- 
N domus. 


x. Klaſſe. Zehnfäͤdige. | 
Sträucher, und ſtrauchartige Kräuter. _ 
A. Mit 1 Staubwege, der Kelch Fſpaltig, 
oder stheilig; die Blume kblaͤtterig, sſpal⸗ 5 
tig | | 
a eyfoͤrmig; die Staubgefaͤße aus der 
Blume; 


a mit einer Kapſel : „Andromeda, An- 


PR 8 dromeda. 
b mit einer Beere; die Blume | | 


am Grunde ducchfichtig. -» Baͤrentraube, Ar- 


b A 
b flach; die Kapſel ſpringt am Grunde Fi, | 
auf s : > 4 s Poſt, Ledum. 
e faſt trichterfoͤrmig; die Staubgefaͤße 
aus dem Bluͤtheboden, abwärts ge- 


bogen; (mit einer Kapfel) =» Alpenbalſam, 
Rhododendrum. 


B. Mit 3 Staubwegen; die Blume ʒͤblaͤtterig 


a der Kelch ıblätterig, bauchig; die Blu⸗ 
menblaͤtter mit Naͤgeln, uͤber denſel⸗ i 
ben eine kleine getheilte Platte am | | 
Grunde der Blumenblattplatte; die 8 
Kapſel sfächerig s . Silene, Silene. 


b der Kelch sblätterig, die Blumenblät⸗ 
ter ſehr klein, ausgerandet; 5 Träger 
wechſelweiſe beutellos, die Kapſel 
ıfacherig, zſchaalig, zſaamig Cherlerie, Cher- 
leria. 


Kraͤu⸗ 
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I. Mit 1 Staubwege | 


a die Blume fehlt; der Kelch 8 10blät- 
terig, die 4 oder 5 aͤußern aus waͤrts 
bauchig: Staubgefaͤße 810 , Monotropa, Mos 
. notropa. 
b die Blume sblaͤtterig; i 155 
a der Kelch sblaͤtterig; die Blumen⸗ 
blaͤtter ſtehen weg; die Staubtraͤger 
find mit punktfoͤrmigen Drüfen be- 
| ſaͤet; die 5 Kapſeln verbunden = Diptam, Dictam- 
b der Kelch stheilig; die Kapſeln sfaͤ— Be 
cherig, an den Kanten auffpringend; 
die Staubgefaͤße aus dem Bluͤthe⸗ 
boden . s . ; Wintergruͤn, Py- 
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H. Mit 2 Staubwegen, der Kelch 1blaͤtterig ß n 
a die Blume fehlt; die Staubgefaͤße aus 


dem Kelche; die 2 Saamen nackt, vom | 
Halſe des Kelches eingeſchloſſen » Knauel, Scleran+ 


b die Blume sblaͤtterig acauhus. 


a mit Naͤgeln; der Kelch fuͤnfzaͤhnig; 


1 walzenfoͤrmig, am Grunde mit 4 
Schuppen beſetzt; die Kapfel wal- 
zenfoͤrmig . . . Nelke, Dianthus, 


2 roͤhrig, am Grunde ſchuppenlos; 
die Kapſel laͤnglicht⸗ + Seifenkraut, Sa- 
ponaria. 
b napellos; die Kapſel faͤcherig; der 75 
Kelch stheilig 


1 eckig, glockenfoͤrmig, an den Ecken 
gefaͤrbt; die Kapſel kugelfoͤrmig Gypskraut, Gy- 
pſophyla. 


2 kurz, 


2 kurz, ſpitzig, die Kapſel aſchnab⸗ 
lig # « © Steinbreche, Saxi- 
III. Mit 3 Staubwegen; | Sl a fraga. 
a der Kelch ıblätterig, aufgetrieben; die 
5 Blumenblaͤtter 2ſpaltig, über den Naͤ⸗ 
geln nackt; die Kapſel zfaͤcherig - Eliedweich, Cucu- 
b der Kelch sblaͤtterig, wegſtehend; die balus. 
Kapſel ıfächerig, vielſaamig | 


a die Blumenblaͤtter atheilig - Merrich, stellaria. 
ba ee Sandkraut, Are- 


IV. Mit 5 Staubwegen; die Blume W 1 
| terig. 
A. Der Kelch ıblätterig, 
a sfpaltig; am äußern Grunde jedes 
Fruchtknotens eine kleine Schuppe; 
5 Fruchtknoten Sedum, Sedum. 
b Fzaͤhnig, die Blumenblaͤtter mit Naͤ⸗ 
geln; 
1 die Platten ſtumpf, unzertheilt; 
die Kapſel ıfächerig . Raden, Agroſtem- 


2 die Platten eingeſchnitten; die ma. 
Kapſel Ffaͤcherig, . Lichtroͤslein, Lych⸗ 
B. Der Kelch zblätterig 1 


a die Blumenblaͤtter an den Naͤgeln 
verbunden; 1 Kapſel, skantig, an 
den Kanten aufſpringend . Sauerklee, Oxa- 
b die Blumenblaͤtter 2ſpaltig; die Kap⸗ Is. 
fel öffnet ſich oben „„ Hornkraut, Cera- 
e die Blumenblaͤtter ganz; die Kapſel tum. 
eyfoͤrmig, sſchaalig . . Spark, Spergula. 


XI. Klaſſe. 
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Kl. Klaſſe. Vielfaͤdige. 
Baͤume und Straͤucher. 
I. Mit 1 Staubwege 5 | 
+ die Staubgefäße aus dem Bluͤtheboden; 
der Kelch stheilig; die 5 Blumenblaͤt⸗ 05 8 
ter am Ende gekerbt; die Kapſel fro- 
cken, kugelfoͤrmig, sfächerig, es wird 
aber nur 1 Saamen reif, daher die 
Kapſel meiſtens nur rfaͤcherig ſcheint Linde, , Tilia. 
T Die Staubgefaͤße aus der Bluͤthendecke. 
A. Der Kelch über der Frucht, 4 sthei⸗ 
lig; die Blume 4 sblaͤtterig; die 
Kapſel 4-Ffaͤcherig, vielſaamig . Kronenjaſmin, 
B. Der Kelch unter der Frucht, sSſpal⸗ e 
tig; die Blume sSblaͤtterig 
a der Stein der Steinfrucht ziem⸗ 
lich flach gedrückt, oder erbfen- 
foͤrmig, glatt, allemal mit vor— 
ſpringenden Nathen . Pflaumen⸗Kirſch⸗ 
b der Stein der Steinfrucht runz baum, Prunus. 
licht, mit eingedruͤckten Löchern Mandel-Pferſich⸗ 
II. Mit 2 Staubwegen, ſeltner mit 1; der baum, 1 
Kelch oben, Sſpaltig, die Blume sblaͤtterig, = 
die Deere ofaamig : s „Hagedorn, Cra- 
HI. Mit 3 Staubwegen; der Kelch oben desu. 
sfpaltig; die Blume zblätterig; die Beere 
zſaamig s . . Veogelbeerbaum, 
W. Mit 5 Staubwegen; der Kelch oben, Sorbus. 
die Blume zblätterig 
a mit einer sfaamigen Beere Miſpel, Meſpilus. 
b mit einer sfächerigen, vielſaamigen 
Kern frucht , Birn⸗ Apfelbauny 
Pyrus. 


V. Mit 


V. Mit vielen Staubwegen; die Blume . 
blaͤtterig 855 
a der Kelch oben, Sſpaltig, Aerni; 
die Beere fleiſchig, mit den ſteifen 
Kelchtheilen gekroͤnt; die Saamen 
zahlreich, ſteifborſtig, an der Schaale 
der Frucht angewachſen s Rofe,. Ra; 
b der Kelch unten, stheilig; die Beere 
aus einzelnen kleinen, einſaamigen 5 
Beerchen zuſammgeſetzt Brombeere, Him: 
| beere, Rubus. 
Eigentliche und ſtrauchartige Kraͤuter. 
1. Die Staubgefaͤße aus der IRGENDEIN | 
mit 5 Staubwegen. 
a der Kelch 5ſpaltig, die Blume zblaͤt⸗ 
terig; 5 auch mehrere vielſaamige 
Kapſeln⸗ s Ba Spieraͤe, Spiraea, 
b der Kelch 5- zofpaltig; | 
a die Blume 4 Fblaͤtterig; die Kelch- 
ſtuͤcke wechſelweiſe ſchmaͤler, 
1 der Saamenboden wird bee- | 
renfoͤrmig/ und fällt ab ⸗ Erdbeere, Fragas 
2 der Saamen nackt, an den ria. 
fleiſchloſen Saamenboden be— | 
feftiget „ Potentille, Poten- 
3 die Saamen zahlreich, mit tilla. 
gegliederter Granne⸗ »Merzwurz, Ceum. 
b die Blume zblätterig, die Blumen⸗ 
blaͤtter kleiner als der Kelch, lan: 
zetfoͤrmig, ſpitzig; der Fruchtboden 
eyfoͤrmig, ſchwammig, bleibend, 


nack 5 s  GSiebenfingers 
| 4 kraut, Comma- 
rum. 


c die 
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e die Blume 3- Sblätferig 5 die Grif⸗ 
fel aus der Seite des Fruchtkno— 
tens; die Saamen mit haarigen | 
Schwaͤnzen Waldgoͤttin, 
fl. Die Staubgefäße aus dem Bluͤtheboden. Dryas. 
A. Mit 1 Staubwege; | 
A. der Kelch ıblätterig 855 
a 2fpaltig, die Blume sblaͤtterig, die 
Kapſel ıfacherig, zſchaalig, bey 
einigen Arten oͤffnet ſie ſich nach 
der Quere - Päortulack, Portu- 
b 3-4fpaltig, auf den Fruchtknoten laca. 
aufſitzend; die Blume fehlt; die | 
vapfel lederartig, gekroͤnt ⸗ Haſelwurz, Alfa 


e laſpaltig, die Blume öblaͤtterig aus . 
dem Kelche; die Kapſel araͤcherig / 
vielſaamig . 1 Lothru m/ Ly⸗ 
B. der Kelch ablaͤtterig; die Blume chrum. 
gblaͤtterig. 


a die Frucht eine linienfoͤrmige Schotte Schoͤllkraut, Che⸗ 
b die Kapſel kfaͤcherig / mit der brei- Hdontum. 
ten Narbe gedeckt, und unter die⸗ 
fer durchloͤ chert „ Mohn, Papaver. 
C. der Kelch 4=Fblaͤtterig 
a die Blume hat 4 ſtumpfe Blätter; 
die Frucht eine Beere Schwarzkraut, 
d die Blume 5blaͤtterig; (die Frucht Actaes. 
eeine Kapſel) 2 Kelchblaͤttchen klei⸗ | | 
ner z . . „ Ciſtenroͤschen, Ci⸗ 
e die Blume vielblaͤtterig, in 2 oder fais 
mehrern concentriſchen Reihen; 
die Kapſel fleiſchig, vielfaͤcherig⸗ 
abgeſtutze + ; s Seeroſe, Nym- 
| | phaea. | 


D B. Mit 


so — 


B. Mit 2 Staubwegen; die Blume Fblaͤt— 
terig 


a der Kelch 5zaͤhnig mit einem Neben⸗ 


kelche; 2 Saamen im Kelchgrunde 
b der Kelch zblätterig; die Griffel feh— 
len; 2 vielſaamige Kapfeln - » 
C. Mit 3 Staubwegen 
a der Kelch ıblätterig, 
a zertheilt; die Blumenblaͤtter zer— 
ſchliſſen, die Kapfel oben offen, 


Ifaͤcherig £ 3 2 
b die Blume 4-sblätterig; die Kaps 
fe! sfaamig . s 4 


b der Kelch iblaͤtterig, gefärbt, 
a mit einem Sporne; die Blume 
ıblatterig, geſpornt, der Sporn in 
den Kelchſporn verſenkt = 

b mit der Blume zuſammgeleimt; 
das oberſte Kelchblatt helmfoͤrmig; 
zwey von den Staubgefaͤßen ge— 
ſchwaͤnzt; die Schwaͤnze aufwaͤrts 
gekehrt, am Ende gerollt > 

D. Mit 5 Staubwegen 

a der Kelch fehlt; mehrere Blumen⸗ 
blaͤtter, und in verſchiedenen concen⸗ 
triſchen Reihen; die aͤußern flach, die 
innern mit den Naͤgeln (oft) roͤhrig 
aneinander gewachſen; die Platten 
durchaus eyfoͤrmig, zugeſpitzt - 

b der Kelch zblätterig, gefärbt; die 
Blaͤtter flach; die 5 Blumenblaͤtter 
mit dem Kelche gleichfaͤrbig, wechſel— 
weiſe, an der Seite angewachſen; 
jedes trichterfoͤrmig, alippig > 


O der mennig, 
Agrimonia. 


Pfingſtroſe, Pae- 
onia. 


Wau, Refeda. 


— 
> — > 
En Zune Ta 


Wolfsmilch, Eu- 


phorbia. 


Ritterſporn, Del- 
phinium. 


Sturmhut, Aco- 
nitum. 


Schwarzkuͤmmel, 
Nigella. 


Agley, Aquilegia. 


E. Mit 


7 
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E. Mit mehrern Staubwegen; 
a mit einer Bluͤthenſcheide; die Frucht: 
knoten wachſen in mehrſaamige Bee— 
ren aus; inner der Scheide ein laͤng⸗ 
lichter fingerförmiger Zapfen 


a auf welchen die Staubgefaͤße 
mit den vielen Fruchtknoten 
blumenlos vermengt find = Calla, Calla. 


b welcher oben nackt, in der Mitte 
mit vielen Staubgefaͤßen, tie⸗ 
fer unten mit Stempeln beſetzt 
iſt; die Scheide kapuzenfoͤrmig Aron, Arum. 


b Weder Kelch, noch Bluͤthenſcheide. 


a Blumenblaͤtter 4-6, in einer 
einfachen Reihe 


1 mit vielen federfoͤrmig ge⸗ 
ſchwaͤnzten Saamen - Waldrebe, Cle- 


2 mit vielen ungeſchwaͤnzten . 
Saamen, die Blumenblaͤt— 
ter ſehr hinfaͤllig = Wieſenraute, 
3 mit mehrern, ıfächerigen, Thalictrum. 
an der obern Nath auf— 
ſpringenden, vielſaamigen 
Kapſeln . x Dotterblume, 
b Blumenblaͤtter ungefähr 143 Caltha. 
mehrere, faſt rundſtielige, halb— 
bluͤmchenfoͤrmige Platten vor 
den Staubgefaͤßen . Engelblume, Trol- 
c viele Blumenblaͤtter in mehrern Hude 
(2-3) Reihen; die Saamen | 
nackt, zahlreich B 5 Anemone, Ane- _ 
mone. 
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c der Kelch zblätterig; viele Blumen 
blaͤtter in mehrern (2-3) Reihen, 
die Saamen nackt, zahlreich =» Leberkraut, Hepa- 


d der Kelch ablätterig, die Bl. lablaͤt⸗ ‚tiea. 
terig; viele nackte, geſchwaͤnzte Saa⸗ | 
men s s / s Doppelblume, 


e der Kelch 5, auch mehrblaͤtlerig Atragene. 


a groß, gefärbt; Blumenblaͤtter 5, 
auch mehrere, klein roͤhrig; die 
Griffel ſeitwaͤrts in den Frucht⸗ 
knoten eingelaſſen ; „ Nießwurz, Helle- 


b Blumenblaͤtter 5 ı5 in einfacher Dorus, 
Reihe, einfache viele Saamen auf 

einem ſtumpf kegelfoͤrmig werden⸗ | | 
den Saamenboden + a Feuer roͤschen, 

e Blumenblaͤtter 5; eine Druͤſe in Adonis. 


einem Gruͤbchen eines jeden Na⸗ 
gels, oft mit einer Schuppe bes 


deckt; zahlreiche, nackte Saamen Hahnenfuß, Ran- 


£ der Kelch latheilig; die Bl. able, unculus. 


terig; 12 vielſaamige Kapſeln - Hauswurz, Sem 


pervivum. 


XII. Klaſſe. Ein oder zweybrüdrige. 


Keine Schmetterlingsbluͤthe, ſondern regelmaͤßig. 


Bäume und Straͤucher. 
Der Kelch stheilig, die Blume 5blaͤtterig, 5 
die Kapſel sfächerig, zſchaalig; die Saa- 


men mit Haarkronen; 10 Traͤger - Tamariske, Ta- 
5 Marix. 


12 25 
e r unt e . 
5blaͤtterig; die Kapſel 5ſchaalig, 


lofaͤcherig; die Saamen einzeln ⸗ Lein, Linum. 


2 mit 


N ug 
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2 mit 10 Trägern, einige davon zuwei⸗ 
len beutellos; 1 Staubweg mit 5 
Narben; die Frucht sfaamig, geſchna⸗ 
belt ER „Storchſchnabel, 
3 mit vielen Traͤgern; der Kelch dog, Gekanium. 
pelt, der aͤußere Zblaͤtterig, der in⸗ 
nere ıblätterig, sſpaltig, die Blume 
ıblätterig, bis an den Grund zthei⸗ 
lig; die Kapſeln zahlreich, tſaamig, 
in einem Kreiſe . ; Pappel, Malva, 


Eline Schmetterlingsbluͤthe. 
Baͤume, Straͤucher und Kraͤuter. 


J. Mit 6 Staubbeuteln; am Grunde jeder 
Bluͤthe 2 Bluͤtheanſaͤtze; der Kelch gefärbt, 
nach der Seite, 2blaͤtterig, Zlippig, die 
Oberlippe ruͤckwaͤrts in eine Roͤhre ver⸗ 
laͤngert; 2 Blumenblaͤtter, mit den Kelch 
blättern wechſelſeitig, oben am Ende mits 
einander verbunden, 2 Traͤger, jeder mit 
3 Beutelnn = a . . Erdrauch, Fuma- 
U. Mit 8 Beuteln; der Kelch hat 5 Blaͤt— „ 
ter, 2 davon fluͤgelaͤhulich, gefaͤrbt; die | 
Huͤlſe verkehrt herzfoͤrmig, ꝛfaͤcherig Kreuzblume, Po- 
II. Mit 10 Staubbeuteln. Wala. 
A. Alle Traͤger in Einem Koͤrper 
a die Narbe unbehaart | 
1 der Kelch zzähnig, bauchig; die 
Huͤlſe rundlicht, im Kelche verſteckt Anthyllis, An- 
2 der Kelch ztheilig, die Theile ſchmal; thyllis, 
die Fahne geſtreift; die Huͤlſe 
ſtiellos, aufgetrieben s Hauhechel, Ono- 
Nö ö nis. 
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3 der Kelch elippig; die Oberlippe 
2- die untere zſpaltig; die Fahne 
laͤnglicht, vom Stempel abwaͤrts 
gedruͤckt > ; „ Ginſter, Geniſta. 
b die Narbe zottig, dem Ende des Grif— 
fels an der Seite der Laͤnge nach | 
angewachſen; der Kelch olippig Pfriemen, Spar- 


B. 9 Traͤger verbunden, 1 frey. tium. 
a die Narbe gebartet 
a der Kelch afpaltig, die Huͤlſe lang 
gezogen . . Robinie, Robi- 
b der Kelch sſpaltig; nia. 


aa die zween obern Zaͤhne kuͤrzer, 
1 breiter; der Griffel Zkan⸗ 
tig, oben mit einem zotti⸗ . 
gen Kiele a‘ Erbſen, Pifum. 
2 der Griffel flach, unten brei: 


ter, oben zottig . Platterbſe, La- 


3 die Narbe an der Unterſeite chyrus. 
gebartet . „ Wicke, Vicia. 
4 die Huͤlſe mit Luft aufgebla⸗ | 
fen . 3 a Colutea, Colutea. 
bb die zween obern Zähne tiefen 
abgeſondert; die Kelchmuͤndung 
ſchief; der Griffel linienfoͤrmig Bergerbſe, Oro— 


c der Kelch ꝛlippig; Staubgefäße, bus. 
Griffel und Schiffchen ſchnecken⸗ 6 
foͤrmig gewunden Bohnen, Phafeo- 

lus. 


b die Narbe ungebartet; 
a der Kelch alippig 
1 die Oberlippe 2 die untere 
sfpaltig, die Huͤlſe am Grunde | 
dünner, faſt geftiet  - Cytiſus, Cytiſus. 
5 2 die 


* 


2 die zween Zaͤhne der Oberlippe 
zuſammgewachſen; die Fahne 
kaum laͤnger als die Fluͤgel, 
die Huͤlſe verengert ; Kronenwicke, Co- 
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b der Kelch Ftheilig; die Theile Meer 
gleich, fo lange als die Blume Linſe, Ervum. 


c der Kelch sſpaltig 


1 die Huͤlſe 4fantig, oder faſt 
walzenfoͤrmig, inwendig unter 
den Saamen mit unvollkomme— 
nen queerlaufenden Scheide— 
waͤnden beſetzt; die Saamen 
faſt walzenfoͤrmig 3 Schottenklee, Lo- 


2 die Hülfe faſt im Kelche verſteckt s. 
T die Kelchzaͤhne lang; der un: 
terſte am laͤngſten⸗ Klee, Trifolium. 
T die Zaͤhne kurz, der unterſte 
am kuͤrzeſten . Melilotus, Meli- 
3 die Huͤlſe ꝛfaͤcherig; die Schaa— lotus. 
lenftücke an der Nath einwaͤrts 
gebogen . a Tragant, Aftraga- 
4 die Huͤlſe gebogen; das Schiff his. 
chen von der Fahne gerade 
wegſtehend RR, Sichelklee, Medi- 
5 die Huͤlſe ſichelfoͤrmig 62805 
+ zuſammgedruͤckt, an der ei- | 
nen Seite einigemale aus: 


gerandet s . Hufeiſen, Hippo- 
crepis. 

T rundlicht s + Vogelfuß, Orni- 
thopus. 
6 die Spitze des Schiffchens chief En 

abgeſtutzet | 


D 4 + die 
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2 15 bie ple gegliedert, jedes | 
Glied ıfaamig - - : Suͤßtlee, Hedy- 


latum. 
5 die Huͤlſe einfach, ıfaamig Eſper, Onobry- 
chis, 


XIII. Klaſſe. Mehrbruͤderige. 
Kraͤuter. 

1 Die Träger in 5 Parthien; der Kelch 
sfpaltig; der Rand der Blume sztbeilig, 
der Grund um das mittlere Saͤulchen 
heraufgezogen, daſſelbe einhuͤllend; die 
10 Träger paarweiſe aneinander und 
mittelſt eines hexabhangenden Stiel⸗ 
chens am Saͤulchen inner der Blumen⸗ 
haut befeſtiget, und auseinander ſtehend Seidenpflange, 

2 Mit zahlreichen Trägern, welche haarfoͤr⸗ Aclepias. 
mig, am Grunde verſchiedentlich mit» | 
einander verbunden find; der Kelch | | 
sfpaltig; die Blume sblätterig - Sohanniskraut, 


Hypericum. 
Sträucher. 


Die Träger in 6 Körpern, auf jedem 2 Staub⸗ 
tafeln; Kelch und Blume öblaͤtterig Sauerdorn, Ber- 
beris. 


XIV. Klaſſe. Die Staubbeutel verwachſen. 


Kraͤuter und kleinere Straͤucher. 
T Lauter zwitter. 
* Lauter Halbbluͤmchen. 
. Der Boden nackt 
a die Saamen alle kronenlos 5 Roinkoht, Lap- 


93 gelrroͤnt. aua. 
| a die 
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a die Haarkrone gefiedert 16 35 
1 ſtiellos : der Kelch beynahe walzen⸗ 
foͤrmig, die Schuppen alle aufge- r 
richtet, dachziegelfoͤrmig CLoͤwenzahn, Leon⸗ 
2 die Kelchſchuppen in zwo concen⸗ todon. 
triſchen Reihen, faſt wegſtehend, 
ſo lange, oder auch laͤnger, als 
die Bluͤmchen 5 ; Bocksbart, Tra- 
3 der Kelch walzenfoͤrmig; die Schuf⸗ Seesen. 
pen ungleich dachziegelfoͤrmig, lan 
zetfoͤrmig „ . . Scorzonere, Scor. 
b die Haarkrone einfach eee 
1 geſtielt; die Kelchſchuppen ungleich, 
die obern aufrecht angedruͤckt; die 
untern faft einen Nebenkelch bil— 
dend . P 4 Taraxacum, Ta- 
2 ſtiellos; der Kelch walzenſoͤrmig, „ acum. 
etwas eyaͤhnlich; die Schuppen 
aufgerichtet, dachziegelfoͤrmig Habichtskraut, 
3 der Kelch kegelfoͤrmig Hieracium. 
aa die Schuppen in mehreren ER 
Reihen s : ’ Gaͤnſediſtel, Son- 


bb die Schuppen in zween Krei⸗ chus. 
ſen, die innern laͤnger, die 


äußern viel fürger + Crepis, Crepis. 
4 der Kelch walgenförmig | 
aa die Stuͤcke ungleich, dachziegel⸗ 
foͤrmig, breit, lanzetfoͤrmig Salat, Lactuca. 
bb ungefähr mit s Schuppen; et⸗ 
wa 5 Bluͤthen Hoaſenſtrauch, 
5 der Kelch roͤhrenfoͤrmig; die in Prenanthes. 
nern Schuppen laͤnger, am Grunde 


ein kleiner Nebenkelch ; ee 
Tilla. 


ih, II. Der 


| 


5 


II. Der Boden ſpreuigz „ 
a die Saamen mit einer Haarkrone Saukraut, Hypo- 


chaeris. 
b nackt 1 130 Cichorie, Cicho- 
III. Der Boden zottig; die Saamen mit ei⸗ ren 
ner Haarkrone a s . Ae 


** Sauter röhrige Bluͤmchen. 


V Die Bluͤthen kopffoͤrmig 
A. die Haarkrone einfach 
a der Bluͤtheboden behaart; die Kelch: 
ſchuppen mit hackenfoͤrmigen Stacheln Klette, Arctium. 
b der Bluͤtheboden mit Borſten beſetzt, 
die Kelchſchuppen mit geraden Spi⸗ 
tzen . s Diſtel, Carduus. 
c der Bluͤtheboden ſpreuig, oder mit 
Borſten beſetzt; die aͤußerſten Kelch⸗ 
ſchuppen blattfoͤrmig, gefiedert, die 
innerſten bandfoͤrmig, trocken, raus 
ſchend, ſtralbluͤmchenfoͤrmig 8 Eberwurz, Car- 


) 


d der Bluͤtheboden mit geckigen Zellen; je lina. 
die Saamen 4kantig ; Zellenkraut, Ono- 
pordon. 
B. die Haarkrone gefiedert⸗ Cirſium, Cirſium. 


II. Die Bluͤthen ſchmaͤchtig, oder tellerfoͤrmig 
a der Boden nackt; 
a die Haarkrone einfach; 


1 der Kelch halbkugelfoͤrmig, dach» 
ziegelfoͤrmig; die Griffel kaum lan- 
ger, als die Bluͤmchen - Goldhaar, Chry- 


2 der Kelch walzenfoͤrmig, am Grun⸗ —bocoma. 
de faſt mit einem Nebenkelhe, 
armbluͤthig — 5 Peſtwurz, Caca- 


lia. 


b die 
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b die Haarkrone gefiedert, der Kelch 
laͤnglicht, dachziegelfoͤrmig, die Grif— 
fel faft aſpaltig, lang : Eupatorie, Eupa- 
b der Boden fpreuig; der Kelch dachzie.  !Orlum. 
gelfoͤrmig; die Saamen mit 2 ſteif— 
borſtigen Granen . . Zweyzahn, Bi- 
| dens. 


1 Die Bluͤthen im Umkreiſe von brſchiedenem Ge⸗ 
ſchlechte, oder Geſchlechtlos. 


I. Alle Blümchen roͤhrig; der Kelch dachzie⸗ 
gelfoͤrmig. 


A. Der Bluͤtheboden nackt 
a die Bluͤthchen des Umkreiſes weiblich 
1 faſt blumenlos a ia Artemi«- 


2 Zſpaltig , a Nhe erben, Ta» 
3 zwiſchen den Kelchſchuppen, die faſt nacetum. 
gleich, am Rande trocken ſind; die 
Bluͤthchen der Scheibe maͤnnlic)h 
die Saamen (oft) kronenlos Fadenkraut, Fil- 


b die Bluͤthchen des Umkreiſes (oft) 80. 
Zwitter; die der Scheibe Zwitter; 
die Haarkrone gefiedert; die oberſten, 
innern be rauſchend, ge⸗ 
faͤrbt s . Ruhrpflanze, 
B. der Bluͤtheboden mit Borſten beſetzt; Gnaphalium. 
die Bluͤthchen des Umkreiſes geſchlecht— 
los, groͤßer, trichterfoͤrmig, unregel— 
maͤß ig 8 s Flockenblume, 
C. der Bluͤtheboden behaart; die Bluͤth⸗ Centaurea. 
chen des Umkreiſes weiblich, faſt blu⸗ 
menlos 0 6 2 Wermuth, Abfin- 
thium. 


II. Bis⸗ 


a T. 0, 
II. Bisweilen i roͤhrige ite N Di a 


weilen im Umkreiſe faft blumenlos, oder 
Halbbluͤmchen, der Bluͤtheboden nackt, die 
Saamenkrone einfach. 

1 Die Kelchſchuppen alle gleich, ſo lang 


als die Blumen ; s Huflattich, Tufi- 


2 die obern Kelchſchuppen gleich, pfrie— lago. 
menfoͤrmig, die am Grunde nicht ſo 1 
zahlreich, ſehr klein, dachziegelfoͤrmig, Be 

alle an den Spitzen verbrannt Jakobskraut, Se- 
necio. 


II. Roͤhrige Zwitter in der Mitte, im Um⸗ 
kreiſe weibl. Halbbluͤmchen. 
A. Der Bluͤtheboden nackt, 
A. der Kelch dachziegelfoͤrmig; 
aà alle Saamen mit einer Haarkrone 
a der Kelch laͤnglicht; die Schup: 
pen ſpitzig; die aͤußern kuͤrzer, | 
mit wegſtehenden Spitzen Floͤhpflanze, Co- 


5 b der Kelch walzenfoͤrmig, die Se 
Schuppen loſe, in mehreren 
Reihen s Altmannskraut, 
e der Kelch faſt halbkugelfoͤrmig; Frigeron- 
die Staubbeutel einfaͤhh Sternblume, 
d jeder Staubbeutel unten mit 2 Alter. 
8 Borſten s „ Alant, Inula, 
e die Kelchſchuppen in mehreren 
Reihen, angedruͤckt, durchaus 
gleichfaͤrbig - Goldruthe, Soli- 
f die Kelchſchuppen in zwo Rei- 4480. 
N 0 Wolverley, Ar- 


b die weibl. Saamen nackt (die der 91995 


4 Zwitter nur gekroͤnt) . Gemſenwurz/Do⸗ 
b ronicum. 


vr 
die 


PN 


Ber vie Scanen landet 
a die Kelchſchuppen in zwo Reihen Malte Bali 


b der Kelch halbkugelfoͤrmig; die 
Schuppen nicht reihenweiſe Pyrethrum, Py- 
d die Saamen weder gerandet noch rethrum. 
gekroͤnt, vollkommen nackt Mutterkr aut, 


B. der Kelch einfach, gleich, vielblat.  Maticaria. 


terig 
ı die Saamen mit Den Aſchenpflanze, Ci 
2 ——— der Scheibe feh⸗ 2 neraria. 
len, die des Umkreiſes ſind 
krumm, gerandet RENT, Ringelblume, Ca- 
B. Der Bluͤtheboden fpreuig; aal. 


a der Saame nackt, 


a die Halbbluͤmchen ſparſam - 5 103 
der Kelch halbkugelfoͤrmig, dach— 
ziegelfoͤrmig i 2 Schafgarbe, 
b die Halbbluͤmchen zahlreicher; der Achillea. 
Bluͤtheboden kegelfoͤrmig +» Chamillen, Anthe- 


b alle Saamen mit einem Rande ge: mis. 
kroͤnt 9 2 : s Rindsauge, Bu- 
e die Saamen des Umkreiſes fehlen, Prhalmum. 


a die Saamen der Scheibe mit zwo 
abfallenden Spitzen gekroͤnt; der 
Kelch dachziegelfoͤrmig, der Bluͤthe⸗ 
boden flach 12 Sonnenblume; 
b die Saamen der Scheibe mit zwo Hellanthus. 
Grannen gekroͤnt; der Kelch viel⸗ 
blätterig, die untern Kelchſchuppen 
wegſtehend re . Wanzengeſicht, 
Me Coreopſis. 
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XV. Klaſſe. Die Seföiehtsbtüchen abgefan | 


- 1 
W 


dert. 


1. Blos maͤnnliche Bluͤthen. 
A. Die Staubgefaͤße frey 


1 


1 mit 1 Staubgefaͤße; die Bluͤthe ohne 
alle Bluͤthendecke, einzeln, in den 


Winkeln z a . Zannichelie, Zan« 
mit 2 Staubgefaͤßen; nichelia. 
1 der Kelch eine rblaͤtterige Schuppe; | 
am Grunde eine Druͤſe - Weide, Salix. 
2 der Kelch ıblätterig; die Blume 
fehlt s . Teichlinſe, Lemna. 


3 mit 3 Staubgefaͤßen. 


a Der Kelch fehlt; die Blume rblaͤt⸗ 


terig, am Grunde gebogen Baldrian, Vale- 


b der Kelch ıblätterig; die Bluͤthen Ks 
in einem dachziegelförmigen, wal- 
zenaͤhnlichen Kaͤtzchen : Riedgras, Carex. 
e der Kelch 2klappig, unbewehrt 
a ıblüthig; die Spelze mit einer 
gegliederten Granne; die Bluͤ⸗ 
then geſtielet . Bartgras, Andro- 
pogon. 
b abluͤthig; die Spelze unbewehrt Tuͤrkiſches Korn, 
c zbluͤthig; zwiſchen den 2 maͤnn⸗ Lea. 
lichen ein weibl. Bluͤthchen; 
die Spelzen am Rande gefranzt, 
die aͤußere Klappe mit einer 
kurzen ſteifen, grannenaͤhnli⸗ 
iche orſte 486 Savaſtane, Sava- 
d die Blume fehlt; die Bluͤthen (tana. 
in einer kegel⸗ oder Folbenförr 
migen Riſpe e Pferdgras, Hol- 
CUs. 
d der 


3 8 


* 


d der Kelch zblaͤtterig; die Blume 
fehlt. 

a Die Bluͤthen in einem walzen⸗ 

foͤrmigen Kaͤtzchen (die Pflanze 


ein Halbgras) e Mooskolbe, Ty- 
b die Bluͤthen in einem faft runs pha. 
den Kästchen (ein grasartiges A 
Kraut) . 33 Igelskolbe, Spar- 
4 Mit 4 Staubgefaͤßen. * 
a Die Blume fehlt 
a der Kelch à4theilig; die Staub⸗ 
beutel traͤgerlos, am Kelche 
angewachſen 2 tiftel, Vifeum. 
b der Kelch atheilig * Haftdorn, Hip- 
pophäe. 
c der Kelch eine zeckige Schuppe Gagel, Myrica. 
d der Kelch 4theilig . Maulbeerbaum, 
| Morus. 


e der Kelch fehlt auch . Neſſel, Urtica. 
b die Blume radfoͤrmig; der Kelch 

Izaͤhnig . s Stechpalme, Ilex. 
e die Blume atheilig; der Kelch 

ıblätterig, zſpaltig, zbluͤthig Erle, Birke, Be- 
d die Blume 3blüthig, ablaͤtterig; tula. 

der Kelch zblätterig. Ein Anfang 

eines Fruchtknotens ⸗ Buxbaum, Buxus. 
e die Blume 3-4theilig; der Kelch 

fehlt. Mit einer Spur eines Grif⸗ 


fels . 2 „Valantie, Valan- 
s Mit 5 Staubgefäßen; die Blume u 
fehlt. 


a Der Kelch ıblätterig, stheilig 
a die Traͤger laͤnger, als der Kelch; 
die Beutel aknoͤpfig Spinat, Spinacia. 
b die 
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6 Mit 6 Staubgefäßen; der Kelch fehlt; lus. 
die Blume ö6blaͤtterig. Vom Frucht⸗ | 
knoten nur ein Anfang : Weißnießwurz, 
7 Mit 8 Staubgefaͤßen. Veratrum, 
a Baͤume 


eur) 1 x Mare» ; 
— — 
— 


ur 


5 die Träger ſehr kurz; die Beu⸗ 


tel ed = . Hanf, Cannabis, 
b der Kelch 3- Sblaͤtterig; Staubge⸗ 
faͤße 3-5, os 5 Amaranth, Ama» 


e der Kelch sblaͤtterig; die Träger ranthus. 
ſehr kurz, die Beutel ablang Hopfen, Humu- 


a der Kelch zſpaltig, ſchuppenar⸗ 

tig, zbluͤthig; Staubgef. 8-10. Haſelſtaude, Co- 
b der Kelch faſt Fſpaltig; die rylus. 

Blume fehlt; Staubgef. 812. Eiche, . 
c der Kelch sſpaltig; die Blume 

sblaͤtterig 3 „Ahorn, Acer. 
d der Kelch eine zerriſſene Schup— 

pe; die Blume kraͤuſelfoͤrmig, 


ſchief, ganz 3 Eſpe, Pappel⸗ 


b Ein Kraut. Der Kelch 4blätterig; baum, Populus. 


die Blume fehlt 3 s Federkraut, My- - 
8 Mit 9 Staubgefäßen; der Kelch . 
Ztheilig. 
a Die Blume fehlt; die Staubbeutel 
kugelfoͤrmig gepaart eee NIE 
CUrlalls 
b die Blume zblaͤtterig : Froſchbiß, Hydro- 


9 Mit 10 Staubgefaͤßen; der Kelch inte 
ıblätterig laͤnglicht; die 5 Blumen⸗ 
blaͤtter mit Naͤgeln; die Platten ein⸗ 
geſchnitten . s a Lichtroͤs lein, 
Lychnis. 


10 Mit 


10 Mit mehr als 10 Staubgefaͤßen. 
a Bäume, Die Bluͤthen in Kaͤtzchen 
a der Kelch eine ıblüthige Schup— | 
pe; die Blume ötheilig  - Wallnuß, luglans. 


b der Kelch ıblätterig, glockenfoͤr⸗ 
mig, Sſpaltig; die Blume fehlt Buche, Fagus. 


b Kraͤuter 


a Weniger als 20 Staubgefaͤße; 
der Kelch vieltheilig; die Blu⸗ 
me fehlt s s ee Cera- 


JJ 
b mehr als 20 Staubgefäße, a 
aa aus der Blume; der Kelch 
zblaͤtterig; die Blume 4thei⸗ 
lig; die Traͤger ſehr lang, 
hangend - . Becherblume, Po- 


bb aus dem Bluͤtheboden; Kur 
Kelch und Blume zblaͤtterig Pfeilkraut, Sagit- 


B. Die Staubgefaͤße verbunden. As 


a Bäume 


aa die Staubgefaͤße in Einem Koͤr⸗ 
per. Die Blume fehlt. 


a 3 Traͤger; die Schuppen des 
KLaͤtzchens machen den Vale Wachholder, luni— 
b viele Traͤger. se 
ga Der Kelch der Knoſpe 
hat 3 oder 4 Schuppen; 
a die Staubbeutel ſchildfoͤr⸗ 
mig, vielſpaltig „ Taxbaum, Taxus. 
bb der Kelch àblaͤtterig Fichte, binus. 
E i bb die 
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bb die Staubgefaͤße in mehrern Kür: ' 
pern. Der Kelch eine gefranzte, 
ıblüthige Kätzchenſchuppe; die 
Blume fehlt; Traͤger beylaͤufig 10, 5 
jeder mit zween Staubbeußeln Haynbuche, Car- 
b Kraͤuter. D 
daa Die Staubgefaͤße in Einem Koͤr⸗ 
per 
a 3 Traͤger; der Kelch glockenfoͤr⸗ 
mig, ıblätterig, szaͤhnig; die 
Blume ztheilig 4 Kuͤrbis, Cucur⸗ 
bes Träger; der Kelch gemein⸗ Wah 
ſchaftlich, dachziegelförmig ; die 
Blume fuͤnfſpaͤltig, trichterfoͤr⸗ 
mig; der Bluͤtheboden ſpreuig Spitzklette, Xan- 
bb die Staubgefaͤße in mehrern Kir, um 
pern; der Kelch hat 5 pfriemens 
foͤrmige Zaͤhne; die Blume iſt 
stheilig; 5 Träger; vier paar⸗ 
weiſe zuſammgewachſen, der fünfte 
frey „ .. „ Zaunruͤbe, Bry⸗ 


II. Blos weibliche Bluͤthen. 99 
A. Mit 1 Staubwege 
+ Bäume und Straͤucher 
A. die Blume fehlt 
a auch der Kelch fehlt 
1 die Frucht eine ſaftige Bee⸗ 
re; (die Knoſpe oͤfnet ſich f 
in 3 oder 4 Schuppen Taxbaum, Taxus. 
2 die Frucht r lanzetfoͤrmiges 
Korn in einem zungenfoͤrm⸗ 
igen, ganz duͤnnen Wale Eſche, ee 


b der 


b der Kelch eine ıblätterige ubluͤ⸗ 
thige Schuppe mit einer Druͤſe 
am Grunde; der Griffel afpals 
tig; die Kapſel ffaͤcherig, 
‚2fchaalig; die Saamen mit ei⸗ 
5 ner Haarkrone - Weide, Salix. 
e der Kelch afpaltig; der Griffel 
fach; die Beere ıfaamig Haftdorn, Hippo- 
B. die Blume birnfoͤrmig, ſchief, Phae. 
ganz; der Kelch eine zerſchliſſene 
Schuppe; die Saamen in einer 
Kapſel mit einer Haarkrone Pappel, Eſpe, Po- 
| pulus. 
+ Kraͤuter. 
a die Blume fehlt 
a der Kelch 4blaͤtterig; der Grif— 
fel fehlt; die Frucht eine rſaa⸗ 
mige Beere . : Miſtel, Viſcum. 
b der Kelch zblatterig; die Nar⸗ 
be aſpaltig. Eine ſaftloſe Stein— 
frucht 2 s Igelskolbe, Spar- 
e der Kelch ablaͤtterig; der Grif— . 
fel 2fpaltig; 1 breitgedruͤckter 
Saame 8 ; Melde, Atriplex, 
d der Kelch Aſpaltig; der Saame 


verlängert, über dem Kelche Glaskraut, Parie- 
| taria. 


e der Kelch 2klappig; ı glaͤnzen⸗ 
der Saame; der Griffel fehlt Neſſel, Urtica. 
f der Kelch ıblatterig, oͤfnet ſich 
an der Seite; die Kapſel ıfas 
cherig, kugelfoͤrmig, mit laͤng⸗ 
lichten, an der einen Seite ge⸗ 
ſtreiften Saamen s Teichlinſe, Lemna. 


E 2 g der 
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9 der Kelch vieltheilig; Kelch 
und Griffel fehlen; 1 nackter 8 5 
Sn . Hornblatt, Herz 
v die Blume iſt atheilig; der Kelch tophyllum. 
zblaͤtterig. Aus der verhaͤrteten 
Blumenroͤhre iſt eine 2ſaamige 
Beere geworden Becherblume, Po- 
e die Blume stheilig; der Kelch n. 
szaͤhnig; 7 5 
1 der Griffel 3 atheilig; die 
Narben ausgerandet Zaunruͤbe, Bry— 
2 glockenfoͤrmig; der Griffel an 
sſpaltig; die Frucht eine 
Beere; die Saamen am Ran⸗ 
de aufgetrieben 5 Kürbis, Cucur- 


d die Blume an der Mündung in Di 
5 ſtumpfe Lappen getheilet, am 
Grunde gebogen; der Kelch fehlt; | 
der Saamen nur Ein Korn Baldrian, Vale- 
7 Graͤſer. | Tıana. _ 


a Die Bluͤthen in einem dachz ziegelfoͤr⸗ 
migen, walzenähnlichen Kaͤtzchen; 
1 der Kelch ıblatterigz; Nar⸗ 
ben 2-35 1 dreykantiger 
Saame a AL Riedgras, Carex. 
2 der Kelch haarfoͤrmig, zottig; 
Ein Saamenkorn, auf einer 
haarfoͤrmigen Saamenkrone | 
auffigend + s Mooskolbe, Ty- 
» Kelch und Blume aſchaalig; nur Pha. 
1 fadenfoͤrmiger, herabhangender 
Griffel; Saamen einzeln, in den 
langen Fruchtboden eingedruͤckt Tuͤrkiſches Korn, 


Zea. 


1 5 | B. Mit 


ze * 4 — 
DS 


| | | 
ZB. Mit 2 Staubwegen | 
a Ein Gras. Der Kelch aklappig ; 
die Klappen faſt kahnfoͤrmig, faſt 
gleich s er Savaſtane, Sava- 


b Kraͤuter. Die Blume fehlt ſtana. 
a der Kelch ıblätterig, ganz; 
1 an der Seite klaffend; die Frucht 
N eine aſchaalige Nuß, im Kelche 
verſchloſſen 5 : Hanf, Camnabis. 
2 ſchief ſich oͤfnend; die Frucht 
in Zapfen; der einzelne Saa⸗ 
me im blaͤtterigen Kelche ver> 


ſchloſſen . Hopfen, Humu- 
3 der Kelch eine zeckige Schuppe; lus- 
die ſonderheitlichen Fruͤchte in 
in einen beerenaͤhnlichen, leder: 
artigen Zapfen geſammelt; jede 
einſaamig . . Gagel, Myrica. 
b der Kelch ztheilig; die Kapſel aknoͤ⸗ 
pfig / ⁊faͤcherig B . Bingelkraut, 


| 5 5 e 2 M 5 1 Li x 
e der Kelch ablaͤtterig, zweybluͤthig; 7 


die Steinfrucht trocken, ſtachlig, 
ofpaltig; der Kern zfächerig Spitzklette, Xan- 
e Baͤume. - „thium. 
a Die Blume fehlt 
1 der Kelch kblaͤtterig, 
aa vollkommen ganz, ſteifbor— 
ſtig; 1 eyfoͤrmiger Saame 
im ausgewachſenen Kelche Eiche, Quercus. 
bb faſt gſpaltig, abluͤthig; der | 
Saame gefluͤgelt = Erle, Birke, Be- 
| tula. 
E3 ce abluͤ⸗ 


ec oblüfhig, ſchuppenartig; die 
Frucht ſind Zapfen; in jeder 
; Schuppe 2 geflügelte Nuͤſſe F ichte, Pinus. 
2 der Kelch ablätterig, zerriſſen; | 
die Frucht eine Nuß. Haſelſtaube, Co- 
3 der Kelch 4blätterig ; das Kaͤtz, rylus. 
chen wird zur Beere Maulbeere, Me- 
b die Blume atbeilig; der Kelch u 
Aſpaltig, über dem Fruchtknoten. 
Eine trockene Steinfruht ⸗ Wallnuß, Iug- 
C. Mit 3 Staubwegen. 5 85 
a Baͤume. 
a Die Blume fehlt; 
1 der Kelch 2ꝛklappig; ı Saame Buxbaum, Buxus. 
2 der Kelch ıblätterig, Jzaͤhnig; 
der Kelch wird zur Kapſel, die 
zwo Nuͤße enthaͤlt s Buche, Fagus. 
b die Blume zblaͤtterig; der Kelch 
ztheilig; die Beere zſaamig Wachholder, Iuni⸗ 
b Kraͤuter. n 
Die Blume fehlt; der Kelch 3⸗Fblaͤt⸗ 
terig; die Kapſel ıfächerig, theilt 
| fih nach der Queere; ı Saame Amaranth, Ama. 
D. Meiſtens 4 Staubwege, doch zuweilen kanthus. 
mehr, oder weniger; die Blume fehlt. 
a Kraͤuter. | 
a Die Bluͤthen in den Winkeln; 


der Kelch ıblätterig; Saamen fo 
viele, als Fruchtknoten 5 Zannichelie, Zan- 


b der Kelch afpaltig; 1 Saame im michel. 
verhaͤrteten Kelche » Slypinat, Spinacia. 


c der 
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e der Kelch ablätterigs 4 nackte ˖ 
Saamen W Federblatt, My- 


b Ein Baum. Der Kelch eine ıblü- riophyllum. 


thige, zottige Kaͤtzchenſchuppe; die 
Blume kelchaͤhnlich, ſechsſpaltig; zwey 
Stuͤcke davon größer; 2 Frucht⸗ 


knoten, jeder 2 Griffel „ Haynbuche, Car- 


E. Mit 5 Staubwegen; der Kelch ıblät: 
terig, laͤnglicht; 5 Blumenblaͤtter, jedes 
mit einem Nagel; die Platten einges 


pinus. 


ſchnitten; die Kapſel sfaͤcherig „Lichtroͤslein, 


F. Mehr als 5 > Staubwege; die e Lychnis. 
aekärtenig: 
der Kelch auch zblaͤtterig; viele nackte 
Saamen ; 1 . Pfeilkraut, Sagit- 
der Kelch zfpaltig; die Kapſel öfaͤche⸗ ne: 
rig, vielfaamig P „ Froſchbiß, Hydro- 
charis. 


XVI. Klaſſe. Unkentliche Bluͤthen. 
Ruͤckenkraͤuter. 


Die ae eerkteuge auf dem Ruͤcken der Blätter, 


oder gewiſſer Schuppen. 


J. Die Bluͤthenſchuppen in laͤnglichten Aeh— 
ren, ſchildfoͤrmig, unten mit den Befruch— 
tungswerkzeugen beſetzt; der Stengel ge— 
gliedert, das Laub im Quirl, gegliedert, 
fadenfoͤrmig Ri, z n Kande 


H. Die Fruͤchte kugelfoͤrmig; der Stengel 
faſt gegliedert, das Laub fadenfoͤrmig, 
gliederlos, im Quirl £ . Ar mle 


lwiſch, 


Equiſetum. 


uchter, 


Chara. 


E 4 


III. Die 


SI 
1 


Die Kapſel oͤfnet ſich in die Queere; die 
6. wel zungenfoͤrmig, zweyſeitig / geſtielt; N 
das Lans geſtielt, ganz „ »»Natterzuͤnglein, 
Ophiogloſſum. 


R 


IV. Die Kapſeln oͤfnen ſich in die Queere; 
die Aehren traubenfoͤrmig, geſtielt, einfach 
oder aͤſtig; das Laub geſtielt, gefiedert, | 
oder gefiedert zerſchnitten „ Trauben farrn, 


5 Osmunda. 
V. Die Fruchtkapſeln | 
a in punktfoͤrmige Haͤufchen, reihenweiſe 
geordnet . 2 s „Tuͤpfelfarrn, Po- 
lypodium. 


b auf der Ruͤckſeite in punktfoͤrmige Hau⸗ 
fen reihenweiſe geordnet, das bluͤhende 
Laub von dem unfruchtbaren in eben 


derſelben Pflanze verſchieden Spicant, Stru= 
thiopteris. 


— 


e nehmen die ganze Ruͤckſeite des Laubes, 
wo ſie ſitzen, allenthalben ein s Vollfarrn, Acro- 


NE IR | ftichum, 
d bilden auf der Ruͤckſeite des Laubes 
Linien, die mit dem Blattrande, und 
der Ribbe parallel ſtehen . Saumfar rn, 


Pteris. 
e bilden Linien, die auf die Mittelribbe 8 
ſchief ſtehen s : s Streifenfarrn, 
Alſplenium- 
VI. Aus der Wurzel und den untern Thei⸗ ö | 


len der Blattſtiele kommen eyfoͤrmige 

Schilde, derer Unterſeite nach der Laͤnge 

von einem geſchlaͤngelten Haͤutchen getheilt 

wird, das rechts und links andere Haͤut⸗ 

chen auswirft, in deren Zwiſchenraͤumen 

die Befruchtungswerkzeuge ſind; das Laub | 

verſchieden; die Bluͤthen Zwitter + darſilie, Mars 
| ſilea. 


Moe. 


— —— 
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Die Fruͤchte einfaͤcherige Kapſeln mit ſtaubfoͤrmigen 
Saamen gefuͤllt. 


A. Die Kapſel mit bleibendem Deckel; ab⸗ 


fallend 232 5 s E Ohnmund, Phaf- 
B. Der Mundrand der Kapfel- | cum, 
a nackt 2 1 . Kahlmund, Gym- 


p nackt; die männlichen Bluͤthen in den  NFomum. 
keulenfoͤrmigen Enden der obern Zweige Torfmoos,sphag⸗ 


e haarfein, einteihig gefranzt; die Fran- N 
zen ſchraubenfoͤrmig gewunden - Mollie, Mollia. 


d in einer Reihe gekroͤnt 
a mit 4 Kronenſtuͤcken : Vierzahn, Tetra- 


b die Zaͤhne doppelt; der IUnterſatz Phis. 
der Kapſel bey der Fruchtreife ver 
kehrt kegelfoͤrmig aufgetrieben, oder 


hutfoͤrmig erweitert ⸗ Schirmmoos, 
c die 16 Kronenſtuͤcke | Splachnum. 
I auswaͤrts zuruͤckgeſchlagen 
a pfriemenfoͤrmig „ u Wu rer, 
s dreyeckfoͤrmig 25 Grimmie, Grim- 
2 nicht zuruͤckgeſchlagen, ganz Weiſſie, Wäeilla. 
3 oben zweyſpaltig W 
4 borſtenfoͤrmig „„ Hoaarmund, Tri- 
choſtomum. 


ß etwas kurz / breitlicht s Gabelmund, Tu- 


d 32 Kronenſtuͤcke; die Spitzen mit ei⸗ feina. 
ner Haut verbunden s Widerthon, Poly- 


e in zwo Reihen gekroͤnt, die aͤußere 60 555 
Reihe iſt mit 16 Zaͤhnen verſehen 


; E 5 f a die 


a die 16 Zähne ſpitzig; die innere 
Reihe 
1 mit einfoͤrmigen ae 


7 verbunden durch eine ge- | 
meinſchaftliche Haut Leskie, Leskia. 


T ganz unverbunden : Neckere, Neckera. 


2 mit verſchieden gebildeten Fran⸗ 
zen aus einer gemeinſchaftli— 


chen Haut s a Aſtmoos, Hyp- 
3 mit einer Haut mit oder ohne 8 80 
Franzen 3 Webere, Webera. 


4 mit einem ausgeſpannten Netze Huͤllmoos, Fon- 
b die 16 Zaͤhne an den Spitzen an⸗ tinalis. 

einander hangend; die innere 

Reihe mit 16haͤutigen flachen Zaͤh⸗ 

nen s s s . Koͤlreutere, Koel- 
c die 16 Zähne abgeſtutzt; die im: reuteria. 

nere Reihe mit einer faltigen 

Haut . : : Buxbaumie, Bux- 


baumia. 
Algen. 


a Mikroſkopiſch klein, moosaͤhnlich, unter⸗ 
getaucht, mit ſehr langen, geraden, 
haarfoͤrmigen, durchſichtigen Stralen Haarmoos, Chae- 


b die Kapſel 4ſchaalig, ſtiellos, reif klaf— tophora. 
fend, in den Winkeln der Bluͤthen⸗ 
blaͤtter; die Pflanze moosaͤhnlich Baͤrlapp, Lycos 


e die Kapſel aſchaalig, reif kreuzfoͤrmig aden, 
aufſpringend, meiſtens geſtielt; die 
Staͤmme kriechend, die Zweige oft auf— | 
gerichtet, oder mit Blaͤttern bedeckt Jungermannie, 
| lungermannhia. 


d Ein 


— 
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d Ein Blatt kriechend, | 
1 lappig, aus demſelben find Stiele 
mit einem Hute an der Spitze aufs 
gerichtet; die Bluͤthchen und Kapſeln 
auf der Unterſeite dieſes Huts Marchantie, Mar- 


2 fett, nach der Richtung der Nerven Chantia. 
lappig, aus dem Ende der Nerven 
ein Stiel mit kuglichten Fruͤchten an 


der Spitze in einer ſtielloſen Traube Blaſie, Blafia, 


3 etwas fett, auf demſelben becherfoͤr⸗ 
mige Erhoͤhungen, und aus dieſen 
pfriemenfoͤrmige Stiele, die reif in 
zwo Schaalen berſten, und den Saas 
men ausſchuͤtten ; 3 Hoͤrnerſchorf, 
e laͤnglichte, durchſichtige, huͤlſenaͤhnliche oceros. 
Gehaͤuſe mit 8 durchſcheinenden Saa⸗ 
men, der Strunk fehlt oft ganz, oft 
ſehr einfach, worauf ſchuͤſſelfoͤrmige, 
tellerfoͤrmige, oder polſtrige Koͤrper, die 
eine unendliche Menge aufgerichteter 
Saamengehaͤuſe zwiſchen anliegenden 


An- 


unverbundenen Faͤden enthalten Achtſaamen/ Octo⸗ 


feine mehlige, oder kruſtenfoͤrmige, oder ſpora. 


fadenfoͤrmige, oder blaͤtterige, oder ei— 
nem kalkartigen Strauche aͤhnliche, oder 
haͤutige Pflanze, mit Warzen, Mehl— 
kluͤmpchen, Kapitellchen, Schuͤſſelchen 


oder Bechern . . „ Flechte, Lichen. 


g lange, auch trocken, biegſame, holzige, 
oder faſt hornartige, aͤſtige Fäden, 


ohne alle Spur von Frucktification Nixhaar, Usnea, 


h ein bloſſer vegetirender Staub ohne 


Schuͤſſelchen „ . Staubmoos, Le- 


pra. 


i feine 


N 
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i feine magere Haare, wie Sammet, ohne 
Schuͤſſelchen⸗ ; 4 Sammetmoos, 


k haarfoͤrmige, inwendig mit Blaͤschen Pyfus. 
angefuͤllte Faͤden a s a Waſſerſeide, Con- 
I in einem unaufloͤslichen, borſtigen, gal- EN | 
lertigen Filz verfiochtene Faͤden + Schwamm 
1 e 5180 Spongia. 
m eine haͤutige oder anders gebildete, 
durchaus einfoͤrmige, einem kalt wer⸗ 
denden Leime aͤhnliche, elaſtiſche, trocken 
zuſammenſchrumpfende, in der Feuch⸗ 
tigkeit ſich ſehr ausdehnende Pflanze. 
Keine Spur von Fruchttheilen Gallerte, Tre- 


u eine durchſcheinende, roͤhrige, auſſer . 
dem Waſſer ganz zuſammenfallende, tro⸗ 11 
cken ganz zuſammenſchrumpfende Haut, 0 
ohne Fruchttheile . . Ulve, Ul va. 
o eine kugelfoͤrmige harte Pflanze mit ei⸗ 
ner mehlartigen, oft trocknen Maſſe 
angefuͤllt s ; . Kugelpilz / Sphas⸗ 
Ia. 


p ein feiner weißlichter Staub auf der 
Oberflaͤche der Zweige, oder ein horn— 
artiger, geweihfoͤrmiger Koͤrper, an den | 
Enden mit feinem Staube bereift Fingerpilz, Ay- 


laria. 
Pilze. 

Ein keulenfoͤrmiger, oder geweihfoͤrmi⸗ 
ger, dichter, zaͤher, ſchmieriger Pilz 
mit feinem Saamenſtaube bereift Keulenpilz, Cla- 
BEN . varia. 

b ein lederartiger mit der Unterflaͤche an⸗ ir 
gewachſener, auf der Dberfläche aderi⸗ 5 
ger Pilz . „ . Adernpilz, Meru- 

| . 8 lius. 


c ein 


5 nn 


1 ein aufrechter Stiel, mit einem dicken 
abgerundeten Köpfchen, die Fruktifica⸗ 
tion auf dem Koͤpfchen ſchmierig Knopfpilz, Acro- 


Bi . 
d der Hut am Ende des Strunkes kopf⸗ en 
aͤhnlich | | | 
man der innern Seite glatt, an der 
aͤußern runzlicht 3 Morchel, Phallus. 
2 bey völliger Reife gitterfoͤrmig 
durchbrochen ; Gitterpilz, Cla- 


| | ; 1 75 ed tus, 
e ein verſchieden faltiger Pilz, deſſen auf 


ſere Fläche mit einem Saamenreife be- 
ſchlagen iſt s ; a Faltenpilz, 


i Eluela. 
f die Unterſeite des Hutes 
1 mit firalenförmigen Blaͤttern Blaͤtterpilz, Aga- 
a j ricus. 
2 mit untereinander verbundenen Roͤh— 


ren s . : - Loͤcherpilz, Bole- 


5 > tus, 
3 mit weichen Stacheln, die nur am 3 


Grunde verbunden find - 5 Stachelpilz, Hyd- 


g ein becherfoͤrmiger Pilz, nichts der voris Se 


gen . B . „ Bebdberpily 


ER Peziza, 
h Staubförmige Saamen, die der oben 
aufſpringende Pilz ausſtreut, oder in 
ſeinem Innern enthaͤlt E Staubpilz, Lyco- 


mein wedelfoͤrmiges Haͤuptchen, das die erh 
ſtaubaͤhnlichen Saamen traͤgt, ein ey— 
foͤrmiger duͤnner Becher, der in der 
eitte nach der Queere abſpringt, und 
das Haͤuptchen bloß ſtellt . Kolbenpilz, Ste- 


k ein geſtieltes tropfenaͤhnliches, durch⸗ Aki 
ſcheiniges Haͤuptchen 4 . Schlauchpilz, Af- 

er. cidium. 
1 eine 


1 eine Blaſe mit waͤſſeriger Feuchtigkeit 
gefuͤllt, mit einem halbkugelfoͤrmigen 
Hute gedeckt 08 . Hutwerfer, Hy- 


m ein kugelfoͤrmiges, beeraͤhnliches Haͤupt⸗ —Kogera. 
chen, das ſeine reifen Saamen in klei⸗ 
nen dichten Traͤubchen ſammelt Schimmel, Mu. 
n durcheinander ſich kreutzende Faͤden ohne DIN MR 
Haͤuptchen „ Moder, Mucilago. 5 
o ein ſpinnengewebartiger, zwiſchen den | 
Fingern zerflieſſender Pilz. ; Wetterzotte, Ly⸗ 
cogala. 


II. Theil. 
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1 . 
Theil. Arten. 


3 

2 
fer 
7 
2 


II. 


8 Ge 

e 
7 
> 


5 D Abſinthium, Wermuth. 
2 ie Blätter feinfilzig, mehrmal herab— 
laufend gefiedert; die Stücke lanzetfoͤr⸗ 
mig; die Bluͤthen faſt kugelfoͤrmig, ein⸗ 
ſeitig (Blhz. Juli, Aug. Whn. ungeb. 


Orte. Gebr. Speiſe, Medicin. Farb.) vulgare, gemei⸗ 
ner. 


] . 


b die Seitenſtaͤmme aufſtehend; die Stengel 
| und Blätter filzig, grau; die Blaͤttchen 
ztheilig; die Stuͤcke linienfoͤrmig, lang 5 
(Blhz. Juli. Whn. Berge und Anhoͤhen) trifidum, kleiner. 


Acer, Ahorn. 


a Die Blaͤtter fuͤnflappig, ungleich ſaͤgezaͤh— 

nig; die Bluͤthen in Trauben (Whn. in 

Hoͤlzern. Blhz. May) : s Pfeudoplatanus, 
weißer, 


. 
5 


b ſcharfſpitzig gezaͤhnt, die Bluͤthen in einem 
Strauße (Whn. in Wäldern. Blhz. April) platanoides, Len- 


c die Lappen ſtumpfeckig (Whn. in Hecken. ne 
Bihz. May. Gebr. Muſikinſtr. Tiſchler⸗ 
Dreharbeit. Die Blumen geben Honig) * campeſtris, Maß; 


| holde. 
Achillea, Achillenkraut. 
A e a . 2 
2 Die Blatter ſchmal lanzetfoͤrmig, Mißig, 
fiin ſaͤgezaͤhnig (Whn. an Straſſen. Blhs. 
. Juli, Aug.) 8 8 « Ptarmica, Beruf 
8 Sg kraut. 
b die 


b die Blaͤtter gefiedert zerſchnitten, von auf⸗ 
liegenden Haaren grau; die Stuͤcke vor; 
waͤrts gerichtet, am Ende eingeſchnitten; 
der Stengel aufſtehend (Whn. Gebirge. | 
Bihz. Aug. Septb.) 2 8 Clavenna e, 


e 6 | 2 5 Steinraute. 
e die Blaͤtter in ſchmale, ſpitzige, wenigge— 


zaͤhnte Stücke kammartig gefiedert; die Raͤn⸗ 
der der Kelchſchuppen verbrannt (Whn. 
Gebirge. Blhs. Juli) . atrata, Bergmut⸗ 


k terkraut. 
d die Blätter doppelt gefiedert, glatt; die f 


lezten Blaͤttchen 3-Sſpaltig (Whn. Straf 
ſen, Aecker, Wieſen. Bihz. Sommer. | | 
Gebr. Heilungsmittel)* = 3 Millefolium, 
j | Schaafgarbe. 
Aconitum, Sturmhut. | 


a Die Blaͤtter ‚stheilig; die Stuͤcke keilfoͤr⸗ 
mig / vielſpaltig; die Bluͤthen mit 3-3 Kaps 
fen (Whn. Hohgebirge. Bluhz. Aug. 


Sept.) ; > . . Cammarum, licht⸗ 
1 5 l blauer. 
b die Blaͤtter vielfach zertheilt, ö 
1 handfoͤrmig etwas behaart (Whn. Waͤl⸗ 5 
der. Bihz. Juli. Gebr. wider Unge⸗ | | 
ziefer, und in der Apoth.) * ’ Lyco&onum, 
e 4 5 1 r. 
2 die lezten Stuͤcke lang und ſchmal, mit 3 
ziemlich parallelen Seiten (Whn. Waͤl⸗ 
der, Gaͤrten. Blhz. Aug. Gebr. Me⸗ | 
dicin, fonft ſchaͤblich) * s Napellus, großer. 
Kebrus, Calmus. 
Man kennt nur eine Art (Whn. Teiche. 
Bihz. Juni, Jul. Gebr. Brandtwein, 1 
Arzney, Maſtung) * . . Calamus, germeis 
ner. 


— 


Acro- 


81 
| un Knopfpilz. 


* 


| 1 ı Blaͤtterpilzaͤhnlich, inwendig hohl, milch— 


rahmfaͤrbig, lederaͤrtig, trocken ſiccum, trockner. 


De Schmierig; der Körper ziemlich glatt, 


runzlicht, ſchmutzig roth, hohl, der Kopf 
flach, weißlich (Whn. beyde auf alten ' 
Stoͤcken) 3 5 unguinoſum, 


ſchmieriger. 
Acroſtichum, Vollfarren. 
Die Struͤnke zweymal gablig; die lezte 
Gabel ungleich; die Stuͤcke linienfoͤr⸗ 
mig; die Bluͤthen oder Fruͤchte am Ruͤ⸗ 
cken bedeckt (Whn. Felſen)) ſeptentrionale, 


55 Steinfarrn. 
Actaea, Chriſtophskraut. 
Die Traube eyfoͤrmig; die Fruͤchte ſind 
Beeren (Whn. Voralpen, auch kleine 
Berge. Buhz. Juni. Gebr. die Bee 
ren geben Dinte) * . ſpicata, gemeines. 
Adonis, Adonis. \ 
1 Die Blume sblaͤtterig; die Früchte ey» 
foͤrmig E : x . aeſtivalis, Som⸗ 


2 die Blume z blaͤtterig; die Früchte faſt meradonis. 
walzenfoͤrmig (Whn. beyde auf Aeckern. 
Bihz. Juni, Juli) * . 5 autumnalis, 
3 die Blume über 12 Blätter; der Sten- Herbſtadonis. 
gel aͤſtig, ıblüthig; die Aeſte unfrucht— 
bar (Whn. buſchigte Hügel, Blhz. 
April, May) s E n vernalis, Fruͤh⸗ 


5 lingsadonis. 
Adoxa, Biſamkraut. 
Man kennt nur eine Art (Whn. an Baum⸗ 
wurzeln. Blhz. Mar; — May) moſchatellina, 
gemeines. 


1 


F Aegopo- 


32 


Aegopodium, ieh. 


Die oberſten Stengelblaͤtter meüffrgerig 
(Whn. Zaͤune und Hecken. lb; 
Juli — Septb. Gebr. Speiſe, Honig) * Podagraria, Zip⸗ 
perleinkraut. 
kefoulus, Roßkaſtanie. 
Die Bluͤthen fiebenmännig (Wün. wird 
ſehr haͤufig gezogen. Blhz. May, Juni. 
Gebr. Bauholz, Tiſchlerarb. Futter, die 
Bluͤthen geben Honig) 0 5 Hippocaſtanuſſiʒ 
Le gemeine: 
Aethuſa, Gleiße. 
Die Blatter dreymal geſiedert, eingeſchnit⸗ 
ten die Dolden aus den Blattwinkeln 
(Whn. Gaͤrten. ib}; Juli, Aug. 
Gebr. ſchaͤdlich) . P Cynapium, 
| in Hundspeterlein⸗ 
2 Agaricus, Blaͤtterpilz. 
I. Eypilze. Aus einem Eye; die Blätter 
weiß; der Strunk mit einem Ringe⸗ 
A. Der Hut flach 
A. am Rande geſtreift 


1 oben grau, weißgefleckt; der Strunk 
weiß, dicht, oben mit einem weiſ— 
ſen, geſtreiften Ringe (Whn. 


Waldungen. Erſcheint im Herbſt) My o p 0 rd o nz 
l 
2 im Alter napfaͤhnlich nußbraun, de vr 


mit gleichfarbigen Warzen; der 
Strunk walzenfoͤrmig, dicht, weiß, 
mit gleichfaͤrbigem Ringe (Whn. 


Laubhoͤlzer. Erſch. im Juli) ſubobſcurus, nuß⸗ 
| | | brauner Fliegen⸗ 
ſchwamm. 


B. ſei⸗ 
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B. ſeidenaͤhnlich, blaßſtrohgelb, gegen 
die Mitte kleyig; der Strunk wal— 
zenfoͤrmig, ziemlich glatt; der Ring 
vergaͤnglich (Whn. Waldungen. 
Erſch. im Herbſte) ; furkuraceus, kleyi⸗ 
B. Der Hut gewoͤlbt, 8885 ger Eypilz. 
2 grau, weißwarzig; der Strunk ab« 
waͤrts dicker (Whn. Waldungen. 7 
Erſch. Septb.) ; 5 griſeus, aſchenfaͤt⸗ 
b heiter kaſtanienbraun, weißgefleckt; biger Eupilz. 
der Strunk unten keulenfoͤrmig, oben 
walzenfoͤrmig / mit vergaͤnglichen Haut: 
ſchuppen (Whn. Waldungen. Erſch. 
Hebſt) s Kt leproſus, ausſaͤtzi⸗ 
C. Der Hut kegelfoͤrmig, oben roth mit ger Eypilz. 
weißen Warzen, am Rande geſtreift 
(Whn. Nadelhoͤlzer. Erſch. Spaͤt⸗ 
ſommer) . . 5 muſcarius, rother 
II. Glockenpilze. Die Blätter ſich ſchwaͤr⸗Fliegenſchwamm., 
zend zerfließend; der Hut glockenfoͤr⸗ 
mig; der Strunk roͤhrig, walzenfoͤrmig 
A. weiß; 
a der Hut geſtreift, 
a verengert; die Blätter ſehr zart, 
etwas ſchwaͤrzlicht; die Pilze bald 
einzeln, bald gehäuft (Wh. in 
Garten auf bretternen Einfaſſun— 
gen. Erſch. im Herbſte) s Vaporkatius, Win, 
b feiſchlos kalt” ee 
1 ſtaubfaͤrbig, anfänglich eyfoͤr⸗ | 
mig; die Blätter weiß; die 
Pilze gehäuft (Whn. an Straf: 
fen: Erſch. im Herbſte) ovatus, euförmi⸗ 
5 ger Miſtpilz. 
F 2 2 zot⸗ 


2 zoftig, grau; die Blätter grau 


die Pilze geſellig (Whn. auf | 
beſtaͤndig feuchtem Holze) nanus, Zwergglo⸗ 
c ſtumpf Eegelförmig, ckenpilz. 


1 weißlicht, feingeſtreift; die Blaͤt⸗ 
ter weiß; der Strunk am Grun⸗ 
de gewunden, dicker (lang); 
mehrere Pilze nacheinander, 
doch abgeſondert (Whn. an 
den Einfaſſungen der Öartens 


betten. Erſch. im Herbſte) extindorius, 


2 glatt, aſchengrau; die Blaͤtter ee 


vom Strunke entfernt, weiß; 
der Strunk duͤnn (lang) (Whn. 
unter den Mooſen )) mufcor um, 
d braun; der Strunk glatt, nackt Moosglockenpilz. 
(Whn. unter dem Geſtraͤuche. 
Erſch. im May) ; s fruticum, Buſch⸗ 
d der Hut geſchuppet, fleiſchlos, glockenpilz. 
1 ſchmutzig weiß, anfaͤnglich eyfoͤr⸗ | 
mig; die Blätter ſattſchwarz; die 
Pilze ziemlich einzeln (Whn. an 
Gebuͤſchen neben den Straſſen. | 
Erſch. im Herbſte) . . Siftrum, folbenförs 
2 grau; die Blätter ſchmutzig weiß; miger Glockenpilz. 
die Pilze einzeln (Whn. Miſt⸗ 
betten aus Gerberlohe. Erſch. 
im Fruͤhlinge) . ; vaporariorum, 
B. verbleicht roſtbraun, geſtreift, unten Lohpaddenſtul. 
dicker; der Hut etwas fleiſchig roſtgelb, 
gewoͤlbt; die Blaͤtter braun, feingezaͤh⸗ 
nelt (Whn. auf Bergen. Erſch. im 
Herbſte) ; s er atramentoſus, 
| | Dintenpilz. 
III. Tro⸗ 


S een, De SE ie 


DI. Tropfenpilze. Die Blätter ſchwitzen groͤſ⸗ 
ſere, oder kleinere Tropfen (ſchimmernde 
Punkte); 


a die Blätter ungleich, weißzlichtbranm, 
ſeicht; das Fleiſch weiß; der Strunk 
dicht (Whn. an Straſſen. Erſch. 
im Herbſte) . . . hydrophorus, ger 
b der Pilz bolſtrig; der Hut ſchwitzt . 
ſchwarze Tropfen (Whn. an Fichten⸗ 5 
ſtaͤmmen. Erſch. im Septb. Melaclaeon, Din- 
IV. Fetzenpilze. Die Oberſeite des Hutes e 
zerriſſen. 
A. Der Strunk ohne Ringe, dicht 
a voll; der Hut fleiſchig, gelblicht, mit 
fleiſchfaͤrbigen Schuppen; die Blaͤt— 
ter bernſteinfaͤrbig, ſtrunkwaͤrts brei— 
ter (Whn. in Hohlwegen. Erſch. 
im Herbſte) 2 . calophyllus, 
b geſtreift; der Hut flach, am Rande e 
gewoͤlbt, dunkel kaſtanienbraun, klein⸗ 
ſchuppig; die Blaͤtter hellkaſtanien⸗ 
braun (Whn. Waldungen. Erſch. im 
Herbſte) . s „ fuceſcens, braͤun⸗ 
B. Der Strunk mit einem Ringe, lichter Fetzenpilz. 
a walzenfoͤrmig, geſtreift; der Ring 
braͤunlicht; der Hut gewoͤlbt, roͤth⸗ 
licht braun, geflockt; die Blaͤtter 
lichtbraun (Whn. auf alten Stoͤcken. 
Erſch. im Herbſte gehaͤuft) s Lrus, flockiger Fe⸗ 
b hohl, geſchuppet; der Ring weiß; zenpilz. 
der Hut lederbraun, geſchuppet; das 
Fleiſch wenig (Whn. geſellig auf al⸗ 
ten Stoͤcken. Erſch. im Herbſte) Lazarus, Türken; 
taͤubling. 


F 3 V. Taͤub⸗ 


5 
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V. Taͤublinge. Die Blaͤtter alle unverkuͤrzt. 
1 Der Hut im Wirbel vertieft, blaͤßgelb, 
etwas warzig, filzig, am Rande ger 
ſtreift; die Blätter gleichlang, milch 
rahmfaͤrbig; der Strunk nackt, dicht, 
aufwaͤrts dicker (Whn. in Waldungen, 
Erſch. im Herbſte) P ; integer, ganz blaͤt⸗ 


— 


2 ber Hut fleiſchig oben roth, trocken; die teriger Taͤubling. 


Blaͤtter faſt alle gleichlang, weiß; der 

Strunk rundlicht, dicht, manchmal an Eis 

nem Ende dicker (Whn, in Waldungen.) ruber, rother 
3 der Hut lederartig, tellerfoͤrmig, im Taͤubling. 

Wirbel vertieft mit Mehlſtaub bedeckt; 

der Strunk kurz (Whn. FM alten 

Fichtenſtoͤcken) s vernus, zaͤher 
4 der Hut halb kugelfoͤrmig, oben RR Taͤubling. 

im Wirbel vertieft; die Blaͤtter alle 

gleichlang; der Strunk kurz; die Pilze 

gehaͤuft, lederartig, braun (Whn. auf 
modernden Fichtenſtaͤmmen. Erſch. im 


Fruͤhl inge) 2 2 s farinofus, mehli⸗ 
VI. Pfifferlinge. (Meiſtens Milchgebende ger Taͤubling. 
Pilze) | | 


A. Milchende. 
2 Die Milch weiß; 

a der Hut flach, fleiſchfaͤrbig, glatt; 
die Blätter blaßroth; der Strunk 
walzenfoͤrmig, glatt, ohne Ring 
(whn. in Waldungen einzeln, 


Erſch. im Octb.) lactifluus, Breit⸗ 


b der Hut roſtfaͤrbig mit niederlies ling. 
genden Zotten, im Wirbel ver⸗— 
tieft; die Blaͤtter gelblicht; der 
Strunk hohl (Whn. unter ih 
gen, Erſch. im Septb.) „ pfeudonymus, 


r ze U ma al N u na 


wilder Hirſchling. 


c der 


e der Hut flach, oder vertieft; die 
Blätter aͤſtig herablaufend; das 
Fleiſch weiß; der Pilz gelb; die 
Milch wenig (Whn. in Waldun⸗ 
gen einzeln und geſellig. Erſch. im 
8 Herbſte) 79 p 9 Cantarellus, ge⸗ 
d das Fleiſch milchrahmkaͤrbig; der meiner Pfiffer⸗ 
Pilz ziemlich fleiſchig, lederbraun, W 
ohne Strunkring (Whn. auf ſtei⸗ 
nigen Wieſen einzeln, und ſpar⸗ 
ſam gehaͤuft. Erſch. im Septb.) kuſcus, brauner 
b die Milch ziegelfärbig; der Hut halt, Taͤubling. 
kegelfoͤrmig; die Blaͤtter ineinander 
laufend, etwas herablaufend; das 
Fleiſch weiß; der Strunk walzenfoͤr⸗ 
mig, dicht, glatt, ohne Ring (Whn. 
in Waldungen. Erſch. im Herbſte) einn amomeus, 
e die Milch gelblicht; der Hut groß, er 
dick, klebricht, glatt, gelb; die Blaͤt— ü 
fer gelb; das Fleiſch weiß; der 
Strunk dick, kurz, mit einem weißlich— 
ten, loͤcherigen Weſen bedeckt (Whn. 
Vorhoͤlzer. Erſch. Septb.) —craſſus, dicker 
d die Milch ſafranroth; der Pilz roſt- Pfifferling. 
faͤrbig; der Hut vertieft; die laͤn⸗ | 
gern Blatter etwas herablaufend; 
das Fleiſch weiß; der Strunk dicht 
(wyhn. Vorhoͤlzer. Erſch. Septb.) delicioſus, Tan» - 
B. Aigle | De 
a der Pilz weiß; der Hut flach, oder 
vertieft, am Rande ſeicht geſtreift; 
die Blaͤtter duͤnne, die laͤngern her⸗ 
ablaufend; der Strunk dicht (Whn. 


in Waldungen. Erſch. im Herbſte) cantharelliformis, 
MilchloſerPfiffer⸗ 


ling. 
F 4 VII. Kra⸗ 


88 | Rune. 
b der Hut vertieft, fleiſchig, am Rande 
geſtreift; die Blaͤtter dicklicht, un⸗ 
gleich, weiß; der Strunk weiß, nackt, 
kurz, inwendig locker (Whn. in Wal⸗ . 
dungen. Erſch. im Aug. — Octb.) diverſicolor, viel⸗ 


| biger er 
VII. Kragenpilze. Ein bleibender Kragen, faͤr e » 


und nichts der vorigen. 


a Der Hut gewoͤlbt, fleifchig, gelbbraun; 
die Blatter gelblicht; das Fleiſch weiß; 
der Strunk uͤber dem Ringe glatt, un⸗ 
rein weiß, unter ihm ſchuppig, bald 
roͤhrig, bald voll (Whn. auf modern: 
den Stoͤcken geſellig. Erſch. im Herbſte) truncigena, Stock⸗ 


f e 8 ſchwamm. 
b der Hut mäßig gewoͤlbt, braͤunlicht gold: 
gelb; die Blätter reingelb; der Strunk 
walzenfoͤrmig, dicht, glatt, etwas ges 
ſtreift; der Ring gelblicht braun (Whn. 
in Waldungen. Erſch. im Detb. ful veſcens, gold⸗ 


c der Hut etwas gepolſtert, etwas ſchup⸗ Maher 
pig, haͤutig gerandet; der Strunk faſt 
voll, unten dicker; der Pilz durchaus 
weiß (wyhn. auf bergigen Aeckern. 
Erſch. im Octb. nach Run sta | 
aber einzeln) 8 agreſtis, Feldkra⸗ 


VI. Stutzblaͤtterige Pilze. Die Blatter rei. rk 
chen nicht an den Strunk, welcher 
glatt iſt. 
a Der Hut ſanft gewoͤlbt, glatt, gelbbraun; 
die Blaͤtter werden dunkelbraun; der 
Strunk walzenfoͤrmig, oben geſtreift, 
aus einer Eyhaut (Whn. in Gebüfchen. 
Erſch. im May) 8 abbreviatus, ver⸗ 
kuͤrzt blaͤtteriger 
Stutzpilz. 
b der 


b der Hut ſchildfoͤrmig, klebrig, am Kane - 
de etwas geſtreift; die Blätter gelb. 
licht; der Strunk zuſammengedruͤckt, 
nackt, roͤhrig (Whn. am Fuße alter 
Geſtraͤuche. Erſch. Nov. Dec.) ſerotinus, ſpaͤter 
c der Hut ſtumpf kegelfoͤrmig, nußfaͤrbig; Stutzpilz. 
die Blaͤtter weiß, erroͤthend; der Strunk 
braͤunlicht weiß (Whn. Waldungen 
einzeln. Erſch. im May) s cervinus,tehefärs 
IX, Duͤrrlinge. Der Hut fleiſchlos, oft durch⸗ biger Blatterpilz. 
ſcheinend. 
a Der Hut ſchwach gewoͤlbt, thonfaͤrbig, 
mit aufgetriebenem Wirbel; die Blaͤt⸗ 
ter weiß, der Strunk weiß, thonfärbig 


werdend. 
a dicht (Whn. Waldungen. Erſch. 
im Fruͤhling) . . clavus, Nagel⸗ 
b roͤhrig (Whn. Waldungen. Erſch. ſchwamm. 
im Sommer) P . eſculentus, roͤh⸗ 
v der Hut gewoͤlbt, riger Ragel⸗ 


ſchwamm. 
a in der Folge tellerfoͤrmig; die 
Blaͤtter breit, der Strunk hohl; 
der Pilz durchaus lederbraun 
(Whn. in Erlengebuͤſchen. Erſch. 
im Detb.) s a alnetorum, Erlen- 
b rothbraun, wie der roͤhrige Strunk; buſchblaͤtterpilz. 
die Blaͤtter weiß; der Hutrand 
zuruͤckgerollt (Whn. faulende Ei— 
chenrinde. Erſch. im Sommer) convexus, gewoͤlb⸗ 
e der Hut etwas gewoͤlbt, geſtreift; die ter Blaͤtterpilz. 
Blaͤtter am Strunke breiter; der Strunk 
nackt, lang, roͤhrig (Whn. unter dem 
Mooſe in Waldungen. Erſch. im Aug. — 
Octb.) Der Pilz wilchweiß . umbelliferus, 
Schirmpilz. 
F 5 d der 
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d der Hut ſtark gewoͤlbt, feingeftreif; 
der Strunk dünne, lang, nackt, roͤhrig; 
der Pilz klein, durchaus nußbraun (Whn. 
in Waldungen. Erſch. im Septb.) - hypnorum, Affe 
e der Hut ſehr dünne; die Blaͤtter fpar, moosduͤrrling. 
ſam; der Strunk nackt; der Pilz klein, 
1 voll, 
a aufrecht, zottig; die Blätter 
weiß; der Hut fein zottig, halb⸗ 
5 kugelfoͤrmig (Wh. Mooſe, alte 
Pflanzenſtengel. Erſch. im a 
Juni) E P : villoſulus, fein⸗ | 
b krumm, kurz; die Blätter un- zottiger Duͤrrling. 
gleich; die laͤngern etwas her⸗ 
ablaufend; der Hut vertieft; 
1 der Pilz durchaus kapuzinbraun 
(whn. im Schlamme ſtehender 
Waͤſſer. Erſch. im Juni) a q uatilis, 
2 roͤhrig, duͤnne, lang; der Hut ſtern⸗ Schlammpilz. 
foͤrmig geſtreift, glockenfoͤrmig, im 
Alter flach (Whn. unter dem 
Mooſe, einzeln, aber zahlreich. 
Erſch. im Herbſte nach Regen) rn Sean 
- der Hut flach, tellerfoͤrmig, fleiſchfaͤrbig; 
der Wirbel aufgetrieben, der Rand 
runzlicht, und geſtreift; die Blaͤtter 
weiß; der Strunk fleiſchfaͤrbig, roͤhrig 
(Whn. auf Rinde, und Wurzeln zwi⸗ 
ſchen dem Mooſe) s : paraſiticus, ſchma⸗ 
g der Hut im Wirbel erhaben, am Rande ER 
ſtreifenlos; der Strunk lang, hohl; 5 
der Pilz ſehr klein, durchaus weiß | 
(hn. auf abgefallenen Blättern und f 
} | a N longipes, langfuͤſ⸗ 
Moosſtaͤmmen) s | 5 7 1 
h der 
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h der au armblätterig, 
a ſehr flach; die Blaͤtter gleich long 
der Pilz weiß (Whn. im Kuͤhekothe. 
Erſch. im Octb.) . s paucillaminus, 
b noch kleiner, als beym vorigen; der armblatteriger 
Strunk ſehr kurz, kaum zugegen, Ddtrling, 
zwar lothrecht auf die Fläche des 
Hutes, aber am Rande eingeſenkt 
(Whn. im Moder alter Stoͤcke) lateralis, feitens 
i der Hut glockenfoͤrmig, halbkugelaͤhnlich; ſtieliger Duͤrrling, 
die Blaͤtter ſparſam, breit; der Strunk 
aufſtehend, roͤhrig, am Grunde zottig; 
der Pilz durchaus nelkenbraun (Whn. 
zwiſchen den Ritzen oder Rinde des 
Holzbirnbaumes. Erſch. im Aug.) minutulus, Mi⸗ 
X. Fleiſchige Pilze. Der Hut fleiſchig, und niaturblatterpilz, 
nichts der vorhergehenden, 
A. Der Hut gewoͤlbt, 
A glatt; 
T der Strunk dicht, unten dicker; 
2 mit einem falſchen Ringe, 
a weiß; die Blaͤtter veilenroth; 
der Hut roſtfaͤrbig (Whn. 
in Waldg. Erſch. im Herbſte) violafcens, lilak⸗ 
b kurz; die Blätter braun; der blaͤtteriger Blaͤt⸗ 
Hut blaß veilenblau (won. 6 
in Waldg. Erſch. im Herbſte) A l us, 


b ohne Strunfring, - amethyſtfärbiger 


Blaͤtterpilz. 
a glatt, zuweilen in der Mitte 1 


dicker; der Hut gruͤnlicht, 
feucht, und etwas klebrig; 
die Blätter ſchneeweiß 
(Whn. in Waldungen. 5 
Erſch. im Herbſte) „ lluridus, ſchmutzi⸗ 
8 ger Faltenpilz. 
b kurz; 
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b kurz; der Hut ſamt den Blaͤt⸗ e 
tern veilenblau (Erſch. im 
Herbſte) P P coerulefcens, vei⸗ 
+ der Strunk hohl, lenblauer Blaͤtter⸗ 
a und wie der Hut wachsfaͤrbig pilz. 
ſchwefelgelb, ſchmierig; die 
Blaͤtter blaͤſſer (Erſch. im 
Septb.) : s s ceraceus, wachs⸗ 
b der Pilz durchaus veilblau gelber Blaͤtterpilz. 
(Whn. Waldungen. Erſch. im | 
Herbſte) s . hyacinthinus, 


c nackt; die Blaͤtter gelblicht gruͤn hyacintbblauer 


(wön. in Nadelhoͤlzern. Bläterpitz. 
Erſch. im Herbſte) „ nutabilis, wandel⸗ 
B. oben koͤrnig; die Blätter an den barer Blaͤtterpilz. 
Seiten braͤunlicht gelb, der Strunk 
unten dicker; der Pilz blau violaceus, blauer 
C. der Wirbel aufgetrieben; die Blaͤt⸗ Blaͤtterpilz. 
ter gezaͤhnelt; der Strunk walzen⸗ 
foͤrmig, roͤhrig, nackt; der Pilz weiß, 
klebrig (Whn. N Erſch. 


im Octbß. „ denticulatus, ges 


D. mauſefaͤrbig; die Blatter ſehr zahl- zaͤhnelter Blaͤtter⸗ 
reich weiß; der Strunk dicht, nackt, itz 
— weiß, am Grunde dicker (Whn. in Wal⸗ 
| dungen einzeln. Erſch. im Herbſte) murinus, mäufes 


E. die Blaͤtter roͤthlicht, braunwerdend; faͤrbiger Blaͤtter⸗ 


ilz. 
der Strunk dicht mit einem Kragen⸗ N 


reſte (Whn. auf Weiden, Wieſen, 

Miſtbetten. Erſch. im Juni, Juli) campeſtris, Cham: 
F. oben zimmetfaͤrbig, am Rande blaͤſ— pignon. 

ſer; die Blaͤtter gelblicht; der Strunk 

glatt, nackt, hohl; das Fleiſch weiß 


(Won. in Walds. Erſch. im Herbſte) canelloides, zim, 
e Blaͤt⸗ 
terpilz. 


G. die 


1 


D. 


„der Hut am Rande gewoͤlbt, braun; 


der Hut mit erhabenem Wirbel, oben 


— 93 
G. die Blaͤtter gekerbt, braun; der 
Strunk nackt, roͤhrig, hoch; der Pilz 
rehfaͤrbig, klebrig (Whn. im Moder | 
alter Stoͤcke. Erſch. im Septb. Detb.) carioſus, Moder⸗ 


pil 
der Hut vertieft, oder gewoͤlbt, ora⸗ i 


niengelb; die Blaͤtter hellgelb; der 
Strunk roͤhrig, ſchuppig, gelb, mit fal- 
ſchem Ringe, das Fleiſch blaßſchwefel⸗ 
gelb (Whn. in Waldungen. Erſch. im 
Herbfie) P . ; 5 citrinus, oraniens 
gelber Blaͤtterpilz. 


roth; die Blaͤtter weiß, in die Streife 
des Strunks herablaufend; der Strunk 
voll, geſtreift, mit falſchem gelbem Rin⸗ 
ge, unten dicker (wyn. Waldungen. 


Erſch. im Herbſte) . ; placenta, Pfan⸗ 


517 . nenkuchenblaͤtter— 
der Hut glockenfoͤrmig, braun, am poilz. 


Rande geſtreift; die Blaͤtter gelb; der 

Strunk nackt, kurz, voll; meiſtens zween 

aneinander, deßwegen der Hut ungleich 

wird (Whn. in Waldungen) : grandis, großer 
| Blaͤtterpilz. 


maͤuſefaͤrbig; die Blaͤtter alle gablig, 


und wie der lange, ringloſe, roͤhrige 
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Strunk ſchmutzig weiß (Whn. geſellig, 
und einzeln in Waldungen. Erſch. im 
Sept.) P 1 5 enen e 
thonartiger Blaͤt— 
der Hut flach, | terpilz. 
a etwas im Wirbel vertieft, gruͤn; die 
Blaͤtter ziemlich gleichlang, gelb; der 
Strunk nackt, dicklicht, voll (Erſch. 
im Herbſte) . ; s tricolor, grüner 
Taͤubling. 


b im 


94 
6 im Wirbel erhoben, glatt, oranien⸗ 
gelb; die Blätter etwas herablau⸗— 
fend, ſchwefelgelb; das Fleiſch gelb— . 
licht weiß; der Strunk dicht, glatt, 
ohne Saamenhaut, geſtreift (Whn. 
an Wegen, in Waldungen gehaͤuft. 
Erſch. im Herbſte) 2 P RU, Ritter? 
6. der Hut geſaͤttigt roth, glatt, klebrig; » ils. 
die Blätter gelb; der Strunk locker, 
klebrig, roth, ringlos (Whn. Waldun⸗ 
gen. Erſch. im Octb.) 3 miniatus; mennig⸗ 
— H. der Pilz durchaus rehfaͤrbig; der Strunk e 
walzenfoͤrmig, nackt, voll (Whn. in | | 
Nadelhoͤlzern.) s 5 . difciformis, teller? 
1. der Pilz durchaus milchweiß; der Strunk st | 
dicht, ringlos, glatt (Whn. Laubhoͤlzer. IR 
Erſch. Septb.) z s  — lacteus,milchtveijs 
XI. Schwarzfuͤße. Der Strunk ſchwarz, vr Slätterpili: 
a pferdehaarfoͤrmig, glatt; der Hut halb 
kugelfoͤrmig, weißlicht, geſtreift; die 
Blaͤtter gleichfaͤrbig, wenig (Whn. auf 
abgefallenen Fichtenzapfen und Foͤhren⸗ 
nadeln. Erſch. im Spaͤtſommer und | 


Herbſte) # ; 5 androfaceusz; 


| Meernabelaͤhnli— 
b hoh, nackt, roͤhrig; der Hut ziemlich cher Blaͤtterpilz. 


mager, gewoͤlbt, vertrocknend (Whn. 
auf Bergen. Erſch. im Herbſte; riecht Een 
wie Knoblauch) s E alliaceus , 5 5 
lauchblaͤtterpilz⸗ 
XII Saßtaͤublinge. Ohne Strunk, een 
a vielſtaltig, weiß, oben filzig; die Blaͤt⸗ 
ter au der Schneide hohlkehlig (Wh. 
auf alten Stoͤcken, auf Bierfaͤßern und f . 
Buchenr inden?) i alneus, Erlen- 
blätterpilz: | 
bieder 


e — 


. b lederartig; Year | 
a ſeitwaͤrts anſitzend, dick, verſchieden 
faͤrbig, ſtatt der Blätter tiefe, laby⸗ 
rinthfoͤrmige Gaͤnge den an alten 
Bäumen) > 4 quernus, Eichen- 


b ſchmutzig weiß; die Blätter dunkler, blaͤtterpitz. 
ſeitwaͤrts in einen kurzen Strunk 
zuſammenlaufend (Whn. auf alten 
Stoͤcken) ; * 1 ſemipetiolatus, 

| ENDE bhalbſtrunkloſer 

e ſchuppig, graulichtgelb, geſellig, die Blatterpilz. 
Blaͤtter dunkler ungleich; ein kurzer, 

waagerecht eingelegter Strunk (Whn. 
auf alten Eichenſtoͤcken) . querceti, Eichen- 
| ftockblättevpilz. 
Agrimonia, Odermennig. 
Die Stengelblaͤtter gefiedert; das ungleiche 
Blaͤttchen geſtielt; die Fruͤchte ſteifborſtig 
(Whn. an Straſſen, Rainen. Blhz. Juli, 
Aug. Gebr. Futter, Gaͤrben) ? Eupatoria, 


| | gemeine. 
Agroſtema, Raden. 
Zottig; die Kelche ſo lange als die Blume; 
die Blumenblaͤtter ganz, ohne Anſaͤtze 
(Whn. auf Aeckern. Bihz. Juni, Juli. 
Gebr. Medicin) * ; 2 Githago , gemei⸗ 
ner; 


| Agroſtis, Straußgras. 
1 Ohne Grannen | 

a die Nifpenäfte ſehr enge zuſammengezo⸗ - 
gen; die Bluͤthchen ſpitzig (Whn. Feld⸗ RER | 
wege. Blbz. Juni) } fylvarica, Wald⸗ 

b die Riſpenaͤſte wegſtehend, Wins 
a haarfein; die Kelchklappen gleichlang 

I der 


1 der Stengel kriechend, rankend 
(whn. Feldwege. Blhz. Juli) ſtolonifera, aus 
2 ſchmal, ſpitzig, gefaͤrbt; der Halm laufendes. 
aufrecht (Wohn. Gebuͤſche, Straſ⸗ 
fen, Raine. Bihz. Juli) * capillaris, haar⸗ 
b nach dem Verbluͤhen niederhangend; foͤrmiges. 
die Kelchklappen eyfoͤrmig, lanzet⸗ 
aͤhnlich (Whn. Laubhoͤlzer. Blhz. 
Juni) . BL) 5 alba, weißes. 
U. Mit Grannen. | 
a Die äußere Spelzenklappe mit einer ſehr 
langen Granne, die unter der Spitze 
hervorkoͤmmt; 
1 die Riſpe ſehr) 3 N 
weitſchweiſig Wohn. Aeck. Blhs. spiea venti, Acker, 
Juni, Juli.“ ſtraußgras. 


2 die Riſpe ver⸗ . / 
| Bebr. Sarbere N | 
engert = 8 8 5 interrupta, unters 


b die aͤußere Spelzenklappe am Grunde brochenes. 
langhaarig, wo eine abgegliederte 
Granne hervorkoͤmmt, die laͤnger als 
das Baͤlglein iſt; die Riſpe laͤnglicht 
(Whn. magerer Boden. Bluhz. Juli. 
Gebr. Decken zu flechten) * arundinacea, rohr⸗ 
ce die Aehrchen mit langen, geſchlaͤngelten artiges. 
Grannen; drey Riſpenaͤſte aus eben 
derſelben Stelle; die Blätter borftens 
foͤrmig (Whn. Gebirge. Buhz. Aug. alpina, Alpen⸗ 
d die Bälglein gefärbt, ſpitzig; die Spel⸗ ſtraußgras. 
zen kuͤrzer als die Baͤlglein; die Gran⸗ 
nen einwaͤrts gebogen, laͤnger als der 
Kelch; die Halme am Grunde nieder— 
liegend (Whn. Wieſen. Blhz. Juli. a 
Gebr. Futter) „n canina, Hunds⸗ 
6 118 ſtraußgras. 
Aira, 
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Aira, Schmele. 
J. Grannenlos; die RNiſpe auseinander ſte— 
hend; die Bluͤthen laͤnger als der Kelch; 
die Blätter flach (Whn. feuchte Wieſen, 
an Teichen, Graͤben. Bihz. Juni. Gebr. 
Futter ))) a aquatica, Waffen: 
Il. Mit Grannen. . 
a Die Blätter borſtenfoͤrmig; 
a die Granne viel laͤnger als die Spel⸗ 
zen; i 
1 der Halm armblaͤtterig; die Bluͤ⸗ 
then am Grunde behaart (Whn. 
Berge. Blhz. Juni, Juli) montana, Berg⸗ 
2 die Blaͤtterſcheiden eckig; die Bluͤ. ſchmele. 
then in einer aͤhrenfoͤrmigen Riſpe 
(Whn. Nadelhoͤlzer. Blhz. May) praecox, frühe, 
3 die Riſpe auseinander ſtehend; die 
Spelzenklappen an den Spitzen 
feingrannig; die größere am Nüs 
cken langgrannig (Whn. duͤrrer | 
Boden. Bihz. Juli) . caryophyllea, nel⸗ 
b die Granne gegliedert, das untere kenartige. 
Glied fadenfoͤrmig, braun, das obere 
haarfoͤrmig, weiß, zwiſchen beyden 
ein kelchfoͤrmiger Ring; die Riſpe 
enge (Whn. ſandiger Boden. Blyz. 
Juli. Gebr. als jung zum Schaf⸗ 
futter) P . P canefcens, graue, 
b die Blätter ſehr ſchmal, (trocken) ein- 
gerollt; die Riſpe (bluͤhend) auseinan⸗ 
der ſtehend; die Spelzen unbehaart; 
die äußere Spelzenklappe Jzahnig / mit 
einer Granne am Grunde (Whn. Wie⸗ 


fen. Blhz. Juli. Gebr. Futter) flexuofa, gebo- 
gene. 
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e die Blaͤtter flach; die Riſpenaͤſte weg⸗ 

ſtehend; die Spelzen unten zottig; die 

aͤußere Klappe mit einer Granne, die 

ſo lange, als der Kelch iſt (Whn. Wie⸗ 

fen. Bihz. Juni. Gebr. das Gras 

zum Futter, das Stroh zu geflochtenen 

Arbeiten) * s a s caeſpitoſa, Raſen⸗ 


| ſchmele. 

| Ajuga, Guͤnſel. 
2 Vierkantig pyramidenfoͤrmig; die Blaͤtter 

eckig eingeſchnitten (Whn. trockne, ſonnige 

Plaͤtze. Blhz. May — Juli. Gebr. Ho⸗ 

nig) * N . . s pyramidalis, pyra- 
b nicht pyramidenfoͤrmig; die Blätter eyförs IRNDENITOEIGUGE. 

mig, nicht eckig; die Kelche behaart, faſt 

zottig (Blhz. Juni. whn. um Burghau⸗ 

ſen) ’ g 3 a genevenfis, Gen⸗ 
e der Stengel rund, aus dem Grunde krie— age. 

chende Ranken (Whn. Wieſen, Straſſen. 

Buhz. Fruͤhling. Gebr. Faͤrberey, den 

Bienen) * s s » reptans, Guͤlden⸗ 


guͤnſel. 
Alchemilla, Sinau. | 
a Die Blätter lappig (lohn. fette Wieſen. 
Bihz. May, Juni. Gebr. Arzney, Fut, 
ter, Lohgerb, Honig) * s : vulgaris, Frauen- 
b die Blätter gefingert, ſaͤgezaͤhnig (Whn. en 
Gebirge. Blhz. Juni) . 5 en Alpen: 
Ki: 1955 inau. 
Aliſma, Froſchloͤffel. 
Die Blaͤtter eyfoͤrmig, ſpitzig, nervig; die 
Frucht ſtumpf, dreykantig. (wohn. Gräs 
ben, Teiche ice. Blhz. Sommer. Gebr. 
Honig, Wachs) 5 4 Plantago, Waſſer⸗ 
wegerich. 


Allium, 


| Allium, Lauch. 
I. Die Dolde bulbenlos; 
A. die Blaͤtter aus der Wurzel; der Schaft 
blaͤtterlos, 1 
a faſt rund; die Wurzelblaͤtter lanzet⸗ 
foͤrmig, geſtielt; die Doldenſtralen 
gleichhoh (Whn. Gebirge. Blͤhz. 
Juni. Gebr. Speiſe) s urſinum, Baͤren⸗ 
b von der Länge der Blätter, dieſe knoblauch. 
rund, ſpitzig auslaufend; die Traͤ— 
/ ger einfach, die Bulbe vielzaͤhnig 
| (Whn. Felſen, Gärten. Blͤhz. 
May — Septb. Gebr. Speiſe) Schoenoprafum, 
c aus dem zweyſchneidigen vierkan⸗ Schnittlauch. 
tig; die Blätter breitlicht, rinnens 
foͤrmig; die Traͤger einfach (Wbn. 
Felſen. Blhz. Juni) . anguloſum, eckig⸗ 
d am untern Ende bauchig; die Blaͤt- ſtengliger. 
ter walzenrund; die Traͤger wech— 
ſelsweiſe dreyſpaltig (Whn. Gaͤr— 
ten. Blhz. Juli. Gebr. Speife, | 
Arzney) ) 5 . Ce pa, Zwiebel, 
e zweyſchneidig; die Blaͤtter linien⸗ 
foͤrmig, auf der Ruͤckſeite rund⸗ 
licht; die Traͤger einfach; die 
Bulbe laͤnglicht, aus Zaſern ste 
ſammengeſetzt, im Alter ſeitwaͤrts 
gerichtet (Whn. in Hecken. Blhz. 
e s 5 ſeneſcens, Berg⸗ 
B. Die Blaͤtter am Schafte, knoblauch. 
a flach; die Bulbe mit einem Wurzel⸗ 
netze bedeckt, laͤnglicht 
1 die Traͤger dreyſpaltig (Whn. 
Gärten. Bihz. Juni, Juli. | 
Gebr. Speife, Arzney) «= Porrum, zahmer. 
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. die Traͤger einfach, laͤnger als 
die Blume; die Dolde kugel⸗ 
foͤrmig; die Blaͤtter elliptiſch 


0 (Wyn. Gebirge. Blhz. Juli) wia an aun a 


5 
N 


mannsharniſch | 
b walzenrund; die Traͤger wechſelsweiſe Nich Br 
zſpaltig (Whn. Feldwege. Bihz. 
NN Juli) . . . . vineale, Wein: 
bergslauch. 
II. Die Dolde bulbentragend; die Blaͤtter BER | 
am Schafte | 6 | | 
a flach, 
a fein fügesähnig, degenfoͤrmig; die 
Traͤger wechſelsweiſe zſpaltig (Whn. 
hinter Zaͤunen) So 2 arenarium, Sands 
a er knoblauch. 
b am Rücken nervig; die Dolde zweyn⸗ 0 
ſcheidig, die eine Scheide ſehr lang; 
die Träger pfriemenfoͤrmig; die Bulbe 
einfach (Whn. fette Wieſen. Blhz. 
Juli, Aug.) . „„ ccarinatum, kiel⸗ 
a, N blaͤtteriger. 
b halbrund, roͤhrig, gefurcht; zwo Dolden⸗ 5 
ſcheiden, ungleich, ſehr lang; die Traͤ⸗ 
ger pfriemenfoͤrmig (Whn. hinter Zaͤun⸗ | 
nen. Blhz. Juli) . . oleraceum, Gar⸗ 
tenlauch. 


Alopecurus, Fuchsſchwanz. 
Die Blumenſpelzen grannenlos. 


a Der Halm aufrecht; die Baͤlglein zottig 
(Whn. trockne Wieſen. Blhz. May, 
Juni. Gebr. Futter) s pratenfis, Wieſen⸗ 


/ sſchwanz. 
b der Halm an den Gelenken wie abge⸗ ba 


brochen (Whn. naſſe Plaͤtze. Buͤhz. 
May. Bem. ſchaͤdliches Futter)“ geniculatus, knie⸗ 
foͤrmiger. 


Ä Alſine, 


Alfıne, Höhere: 


ie Blumenblaͤtter atheilig; die Blätter herz⸗ 
aͤhnlich, eyfoͤrmig (Whn. allenthalben. 
Bihz. Frühling und Sommer. Gebr. 
Vogelfutter)“ „ s ie 


| Alyſſum, Steinkraut. 


A. Krautartig; der Stengel aufrecht; die 
Blaͤtter lanzetfoͤrmig, vollkommen ganz, 
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media, gemeiner. 


und nebſt dem Stengel und den Schötte 


chen graufilzig; die Echöttchen laͤnglicht, 
randlos, ganz (Whn. Auen. Blhz. Juli — 

Octb. Gebr. ein gutes Schaffutter) * 
B. Halbkrautartig; die Blaͤtter mit geſtirn⸗ 
ten Punkten beſetzt; ſechs beuteltragende, 
a und 4 beutelloſe Staubfäden; der 
Stenzel weitſchweifig (Whn. Hei⸗ 

den. Blhz. May, Juni) 

b und 6 beutelloſe Staubfaͤden; bie 
Stengel aufrecht, ziemlich einfach; 
die Kelche bleibend (Whn. Aecker. 


incanum, graues. 


calycinum, ge— 
kelchtes. 


Blhz. Juni, Juli) : s femidodecandrum, _ 


Amaranthus, Amaranth. 


a Die Blätter an der Spitze ausgerandet; 
der Stengel weitſchweifig, etwas nieder— 
liegend; die Aehrchen aus den Seiten, 
aus Bluͤthenhaͤuptchen gedrängt zuſammen— 
geſetzt (Whn. Gartenland. Blhz. Aug.) 

b die Blaͤtter ganz; der Stengel aufrecht; 
die Bluͤthenhaͤufchen in den Blattwinkeln 
und an der Spitze weitlaͤufig (Whn. Aecker, 


halbzwoͤlfmaͤnni⸗ 
ges. 


viridis, gruͤner. 


Blitum, W 
kraut. * 


Amyg- 
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Amygdalus, Mandelbaum. 

Die Blaͤtter grundwaͤrts ſchmal zuſammen⸗ 

laufend (Whn. am Donauufer. Gebr. 
Brandtwein, Honig) 2 „ nana, Zwerge 


mandelbaum. 
75 Anagallis, Gauchheil. 


Die Blaͤtter umfaſſend, eyfoͤrmig; der Sten⸗ 
gel niederliegend; | 
a die Blumenblaͤtter gefranzt, etwas ges 
kerbt (Whn. Aecker. Blhz. Juni — 
Sept. Gebr. Arzney)⸗ e phoenicea, rother. 
b die Blumenblaͤtter ſpitzig gekerbt, 
etwas gefranzt (Blhz. Juni) coerulea, blauer, 


Anchuſa, Ochſenzunge. 


a Die Aehren einſeitig, eingerollt; die Bluͤ— 
then dachziegelfoͤrmig; die Blätter lanzet⸗ 
aͤhnlich (Whn. Feldwege überall. Blhz. 
May, Juni. Gebr. Honig, Speiſe, Far: 
berey) . 5 5 : officinalis, ge⸗ 
b die Bluͤthenaͤſte ztheilig; die Blatter laͤng⸗ meine. 
licht gezogen (Blhz. u. Gebr. wie oben) anguftifolia, 


ſchmale. 
Andromeda, Andromeda. 
Die Bluͤthenſtiele gehäuft; die Blumen ep» 
foͤrmig; die Blaͤtter wechſelſeitig, ſchmal, 
am Rande zuruͤckgerollt (Whn. Moraͤſte. 
BIhz. Juni) 1 : : polifolia, pofeys 
blaͤtteriger. 


Andropogon, Bartgras. 

Die Aehren gefingert, linienfoͤrmig, zottig⸗ 

behaart; die Bluͤthchen ſtiellos, gepaart, 

ein gegranntes, und ein grannenloſes 
en. fetter Boden. Blhz. Spaͤtſommer) ? Ifchaemu m, 
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| Androface, Mannsharniſch. 
2 Die Wurzelblaͤtter, ſo wie Schaft und 
Kelch behaart, gehäuft eyfoͤrmig; der Kelch 
kreuſelfoͤrmig (Whn. bey beyden nackte 
Gebirge. Blhz. Juli) s . Chamaejaſme, 
f Bergmanns har 
b die Blätter lang, ſchmal, glatt; die Dolde niſch. 
viel laͤnger als die Huͤlle = . lacte a, milch⸗ 
weißer. 
Andryala, Zuͤllich. 
Die Blaͤtter laͤnglicht eyfoͤrmig, ganz, mit 
hervorſpringenden Zaͤhnen, glatt; der 
Stengel einbluͤthig (Whn. Alpen. Blhz. 
Juli) , 7 s 2 uniflora, einbluͤ⸗ 


thiger. 
Anemone, Anemone. 
J. Die Saamen geſchwaͤnzt; der Stengel 
1bluͤthig. 
A. Die Stengelblaͤtter umſchlagfoͤrmig; 
a die reife Bluͤthe uͤberhangend; die 
Blätter doppelt gefiedert, 
a die Stuͤcke linienfoͤrmig; die 
Blumenblaͤtter gerade; die Bluͤ⸗ 
the behaart (Blhz May) Pulſatilla, große 
b die Stuͤcke an der Spitze ge, Kuͤchenſchelle. 
zaͤhnt; die Blumenblaͤtter an 
der Spitze zu ruͤckgebogen 
(Blhz. Maͤrz — May. Gebr. 
Honig, Wachs, Faͤrberey, Apo— 
theke) 5 pratenſis, kleine 
b die Wurzelblaͤtter gefingert; die Sachen 
Blaͤttchen zerſchnitten (Whn. Auen. 

f Blhz. April, 1 patens, offene 
e die Blätter einfach gefiedert (Whn. SUMMEN, 
bergige Heiden. Blhz. Maͤrz — May) vernalis, Früßr 

0 8 2 | lingskuͤchenſchelle. 

| G 4 | B. die 
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B. die Stengelblaͤtter zfach, zuſammenge⸗ 
wachſen, zmal zuſammengeſetzt, vielfach 
zerſchnitten; die Saamen rauh (Whn. | 
Gebirge. Buhz. Juni) , > alpina, Alpenane⸗ 
1. Die Saamen ungeſchwaͤnzt, e 
a die Saamen ſpitzig; die Blaͤtter afach 
a dreyfingerig, zerſchnitten; der Sten⸗ 
gel rbluͤthig (Whn. lichte Holzplaͤtze. A; 
Blhz. Maͤrz — May) . nemorofa, Wald 
b dreytheilig, eingeſchnitten; die Blu. anemone. 
menblaͤtter faſt tellerfoͤrmig; der 
Stengel meiſtens 2bluͤthig (Whn. 
Blhz. wie oben) * . . ranunculoides, 
b die Saamen eyfoͤrmig, nackt, niederges gelbes ON 
druͤckt; die Bluͤthen in Dolden (Whn. 


Hohgebirge. Blhz. Juni, Juli) narciſſiflora, nats 
i ciſſenbluͤthige Ane⸗ 
Angelica, Angelike. mone. 


a Die Blaͤttchen einander gleich, eyfoͤrmig, 
lanzetaͤhnlich, ſaͤgezaͤhnig , am Grunde ges 
nau begraͤnzt (Whn. feuchte Plaͤtze, Ufer. 

Blhz. Juli, Aug. Gebr. den Bienen, 
fuͤr die Schweine) * P . ſylveſtris, wilde. 

b das ungleiche, oder oberſte Blattchen lap⸗ 
pig; alle an ihren Stielchen etwas her⸗ 
ablaufend (Whn. und Buhz. wie oben. | 
Gebr. Brandtwein) * . . Archangelica, 


edle. 
Anthemis, Anthemis. 
2 Der Bluͤtheboden kegelfoͤrmig; die Blaͤtter 
glatt, doppelt geftedert; die e Blatt⸗ 
ſtuͤcke lanzetfoͤrmig; 
a die Aeſte aus der ganzen Länge des 
Stammes; die Saamen mit einem 
Rande gekroͤnt, vierkantig glatt | 
(Wh, Aecker. Blhz. Juni — Aug.)“ 1 wilde. 
5 ; b die 


/ 
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b die Aeſte aus dem obern Theile des 
Stammes; die Saamen kronenlos, 
ſteifborſtig (Whn. Blhz. wie oben)“ Cotula, ſtinkende. 

b der Stral mit dem Bluͤthenteller gleich: | 

färbig, gelb; die untern Blätter doppelt, 

die obern einfach gefiedert; die Blaͤttchen 

ſaͤgezaͤhnig, rückwärts filzig; die Bluͤthen⸗ 

ſtiele als Fortſetzungen der Aeſte weit her⸗ 

ab nackt (Whn. Blhz. wie oben. Gebr. 

Faͤrberey ))) . „ = Aindoria, faͤr⸗ 
| bende. 


Anthericum, Spinnenkraut. 

a Der Schaft aͤſtig; die Blumen m: der 

Stempel gerade * et: ramo ſum, aͤſtiges. 
b der Schaft einfach; die Blumen fach weg⸗ 

ſtehend; der Stempel gebogen (Whn. 6 

beide an Bergen. Blhz. Juni — Aug.) * Liliago, aſtloſes. 


Anthoceros, Hoͤrnerſchorf. 


Das Blatt am Boden angedruͤckt, ausge⸗ 
ſchweift (Whn. Aecker. Fruchtbar im | 
Octb.) : : 9 lae vis, glatter. 


Anthoxanthum, Ruchgras. 


Die Aehre eyfoͤrmig, laͤnglicht; die Bluͤthen 
kaum geſtielt (Whn. Wieſen. Blhz. April, 5 
May. Gebr. Futter, den Bienen) * odoratum, gelbes. 


Anthyllis, Wundkraut. 
Krautartig; die Wurzelblaͤtter eyfoͤrmig; die 
Stengelblaͤtter gefiedert, die Blaͤttchen uns 
gleich; das Bluͤthenhaͤuptchen aus zweyen 
zuſammengeſetzt (Whn. ſonnige Platze. 
Blhz. May. Juni. Gebr. Futter)“ vulnerariz, 
a 1 Fahr gemeines. 
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Antirrhinum, Loͤwenmaul. 
I. Die Blumen geſpornt; 
A. die Blätter wechſelſeitig; 
a der Stengel niederliegend 
II behaart; die Blätter eyfoͤrmig 
(Whn. Aecker. Blhz. Spaͤtſom⸗ 
a mer) ⸗ „ s : ſpurium, eyblaͤt⸗ 
2 die Blätter herzfoͤrmig , ſtumpf, teriges. 
Flappig (Whn. Felſen, alte Mau: 
ern. Blhz. Sommer . Cymbalaria, Zym⸗ 
b der Stengel aufrecht; die Aehren an belkraut. i 
Enden ſtiellos; die Bluͤthen dach— ß 
ziegelfoͤrmig; der Sporn lang; die 
Blätter lanzetaͤhnlich linienfoͤrmig 
(Whn. Aeker, Aenger. Bihz. Juni — 
Septb. Gebr. Bienen) * . Linaria, eins 
e der Stengel weitſchweifig, ſehr aͤſtig; kraut, 
der Sporn kurz, ſtumpf; die Blaͤt⸗ 
ter lanzetfoͤrmig, ſtumpf (Whn. Straf 
fen, Aecker, Ufer. Blhz. Aug.)“ minus, kleines. 
B. die Blaͤtter gegenuͤber, linienfoͤrmig, 
vierfach; der Stengel weitſchweifig; 
die Bluͤthen traubenfoͤrmig; der Sporn 
gerade (Whn. Strand und Kalchboden. 
Blhz. Juli — Nov.) „ alpinum, Alpen⸗ 
I. Die Blumen ſpornlos; loͤwenmaul. 
a die Bluͤthen in aͤhrenfoͤrmigen Trau⸗ 
ben; die Kelchſtuͤcke groß, gerundet 
(Whn. Felſen, auch andere Berge. 
Bihz. Juni — Aug.) . . maius, großes. 
b die Bluͤthen in den Blattwinkeln; die | 
Kelchſtuͤcke pfriemenfoͤrmig, länger als 
die Blumen (Whn. bergige Gegenden. 


Blhz. Juli) 5 6 s Orontium, Dos 
rant. 


Aphanes, 


| 
| 
| 
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| Aphanes, Frauenmaͤntelchen. 
(Why. thonige Aecker. Blhz. May, Juni)“ arvenſis, gemei⸗ 
nes, 
Apium, Eppich. 


a Die Wurzelblaͤtter gefiedert, zerſchnitten, 
gezaͤhnt, die am Stengel linienfoͤrmig 
(Whn. Gaͤrten. Gebr. Speiſe) 3 Petrofelinum, Per 


b die Stengelblaͤtter keulfoͤrmig; die unter- Nee 
ſten sfingerig gefiedert (Whn. u. Gebr. 
die in Suͤmpfen wohnende Sorte ſchaͤdlich, a 
die in Gaͤrten zur Speiſe) 5 er Zel⸗ 
| ery. 


Aquilegia, Agley. 
Die Spornen krumm gebogen (Whn. Ges 
hege, Gebirge. Bihz. Juni, Juli. Gebr. 
Bienen)“ s . . . vulgaris, gemei⸗ 


| ner. 
Arbutus, Baͤrentraube. 
Der Stengel niederliegend, die Blätter voll— 
kommen ganz, unten punctenlos (Whn. 
bergige Gegenden. Blhz. May, Juni. 
Gebr. Tabak, Faͤrberey) e Uva urſi, ge 


f meine. 
Artium, Flette. 
Die Blaͤtter herzfoͤrmig, unbewehrt, geſtielt 
(Whn. Straſſen, Zäune Bihz. Juni. 
Gebr. Medicin, Speife)* > s Lappa, große, 


0 


Arenaria, Sandkraut. 
I. Die Blatter gegenüber, 
a eyfoͤr mig, 
a ſpitzig, nervig 
1 kurzſtielig, glatt (Whn. Laubhoͤl⸗ 


zer, Hecken. Biz. Juni, Juli) * trinervia, drey⸗ 
ribbiges. 


2 ſtiel⸗ 


2 ſtiellos; die Blumen kuͤrzer als 
der Kelch; die Pflanze fein ſteif⸗ 
borſtig (Whn. Aecker und Waͤlle. | 
Blhz. May) ferpyllifolia, 5 

b laͤnglicht, faſt geſtielet, gefranzt; die e 6 1 
Blumen groͤßer als die Kelche; die 
Kelchblaͤtter faſt znervig (Ohm. Ge⸗ | 
birg. Bihz. Aug. Sept.) „ cllilata, gefranztes. 


b linienfoͤrmig, aufrecht, angedruͤckt, mit 
zwo Furchen auf dem Ruͤcken, am 
Grunde gedraͤngter; die Kelchblaͤtter 
laͤnglicht, geſtreift ( Whn. bergige Ge- 
gend. Blhz. Juni — Sept.) . ftriata, geſtreiftes. 


6 pfriemenfoͤrmig, glatt, am Grunde ver⸗ | 
bunden; 5 


a die Blumen länger als der Kelch; 

die Bluͤthen geriſpet; die Kapſeln 

aufrecht (Whn. Kalkfelſen. Blhz. 

Sommer) s 2 ſaxatilis, Felſen⸗ 
b die Blumen kürzer als der Kelch; ſandkraut. 

die Stengel aufrecht, ıblütbig 

(Whn. Straſſen. Bihz. May) tenuifolia, ſchmal⸗ 


d. fadenfoͤrmig; die Blattanſaͤtze haͤutig, e 
lanzetfoͤrmig (Whn. abgetriebene Holz 
plaͤtze. Blhz. Sommer) rubra, rothes. 
e borſtenfoͤrmig; der Stengel gerade, auf— 
reecht; die Bluͤthenriſpe buͤndelfoͤrmig; 
die Blumenblaͤtter ſehr kurz (Whn.? fafeiculata, buͤn⸗ 


II. Die Blaͤtter halbrund, fleiſchigt, ſtumpf; elfe 
die Blumenblatter lanzetfoͤrmig, ungefaͤhr 
zwo Bluͤthen auf einem getheilten Bluͤthen⸗ 
ſtiele am Ende des Stengels  . i bayri⸗ 
ches. 


Ariſto- 
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Ariftolochia, Oſterluzey. 
Die Blätter herzfoͤrmig; die Bluͤthen in den 
Achſeln, zahlreich (Whn. ſteinige Aecker. 
Blhz. May, Juni) . ; . Clematitis, ge- 
1 meine. 
Arnica, Wolverley. 
a Die Blätter gegenüber, eyfoͤrmig / vollkom⸗ 
men ganz (Whn. bergige Gegenden. Blhz. 


At: 4 
N 


ei, s montana, wege⸗ 
b der Schaft nackt, ganz aͤſtelos, einbluͤthig richblatteriger. 
(Whn. Alpen. Blhz. May, Juli) Belli diaſtrum, 
= er maaßliebenarti— 
Arabis, Arabis. ger. 


Die Blätter umfaſſend, faſt herzfoͤrmig, 


2 
ſtark gezaͤhnt (Whn. Alpen. Bihz. Juni — 18 
Aug.) . . s alpina, Alpenaraa 
b Die Wurzelblaͤtter geftielt, eyfoͤrmig, lan⸗ bis. 


zetaͤhnlich, ſtumpf, ganz (oder ſparſam und 

ſeicht eingeſchnitten); die Stengelblaͤtter 

laͤnglicht, ungeſtielt Whn. magere Gründe. 

Blhz. April, Juni, auch wieder im Herbſte) thaliana, thalia⸗ 
die untern Blätter leyerfoͤrmig, die obern niſche. 
lanzetfoͤrmig, eingeſchnitten, und ganz 

(Wynn. Gebirge. Binz. Juni — Septb.) Halleri, hal 


— 


2) 


leriſche. 
Artemiſia, Beyfuß. 
a Die Blätter vielfach zerſchnitten; 
1 oben glatt, unten filzig; die Bluͤthen 
etwas uͤberhangend, in zuſammengeſetz— | 
ten Trauben (Blhz. Aug.) s pontica, ponti⸗ 
2 die Stuͤcke linienfoͤrmig; die Stengel ſcher. 
niederliegend; die Aeſte ruthenfoͤrmig 
(Whn. an Straſſen. Blihz. Aug. 
Septb.) * 5 898 Pr campeftris, wil⸗ 
| der. 
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b die Blaͤtter gefiedert zerſchnitten, unten 
filzig; die Stuͤcke abermal zerſchnitten; 
die Bluͤthen in einer aͤhrenfoͤrmigen Traube, 
aufrecht (Whn. an Zaͤunen, Ruinen, Ge⸗ 
buͤſchen. Blhz. wie oben), s vulgaris, gemei⸗ 


ner. 
Arum, Aron. 


Die Blaͤtter ſpondonfoͤrmig, vollkommen ganz; 
der Bluͤthenkolben walzenfoͤrmig (Whn. 
naſſe fette Gründe. Bihz. May. Gebr. 
Arzney, zu Eſſig, Staͤrk, Faͤrberey) * maculatum, ges 


| meines, 
Arundo, Rohr. 
a Die Riſpe auseinander ſtehend; die Kelche 
sblüthig (Whn. Graben, Teiche ic. Blhz. 
Juli. Gebr. zu Baſt⸗Zimmerdecken, Faͤr⸗ 
berey) * . 2 ⸗ s Phragmitis, ge 
meines. 


b die Riſpe aufrecht, unterbrochen verengert; 
die Baͤlglein ıblüthig; die Spelzen um 
die Hälfte kuͤrzer (Blhz. Juni) * „ Calamagroſtis, 
5 BE 2 Schilfrohr. 
e die Kelche ıblüthig; die Blumenblaͤtter 
flach; die Blattſcheiden mit einem mehr— 
mal zerriſſenen Haͤutchen. (Blhz. Aug. 5 
Septb. s . 4 . epigeios, Lands 
| ſchilfrohr. 
Aſarum, Haſelwurz. 


Die Blätter nierenfoͤrmig, ſtumpf (Whn. 
unter Geſtraͤuchen auf fettem Boden. | 
Blyz. April — Juli) * „ . europoreum, ges 

3 | meine. 
Aſcidium, Schlauchpilz. 

Das Knoͤpfchen eyfoͤrmig (Whn. auf faulen 

dem Holze. Erſch. im Herbſte) = ie, eyfoͤr mi⸗ 
ger. 

Alcie= 
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Aſclepias, Schwalbenwurz, 


Die Blaͤtter eyfoͤrmig, zugeſpitzt; die Sten⸗ 
gel aufrecht; die Bluͤthen in Buͤſcheln 
(Wohn. fandiger Boden, Waldungen. Blhz. 
May — Aug. Gebr. Futter fuͤr Ziegen, 


ſtatt Flachs verarbeitet) “ . „Vincetoxicum, 
gemeine. 


Aſparagus, Spargel. 
Der Stengel krautartig, aufrecht; die Blaͤt— 
ter borſtenfoͤrmig; unter jedem Bluͤthen⸗ 
ſtiele drey Blattanſaͤtze; einer groͤßer 
(Wohn. Fußwege, ſandige Plaͤtze. Blhz. 
May, Juni. Gebr. Speiſe, Arzney, den 
Bienen) . s .e =.  oflicinalis, gemei⸗ 


ner. 
Aſperugo, Scharfkraut. 


Die Stengel niederliegend; die Fruchtkelche 
zuſammengedruͤckt (Whn. Steinhaufen und 
fetter Boden. Blhz. May. Gebr. Speiſe, 

Futter) * s . . procumbens, nie 


: derliegendes. 
Aſperula, Waldmeiſter. 


4 Die Blätter achtfach, lanzetfoͤrmig; die 
Bluͤthenbuͤndel geſtielt (Whn. in Laubhoͤl⸗ 
zern. Bihz. Juli, Aug. Gebr. den Bier 
nen, Futter, wider Motten, Arznep) odorata, wahrer. 


v die Blatter linienfoͤrmig, die untern ſechs⸗ 
fach; die mittlern vierfach (Whn. Wie⸗ 
fen, Heiden. Blhz. Juni, Juli. Gebr. 
Faͤrberey) * . . . tinctoria, färben 
e die Blätter vierfach, linienfoͤrmig; die der, 
obern Gegenblaͤtter mit Blattanſaͤtzen; die 
Blumen vierfpaltig (Whn. magere Grüns 
de, Jelſen, Mauern, Gebr. Faͤrberey) cy nanchica, 
ka | Braͤunewurzel. 
d die 
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d die Blätter 6-gfach; die Bluͤthenbuͤndel 
an den Enden ſtiellos (Whn. ſteinige 
Aecker. Blhz. Juni) . 3 ar venſis, Acer: 


Sr meyerkraut. 
Aſphodelus. Affodil. RT 
Die Mittelribbe der Blumenſtuͤcke tiefer ge⸗ 
faͤrbt; der Stengel nackt; die Blatter 
degenfoͤrmig, kielähnlich (Whn. bergige | 
Gegenden. Blihz. Juli) „ framoſus, aͤſtiger. 


| Afplenium, Streifenfarrn. 
K Das Blatt vollkommen ganz, gleichbreit 
lanzetfoͤrmig, am Strunke ausgeſchnitten; 
der Strunk zottig (Whn. Felſen) Scolopendrium, 
b das Blatt gefiedert, die Blaͤttchen faſt Hirſchzunge. 
tellerfoͤrmig, gekerbt, von einander ent⸗ 
fernt (Whn. Felſenritzen, alte Mauern) Trichomanes, 
e das Blatt aͤſtig gefiedert; die Aeſte wech- —Widerthon. 
ſelsweiſe; die Blaͤttchen keilfoͤrmig, gekerbt 
(Whn. wie oben) s s Ruta muraria, 


Mauerraute. 
Aſter, Sternblume. 
2 Die Blaͤtter ſtumpf, borſtig, ganz; die 
Kelchſchuppen gefranzt; 
a der Stengel einfach, einbluͤthig; die 
Blatter verkehrt lanzetfoͤrmig (Whn. 
Gebirge. Bihz. Juli, Aug.) alpinus, Alpen⸗ 
b der Stengel mehrbluͤthig; die Kelch⸗ ſternblume. 
ſchuppen ſtumpf; die Blatter lanzet— 
foͤrmig, dreynervig (Whn. Huͤgeln, 
Berge. Buhz. Aug. — Octb.) * Amellus, blaue. 
b die Blaͤtter eyfoͤrmig, eckig, gezaͤhnt, ge⸗ 
ſtielt; die Bluͤthen an den Enden; die Kelch⸗ 
ſchuppen blattaͤhnlich, wegſtehend (Whn. 
Garten, aber auch Gräber. Blhz. Herbſt) . chineſi⸗ 


e. 


Aftra- 


* 
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Aſtragalus, Tragant. 

2 Der Stengel aufrecht, gerade, glatt; die 

Blaͤtter ſtark gefiedert; die Bluͤthen in 

Trauben hangend; die Huͤlſen faſt drey— 

kantig, an beyden Enden ſpitzig (Whn. 

Berge. Blihz Juni, Juli) galegifor mis, 
b der Stengel faſt niedergeworfen; die Huͤl⸗ e 

ſen faſt kugelfoͤrmig, aufgetrieben, zuge⸗ . 

ſpitzt, behaart (Whn. Wieſen. Bluhz. wie 


oben) * a . . . Cicer, wilde Ki⸗ 
e der Stengel niederliegend; die Blüthen in chern. 
Trauben; G 


1 die Bluͤthenſtiele kuͤrzer als die Blaͤt⸗ 
ter; die Huͤlſen faſt dreykantig; die 
Blaͤttchen eyfoͤrmig (Whn. an Strafs 


fen, Aecker. Blhz. wie oben) gIycyphyllos, 


2 die Huͤlſen an der einen Seite ſchnei⸗ wildes Suͤß holz. 
dig, an der entgegengeſetzten mit eis 
ner tiefen Laͤngskerbe (Whn. Ge⸗ 2 
birge) . . ; alpinus, Alpen⸗ 


tragant. 
Aſtrantia, Aſtranz. 2 
Die Blätter 5-7theilig; die Theile ſeicht * 
sfpaltig, am Rande doppelt ſaͤgezaͤhnig 
(Whn. fette Alpen. Blihz. May — Aug. 
Gebr. Arzney) * . . 5 major, große. 


Athamanta, Hirſchwurz. 
2 Die Frucht zottig; 

a die Blätter doppelt gefiedert; die letz⸗ 
ten Blaͤttchen gefiedert, eingeſchnitten; 
der Stengel eckig, | 

1 an den Gelenken feinhaarig; die 
Umſchlagblaͤttchen kuͤrzer als ihre 


Dolden (Whn. Alpen. Blhz. Aug.) been fein⸗ 
gari 


9 2 die 
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2 die Umſchlagblaͤttchen mit häufigen 

RNaͤndern; die ſonderheitlichen laͤn⸗ 

ger als die Doldchen (Whn. Hoh⸗ 
wieſen. Blhz. Juli, Aug.) Libanotis, weiße. 

b die Blätter dreymal zuſammengeſetzt, be: 

haart; die Blumenblaͤtter tief herzfoͤr— 
mig; die Blattſtengel meiſtens Zblaͤtte⸗ | 
rig (Whn. hohe Gegenden) > cretenſis, eretiſche. 
b die Saamen nackt; die Blätter doppelt | 
gefiedert; die Blaͤttchen auf die Mittelribbe 
lothrecht, in der zwoten Ordnung keilfoͤr⸗ 
mig, eingeſchnitten; die Stuͤcke an ihrem 
Ende ſcharf zugeſpitzt (Whn. Wieſen, | 
Selfen) >» 2 5 s N cervaria,fchwarge, 


* 


c die Blaͤttchen machen mit der Richtung der 


Mittelribbe rechte und ſtumpfe Winkel; 
die Spitzen der letzten Blaͤttchen knorplig, 
weiß (Whn. hohe Wieſen)) Oreofelinum, 
Bergpeterlein. 
Atragene, Doppelblume. 


Die Blaͤtter doppelt dreyfingerig; die Kelch: 
blaͤtter blumenblattaͤhnlich Whn. Hohge⸗ . 
birge. Blhz. Juni) . a alpina, Alpen⸗ 


doppelblume. 
Atriplex, Melde. 


a Alle Blätter deltafoͤrmig, ſpondonaͤhnlich; 

die Kelchtheile der weibl. Bluͤthen delta⸗ 

förmig, mehlig (Whn. an Zaͤunen. Blhz. 

Spaͤtſommer) : a haftata, ſpondon⸗ 
b der Stengel weitſchweifig, ſamt den Aeſten blaͤtterige. 

faſt niederliegend, krautartig; die unters 

ſten Blaͤtter pfeilfoͤrmig, die obern laͤng⸗ 

licht eyfoͤrmig, die oberſten lanzetfoͤrmig 


Whn. an Zaͤunen, Haͤuſern. Blhz. Aug.) patula, weit 
ſchweifige. 


Atropa, 


5 
+ 
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Atropa, Tollkirſche. 


Der Stengel krautartig, die Blaͤtter eyfoͤr— 
mig, ganz (Whn. in Waldungen, an Straſ— 
fen. Bihz. Juni — Aug. Gebr. für die 
Maler, Arzney )))) Belladonna, ge⸗ 


Avena, Haber. MER 
A. Die Kelche zweybluͤthig; nur ein Bluͤth— 
chen gegrannet; 
a beyde fruchtbar, der Saamen ſchwarz⸗ 
. braun, öfters aber blaßgelb, glatt 
(Whn. Aecker. Bihz. Juni ꝛc. 
Gebr. Futter, Speife) * ; ſativa, gemeiner. 
b nur eines fruchtbar; das männliche 
langgegrannet, das Zwitterbluͤthchen 
faſt unbewehrt (Whn. Wieſen. Blhz. 
Gebr. wie oben) * . elat ior, hoher. 
B. Die Kelche 2-zblüthig; alle Bluͤthchen 5 
mit Grannen; die Aehrchenſpuhle behaart; 
k die Aehrchen in einer Riſpe 
a die äußere Spelzenklappe an der Spi- 
tze zweyzaͤhnig; Eine Kelchklappe ſehr 
kurz (Whn. Wieſen. Blhz. Juni — 
Aug. Gebr. Futter) * : flaveſcens, Gold⸗ 
b die äußere Spelzenklappe an der haber. 
Spitze mehrzaͤhnig; die Riſpe ver— 
engert (wie oben) : s pubeſcens, zart⸗ 
C. Die Kelche zbluͤthig; die Bluͤthchen alle Yaatiger- 
behaart, gegrannet, in einer Riſpe (Whn. 
Aecker. Blhz. Gebr. wie oben)? fatua, Taube 
D. Die Kelche und Aehrchen sblüthig; die haber. 
Aehrchenſtiele kurz; alle Bluͤthchen gegrans | 
net, in einer Riſpe; die Aehrchenſpuhle 


i aorrig (Whn. Wiefen, Bihz. wie oben) * 1 
aber 


H 2 g B. Bal- 
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| B. 
| Ballota, Ballote. 
Die Blätter herzfoͤrmig / ſaͤgezaͤhnig, unzer⸗ 
theilt; die Kelchſtuͤcke pfeiemenfoͤrmig 
(Whn. Feldwege, Zaͤune. Blhz. Juni — 
Aug.) * 5 * 4 5 nigra, ſchwarzer 


Mo Andorn. 
Bartſia, Bartſie. 


Die Blaͤtter herzfoͤrmig, gegenuͤber, ſtumpf 
ſaͤgezaͤhnig (Whn. Hohgebirge, auch Mo⸗ | 
raͤſte. Blhz. May — Juli) * 8 alpina, Alpen⸗ 


5 . bartſie. 
Bellis, Maaßlieben. 


Der Schaft nackt (Wh. an Straſſen, auf 
Weiden, im Gartenlande. Blhz. das | 
ganze Jahr. Gebr. Arzney) * a perennis, gemeine; 


Berberis, Weinſchaͤrling. 


Die Blüthen in Trauben (Whn. Hecken, 
Gebuͤſche. Blhz. Juni. Gebr. Speiſe, 
Faͤrberey, zu eingelegten Arbeiten)“ + vulgaris, gemei⸗ 
ner. 
Beta, Rannen, rothe Ruͤben, Mangold. 


Der Stengel aufrecht; die Bluͤthen gehaͤuft; 
die Kelchblaͤtter am Grunde gezaͤhnt 
(Whn. wird blos gebauet. Buhz. Juni. 
Gebr. Speife) * + . vulgaris, ge 
' Ä | meine. 
Betonica, Betonie. 
Die Aehre unterbrochen, der mittlere Lap— 
pen der Unterlippe ausgerandet, gekerbt 
(Whn. auf magerem Boden. Blhz. Juni — | 
Aug. Gebr. Futter, Honig, Arzney) of ‚= nalis, 
| er braune. 


Betula, 


— 
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Betula, Birke, Erle. 

2 Die Blaͤtter herzfoͤrmig, zugeſpitzt, dop⸗ 

pelt ſaͤgezaͤhnig; die Zaͤhne ſcharf; 

a die Aeſte gerade (Whn. in Vorhoͤl⸗ 
zern. Blhz, May. Gebr. Faͤrberey, 
Gerberey, gute Kohlen, guten Ruß, 
gutes Brenn- und Werkholz, für die 


Bienen, das Waſſer zur Arzney) * alba, Weißbirke. 


b die Aeſte uͤberhangend (Whn. Blhz. 
| Gebr. wie oben))? . pendula, Hangel⸗ 
b die Blätter eyfoͤrmig, doppelt ſaͤgezaͤh⸗ birke. 

nig; die Zaͤhne ſcharf; die Zweige eckig; 

die weibl. Kaͤtzchenſtiele aͤſtig (Whn. Ge⸗ 

birge, in Baiern?) s B ovata, eyfoͤrmige. 
e die Blätter beyderſeits glatt, einfach, fäge: 

zaͤhnig; die Zähne groͤblicht, die Kaͤtzchen⸗ 

ſtiele einfach; die Schuppen runzellos 

(Whn. Moraft) . 5 humilis, Moraſt⸗ 
d die Blaͤtter faſt tellerfoͤrmig, unordentlich birke. 

ſaͤgezaͤhnig; die Blattſtiele mit Druͤſen 

(Whn. an Waͤſſern. Bihz. Maͤrz, April. 

Gebr. zu Gebaͤuden unter Waſſer, ſonſt 

wie bey der Weißbirke) ) ; Alnus, Erle. 


Bidens, Zweyzahn. 

a Die Blaͤtter ztheilig; die Kelche etwas 

blaͤtterig; die Bluͤthen aufrecht (Whn. 

an Waſſergraͤben. Bihz. Aug. Sept. Gebr. 
Faͤrberey) 1 . tripartita, athei⸗ 

d die Blaͤtter lanzetfoͤrmig | liger. 

a ſtiellos; Bluͤthen und Saamen auf— 
recht (Whn. Moraͤſte. Bihz. Herbſt) minima, kleiner. 

b umfaſſend; nur die Saamen aufrecht; 

die Bluͤthen uͤberhangend (Whn. 


Blhz. Gebr. wie oben) . cernua, Kunigun⸗ 
| denkraut. 


H 3 | Biſeu- 
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Biſcutella, Doppelſchild. 
Die Bluͤthen ſpornlos; die Schoͤttchen einem 
Paare am Rande verbundenen Teller aͤhn⸗ 
lich, glatt (whn. Gebirge. Blhz. Juni, 
Juli) 82 8 5 s Didyma, gemei⸗ 


ner. 
Blaſia, Blaſie. 
Man kennt nur eine Art (Whn. auf thoni⸗ 
gen Aeckern und uͤberſchwemmten Gegen— 
den. Erſch. mit der Frucht im Herbſte) puſilla, kleinſte. 


Blitum, Schminkbeere. 
Die Bluͤthenhaͤuptchen aus Achſelblaͤttern her⸗ 
vorkommend (Whn. an alten Mauern. 
Bihz. Sommer. Gebr. zur Schminke)“ virgarum, ruthen⸗ 


foͤrmige. 
Boletus, Loͤcherſchwamm. 
I. Ohne Strunk, oder doch mit ſehr kurzem 
A. Holzig, oder faſt holzig; 
a gepolſtert, 
1 ſehr feſt; zuweilen iſt ein Strunk 
da, ſteht einwaͤrts, iſt braun; der 
Schwamm unten flach, aͤuſſerſt 
feinloͤcherig (Whn. auf Baͤumen. 5 
Gebr. zum Zunder) * s igniarius, Zunder⸗ 
2 wohlriechend, auf beyden Seiten ſchwamm. 
weiß; die Roͤhrchen rund und 
eckig, ſehr deutlich (Whn. auf 
Weidenſtaͤmmen) # . ſuaveolens, wohl⸗ 
3 lederartig, lappig, dachziegelartig, viechender. 
gehaͤuft, oben ſammetartig, ges 
woͤlbt; unten feinloͤcherig, flach 
(Whn. an alten Stoͤcken) ⸗verſicolor, bun⸗ 
b viertelkugelfoͤrmig, weiß, unten ſchmu⸗ set. 
| | g a * albus, weißer. 
Big weiß (Whn. an Baͤumen) olg 
c huf⸗ 
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e hufaͤhnlich, braun, oben mit farbigen 
Binden bemalt; die Roͤhrchen ſehr 
klein, unrein weiß (Whn. auf alten 
Baumſtaͤmmen) s . hippocrepis, huf⸗ 
d in blaͤtterige Lappen getheilt; die foͤrmiger. 
Lappen dachziegelfoͤrmig, kraus; die 
Roͤhrchen verbunden; die Muͤndun⸗ 
gen ſehr klein (Whn. an alten Ei⸗ 
chen. Gebr. eßbar) a frondoſus, endi⸗ 
e der Hut vertieft, wendeltreppenfoͤr⸗ vienfoͤrmiger. 
mig um eine Spindel herumlaufend fcalaris, Wendel: 
B. Breyartig, nur mit Einer Oberflaͤche. treppenlöcherpilz. 
a Eine breyartige, weiße Kruſte, mit 
ſchiefen walzenfoͤrmigen Roͤhren auf 
der Oberflaͤche; die ganze Unterſeite 
aufſitzend, nach dem Vertrocknen fil⸗ Ey 


zig (Whn. an faulen Stoͤcken) Medulla panis, 


a N Be odkrummenar 
b weiß, oder waſſerfaͤrbig, ganz aus 85 e l 


Möhren zuſammengeſetzt; im trock— 
nen Zuſtande papieraͤhnlich mit un— 
ſichtbaren Roͤhren (Whn. zwiſchen 
Holz und Rinde alter Baͤume) papyraceus, Pa⸗ 
C. Weich, fleiſchig / lappig, roͤthlichtgelb, vierloͤcherpilz. 
unten gelb; die Loͤcher ſehr fein (Whn. | 
an Baumwurzeln) a . Lin qua cervi, 
II. Mit einem Strunke gelbe Hirſchzunge. 
A. weich, fleiſchig; 
a der Hut gepolſtert, 
a klebrig, ſattgelbbraun, unten gelb; 
die Löcher rein und eckig, abge- 
ſtutzt; der Strunk kurz, dick, mit 
einem falſchen Strunkringe; das AB 
Fleiſch milchrahmfaͤrbig⸗ . dickfuͤſ⸗ 
| ſiger. 
H 4 b oben 
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b oben beate die Roͤhren e h 
fammerig, fchief abgeſtumpft, gruͤn⸗ 
licht gelb; das Fleiſch weiß; der 
Strunk verkehrt kegelfoͤrmig aeſtivus, Som⸗ 
b der Hut gewoͤlbt ee 
1 braungelb, unten hellgelb mit run⸗ 
den Loͤchern; der Strunk weißlicht 
(Erſch. im Sept.) 1 luteus, gelber. 
2 oben braun, unten gelb; 5 
a der Strunk von ſchwarzen Punk⸗ 
ten rauh, unten dicker; der 
| Pilz dicht 5 e 7 bovinus, Kuͤhe⸗ 
b der Strunk dicht, ſchmutzig weiß, buͤlſtling. 
etwas runzlicht; das Fleiſch 
weiß, unveraͤnderlich⸗ lapidum, uneßbas 
3 unten zinnoberroth, kleinloͤcherig;!““ are uͤlſt⸗ 
das Fleiſch gelblicht, an der Luft 
ſich ſchwaͤrzend; der Strunk kurz, a 
Ä dicht, dick, roͤthlicht . ſubveſeus, Stein⸗ 
e der Hut fleiſchig / braun, klebrig; das buͤlſtling. 
Fleiſch weiß, an der Luft in Blau 
uͤbergehend . . nigreſcens, tatts 
B. lederartig; benhaͤlſiger. 


a der Hut plattrund 


1 im Wirbel vertieft, am Rande 
dunkelbraun; der Strunk am 
Grunde knollig; die Roͤhrchen vers 


bunden . e umbilicatus, ge⸗ 
2 der Strunk durchaus gleich; der nabelter. 
Pilz fein, weiß . . hypocraterifor- 
| A mis, praͤſentirtel⸗ 
b der Hut flach, duͤnn HM 
1 Ra, platt, gelbbraun, unten weiß leptocephalus, 
ſchuppenkoͤpfiger. 


a oben 


2 oben ſammetartig mit coneenfris 
ſchen Kreiſen, unten braun, klein— 
loͤcherig. 
(whn. alle auf Ble tamen 
oder alten Stoͤcken; ſie er⸗ 
ſcheinen vom Juli — Octb. 
Keiner eßbar) . perennis, perenni⸗ 
render. 
Borago, Boragen. 
Die Blaͤtter durchaus wechſelſeitig, die Kelche 
wegſtehend offen (Whn. an Gartenbefrie⸗ 
digungen als Fluͤchtling, ſonſt gebaut. 
Bihz. Juni, Juli. Gebr. den Bienen, 
Speiſe) * a 8 5 officinalis, gemei⸗ 


ner. 
Braſſica, Kohl. 
a Die Wurzel ſchindelfoͤrmig; die Wurzel⸗ 
blaͤtter leyerfoͤrmig; die Stengelblaͤtter 
laͤnglicht herzfoͤrmig, gezaͤhnt - Napus, Reps, 
b die Wurzel kugelfoͤrmig, und geſchwaͤnzt Nöbeſgauten. 
| | ! 7 
oder verkehrt kegelfoͤrmig, am obern Ende 
flach gedrückt, und blaͤttertreibend - Rapa, Ruͤbe. 
e die Wurzel fleiſchig, über die Erde herauf 
fortſetzend; die Blaͤtter an ihrem obern 0 
Ende kronenfoͤrmig s 3.4 oleracea, Kohl. 


Gemeinere Abarten der Ruͤben. 
a die Wurzel ganz breit, ſcheiben⸗ oder 
tellerfoͤrmig 
1 durchaus weiß . „ Fruͤh⸗Mayruͤbe. 
2 über der Erde grün » „ gruͤnkoͤpfige Ruͤbe. 
3 über der Erde roth . rothkoͤpfige⸗ 
b die Wurzel lang, weiß, zum Theil aus 
der Erde hervorſtehend, fleiſchig, weich / a 
mild E s 4 7 Guckelruüuͤbe. 
H 5 c die 
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e die Wurzel lang, rund, weiß, feſt in 


den Boden verwachſen s Kelch⸗Herbſtruͤbe. 
d die Wurzel rund, inn⸗ und auswendig 
gelb . s : gelbe Ruͤbe. 


(NB. Man verwechsle ſie nicht mit 
der gelben Moͤhre) 


e die Wurzel klein, kurz, derbfleiſchig 
1 angenehmſchmeckend 155 : Steck ruͤbe. 


2 nußartig ſchmeckend . . bairiſche? maͤr⸗ 
kiſche. 
Gemeinere Arten des Kohls. 
a Die Blätter glatt, kopfartig übereinander 


gelegt 
1 gruͤn s 8 P „  ceapitata alba, 
Ä weißes Kraut. 
2 veilenroth „„ „ capitata rubra, 
| blaues Kraut. 
b die Blaͤtter faltig, kraus 
aruͤ ie 1 4 ſabauda, weißer 
1 gruͤngelb Werſing. 
2 rothblau . 8 5 ſabellica, blauer 
Werſing. 
e die Blaͤtter tief, und fein eingeſchnitten er ig 
ohl 


d die Blumen bilden uneroͤfnet große Koͤpfe, 


1 welche eßbar ſnd : . botrytis, Blu, 
oh | 
2 welche, fo wie die Strünfe eßbar find Broccoli. 


e Der Strunk ſetzt uͤber der Erde Knollen 


5 gong ylo des 
an, die man ſpeiſet s Kohlrabi. 5 


f die Wurzel unter der Erde kopffoͤrmig Napobraſſica, Tor⸗ 


i : ſche Klu Vs 
(Alle dieſe Abarten werden theils auf e 


Aeckern, theils in Gaͤrten gebauet; man 
gebraucht ſie zum Gemuͤſe und zum Vieh⸗ 
futter.) 
Briza, 


5 
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Briza, Zittergras. 

Mehrere Riſpenaͤſte Aus derſelben Stelle, 

unordentlich zertheilt (Whn. Wieſen. 
Blhz. May. Gebr. Futter) . media, Wieſenzit⸗ 


tergras. 
Bromus, Treſpe. 


1. Die Riſpe uͤberhangend, 
A. einſeitig, die Aehrchen vielblächig, 
a eyfoͤrmig, nackt; die Grannen weg. 
ſtehend; die untern Blaͤtter beyder— 
ſeits zottig, die obern feinhaarig quarroſus, ſpar⸗ 


b ſchmal, langgrannig, und wie die rige. 
ganze Pflanze von zarten Haaren grau tectorum, Dach⸗ 
c die Granne unter der Spitze der glas treſpe. 


ten lanzetfoͤrmigen Spelzenklappe; die 
innere Klappe gefranzt; die Riſpe 
ausgebreitet . 5 . fterilis, taube, 
B. weitſchweifig; 
a die Aehrchen zuſammengedruͤckt 
1 breitlicht, 6blüthig; die Spelzen 
lanzetfoͤrmig; die Granne unten 
der Spitze, länger als die Spelze grandiflorus, 
2 eyfoͤrmig, lanzetaͤhnlich; die Spel. großbluͤthige. 
zen nackt; die Grannen kurz, ge— 6 
rade, oder geſchlaͤngelt : vitioſus, gemeine. 
b lanzetförmig, öbluͤthig, behaart; zween 
Riſpenaͤſte aus derſelben Stelle; die 
Grannen lang s „giganteus, Futter: 
II. Die Riſpe etwas überhangend; | treſpe. 
a die Aehrchen laͤnglicht eyfoͤrmig 
a 4-8bluͤthig; die Spelzen dachziegel⸗ 
förmig, glatt, haufig gerandet, mit 
ſtumpfen Spitzen, und kurzen etwas | 
ſchlaͤngelnden Grannen ; . arvenfis, Acker⸗ 
| | treſpe. 
5 b 8 - 12⸗ 
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b 8-roblürhig; die Grannen gerade 
von der Laͤnge der Spelzen, die Ri⸗ 
ſpenaͤſte kurz 5 s „ multiflorus, viel⸗ 
b die Aeſte ſparſam, aus einer Stelle bluͤthige. 
1 alle kurz; die Aehrchen breitgedruͤckt, 
6 Zbluͤthig; die Grannen faſt fo lang | 
als die Spelzen; die Riſpe einfeitig montanus, Berg⸗ 
2 die obern kuͤrzer; die Aehrchen klein, treſpe. 
eyfoͤrmig / langgegrannet, nackt, arm⸗ | 
bluͤthig; die Riſpe ausgebreitet triflorus, dreybla⸗ 
III. Die Riſpe etwas aufrecht; | thige. 
a die Aehrchen eyfoͤrmig, mit geraden 
Grannen, und nebſt den Blättern fehr 


ee N 


weichzottig s s 5 mollis, weiche. 


b die Aehrchen laͤnglicht eyfoͤrmig, glatt; 
die Grannen laͤnger als die Spelzen, 
zween Riſpenaͤſte aus derſelben Stelle aquaticus, Waſſer⸗ 
W. Die Riſpe aufrecht, 17 treſpe. 
1 die Aehrchen linienfoͤrmig, 3 - 7blüthig ; 
die Grannen kurz; die Blaͤtter linien⸗ 
5 foͤrmig . 4 * 
3 die Aehrchen etwas eckig, ſchmal walzen⸗ 
foͤrmig, ohne, oder doch mit aͤußerſt 
kurzen Grannen s . . inermis, Queck⸗ 
V. Die Bluͤthen in Aehren; | treſpe. 
1 die Aehre überhangend; die Aehrchen 
ungefähr ablüthig, wechſelſeitig, rund⸗ 
licht; die Spelzen zugeſpitzt, kuͤrzer 


als die Grannen ; gracilis, fihmale, 


2 die Aehre aufrecht, am Ende des Hals 
mes; die Aehrchen ungefähr 1a2bluͤthig, 
wechſelſeitig, laͤnglicht walzenfoͤrmig, fein 
behaart; die Grannen aus der Spitze 
etwas kuͤrzer als die ſpitzigen Spelzen e, gefie⸗ 
erte. 
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3 die gemeinſchaftliche Aehre aus zwo oder 
drey vielbluͤthigen, flachgedruͤckten, mit 
der breiten Seite gegen den Halm ge— 
kehrten Aehrchen zuſammengeſetzt - diſtachyos, zwey⸗ 
(Whn. Aecker, Aeckerraͤnder, Wies aͤhrige. 
fen, Wege, Mauern. Bihz. Juni. 
| Gebr. Futter) 
Bryonia, Zaunrübe. 
Die Blätter beyderſeits ſteifborſtig, handfoͤr— 
mig, eckig, der mittlere Lappen ſtaͤrker ge— 
ſpitzt; die Beeren ſchwarz (Whn. in Ge⸗ 


hegen. Bihz. May, Juni. Gebr. Gaͤr⸗ 
berey) P . E s alba, weiße. 


Die Kelche nackt; die Blätter wechſelſeitig 
etwas gezaͤhnt, 
1 rauh, die Spreublaͤtter des Fruchtbo⸗ 
deus ohne Granne . ; falicifolium, wei 
2 glatt; die Spreublätter des Fruchtbo⸗ denblaͤtteriges. 
dens mit einer Granne (Blhz. Som⸗ 


Buphthalmum, Rindsauge. 

mer) . : , grandiflorum, 

| Sr, großblumiges. 

8 Bupleurum, Haaſenoͤhrlein. 

1 Kein gemeinſchaftlicher Umſchlag; Durch» 
wachsblaͤtter (Whn. bergige Gegenden. i 
Blhz. Juni, Juli) . . rotundifolium, 


2 der gemeinfchaftliche Umſchlag etwa sblaͤt⸗ Yundblätteriges, 
terig, der beſondere sblaͤtterig; die Um⸗ 
ſchlagblaͤtter eyfoͤrmig; die Blaͤtter eyfoͤr⸗ 
mig ganz, die an der Wurzel geſtielt, die 
obern umfaſſend (Whn. und Blhz. wie 
oben) 5 . . N longifolium, lang- 
| blaͤtteriges. 


Buto⸗ 
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1 Butomus, Waſſerviole. 


Man kennt nur Eine Art (wWhn. Graͤben. | 


Blhz. Juni, Juli) . s 4 0 umbellatus, dol⸗ 
denfoͤrmige. 


g Buxbaumia, Buxbaumie. 
Aus einem filzartigen Zwiebelchen; die Kap⸗ 
ſel langgeſtielt (Whn. an Fichtenwurzeln; 
die Kapſeln reifen vom May — Juni) cauleſcens, ges 


ſtielte. 
Buxus, Buchsbaum. 
Man kennt nur eine wahre Art (Whn. wird 
ſtark gezogen) 0 40 s fempervirens, ge⸗ 


939 meiner. 
Byſſus, Sammetmoos. 
2 Haarfoͤrmig 
1 ſehr weich, bleichgelb, dann ſich ſchwaͤr— 
zend (Whn. am Fußboden feuchtſtehen⸗ | 
der Haͤuſer) 8 . . ſeptica, freſſendes. 
2 aufrecht, goldfaͤrbig, im Alter grauwer— 
dend (Whn. zwiſchen Mauer- und Fel⸗ 
ſenritzen, Mooſen) 5 4 N ſafran⸗ 
b federfoͤrmige, ſchwimmende Faͤden in eine Rn: 
graugruͤne Maße verſchlungen (Whn. auf 
Seen) s . Ka flos a Waſ⸗ 
a 1 i sh; ſerbluͤthe. 
e fadenfoͤrmig, gruͤn, kriechend, aͤſtig; die e 
Aeſte verflochten (Whn. auf halbfaulen 
Hoͤlzern ꝛc. Erſch. im Spaͤtherbſt) - velutina, grünes, 
d ſehr klein, ſehr aͤſtig, tief ſchwarz (Whn. g 
an altem Gemaͤuer) . . petraea, Felſen⸗ 
i | tmoos. 
e Gelbbraͤunlicht, gallertig; die Faſern ver⸗ ee 
worren (Whn. auf den Steinen im Waſ⸗ | 
ſer) „ nn „ tremelloides, gal- 
| lertiges. 


C. Caca- 
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Caacalia, Peſtwurzel. 


Die Blaͤtter nierenfoͤrmig, ſpitzzaͤhnig; die 
Kelche ungefaͤhr 3bluͤthig (Whn. in den 
Alpenthaͤlern. Blhz. Juli) alpina, Atpenpeſt 
wurzel. 


Calendula, Ringelblume. 
Die Saamen nachenſoͤrmig, krumm, ftumpfe 


ſtachlig, 
1 kurz, und zwar alle gleich ſo (Whn. 
Aecker) * . » 5 „officinalis, ge- 


2 die aͤußern gerade, etwas länger, vor⸗ Wee 
geſtreckt (Whn. Gräber, gebaut)“ arvenſis, wilde. 


| Calla, Drachenwurz. 
Die Blätter herzfoͤrmig; beyderley Geſchlechts— 
theile in der Bluͤthe vermengt (Whn. Wal⸗ 
dungen. Blhz. Juni, Juli) . paluſtris, ge 


meine. 
Callitriche, Callitriche. 


1 Die oberſten Blätter eyfoͤrmig, die uͤbri⸗ 
gen linienfoͤrmig; alle vollkommen ganz 
(Whn. Gräben. Bihz. Fruͤhling, Som⸗ 
mer) * . . . . verna, Fruͤhlings⸗ 
2 die oberſten Blaͤtter ſpitzig ausgerandet h 
(Whn. ſtille Waſſer, feltner. Blhz. Som⸗ 
mer, Herbſt) 0 # s autumnalis, 


| Herbſteallitriche. 
Caltha, Dotterblume. 


Man kennt nur eine Art (Whn. an Baͤchen, 
Teichen, auf naſſen Wieſen. Blhz. April — 
Juni. Gebr. Futter, für Bienen, Speife) palufris ge⸗ 


Campa: 


1 2 x 1 i 
N. Dim * 
4 * 
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Campanula, Glockenblume. 


1 Die Wurzelblaͤtter ey⸗ oder tellerfoͤrmig; 
die Stengelblaͤtter linienfoͤrmig (Whn. a: 
Wieſen; fie hat zahlreiche Abarten) rotundifolia, 
2 die Blätter ziemlich angedruͤckt; die Wur- rundblaͤtterige. 
zelblaͤtter lanzetfoͤrmig, eyaͤhnlich; die 
Stengelblaͤtter lanzetfoͤrmig; der Stengel 
eckig, behaart; die Riſpe weitſchweifig; 
die Bluͤthenſtiele einfach; die Kelchtheile 
degenfoͤrmig, am Grunde zweyzaͤhnig FR 
(Whn. Wieſen. Buhz. Juni) . patula, weit⸗ 
3 die Stengelblätter ſchmal lanzetfoͤrmig, ers ſchweifige. 
was ſaͤgezaͤhnig; die Kelchtheile wegſtehend; 
die Riſpe ziemlich angedruͤckt (Whn. Vor⸗ | 
hoͤlzer. Blhz. Juli, Aug.) . perficifolia, 
4 die Blätter lanzetfoͤrmig, die untern eyfoͤr⸗ pfirſichblaͤtterige. 
mig, geſtielt; alle am Rande gekerbt, und 
wellenfoͤrmig; die Bluͤthen geriſpet (Whn. 
in Gehegen. Blahz. Juni. Gebr. Salat) Rapunculus, Ras 
5 die Blätter herzfoͤrmig, lanzetaͤhnlich, ſaͤge⸗ punzel. 
zaͤhnig; der Stengel aͤſtig; die Bluͤthen 
lang geſtielt, zerſtreut einſeitig; die Kelch⸗ 
theile zuruͤckgebogen (Whn. Gehege. Blhz. 
und Gebr. wie oben) . - tapunculoides,vas 
6 der Stengel eckig; punzelartige. 
a die Blaͤtter geſtielt, herzfoͤrmig, grob⸗ | 
ſaͤgezaͤhnig; die Kelche gefranzt; die 
Bluͤthenſtiele aus dreyen zuſammenge⸗ 
ſetzt (Whn. Zäune, Wälder Blhz. 
Juli, Aug.) , „ : trachelium, Hals- 
b einfach; die Bluͤthen ſtiellos; die an der kraut. 
Spitze gehaͤuft; die Blaͤtter laͤnglicht ey⸗ | 
foͤrmig/ fein ſaͤgezaͤhnig, die untern ger 


ſtielt ( Whn. magere Wieſen. Blhz. Juni) Mare en knaul⸗ 
| EN rmige 


7 die 
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; die Kapſeln sfächerig, bedeckt; der Sten⸗ 
gel ziemlich einfach, beblaͤttert, aufrecht; 
die Bluͤthen aufrecht, einzeln; die Blume 
walzenfoͤrmig mit wegſtehendem Rande 
(Wohn. Gehege. Blhz. Aug.) „Medium, Ma⸗ 
8 der Stengel aͤſtig, weitſchweifig; die Blaͤt⸗ riette. 
teur laͤnglicht, etwas gekerbt; die Bluͤthen 
einzeln; die Kelche länger als die radfoͤr— 
migen Blumen; die Kapſeln mit Kanten 
(Whn. Aecker. Blhz. Juni, Juli) Speculum, 


Frauenſpiegel. 
Cannabis. Hanf. 


Man kennt nur Eine Art (Whn. gebaut. 
Gebr. Leinwand, Stricke, Oel, Maſtung) fativa, gemeiner. 


Cardamine, Schaumkraut. 
a Die Blätter einfach, mit aͤſtigen Haaren 
gefranzt; die Stengelblaͤtter ungeſtielt, 
lanzetfoͤrmig; die Wurzelblaͤtter eyfoͤrmig, 
geftielt, ſchwachgezaͤhnt; der Stengel eins | 
fach (Whn. Gebirge. Blhz. Juni) bellidifolia, maß⸗ 
b die Blätter gefiedert; liebenblaͤtteriges. 
a die Wurzelblaͤttchen faſt tellerfoͤrmig; 
1 die obern lanzetaͤhnlich (Whn. feuchte 
Wieſen. Blhz. Fruͤhling, Sommer. 
Gebr. Honig) * . s pratenſis, Wieſen⸗ 
2 die obern eyfoͤrmig, nur 4 Staub⸗ kreſſe. 
gefaͤße (Whn. feuchte Bergwaldun⸗ 
gen. Blhz. Sommer) ‚ s  hirfüta, borſtiges. 
b mit Blattanſaͤtzen; die Blaͤttchen zer» 
ſchnitten; die Bluͤthen blumenlos impatiens 


Springkreſſe. 
Carduus, Stechdiſtel. 
AK. Die Blaͤtter gefiedert zerſchnitten, 
: 3 a in 


In, 
f > 
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a in leyerfoͤrmige Stuͤcke; das Endſtuͤck 
groß; die Bluͤthchen durchaus gleich 
(Whn. Wieſen. Bluhz. Juli, Auguſt. 
Gebr. Faͤrberey) * e tinctorius, Schar⸗ 
b herablaufend; { eng: 
a die Stuͤcke handfoͤrmig, 3-4fpaltig, | 
feinftachlich gefranzt; die Spitzen 
ſtachlich; der Stengel oben blattlos, 
einbluͤthig; das Bluͤthenhaupt uͤber⸗ 
hangend (Whn. magerer Boden. 
Blhz. Juni — Sept.) . medius, laugſtie⸗ 
b unterbrochen; die Stuͤcke eckig, ſtach⸗ lige. 
lich; die Bluͤthen uͤberhangend; die 
Kelchſchuppen wegſtehend, ſtechend 
(Whn. Straſſen, Feldwege. Buhz. 
Juli, Aug. Gebr. den Bienen) nutans, uͤberhaͤn⸗ 
c gekrauſet, ſtachlich; die Bluͤthen am gende. 
Ende genaͤhert; die Kelchſtacheln nach⸗ 
gebend (Whn. Straſſen, Ruinen) criſpus, krauſe. 
c umfaſſend, ſtachlich; die Kelchſchuppen 
ſtachlich gefranzt (Whn. an Gartenbe- | 
friedigungen. Blhz. Aug.) marianus, Frauen⸗ 


B. die Blaͤtter lanzetfoͤrmig, herablaufend, iſtel 


ſtachlich gefranzt; N 
a die untern gefiedert zerſchnitten, die 
bbern mit laͤngern und kuͤrzern Säges 
zaͤhnen; die Bluͤthen am Ende ge— 
draͤngt; die Kelchſtacheln nachgebend 
(Whn. Ufer, gebaute Orte. Blhz. 
Juni — Sept.) A ; perfonata, Klet⸗ 
b der Stengel armbluͤthig; die Kelch— tendiſtel. 
ſchuppen ſtachellos (Whn. magerer 


Boden. Blhz. Juni — Aug.) defloratus, vers 
| bluͤhte. 


Carex, 
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Carex, Segge. 
1. Nur Eine einfache länglicht walzenfoͤrmige 


Aehre, 
1 oben maͤnnliche, unten weibliche Bluͤ— | 
then . s s 0 pulicaris, Floh⸗ 
2 mit ganz getrennten Geſchlechtern; ſegge. 


der Halm borſtenfoͤrmig, abwaͤrts 
geſtrichen, feinſtachlicht (Whn. Wie— 
fen, Raſen. Buhz. Apr.) * „dioica, zweyhaͤu⸗ 
II. Mehrere Aehren. ſige. 
WBeyde Geſchlechter beyſammen; der 
Halm zkantig; 
1 die Aehrchen bilden Aehren, find ey⸗ 
foͤrmig; 
+ der Halm oben nackt; 
a zahlreich, 
a rundlicht, gedrängt, ſtiellos; 
am Grunde mit weiblichen, 
an der Spitze mit maͤnnlichen 
Bluͤthen * = E ſpicata, geaͤhrte. 
b dachziegelfoͤrmig einander de; 
ckend; die untern etwas 
entfernt; die Blaͤtter kiel— 
foͤrmig; die Aehre faſt zkan⸗ 
tig (Whn. feuchte Wieſen. 
Bihz. May, Juni) - vulpina, Fuchs⸗ 
b dicht aneinander; die Kelch— ſegge. 
ſchuppen lanzetfoͤrmig, am Ran⸗ 
de haͤutig; der Halm ſcharf, am 
Grunde blaͤtterig (Blhz. Juni) leporina, Haſen⸗ 
e geſtielt und ungeſtielt, entfernt; ſegge. 
die ungeſtielten in den Achſeln 
(Whn. hohe Berge) gaxillaris, Achſel⸗ 
ſegge. 
J 2 d ſtiel⸗ 


( 


A 
Nr Kr 


d ſtiellos; der Halm an den Kam 
ten feinſtachlicht; 5 
a die Aehrchen wenig entfernt, 
rund; die Kapſeln ſtumpf 158 
eyfoͤrmig; das unterſte Bluͤ⸗ 
thenblatt lanzetfoͤrmig, ſcharf 
zugeſpitzt; die Schuppen kaum 1 
vertrocknet caneſcens, grau- 
b die Aehrchen weitlaͤuftig; die lichte. | 
Saamengehaͤuſe am Rande 
kaum ſtachlicht; das unterſte 
Bluͤthenblatt eyfoͤrmig; die 
Schuppen unvertrocknet | 
(Wyn. Berge. Blhz. May) loliacea, lolchar⸗ 
c die Aehrchen zerſtreut, wech- 5 A 
ſelſeitig laͤnglicht, die un 
tern entfernter; das unterſte 
Bluͤthenblatt verkehrt keil⸗ 
foͤrmig, ſchaͤrf zugeſpitzt; die 
Schuppen in der Mitte ver- 
trocknet (Whn. Moraͤſte. | 
Blhz. Juni) . s  elongata, verlaͤn⸗ 
+ faſt nakt, Ne 
a an den Kanten oben abwaͤrts 
feinftachlicht, unten glatt; die 
Aehre an der Spitze; die Aehr⸗ 
chen eyfoͤrmig genaͤhert, zer⸗ 
ſtreut, ſtiellos, wechſelſeitig; 
die Saamengehaͤuſe am Rande 
feinſtaͤchlicht, in der Reife aus⸗ 
einander ſtehend; das unterſte 
Bluͤthenblatt herzfoͤrmig; die 
Schuppen an den Seiten ver— 
trocknet (Whn. niedrige, feuch⸗ is / 
te Wieſen. Blhz. Juni) muricata, zackige. 
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5 } | 
b die Aehre zweyzeilig; die Aehr— 
chen laͤnglicht, wechſelſeitig, 
rundlicht, ſtiellos, genaͤhert 
Whn. Waldungen) . brizoides, Zitter- 
NB. Cares filiformis. ſ. unten. grasartige. 
2 die Aehrchen bilden Trauben; 
1 die Traube an der Spitze, aͤhren⸗ 
foͤrmig; die Traubenſtiele kuͤrzer 
als das Bluͤthenblatt, mehraͤhrig; 
der Halm feinſtachlicht, oben nakt; A 
die Bluͤthen amännig : diandra, zwey⸗ 
2 die Traube zuſammengeſetzt; die mannige. 
Traubenſtiele ſo lang als das Bluͤ— 
thenblatt, vielaͤhrig; die Bluͤthchen 
Zmaͤnnig; der Halm unten rund paniculata, riſpen⸗ 
die Geſchlechter in abgeſonderten Aeh— ee, 
ren. 
＋ Nur eine männliche; 
A. die weiblichen ſtiellos, oder doch 
mit ſehr kurzem Stiele 
a die maͤnnliche Aehre eyfoͤrmig, 
a länglicht 
1 dicker und länger als die 
weiblichen, welche walzen⸗ 
förmig, unten genaͤhert 
ſind; die Kelchſchuppen 
ſpitzig; die Narben zthei: 
lig; die Kapſeln etwas | 
filzig) * : „praecox, frühe 
2 die weiblichen fadenfoͤrmig, \ 
(kurz), die ganze Ränge des 
blattloſen Halmes herab; 
die Blaͤtter laͤnger als die 
Halme (Whn. Waldungen. 
Blhz. April, May)“ humilis, niedrige. 
| x. Z die 
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3 die weiblichen genaͤhert, 
kurz), eyfoͤrmig; die Kelch⸗ 


ſchuppen gerundet, mit 
haͤutigem Rande; die Nar⸗ 
ben ztheilig, die Kapſeln 
etwas filzig 1 


b die männliche Aehre walzenfoͤr⸗ 


kuͤrzer, aufrecht; die Aeh⸗ 
ren weit von einander ent⸗ 
fernt; die Kapſeln ſpitzig; 


der Halm faſt rundlicht 
2 die weiblichen nahe an den 


maͤnnlichen, faſt kuglicht 
eyfoͤrmig; die Kelchſchup⸗ 
pen eyfoͤrmig, lanzetaͤhn⸗ 
lich, faſt ſpitzig, mit ei⸗ 
nem ſchmalen, haͤutigen 
Rande; die Saamenge— 
haͤuſe etwas filzig : 


c die maͤnnliche Aehre gleichbreit; 
1 faſt alle am Ende des 
Halmes; die weiblichen 


ericetorum, Hei⸗ 
deſegge. 


1 laͤnglicht; die weiblichen 


diſtans, getrennte. 


montana, Berge 
ſegge. 


faſt kugelfoͤrmig, die un⸗ 


terſten bey ihrer Reife 
geſtielt, mit bauchigen, zu⸗ 
geſpitzten Saamengehaͤu⸗ 
ſen, die laͤnger ſind, als 
ihre Deckſchuppen (Whn. 
feuchte Wieſen. Buhz. 
Juni) * „ . 


breit, laͤnger als die maͤnn⸗ 


lichen, und ſie uͤberwach⸗ 


fla va, gelbe. 


2 die weiblichen auch gleich⸗ 


| fend; 
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ſend; alle aufrecht, nahe 
aneinander; die Kapſeln 
entfernt s . digitata, finger⸗ 


d die maͤnnliche Aehre lanzet⸗ foͤrmige. 


aͤhnlich; die weiblichen arm— 
bluͤthig, endlich die maͤnnlichen 


uͤberwachſend; die Stuͤtzen der 


Aehrenſtiele ſcheidefoͤrmig, 
blattlos (Whn. Waldungen. 
Bihz. Apr. May) * s nemorofa, Hain: 


e die männliche Aehre laͤnglicht; ſegge. 


f 


die weiblichen laͤnglicht elli⸗ 

ptifch, gewoͤhnlich an der Spitze 

maͤnnlich; die unterſte gar viel 

kuͤrzer als das Bluͤthenblatt; 

zwo Narben ⸗ : filiformis, faden⸗ 
die männliche Aehre mit der förmige, 
oberften weiblichen aus einer— 

ley Stelle; die weiblichen laͤng⸗ 

licht; die unterſte aus einer Ach⸗ 

ſel, alle ſo lange als die maͤnn⸗ 

liche (Whn. naſſe Waldoͤrter) pedata, fußfoͤr⸗ 


B. die weiblichen geſtielt, mit etwas mige. 


laͤngern Stielen; 


1 die Aehren ſehr kurz, halbhan— 


* 


gend, langgeftielt, fadenfoͤrmig; 
die weiblichen locker; die Ka⸗ 
pſeln zugeſpitzt; die Blätter bor- 
ſtenfoͤrmig (Whn. Gebirge) brachyſtachis, 
die männliche Aehre aufrecht, kurzaͤhrige. 
lang; die weibliche fadenfoͤr⸗ 
mig, uͤberhangend, kuͤrzer als 
die Stiele; die Kapſeln lang» 
geſpizt; die Blaͤtter degenfoͤr⸗ 
mig (Whn. Waldungen) + 4 Wald⸗ 
8 age. 
34 3 die 
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3 die weiblichen Aehren walzenfoͤr⸗ 
mig, entfernt; die maͤnnliche 
länger; die Schuppen behaart; 
die Saamengehaͤuſe ſtumpf. | 
(Whn. Gräben) * re palleſcens, bleiche. 
4 die weiblichen Aehren ſtark ent— ö 

fernt, aufrecht, zur Bluͤthezeit 

linienfoͤrmig; die reifen Kapſeln 

aufgetrieben, ziemlich ſtumpf; 

die maͤnnliche Aehre an der 

Spitze elliptiſch (Whn. feuchte 

Stellen. Blhz. May — Juli) * panicea, Fench⸗ 

5 die Aehren laͤnglicht, ſchmal, wage. 
faſt linienfoͤrmig; die weiblichen | 
entfernt; die Stiele haarfoͤrmig, 
kaum uͤberhangend; die Kapſeln 
eyfoͤrmig, geſchnabelt, an den 
Kanten feinſtachlicht; die Blaͤt⸗ 
ter faſt borſtenfoͤrmig - ceſpitoſa, Raſen⸗ 

6 die weiblichen Aehren eyfoͤrmig, ſegge. 
die oberſten faſt ſtiellos; die | 
männliche viel dünner, wal⸗ 
zenfoͤrmig, von dem Achſelblatte 
der unterſten Aehre uͤberwachſen miliacea, Hirſen⸗ 

7 die Aehren Länglicht, walzenfoͤr⸗ ſegge. 
mig; die maͤnnliche ſchmaͤchti⸗ 
ger, die weiblichen uͤberhangend; 
die Kapſeln etwas aufgetrieben, 


eyfoͤrmig . . limoſa, Schlamm 
＋ Mehr, als Eine maͤnnliche; der Halm ſegge. 
Zkantig; 


1 die maͤnnlichen Aehren . 
mig/ ziemlich ſchmaͤchtig, die weib⸗ 
lichen kuͤrzer, uͤberhangend; der 
lange Stachel der aufgetriebenen 

| Kapfel 
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Kapſel zweyſtachlicht (Whn. Seen, | 

Teiche) ne 5 veficaria, Blaſen⸗ 
2 die Aehren ziemlich ſchmaͤchtig, die ſegge. 

weiblichen fo lange, als die maͤnn⸗ 

lichen, aufrecht; der lange Schna— 

bel der Kapſeln zweygablicht ⸗ blikurca, gablichte. 
3 die Aehren alle walzenfoͤrmig, laͤng⸗ 

licht, die weiblichen geſtielt, uͤber— 

hangend; die Kapſeln eyfoͤrmig, 

gerundet, kuͤrzer, als die Kelch— 

ſchuppe (Whn. ſumpfige Wieſen) * flacca, Moraſt⸗ 
a die Aehren laͤnglicht, furzgeftielt, 199% 

kuͤrzer, als das Achfelblatt ; die 

obern maͤnnlichen dicker, vor dem 

Aufbluͤhen zkantig, (Whn. an 


Waͤſſern / rufa, Bruch, 
5 die Aehren entfernt, - die männli- ſegge. 


chen behaart; die weiblichen kurz— 
geſtielt; Blatter, Stengel, und 
Kapſeln behaart (Whn. ſandiger 
Boden) * K ® hirta, rauhe. 


Carlina, Eberwurz. 


1 Meiſtens mit ſehr kurzem, zuweilen aber 
mit mehr, als fußhohem Stengel; allezeit 
ıblüthig; die Blätter gefiedert (Whn. Hei⸗ 
den. Blhz. Aug. Septb. Gebr. Speiſe, 
Seuchtigfeitsmefler) * = s acaulis, große, 


2 der Stengel meiſtens viel- felten ıblüthig; 
die Blumen bilden einen Strauß; die un⸗ 
terſten Blaͤtter gefiedert zerſchnitten, die 
Stengelblaͤtter lanzetfoͤrmig, gezaͤhnt, ſtach⸗ 
licht. (Whn. Straſſen. Blhz. Spatſom⸗ 
mer, Herbſt )? ‘ p vulgaris, gemeine. 


J 5 Carpi- 


8 n. 


Carpinus, Hainbuche. 

Die Schuppen der Kaͤtzchen flach, (Whn. 

Laubhoͤlzer, Blhz. April, Gebr. Gerbe— 

rey, Faͤrberey, Werk- Brennholz, Koh⸗ 
len) * . . . s Betulus, gemeine, 


Carum, Kümmel. . 
Die einzig bekannte Art (wohnt auf Aekern, 
Wieſen; bluͤht im Juni, Juli, wird als 
Gewuͤrz, Arzney und Futter gebraucht) * Carvi, gefüm 


mel. 
Caucalis, Klettenkoͤrbel. 


1 Die Huͤllchenblaͤtter auswaͤrts, einſeitig; 

die Stralblumenblaͤtter ſehr groß, tiefge— 

theilt; die Theile langlicht eyfoͤrmig (Whn. | 

Aeker. Bib3.YAug) => s „grandiflora, groß⸗ 
2 die allgemeine Dolde 2- ſelten zſtralig, mit blumige. 

einem einzelnen, abfallenden Umſchlag⸗ 

blatte; die ſonderheitliche armſaamig, mit 

5 nur außen angeſezten Umſchlagblaͤttchen; 

die Saamen mit gezaͤhnten Angelborſten 

(Whn. unter Getreid. Blhz. Juni) leptophylla, 
3 die allgemeine Dolde zſtralig, mit zblättes . kleinblaͤtterige. 

riger, haͤutiger Huͤlle; die ſonderheitlichen 

Huͤllchen haͤutig, mehrblaͤtterig; die Bluͤ— 

thenſtiele feinſtachlicht; die ce einfach 

gefiedert . platycarpos, 
4 die allgemeine Dolde W am eee wahre. 

zottig; mit 3-5 hinfalligen, ſehr kurzen 

Umſchlagbläͤttern; die Huͤllchen 4-sblaͤt⸗ 

terig; die Doldchen 3-Aſaamig; die Saas: 

men mit gemshornfoͤrmigen glatten Bor⸗ 

ſten; die Blaͤtter vielfach zertheilt (Whn. 

ſteinige, bergige Aecker, Weinberge. Blhz. 

Juni) s . . daucoides, Gems⸗ 

hornkoͤrbel. 
Centau- 
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Centaurea, Flockenblume. 


1 Die Kelchſchuppen in eine verbrannte, pfrie— 
menfoͤrmige, auswaͤrtsgebogene, borſtig ge— 
franzte Spitze auslaufend; die Blaͤtter un— 
zertheilt, gefranzt (Whn. Wieſen, Weiden. 
Blöz. Juli, Auguſt ) . ein phrygi⸗ 
e | e . ) L. 
a die Kelchſchuppen fagezahnig ; 
a die Blätter lanzetfoͤrmig, herablaufend; 


die unterſten gezaͤhnt (Whn. Vorge⸗ 
birge. Bihz. wie oben) . „ montana, Berg- 


b die unterſten Blätter einfach elliptiſch, n 
gezaͤhnt; die obern gleichbreit, am Rande 
ganz; die zunachft an den Bluͤthen ſehr 
breit, halbgefiedert; die Blumen weiß, 
roſenroth, blau. (Whn. Aecker. Blhz. 
wie oben. Gebr. Futter, den Bienen, 
Faͤrberey) “ - . cyanus, blaue. 


e gefärbt; die Sägezähne vertrocknet; die 
Blaͤtter linienfoͤrmig, unten wollig 
(Whn. Berge) 0 . angufifolia, 


chmalblaͤtterige. 
3 die Kelchſchuppen borſtig gefranzt, ene 


a dreykantig, die Bluͤthenkoͤpfchen gefchups 
pet; die Blaͤtter gefiedert zerſchnitten; 
die Blaͤttchen lanzetfoͤrmig, an der Mit⸗ 
telribbe ſteifborſtig, an der Spitze mit 
einer kurzen Granne; die Bluͤthenſtiele 
einbluͤthig (Whn. Wieſen, Aecker. 
Blhz. Juli — Sept.) * s Scabioſa, Flocken⸗ 
b die Blaͤtter etwas wollig, kahlwerdend, rabtofe, 
gefiedert; die Blättchen gefiedert zer⸗ 
ſchnitten; die Bluͤthen in einer Riſpe | 
(Whn. Berge. Blhz. Juni, Juli) - paniculata, riſpen⸗ 
| foͤrmige. 


c am 
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c am Rande verbrannt; die Blaͤtter gefie⸗ 
dert zerſchnitten; die Stuͤcke volfommen > 
ganz, ſehr ſchmal (Whn. Berge. Blhs3. 
Juli) . 5 . Stoebe, Flocken⸗ 
4 die Kelche vertroknet zerriſſen; die Blaͤt⸗ ſtobe. 
tr lanzetfoͤrmig, | 
a die Wurzelblaͤtter ausgeſchweift gezähnt, 
die Aeſte eckig (Whn. Wieſen, Aecker. 
Bihz. Sommer, Herbſt. Gebr. Bie⸗ 
nen) * ; + . Iacea, gemeine. 
b alle ausgeſchweift gezaͤhnt; der Stengel 
1bluͤthig. Whn. Moraſt. Buhz. wie 
oben)? s . . humilis, niedrige. 


Ceraſtium, Hornkraut. 
1. Die Bluͤthe eyfoͤrmig, 
1 gegenüber, die obern ſtiellos, die unter: 
ſten geſtielt; der Stengel aufrecht, wie 
die Blätter, zottig, klebrig (Whn. mas 
gere Gründe. Blhz. May — Aug.) * vifeofum, kle⸗ 
2 rauh; n briges. 
a der Kelch von der Laͤnge der Blu— 
menblätter ſehr zottig; der Stengel 
ziemlich einfach, die Blaͤtter ſtiellos; 
(Whn. Straſſen, Waͤlle. Blhz. Apr. 
May) : s s s ſemidecandrum, 
b der Stengel aͤſtig, unten niederlie- halbzehnfadiges. 
gend (Whn. Wieſen, Aecker, Straf 
fen. Blhz. May, Juni)? vulgatum, gemei⸗ 
U. Die Blätter linienfoͤrmig, lanzetaͤhnlich, nes. 
ſtumpf, glatt; die Blumen groͤßer als der 
Kelch (Whn. Ackerraine. Blhz. April, i 
May. Sebr. den Bienen) * : ar ven ſe, Acker 
| hornkraut. | 


III. Die 


. 
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IM, Die Blätter herzfoͤrmig, gegenüber ſtiel— 
los; die Bluͤthen einzeln; die Fruͤchte ab— 
waͤrts hängend (Whn. an Gräben, Quel⸗ EC 
len ꝛc. Dlb;. Juni — Aug.) * 8 aquaticum, Waß 


! ſerhornkraut. 
Ceratophyllum, Hornblatt. 
Die Blaͤtter gablicht, (Whn. Teiche) 
1 in 4 Zinken getheilet, rauh „ demerſum, rauhes. 
2 in 8 Zinken getheilet, glatt + fubmerfum, glats 


Cerinthe, Wachsblume. 
Die Blaͤtter umfaſſend, ganz; 
1 die Blume tief sfpaltig; die Theile ſpi— 
fig, geſchloſſen (whn. Ackerraine, 
Brachfelder. Blihz. Juni. Gebr. den | 
Bienen) * . . s . minor, kleinere. 
2 die Blume ſeicht sſpaltig; die Theile 
ſtumpf, offen (Whn. Gebirge. Bihz. 
Juli, Aug.) „ = major, großere, 


Chaerophyllum, Kaͤlberkropf. 
1. Oer Stengel an den Gelenken aufgetrie— 


or 


ben, 

1 glatt; 
a die Wurzel zwiebelfoͤrmig (Whn. 

5 Wieſen. Blhz. Juni, Juli)? bulboſum, knolli⸗ 
b geſtreift; die Blaͤtter doppelt gefie⸗ * 


dert; die lezten Blaͤttchen gefiedert 
zerſchnitten; die Mittelribben rauh 
(Wohn, Wieſen, Laubhoͤlzer. Gebr. 
den Bienen, Viehfutter) ? ſylveſtre, wilder. 
2 rauh, roͤthlichtblau, an den Gelenken A 
ſehr angeſchwollen; die Blaͤttchenſtuͤcke 
ſtumpf . Zaͤune, Hecken. Blhz. | 
Apr. — Juni) * ER, temulum, berau⸗ 
ſchender. 
II. Der 


II. Der Stengel gleichförmig, und wie die x 
Blattſtiele, Blätter und Blumenblaͤtter bes 3 
haart; die Blätter gmal gefiedert, einge— 
ſchnitten, ſpitzig (Whn. Bergwaͤlder. 

Blhz. Juli, Aug.) ; : hirſutum, haari⸗ 
a ger. 
Chaetophora, Haarmoos. 


1 Kögel rng, globofa, kugelfoͤr⸗ 


wbn. in Baͤchen, Teichen miges. 


2 Lappig, | lobata, lappiges. 
3 lanzetfoͤrmig, ſtumpf, einfach (Whn. auf 
faulen Ruͤckenkraͤutern) . . lanceolata, lanzet⸗ 


foͤrmiges. 
Chara, Armleuchter. 
1 Die Stengel glatt, 


a ſtachellos; die Blaͤtter an der Spitze 
gablicht (Whn. Graͤben?̃ . flexibilis, biegſa⸗ 


1 1 BE BR mer. 
b die Blätter einwaͤrts gezaͤhnt (Whn. in 
ſtillen, ziemlich reinen Waſſern) - vulgaris, gemei⸗ 


2 der Stengel und die Blaͤtter kurzſtachlicht; 7 
die Stacheln nahe beyſammen (Whn. Grä: 
ben. Gebr. zu treflichem Dung) - hiſpida, ſteifbor⸗ 
ſtiger. | 
Cheiranthus, Lepkoje. 
Die Blaͤtter lanzetfoͤrmig, 5 


1 glattrandig, ſtumpf, beſtaͤubt; die Schot— 
ten zuſammengedruͤckt, an der Spitze ab— N 
geſtumpft; der Stengel walzenrund incan 5 Lam⸗ 

2 mit ſehr wenigen ſtachelartigen Zaͤhn⸗ gi 

chen, ſehr oft, auch ganz glattrandig, | 

ſpitzig, glatt; der Stengel eckig -  Cheiri, gelbe Veil⸗ 
(won. beyde in Gärten allgemein. yon 

Gebr. Arzney) 


Cheli- 
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| Chelidonium, Schoͤllkraut. 

| Die Blüthenftiele in Dolden (Whn. Gärten, 

Mauern ꝛc. Blhz. May — Juli. Gebr. 

- Arzney, den Bienen) * ur majus, großes. 


Chenopodium, Gaͤnſefuß. 

I. Die Blatter dreyeckig 

I pfeilfoͤrmig, ſonſt glattrandig; die Aehren 
zuſammengeſezt, blattlos, lang. (Whn. 
fetter Boden. Bihz. May — Juli. | 
Gebr. Speife) * s . bonus Henricus, 


2 herzfoͤrmig, buchtig gezaͤhnt, ſpitzig; die guter Heinrich. 
Bluͤthentrauben aufrecht, zuſammenge— 
ſezt, blätterig, kuͤrzer, als der Stengel rubrum, rother. 


U. Die Blaͤtter herzfoͤrmig 
1 zugeſpizt, gezaͤhnt, glaͤnzend, am Grunde 
ganz; die Bluͤthentrauben in weitlaͤuf— N 
tigen, blattlofen Riſpen * „ murale, Mauer⸗ 


2 mit ſpitzigen Ecken, und einer lang ge „ 
zogenen Endeſpitz; die Bluͤthentrauben 
aͤſtig; blattlos (Anm. den Schwei⸗ 
nen toͤdtlich) * . . hybridum , Bas 
ſtardgaͤnſefuß. 


III. Die Blätter rautenfoͤrmig 
1 dreyeckig, ausgefreſſen, am Grunde ganz, 
unten mehlig; die oberſten lang; die 
Trauben aufgerichtet“ a album, weißer. 
2 eyaͤhnlich, glattrandig; die Bluͤthen knaul⸗ 
foͤrmig, in den Blattwinken!n „ vulvaria, ſtin⸗ 


e 2. 1 & Ee. de de de. 
3 buchtig gezaͤhnt; die Aſtblaͤtter lanzet⸗ 3 
foͤrmig, faft ganz; die Bluͤthentrauben 
zuſammengeſezt, faſt blattlos? „ piride, grüner. 


IV. Die 
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IV. Die Blätter laͤnglicht N 
1 eyfoͤrmig, glattrandig; der Stengel un⸗ 
ten niederliegend; die Bluͤthen geriſpet, 
blattlos, aus den Blattwinkeln (Gebr. 


der Saame zum Fifchfang) * s polyfpermum, 
' Fiſchmelde. 
2 durchaus, buchtig, die vorſpringenden 


Winkel gerundet; die Bluͤthentrauben 
vieltheilig (Gebr. wider Motten, ange⸗ 
nehm riechendd ? . » Botrys, wohl 


3 die obern keilaͤhnlich, lanzetaͤhnlich, alle eee 
ausgeſchweift, ſpitzig gezaͤhnt; die Bluͤ— 
thentrauben einfach, gehäuft * = glaucum, grauer. 


Cherleria, Cherlerie. 


Man kennt nur Eine Art (Whn. Alpen, 
Blhz. Aug. Sept.) . . fedoides, ſedum⸗ 


35 g artige. 
Chondrilla, Chondrille. 


Die Wurzelblaͤtter geſtielt, eyfoͤrmig, lanzet⸗ 
aͤhnlich, gezaͤhnt; die Stengelblaͤtter ſtiel— 
los, zahnlos, ſchmal, am Rande zuruͤckge⸗ 
bogen (Whn. Aecker. Buhz. Juli, Aug. 
Anm. die Pflanze aͤndert ſehr ad) * » jun f binſen⸗ 
ö artige. 
Chryſocoma, Goldhaar. 


Krautartig; die Blaͤtter linienfoͤrmig, lanzets 
ahnlich, die Kelche offen (Whn. Zäune) Linofyris, lein⸗ 


blaͤtteriges. 
Chryſoſplenium, Milzkraut. 


1 Die Blaͤtter wechſelſeitig (Whn. waͤſſe⸗ 
rige Orte. Fruͤhling) P alternifolium, 
wechſelblaͤtteriges. 

2 die Blaͤtter gegenuͤber (won. Wälder, 
Bihz. May) * 5 oppofitifolium, 
i gegenblaͤtteriges. 


Cicho- 
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Cichorium, Wegwarte. 

1 Die Bluͤthen paarweiſe, ſtiellos; die Bläts 

ter holzſaͤgefoͤrmig (Wohn. Wege, Acker⸗ 

raine. Bihz. Juli — Sept. Gebr. Arzney, 
Speiſe) * . : . Intybus, gemeine. 

2 die Bluͤthen einzeln, geſtielt; die Blätter 

ganz, gekerbt (whn. Gaͤrten. Gebr. in 
der Kuͤche)⸗ s - „ Endivia, Endivie. 


Cicuta, Wuͤterich. 

Die Blaͤtter doppelt gefiedert; die lezten 

Blattchen ztheilig, und einfach; die Stuͤcke 

langgezogen, ſcharf ſaͤgezaͤhnig (Whn. an 

Waͤſſern, Suͤmpfen. Buhz. Juli, Aug. | 

Anm. ſchaͤdlich )) viroſa, gemeiner. 

Cineraria, Aſchenpflanze. er 

Die Bluͤthen in einer Dolde; die untern . 

Blaͤtter fpatelförmig, am erweiterten 

Theile grob ſaͤgezaͤhnig; die obern ganz, 

unten, wie die Kelche und Bluͤthenſtiele 

filzig Aug Moraͤſte. Bihz. May) integrifolia, 


ganzblaͤtterige. 
Circaea, Hexenkraut. | 
1 Die Blätter eyfoͤrmig, zugeſpizt, ſchwachge⸗ 
zaͤhnt (Whn. ſchattiche Gebuͤſche, feuchte 
Laubhoͤlzer Blhz. Juli, Aug. Gebr. denn 
Bienen) * : ; Klee lutetiana, gemei⸗ 
2 die Blätter herzfoͤrmig, ſcharfgezaͤhnt Wes: 


(Whn. Gebirge) 8 . alpina, Alpenhe⸗ 


xenkraut. 
Cirſium, Diſtel. 

1. Die Blätter ſtachellos, umfaſſend, gefiedert 

zerſchnitten, gefranzt (Whn. feuchte Wies 

fen. Blhz. Juli, Aug. Gebr. den Bienen, 

Speiſe)  » P . 8 oleraceum, eß⸗ 

5 bare. 
K 5 II. Die 
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II. Die Blätter ſtachlicht 3 
1 herablaufend 8 
a gefiedert zerſchnitten; das Auers 
Stuͤck lanzetfoͤrmig; die Seitenſtuͤcke 
olappig; die Lappen aus einander fa 
hend; die Bluͤthenknoͤpfe filzig; der 
Stengel behaart (Whn. Straſſen, 
Feldwege. Blzh. wie oben) e lanceolatum, lans 
b ſchmal, gefranzt, mit vorſpringenden zetfoͤrmige. 
kurzen Seitenſtuͤcken; das Endſtuͤck 
ſehr lang; die Kelchſtuͤcke mit ſchwa— 
chen Stacheln; die innern an der 
Spitze haͤutig, wehrlos (Whn. feuchte 
Gruͤnde. Blhz. Juli — Sept.) * paluftre, Sumpf: 
2 buchtig 9 diſtel. 
a die Kelche faſt walzenfoͤrmig, unbe⸗ 
wehrt; der Stengel eckig, aͤſtig (Whn. 
Aeck. Bihz. wie oben. Gebr. Futter, 
den Bienen, die Wolle zu Huͤten ꝛc.) * arvenſe, Acker⸗ 
b gefiedert, umfaſſend; der Stengel diſtel⸗ 
einfach; die Bluͤthen am Ende, ſtiel— f 
los, von den oberſten Blattern ber 
deckt (Whn. Alpen. Blhz. wie oben) ind mum, 
III. Die Blaͤtter gefiedert zerſchnitten, ſtiel⸗ dickſtachlichte. 
los; die Stuͤcke wechſelsweiſe in zween auf | 
einander geneigten Flaͤchen; die Kelche Fu: 
gelförmig, ſtachlicht (Whn. En ‚lbs. BER LEARN 
wie oben. Gebr. eßbar) 5 A wohlkoͤpfige. 
IV. Stengellos; die Kelche unbewehrt acaule, ftengellofe. 


Ciſtus, Ciſtröͤschen. 


} Halbſtrauchartig; die Blattanſaͤtze lanzetfoͤr⸗ 
mig; die Blätter etwas behaart, laͤnglicht, 
an den Seiten zuruͤckgerollt (Whn. Heiden. 


Bib; May — Aug. Gebr. den Bienen)“ Helian themum, 
2 gemeines. 


a 25 | Clathrus, 


| Clathrus, Gitterpilz. | 
1 Strunklos, fait Fugelförmig > s cancellatus, 
2 Mit einem Strunke, der Hut faſt laͤng⸗ ſtrunkloſer. 
licht „ uuadus, geſtielter. 
Clavaria, Keulenpilz. 
(keulenfoͤrmig.) 


I. Einfache, 
1 vollkommen einfach (Whn. auf abge: 
fallenen Fichtenzweigen) : a piſtillaris, ſtem⸗ 
2 die Struͤnke umgekehrt, pyramidenfoͤr⸗ belfoͤrmiger. 
mig / geſtreift, zuſammengewachſen, ra— | 
fenbildend (Whn. faules Holz. Erſch. 
im Herbſte) - BR elveloides, Fal- 
A. vollkommen ganz, tenpilzartiger. 
| a gelb, oben ſchuppig (Whn. x 
Fichtenwaldungen. Erſch. im 
Herbſte) . 5 militaris, ſtreit⸗ 
b ſchwarz, unten ſchmaͤchtig, oben kolbenaͤhnlicher. 
zuſammengedruͤckt, ſtumpf 
(Whn. Waldungen, Gehege. | 
Erſch. im Srübling) . ophiogloffoides, 
B. eckig, gefurcht, außen ſchwaͤrzlicht, mae e 
a cher 
innen weiß (Whn. in Roggen 
und andern Grasaͤhren (Anm. | 
ſchaͤdlich) s . . e Mutter⸗ 
C. grun; die Keule laͤnglicht, ferpentina, ſchlan⸗ 
D. gelb; die Keule blattfoͤrmig zu: genformiger. 
ſammengedruͤckt (Whn. abgefal- 
lene Buchenblaͤtter) . fpathulata, ſpatel? 
II. Faſt einfach, oben abgeſtutzt, weiß; die ſoͤrmiger . 
aͤußerſten Aeſtchen zuſammengedruͤckt, bands 
foͤrmig (Whn. in Nadelhoͤlzerñ + damicornis, 
| ſchaufliger. 0 
K 2 | III. Aeſti⸗ 


III. Aeſtige, 


4 
5 10 1 7 i Ve 
a runzlicht; die Spitzen der letzten Aeſte 5 
ſtumpf (Erſch. im Fruͤhling) vermieularis, 
b wenig aͤſtig die Aeſte ſpitzig; oranien⸗ Wurde nge. 
korallenroth (Whn. Waldungen. Erſch. 
Aug. — Nov.) „ . muſcoides, moos⸗ 
N N artiger. 
e gelb; die Aeſte gleich dick, am Ende zus 
ſammengedruͤckt, und kurzgezaͤhnt (Whn. 
auf faulen Hoͤlzern, Wurzeln) flaſtigiata, Geiß, 


d ſehr aͤſtig; die Aſtſpitzen kurzgezaͤhnt; Ben 
der Strunk ſehr dick; hellroth, weiß⸗ 
licht, gelb (Whn. Waldungen. Erſch. 5 a 
Spaͤtſommer, Herbſt) ; . coralloides,forak 
8 lenfoͤrmiger. 


Clematis, Waldrebe. 


a Die Blätter gefiedert, ſamt den Stengeln 
kletternd; die Blaͤttchen eyfoͤrmig herzaͤhn— 
lich, ganz, oder eingeſchnitten (Whn. He— 
cken. Bahz. Juli, Aug. Gebr. Schifs⸗ 
ſeile, Papier, eingelegte Arbeit) =» Vitalba, gemeine. 


b die Blätter ungepaart gefiedert; die Blaͤtt— 

chen eyfoͤrmig, lanzetaͤhnlich; der Stengel 

gerade, aufrecht; die Blumen 4 und sblaͤt⸗ 

terig (Whn. u. Blhz. wie oben) frecta, aufrechte. 


Clinopodium, Doſten. 


Die Blaͤtter eyfoͤrmig, ſeicht ſaͤgezaͤhnig; die 
Quirlen in Haͤuptchen gedraͤngt, borſtig; 
die Bluͤthenanſaͤtze borſtenfoͤrmig, kuͤrzer 
als die Quirlen (Whn. Zaͤune, Hecken. 
Bihz. Juli, Aug. Gebr. koͤſtlicher Thee, | 
Kuͤchengewuͤrz )) . a vulgare, ge 
meiner. 


Coch- 
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N Cochlearia, Loͤffelkraut. 
Die Stengelblaͤtter laͤnglicht, etwas aus⸗ 

geſchweift; die Wurzelblaͤtter faſt teller- 

foͤrmig (Whu. an Quellen. Bihz. Juni. 

Gebr. Speiſe, den Bienen?) officinalis, gemei⸗ 
b die Stengelblaͤtter lanzetaͤhnlich, pfeilför- nes. 
mig, gezaͤhnt, umfaßend 


a ziemlich aufrecht; die Schoͤttchen 
ganz, zuſammengedruͤckt, 2facherig 
aſaamig; die Bluͤthen in einem trug⸗ 
doldenaͤhnlichen Strauße - Draba, doldenfoͤr⸗ 
b aufrecht, anliegend; die Schoͤttchen miges. 
loͤffelfoͤrmig, ausgerandet (Whn. 
Gräben. Blhz. wie oben) : foetida, ſtinken⸗ 
e die Stengelblaͤtter herzaͤhnlich pfeilfoͤrmig, PT ua 
umfaſſend, glatt (Whn. Aecker, wirklich in 
Baiern ?) s s > glaſtifolia, wau⸗ 
d die Stengelblätter zerſchnitten; die Wur⸗ blaͤtteriges. 
zelblaͤtter lanzetfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig (Whn. 
Baͤche, Wieſen. Gebr. Speiſe, Futter) * Armoraciz, 


Kreen. 
Colchicum, Zeitloſe. 


Die Blaͤtter flach, lanzetfoͤrmig, aufrecht 
(Whn. feuchte Wieſen. Bihz. Auguſt — 
Nov. auch im Fruͤhl. Gebr. wider Unge: 
ziefer) * s P ie sautumnale, 


Herbſtzeitloſe. 
colutea. Blaſenſchote. 


Baumartig; die Blaͤttchen verkehrt herzfoͤr⸗ 8 
mig (Whn. Gaͤrten, auch wild) * „ arboreſcens, 

' FR baumartige. 
Comarum, Fuͤnffingerkraut. ö 
Man kennt nur Eine Art (Whn. Suͤmpfe. 
Blhz. Juni, Juli. Gebr. Gerberey, den 
Bienen) * 8 r e . paluſtre, rothes. 


K Con- 
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on erva, Waſſeſebe. 
Ganz einfache, * 
I. gleichfoͤrmige, 
I gegliederte, 
a durchſichtige Faͤden, jedes Glied mit 
2 laͤnglicht gepaarten Saamenhäufs 
chen (Whn. vom Waffer verlaf- 
ſene Stellen. Erſch. im Frühling) filiformis, faden⸗ 
b in ſammetaͤhnliche Maßen gehaͤuft foͤrmige. 
(Whn. Quellen, die nicht gefrie— f 
ren. Erſch. das ganze Jahr) fontinalis, Quell 
2 ungegliederte, waffe ee 
a ſehr lange Faͤden (Wbn. Bäche, sc.) rivularis, Bachs 
b ſehr kurze Fäden, in eine Kugel waſſerſeide. 
ſtralenfoͤrmig geſammelt (Whn. 
an Moraſtpflanzen. Erſch. Juli) Pifum, Waſſer⸗ 
U. etwas kolbenfoͤrmig, am kolbenfoͤrmi⸗ 8 
gen Theile truͤb; ſonſt fadenfoͤrmig, 
ungegliedert, verworren, durchſichtig 
(Whn. an Fiſchen) „ 5 piſcium, Kiemen⸗ 


Aeſtige, B 
1 weiche, ſehr gruͤne, nicht fingerlange 
Faͤden ; s ; aeruginoſa, fpan: 
o aͤußerſt dünne haarfoͤrmige Fäden; die Kaßze, 


Aeſte etwas verflochten (Whn. Graͤben, 
Teiche, langſam fließende Baͤche) - bullo ſa, ſchaͤu— 
3 ſehr aͤſtige Faͤden; die Aeſte in einander mige. 
verſenkt, dicklicht, mit einem Haͤutchen 
unter einander verbunden (Whn. im 
Geſundbade bey Tegernſee) ; thermalis, Schwe⸗ 
4 ungegliederte, verflochtene Fäden; die felbadwaſſerſeide. 
juͤngern einzeln, aͤſtig (Whn. Pflanzen⸗ 
aufguͤße) . ; infuſionum, Auf⸗ 
| gußwaſſerſeide. 
5 die 
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5 die Stämme faft gablicht, unten ziemlich 
einfach, aufwaͤrts aͤſtig (Wyhn. auf 
Steinen in Fluͤßen z 135 lapidum, Stein⸗ 


Knotig; die Gelenke linienfoͤrmig, mit wege 
einem Knoten am Ende; ein ſchwarzer 
Punkt in feiner Mitte (Whn, ſtehende 
Waͤſſer) P 4 5 catenulata, kette 
In. foͤrmige. 


Conium, Schierling. 

Der Saame geſtreift, gekerbt (Whn. Gars 
tenland, Aecker, Schutthaufen, Zaͤune, an 
Waſſern. Binz. Juni — Auguſt. Gebr. 
Arzney, ſonſt ſchaͤdlich) * a . maculatum, ge⸗ 


fleckter. 
Convallaria, Mayblume. 
V Der Schaft blattlos, dreykantig, zwiſchen 
zwey eyfoͤrmigen Wurzelblaͤttern (Whn. 
in Gebuͤſchen. Blhz. May, Juni. Gebr. 
Faͤrberey) * B . . majalis, gemeine. 


II. die Blaͤtter im Quirl; die Bluͤthen unter 
\ den Blättern, hangend (Whn. hohe Wal- 
dungen. Blhz3. Juli, Aug.) „ verticillata, quirl⸗ 


i g f ’ e oͤrmi 
III. die Blätter wechſelsweiſe; die Bluͤthen⸗ 1 2 
ſtiele aus den Blattwinkeln; 


a meiſtens nur übluͤthig; der Stengel 
zweyſchneidig; die Blaͤtter umfaſſend 
(Whn. Berge, Waͤlder. Blhz. Juli) * Poiygonatum, 


a f 5 Weißwurz 
b armbläthig; die Blatter eyformig, zu⸗ 8 
geſpitzt; der Stengel eckig (Whn und 
Bihz. wie oben) } s „ latifolia, breitblaͤt⸗ 


e . : t i 9 
ö e mehrbluͤthig; der Stengel rund (Whn. 8 


ER Gebüfche, =. wie oben) * multiflora, viel⸗ 
bluͤthige. 


K 4 * IV. die 
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IV. die Blätter herzfoͤrmig, kurzgeſtielt, am 
Stengel; die Blumen zmännig (Whn. u. | 
Bihz. wie oben)?) ; » bifolia, zweyblaͤt⸗ 

(Anm. alle Mayblumen werden fehe kerige. 
von Bienen beſucht.) 


e Winde. 


Die Bluͤthenſtiele ıblüthig; die Blätter pfeil, 
foͤrmig, 


1 ſtumpfſpitzig; die Pfeilecken ſcharfſpitzig | 
(whn. Aecker, Wege, auch Gärten, 
Blhz Sommer. Gebr. milchvermeh⸗ 
rendes Futter, den Bienen) * „ arvenſis, Acker⸗ 


— er 


* 


2 die hintern Pfeilſpitzen ſtumpf, faſt zu⸗ aueh: 
gerandet; die Bluͤthenſtiele à4kantig 
(Whn. Zäune, Hecken. Blhz. Aug. N 
Sept.) * 5 4 5 ſepium, Zaun⸗ 
winde. 


Conyza, Duͤrrwurz. 


Die Blätter lanzetfoͤrmig, ſpitzig; der Sten— 


gel einjährig; die Bluͤthen ſtraußfoͤrmig ſquarro fa, ge 
meine. 


\ 


Coreopfis, Coreopſis 


Die Flätter lanzetfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig, umfafe 
ſend, gegenuͤber (Whn. an Waſſergraͤben. 
Bihz. Auguſt — Sept.) * s . Bidens, zwey⸗ 
| | zahnartiger. 
Cornus, Duͤrrlitzen. 


a Die Dolde aͤcht; mit einem ablätterigen 
Umſchlage; die Aeſte verſchieden gebogen 
(Whn. Hecken, Gärten. Binz. Marz, 
Apr. Gebr. Gerberey, Thee, in die Küche, 
den Bienen, das Holz den Drechslern) * mafcula,gemeine. 


b die 
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b die Dolde unaͤcht, ohne Umſchlag; die 


Aeſte gerade (Whn. Gehege. Blhz. Juni. 
Gebr. Gerberey, Del, das Holz den 
Drechslern, die Blume den Bienen)“  fanguinea, Bein⸗ 


holz. 
Coronilla, Kronwicke. 
a Ein Strauch; der Stamm eckig; die Bluͤ⸗ 
thenſtiele ungefähr 3bluͤthig; die Blumen- 5 
naͤgel zmal laͤnger als der Kelch -. Emerus, Scor⸗ 
5 5 5 . pionkronwicke. 
b ſtrauchartig; der Stengel eigentlich hols 
zig, 2 Spanne hoch, niederliegend; die 
Blaͤttchen eyfoͤrmig, eilf an einem Blatte; — 
(die Bluͤthen in einer Dolde); die Huͤlſen 
verengert, herabhangend (Whn. Haine. 
Blhz. May, Juni) * . s montana, Berg: 
kronwicke⸗ 


e krautartig; der Stengel aͤſtig, eckig; die 
Bluͤthen in Dolden; die Hüͤlſen skantig, 
bey voͤlliger Reife aufrecht, gegliedert; die 
Blattchen ſehr zahlreich mit einer Granne 
(Whn. Aecker, Wieſen. Blhz. Juni = 
Aug.) * : s 5 varia, bunte. 


Corylus, Haſelſtaude. 


Die Blaͤtter eyfoͤrmig, zugeſpizt, ungleich ſaͤ— 
gezaͤhnig (Whn. Hecken. Bihz. Febr. — 
Apr. Gebr. Speiſe, Oel, Drechslerarbeit, 
Reißkohlen, Farbe) * . . a vellana, ge 
Man zieht auch einen Baum. MIR: 
Craepalia, Rauſchgras. 
Die Aehrchen etwas entfernt, mit Grannen 
von der Länge der Aehrchen (Whn. Aecker, 


Raine ꝛc. Blhz. Juni. Gebr. ſchadlich) * temulenta, ge: 
meines. 


K 5 . Cratae- 


| Ken, Hagedorn. 15 

1 Die Blaͤtter eyfoͤrmig / ungleich ſaͤgezaͤhnig, 

unten filzig weiß (Whn. Gehege, Hecken. 

Blhz. May, Juni. Gebr. das Holz zu 

Werkzeugen)? 8 Aria, Arlesbeer⸗ 
2 die Blätter ungefähr zfpaltig, ſaͤgezaͤhnig baum. 

a die Stücke ſtumpf; die Bluͤthen ein-und f 

zweyweibig * s 2 Oxyacantha , ge 


b die Stuͤcke ſpitzig; die Bluͤthen durchaus meiner Weißdorn. 
einweibig * . s 4 monogyna, ein⸗ 


(Wohn, beyde in Hecken. Blhz. May, weibiger Weiß⸗ 
Juni. Gebr. Maſtung, Futter, dorn. 
Speiſe, Brandtewein, den Bienen, 

Faͤrberey, Werkzeuge.) 


00 Crepis, Pippau. 
r Der Stengel einfach, armblaͤtterig, arms 
bluͤthig; die Blaͤtter laͤnglicht, gezaͤhnt, die 
obern umfaſſend, die untern geſtielt; die 
Stiele gezaͤhnt (Whn. Waldungen. Blhz. 
Juli, Aug.) 5 . s hieracioides, has 
A die Bluͤthenaͤſte ſparrig, die oberſten von bichtkrautartiger. 
den untern uͤberwachſen; die Wurzelblät- 
ter holzſaͤgefoͤrmig; die Stengelblätter 
ſchmal, lanzetaͤhnlich, ſpondonfoͤrmig, ftiel- 
los (Bid: May, Juni) s ; Diofcoridis, gries 
3 die Blätter gefiedert zerſchnitten, ſamt chiſcher. 
dem aͤſtigen Stengel ſteifborſtig; die Stuͤcke | 
gezaͤhnt (Whn. an Wegen, Schutthaufen. 
Blhz. Juni) 1 a : foetida, ſtin⸗ 
4 die Wurzelblaͤtter lanzetfoͤrmig, ſtumpf, kender. 
holzſaͤgefoͤrmig, glatt; die obern Stengel— | 
blätter ſpondonfoͤrmig; der Stengel ein- 
fach, oben vielbluͤthig; die Kelche etwas 
zottig (Whn. Heiden) * . . virens, gruͤner. 
5 die 


s die Blätter holzſaͤgefoͤrmig gefiedert zer: 


| | 
— 
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s die Stempel, fo weit ſie uͤber die Staub⸗ 
beutel hervorragen, braun; die Blätter | 
lang, ſchmal (Whn. Weiden, Feldwege, | 
Dächer. Blbz. Juni — Detb.) * a tectorum, Dach⸗ 
pippau. 
ſchnitten; die Stuͤcke am Grunde des obern 
Randes mit einem Zahne; die Kelchſtuͤcke 
filzig, an der Mittelribbe mit weichen 
Stacheln beſetzt (Whn. Wieſen, Garten⸗ 
land, magerer Boden. Blhz Juli, Aug.) * biennis, zwey⸗ 
0 | jähriger. 
1 Crocus, Safran. 


1 Die Narben ſchief abgeſtuzt, ganz; die Blät: 

ter linienfoͤrmig, am Rande gerollt (Whn. 

Gärten, auch wild. Bihz. Sept. Oct. . 
Gebr. Gewürz, Arzney, den Bienen) fativus, Wiener 
2 die Narben lappig; die Blaͤtter degenfoͤrmig, faßt 

gerollt (Whn. fette Wieſen. Blhz. Fruͤh⸗ 

ling, auch Herbſt) 7 5 5 Vernus, Fruͤh⸗ 

| | lingsſafran. 


Cucubalus, Gliedweich. 


J. Die Bluͤthen Zwitter; die Kelche faſt Fu- 
gelfoͤrmig, glatt, aderig, netzaͤhnlich; die 
Naͤgel der Blumenblaͤtter ohrfoͤrmig ers 
weitert (Whn. Wieſen, Waͤlle. Blhz. 
Juni — Aug. Gebr. den Bienen) * Behen, gemeiner. 

II. Die Bluͤthen ganz getrennt, zweyhaͤuſig; 
die Blumenblaͤtter ungetheilt; linienfoͤr— 
mig; die Blätter ſpatelfoͤrmig (Whn. Tel: f 
fen, Blhz. Sommer) a Otites, ohrloͤffel⸗ 

| | foͤrmiger. 
| Cucumis, Gurkke, Melone, 

3 Die Blattwinkel recht; die Fruͤchte eyfoͤr⸗ 
mig ablang, rauyg = a 5 fativus, gemeine. 


2 die 


2 die Blattwinkel zugerundet; die Früchte 
etwas knotig, oder rippig N Melo, Melone. 


(whn. beyde in Gärten. Blhz. Juli. 
Gebr. Speiſe, Oel, den Bienen) 


Cucurbita, Kuͤrbis. 
1 Die Blaͤtter herzfoͤrmig, weich, feinge— 
zaͤhnt, etwas eckig, filzig, unten am Grunde | 
zweydruͤſig; die Früchte holzig s lagenaria, Fla⸗ 
2 die Blätter lappig, ſchenkuͤrbis. 
a rauh; die Fruͤchte glatt; die Saamen 


mit geſchwollenem Rande s Pepo, gemeiner. 
b die Früchte warzig, knotig; die Schaale 
holzig, hart 5 1 . verrucoſa, war⸗ 
c die Fruͤchte eingedruͤckt, knotig; der Sten⸗ ziger. 
gel aufrecht . 5 P Melopepo, Me; 
3 die Blätter vieltheilig; der Rand der lonenkuͤrbis. 
Saamen am Grunde erweitert Citrullus, Waſſer— 


(Wyn. in Gärten. Bihz. Juli. Gebr. kuͤrbis. 
den Bienen, Speiſe, Maſtung, Oel, 
Arzney.) 


Cuſcuta, Flachsſeide. 


Blattlos, fadenfoͤrmig 
1 die Bluͤthen in Knauln, ſtiellos, ohne 
Bluͤthenblaͤtter (Whn. fette Wieſen. 
Blhz. Juli, Aug. Gebr. Farbe) * europaea, ge 
2 die Bluͤthen gehaͤuft, mit Bluͤthenblaͤt⸗ meine. 
tern bedeckt, 5ſpaltig . Epithymum, 


kleine. 
Cyclamen, Schweinsbrod. 
Der Blumenrand zuruͤckgelegt; die Blaͤtter 
gerundet, herzfoͤrmig (Whn. Berge. Blhz. 
Aug. Sept.) . s . s _ europaeum, euro⸗ 
| paͤiſches. 


Cyno- 


| 


Ä 


| 
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Cynogloſſum, Hundszunge. 


Die Staubfaͤden kuͤrzer, als die Blume; die 


Blätter lanzetfoͤrmig, grob filzig, die unter; 
ſten geſtielt, eyfoͤrmig, lanzetaͤhnlich (Whn. 
Feldwege. Bahz. Juni. Gebr. den Bier | 
nen) * . . 5 EN o fficinale, ge⸗ 
| | woͤhnliche. 
Cynoſurus, Kammgras. 
1 Die Bluͤthenblaͤtter gefingert zerſchnitten 
(Whn. Wieſen. Buhz. Juni. Gebr. 
Futter) * : 5 ceiriſtatus, gemei⸗ 
2 die Bluͤthenblaͤtter ungetheilt; die Aehre zu⸗ nes. 
ſammengedruͤckt; die äußere Spelzenklappe 
mit 3 ſehr kurzen Grannen an der Spitze 
(Whn. Sandfelſen. Bihz. May) - Vellleria, blaues. 
3 die Aehrchen ohne Bluͤthenblaͤtter einſeitig, N 
zweyzeilig, ſtiellos, ſteif, ſtumpf, angedruͤckt 
(Whn. duͤrrer Boden, Felſen) 5 durus, hartes; 


Cyperus, Cypergras. 


Der Halm nakt, 3Eantig; die Aehren gedraͤngt f 
1 dicht, ſtumpf, lanzetfoͤrmig; die Dolde 
ablaͤtterig; die Bluͤthenſtielchen ungleich, 
einfach . . . flaveſcens, gelb⸗ 
2 flach, linienfoͤrmig; die doldenfoͤrmige lichtes. 
Riſpe 2-mehrblättrig * . fuſcus, braunes. 
(Whn. beyde auf feuchten Wieſen. 
Blhz. Auguſt.) 


Cypripedium, Venusſchuh. 
Die Wurzeln faſerig; die Blaͤtter am Sten⸗ 
gel eyfoͤrmig lanzetaͤhnlich, zugeſpizt (Whn. 
in hohen Gegenden, Hainen. Bihz. May, | 
Juni) * . 8 . . Calceolus, gemei⸗ 
| ner. 
Cyti- 


> sa Yh * N. 10 7 7 N 
N „ W 


„* eie Geißklee 
J. Baumartig; die Bluͤthentrauben einfach, 
hangend; die Blaͤttchen laͤnglicht eyfoͤrmig 
(whn. wird als Erbſenbaum gezogen. 
Bihz. May) | Ru 4 5 5 e Klee⸗ 
II. Krautartig; { 
1 die Bluͤthen uͤberhaͤngend, geftielt, in aͤh⸗ 
renaͤhnlichen einfachen, aufrechten Trau— 
ben; die Blaͤttchen laͤnglicht eyfoͤrmig 
(wohn. Laubhoͤlzer, Haine. Bluhz. | 
Juni — Aug.) * . „ nigricans, ſchwarz⸗ 
2 die Bluͤthen am Ende der Zweige, faſt in werdender. 
Dolden; die Kelche olippig ; die Aeſte 


aufrecht; die Blaͤttchen eyfoͤrmig - capitatus, kopf- 


3 die Bluͤthen aus den Blattwinkeln; die 
Kelche olippigz die Stengel ſtrauchend 


a niederliegend; die Bluͤthen ein— 
zeln, und gepaart, faſt laͤngs des 
ganzen Zweiges, auf ſehr kurzen 
Stielen (Whn. an Straſſen, mas | 
gern Weiden. Bihz. May) *  fupinus, nieder 


foͤrmiger. 


bh weitſchweifig, 4kantig; die Bluͤthen Renee 
einzeln, geſtielt; die Kelche aufge— 
trieben, kurz, vollkommen glatt 
(Whn. fette Anger. Buhz. Juni, 
Juli) . . » glabrefens, glatt⸗ 
| kelchiger. 
D. 
Dactylis, Hundsgras. 
Die Riſpe einſeitig, gedraͤngt. (Whn. Wie 
fen, Weiden, Brachacker. Blhz. den ganzen 
Sommer) x . 5 glomerata, knaul⸗ 
e foͤrmiges. 


Daphne, 


Daphne, Daphne. 
1 Die Bluͤthen ſtiellos, an den Seiten der 
Zweige, allezeit 3 aus einer hinfaͤlligen 
Huͤlle; die Blaͤtter hinfaͤllig (Whn. Haine. 
Blhz. Febr. — April. Gebr. Arzney, Heil⸗ 
mittel, Malerfarbe, den Bienen) * s ’ Mezereum, Geis 
2 die Blätter lanzetfoͤrmig, glatt | delbaſt 
a die Traͤubchen in den Blattwinkeln Laureola, Lor⸗ 
b die Bluͤthen an der Spitze, ſtiellos, ans beerdap hne. 
gehäuft (Wyn. Heiden) . Cneorum, Stein- 
roͤschen. 
Datura, Stechapfel. 
Die Fruchtkapſel ſtachlicht, aufrecht; die Blaͤt⸗ 
ter eyfoͤrmig/ gezaͤhnt buchtig, ſpitzig, glatt; 
(Whn. Schutthaufen, Gaͤrten. Buhz. Juli, 


| | meiner, 
RE Daucus, Gelbruͤbe. 
Die Saamen rauh; die Blattſtiele unten ner: 
vig; (Whn. Wieſen, Anger, Gaͤrten. 
Gebr. Speiſe, Arzney, den den Bie⸗ 


Delphinium, ehen 

1 Eine einzige Kapſel; der Stengel weit— 

ſchweifig aͤſtig; die Bluͤthen zerſtreuet. 

(Whn. Aecker, Raine. Blhz. Juli — Oct. 

Gebr. den Bienen) * . 5 5 Conſolida, Feld⸗ 

der Stengel einfach (Whn. Gaͤrten, ſonſt Attersee 

wie oben) ng s 5 2 Ajacis, Garten: 
x ritterſporn. 
Dentaria, Zahnkraut. 

1 Dreyfache, dreyfingerige Blätter (Whn. 


gebe und Br Blbz. Marz — Juli) enneapkyllos, 
9blaͤtteriges. 


2 die 
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Aug. Gebr. ſchaͤdlich, doch Arzney) * Stramonium, 48 


nen) * a s Carotta, gemeine; 


4 die untern Blätter gefiedert; die oberſten 
einfach; ſchwarze, beerenaͤhnliche Bollen in . 
den Achſeln (Whn. an Mauern. Bluhz. 1 
May, Juni) 3 s . bulbifera, bollen⸗ 


N ö tragendes. 
Dianthus, Nelke. 
1. Die Bluͤthen einzeln; 
1 die Kelchſchuppen lanzetfoͤrmig, meiſtens 
nur zwo, ſeltener 4; die Blumenblaͤtter 
gekerbt (Whn. Wieſen, Straſſen) deltoides, Feld- 
a die Kelchſchuppen ſpitzig, kurz; die Blu⸗ nelke. 
menblaͤtter in haarfoͤrmige lange Stuͤcke 
vielfältig zerſchnitten; der Stengel auf: 
recht (Whn. Wälder dc.) . ſuperbus, praͤch⸗ 
3 die Kelchſchuppen ſehr kurz tige. 
a pfriemenfoͤrmig geſpizt; die Blumen, 
blaͤtter tief eingeſchnitten; die Blaͤt⸗ 
ter linienfoͤrmig, feinſaͤgezaͤhnig 


(whn. Wieſen ) plumarius, Felder⸗ 
b eyrund; die Blumenblaͤtter gekerbt nelke. 
(Whn. Gaͤrten) : e Cariophyllus, 


II. Mehrere Bluͤthen beyſammen; die Kelch. Gartennelke. 
ſchuppen lanzetfoͤrmig, ſolang als der Kelch, s 
ſpitzig, und fo wie dieſer und die Blätter N 
behaart, und noch uͤberdies ſteifborſtig - Armeria, wilde 

Ul. Die Bluͤthen gehäuft; die Kelchſchuppen Bartnelke. 

eyfoͤrmig, pfriemenfoͤrmig, geſpizt = 

1 fo lange als der Kelch; die Blaͤtter 
lanzetfoͤrmig; die Bluͤthen in Buͤſcheln 
(Whn. in den gemeinſten Gärten) “ barbatus, zahme 

2 kuͤrzer als der Kelch; die Blätter linien⸗ Bartnelke. 
foͤrmig dreynervig (Whn. auf Waͤl⸗ 
len, Rainen, trocknen Wieſen, Strafs 
fen ꝛc. Blhz. Juni — Sept. Gebr. den 


Bienen, Arzney) * s . Carthuſianorum, 
| Kartheuſernelke. 


Dictam- 


pr 
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Dictamnus, Diptam. 
Die Blätter gefiedert (Whn. Felſen. Blhz. 
Juni) . E 2 . s albus, weißer. 


| Digitalis, Fingerhut. 
1. Die Kelchblaͤtter eyfoͤrmig, zugeſpizt 
1 die Unterlippe der Blume inwendig ge— 
fleckt; die Blaͤtter lanzetfoͤrmig, ſaͤge⸗ 
zaͤhnig, unten etwas filzig, geſtielt 
(Wyhn. fandige Gegenden) . purpurea, rother. 
2 die Blumen punktenlos, die Blätter ges 
kerbt, am Blattſtiele herablaufend, un— 
ten rauh (Whn. wie oben) = alba, weißer. 
II. Die Kelchblaͤtter lanzetfoͤrmig; die Blaͤt⸗ 
ter umfaſſend, ſaͤgezaͤhnig; 
1 die Blumen behaart, am Rande zottig, 
ſtumpf; die Oberlippe 2lappig; die 
Kelchblaͤtter ſtumpf; die Blätter eyfoͤr— 
mig, lanzetaͤhnlich (Blhz. Herbſt) ochroleuca, klei⸗ 
2 die Blumenlappen ſpitzig; der oberſte ner 
ofpaltig; die Blätter unten behaart 
(wyhn. Alpen, hohe Hoͤlzer. Blͤhz. 
Juni — Sept. Gebr. alle werden von 
Bienen beſucht, ſonſt ſchaͤdlich) =» ambigua, gelber. 


Dipſacus, Weberkarte. 
I. Die Blätter ſtiellos, meiſtens zuſammen⸗ 
gewachſen, 
1 fägezahnig; die Spreuer zwiſchen den 
Bluͤthchen hackenfoͤrmig, kuͤrzer als die 
Blümchen (Whn. Moosaͤcker) > fullonum, ge 
2 die Spreuer zwiſchen den Bluͤthchen ge⸗ u en 
rade, länger als die Bluͤmchen (Whn. | 
Br magerer Boden, Graben) * fylveſtris, wilde. 


L Il. Die 
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II. Die Blätter geſtielt, meiſtens geoͤhrt . 


(Whn. an Graben, Waſſern. Blhz. Juni — | | 
ang, Gebr. den Bienen) = =  pilofus, behaarte. 


Dor onicum, Gemswurz. 


Die untern Blätter ſpatelfoͤrmig, weitlaͤuf⸗ 
tig ſaͤgezaͤhnig; die obern lanzetfoͤrmig, 
ſtiellos, ganz, alle gefranzt; der Frucht⸗ 


boden erhaben (Bihz. Juli — Sept.) bellidiflorum, 
maaßliebenaͤhn⸗ 


kei 


2 die Blätter herzfoͤrmig, ſparſam gezaͤhnt; liche. 
die an der Wurzel geſtielt, die am Sten⸗ 
gel umfaſſend > 3 : Pardalianches, 
| gemeine. 


| Draba, Hungerbluͤmchen. 
1 Der Schaft einfach, faſt nakt; die Wurzel⸗ 
blaͤtter in eine Roſe geſtellt, lanzetfoͤrmig, 
vollkommen ganz, borſtig gefranzt; die 
Blumen gelb (Whn. Felſen) 5 ciliaris, gefranz⸗ 
die Schaͤfte nakt; die Wurzelblaͤtter lan⸗ * 
zetfoͤrmig, ſpaͤrſam eingeſchnitten; die 

Blumen weiß (Whn. magere Stellen, auch 

Wieſen. Blhz. Fruͤhling. Gebr. Schaf: Al.) 
futter) * : . a verna, Frühlings: 


hungerbluͤmchen. 
Drofera, Sonnenthau. 


I Die Schaͤfte aus der Wurzel; 


a die Blätter teller⸗ | | 
foͤrmig 2 Wwyhn. Mio raͤſte. rotundifolia,- 

b die Blätter laͤng⸗ Bihz. May, Juni. vundblätteriger. 
licht ⸗ 99 longifolia, lang⸗ 


blaͤtteriger. 
Dryas, Waldgoͤttinn. 


Acht Blumenblaͤtter; die Blaͤtter einfach, ge— 


ferbt (Whn. Gebirge. Blhz. Juli) octopetala . ga⸗ 
manderartige. 


E. Echi- 


2 


85 Echium, Natternkopf. 
Der Stengel erhaben punktirt, ſteifborſtig; 
die Stengelblaͤtter lanzetfoͤrmig, ſteifbor— 
ſtig; die Bluͤthenaͤhren aus den Achſeln; | 
die Bluͤthen einſeitig; der Blumenrand uns 5 - 
gleich (Whn. Waͤlle, Straſſen, magere 
Grunde. Blhz. Juni. Gebr. den Bie⸗ 
nen) „ s s „ vulgare, gemei⸗ 


ner. 
Elvella, Faltenpilz. 
I. Mit einem Strunk; 
1 der Strunk roͤhrig, 
a faltig gefurcht; der Hut faltig, lap⸗ | 
pig, abwärts gezogen „„ „flacunoſa, morchel⸗ 
b etwas zuſammengedruͤckt; der Hut artiger. 
flach, am Rande wellenfoͤrmig zuruͤck⸗ 
gerollt . 4 revoluta, zuruͤck⸗ 
c unrein weiß; der Hut unordentlich Lerollter. 
herabgezogen, ſchwarz und faltig, 
unten unrein weiß e 5 atra, Schwarzer. 
2 der Strunk voll; der Hut abwärts ges 
zogen, frey, unten knotig; der Saamen— 
ſtaub ſchwarz; der Pilz allenthalben 
ſchwarz * 722 . P pezizoides, becher 
3 der Strunk gebogen; der Nand kraus; pilzaͤhnlicher. 
die Außenſeite vom Saamenſtaube weiß⸗ 
licht; der ganze Pilz Kpaeſen e, | 
ſchwarz ’ 5 . Cornucopiae, 
4 der Pilz verkehrt Eegelförmig, ihn N 
aͤhnlich, mit zuruͤckgerolltem dicklichten 
Rande; inwendig ſchwarz, außen aſchen⸗ 
grau 5 2 5; Crucibulum, 
| ſchmelztiegelfoͤr— 
miger. 
L 2 5 der 


| 
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5 der Pilz ziegelroth, haaſenohrfoͤrmig, | 
oben gerundet, klebrig = ee rufa, ohrfoͤrmiger. 
II. Strunkloſe Arten; ef 
1 Eine lederartige, ſeitwaͤrts aufſitzende, 
beyderfeits ziemlich glatte und ebene 


Haut 4 5 3 3 pineti, Aa em 
dern ‚tenpilz. 
2 Runzlicht, ohrfoͤrmig, faltig s Auriculä, Judas⸗ 
3 Wachsartig, keſſelfoͤrmig, wurzelnd, auf * 
fen weißlicht, inwendig hochroth coccinea, sarmins 


(Whn. alle in Waldungen auf Rin⸗ farbiger. 
den oder alten Stoͤcken. Erſch. 
meiſtens im Herbſte) 


Elymus, Haargras. 
Die Aehre ziemlich aufrecht; die Aehrchen 
glatt, wechſelſeitig, die unterſten gepaart | 
(Whn. Wieſen. Buhz. Juni, Juli)? caninus, Hunde: 


haargras. 
Epilobium, Weiderich. 


Die Blaͤtter lanzetfoͤrmig, | 
1 zerſtreut; die Blumenblaͤtter ungleich 
(Whn. altes Gemaͤuer) * ? anguſtif olium, 
2 gegenüber, und wechfels weiſe ſaͤgezaͤhnig / een een 
ſo wie der runde Stengel zottig 
a umfaſſend; 4 


Blumen groß hirſutum, zotti⸗ 


Whn. an Graͤben. f 
b ſtiellos; die Blu- wn. an G ger. 
men klein ö parviflo rum, 
kleinblumiger. 


3 kurzgeſtielt, gezaͤhnt 
a durchaus gegenuͤber, eyfoͤrmig, 
glatt; der Stengel etwas rauh 
(Whn. Hölzer) s ; montanum, Berg 
b nur die untern gegenüber; der weiderich. 


Seele (Whn. Gräben) tetragonum, vier⸗ 
ſeitiger. 


4 ſchmal 


— | 1 


4 ſchmal, gegenuͤber, vollkommen ganz; 
der Stengel aufrecht (Whn. feuchte | 
Orte) * . u ; paluſtre, Sumpf: 


5 eyaͤhnlich, dreyfach, gezaͤhnelt, glatt; der weiderich. 
Stengel 3kantig . : trigonum, drey⸗ 


(Sihs. durchaus Juni —Sept. Gebr. kantiger. 
Futter. Die Saamenwolle wird von 
Hrn. Herzer in Muͤnchen ſehr gut 
bezahlt, und zu Huͤten, Waten ıc. 
verarbeitet) 


Epipactis, Ragwurz. 


1 Die Wurzeln faſerig, buͤndelfoͤrmig; der 

Stengel mit Scheiden bekleidet; die Un⸗ 

terlippe tief ofpaltig (Whn. Waͤlder. 

ans. uni, Sur. 5, * ; Nidus avis, blatt 
2 die Wurzelknollen laͤnglicht, gehaͤuft; die 2 0 

Blaͤtter ſcheidefoͤrmig, umfaſſend; die Bluͤ⸗ 

then einſeitig gewunden; die Unterlippe 

ungetheilt (Whn. an Wegen, im Graſe) “ ſpiralis, gewun⸗ 


3 drey zottige Kelchblaͤtter, die untern Blaͤt⸗ NR 
ter eyfoͤrmig, nervig, geſtielt; die Blüs 
then einſeitig WWhn. Waldungen. Buhz. 
Aug.) * » P . repens, kriechende. 
4 die Wurzel faſerig; der Stengel ablaͤtte⸗ 
rig; die Unterlippe 2ſpaltig; | 
a die Blätter herz.) 
förmig * = [whn. Wieſen. cordata, herzför— 
b die Blätter ey-f Blhz. Juni, Juli ge 
foͤrmig ? O vata, eyfoͤrmige. 
5 die Wurzel faſt walzenfoͤrmig, nach allen 
Seiten (auch aufwaͤrts) aͤſtig; der Sten— 
gel mit anliegenden Scheiden; die Unter⸗ 
lippe 3ſpaltig s ; , corallorhiza, ko- 
| rallenartige. 
3 Equi- 


5 2 10 5 a 3 ” { 
Equifetum, Kandelwiſch. e 
r Re Er 
J. Der Stengel mit einer Aehre an der Spe er 
die Blätter aͤſtig; die Blattaͤſte hHaarfein 
(Whn. feuchte Waldungen) . Aylvaticum, Wald 
SER kandelwiſch. 
II. Der blühende Strunk blattlos, mit ver. 
trockneten, pfriemenfoͤrmig geſpalteten 
Schuppenringen; 


1 weißgelblicht; die Blatter des unfrucht⸗ 
baren einfach, 6-10 im Quirl; der 
Strunk einfach (Whn. Aecker, Raine, 
Wieſen) * . ’ ; arvenſe, Acker⸗ 


Bar kandelwiſch. 
2 kleinſteifborſtig, am Grunde aͤſtig. e, 
(Whn. feuchte Waldungen) : hyemale, Zinn⸗ 
f a kraut. 
3 gruͤn; der unfruchtbare beblaftert, 
ungefaͤhr 40 Blaͤtter im Quirl (Whn. 


an Waͤſſern) * s „ fluviatile, Fluß⸗ 
| kandelwiſch. 
III. Der Strunk faſt blattlos, aſtlos (Whn. c 
Torfgruͤnde) s . limoſum, Schlam̃⸗ 
| kandelwiſch. 


IV. Der Strunk eckig, aͤſtig; die Blätter ein- 
fach; zuweilen ſind mehrere Bluͤthenaͤhren 
am Ende (Whn. Graben. Erſch. der Aeh⸗ 
ren im Juni. Gebr. ein ſchaͤdliches Futter, 
aber zum Putzen der Metalle, der Zimmer ꝛc. 
gut) ; re s . paluſtre, Sumpf⸗ 
; | kandelwiſch. 
Erica, Heidekraut. 5 


Die Staubbeutel zweygrannig, innerhalb der 
Blume; die Blumen ungleich, glockenfoͤr— 
mig, von der Laͤnge des Kelches; die Blaͤt⸗ 
ter gegenuͤber, pfeilfoͤrmig (Whn. Nadel⸗ 
hoͤlzer, Moraͤſte. Blhz. Aug. Gebr. den 
Bienen ſehr gut, Futter, Gerberey) * » vulgaris, gemei⸗ 


fe} 


nes. 
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A 


um 


{ Stuben ſeicht zweyſpaltig, unbe⸗ 

wehrt, hervor agend; die Blumen laͤng⸗ 
h t eyfoͤrmig; 2 e Blätter sfeitig, 3-Afach 
( wWyhn. auf duͤrren Platzen, Sandbergen. 


2 As April, na DIN ET.. ae ip 
# 5 rothes. 
Se . . Erigeron, Flöͤhkraut. 


I. Der Stengel 1- abluͤthig 
1 der Kelch etwas behaart; die Blätter 
2005 ſehr ſtark gefranzt (Whn. Alpen. Blhz. 
nr Juli, Aug. ) * . 3 s "alpinum , Alpen» 
2 ber Kelch kaum behaart; die Blätter faſt ſloͤhkraut. 
ganz kahl (Whn. Alpen. Blhz. Juni) unillorum, kblü⸗ 
II. Der Stengel aͤſtig; die Aeſte thige Duͤrrworz. 
1 wechſelsweiſe; die Bluͤthenſtiele einfach; 
die Blatter lanzetfoͤrmig, ganz (Whn. "ER, 
Ackerraine, Straſſen ic. Blhz. Juli, n 
Aug.) * a 's 8 acre, kleine blaue 


2 aufrecht; die Bluͤthen in Riſpen; die Duͤrrwurz. 
Blaͤtter linienfoͤrmig (Whn. Blhz. wie | 
oben) * 2 z . canadenſe, cana⸗ 

| | diſches. 
. Eriophorum, Wollgras. 
J. Der Halm beblaͤttert, rund; | 
1 die Blätter ſcheidenaͤhnlich; nur Eine 
Aehre mit vertrockneten braunen Schup— 
pen bekleidet (Whn. Moraͤſte. Blhz. 
Juni) 3 ⸗ ei 2. vaginatum, ſchei⸗ ä 
2 die Blätter flach; mehrere Aehren, nah iges. 


dem Bluͤthenſtand uͤberhangend (Whn. 
ſumpfige Wieſen. Bihz. April — Juni. 
Gebr. die Saamenwolle zu Tuͤchern, 
Zeugen, Huͤten, wird von Hrn. Herzer in 


Muͤnchen gut bezahlt, und verarbeitet) * e 
vielaͤhriges. 


5 L 4 | II. Der 


II. Der Halm nakt, dreykantig, nur zu unterſt 


ſparſam beblaͤttert (Whn. Waldungen) alpinum, Alpen» 


wollgras. 
Ervum, Linſe. 
1 Die Bluͤthenſtiele einblüthig,lang = monanthos, eins 
2 die Bluͤthenſtiele meiſtens zweybluͤthig bluͤthige. 
r die Saamen etwas zuſammengedruͤckt 
(wWyhn. Aecker, Raine, gebaut, und wild. 
Blhz. Juli. Gebr. Speiſe, aber hart 3 
zu verdauen)“ s . . Lens, gemeine. 
2 die Saamen kugelrund, 4 in einer Huͤlſe 
(Whn. u. Blhz. wie oben) s tetraſpermum, 
3 die Bluͤthenſtiele vielbluͤthig; die Huͤlſen bes 4ſaamige. 
haart, zſaamig (Whn. u. Blhz. wie oben) * hirfutum, zwey⸗ 
| faamige. 
Eryngium, Mannstreue. ; 
Die Blätter umfaſſend, gefiedert zerſchliſſen 
(Whn. ungebaute Orte. Blhz. Juni) campeſtre, Feld⸗ 


mannstreue. 
Eryſimum, Hederich. 
I, Die Blätter lanzetfoͤrmig, 
a gezaͤhnt, 
1 von niederliegenden Haaren grau— 
licht; die Kelche durchaus gleichfaͤrbig 
(Whn. Aecker. Blhz. May — Aug.) fulphureum, 
2 die oberſten Stengelblaͤtter faſt li— ſchwefelgelber. 
nienfoͤrmig; die Wurzelblaͤtter zahl⸗ 
reich; die Kelche an den Spitzen dun⸗ 
| kelfaͤrbig (Whn. Berge. Blhz. May) hieracifolium, 
b vollkommen ganz, nur mit ſparſamen, abi 
vorſpringenden Zaͤhnen; der Stengel e 
eckig (Whn. Aecker. Blhz. May, Juni) cheiranthoides, 
II. Die Blätter tellerfoͤrmig, herzaͤhnlich, ge- farbene een 
zaͤhnt (Whn. Gebuͤſche, Obſtgaͤrten. Blhz. ; 
April, May) . . . Alliaria, lauchar⸗ 
| tiger. 
III. Die 


U 
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III. Die Blaͤtter leyerfoͤrmig; das aͤußerſte 
Blaͤttchen faſt tellerförmig (Whn. feuchte 
Wieſen, Graben. Blihz. May — Aug.) Barbarea, Bars 


IV. Die Blätter gefiedert, das aͤußerſte Blätt: bezene. 
chen ſehr groß, ſpondonfoͤrmig; die Scho⸗ 
ten aufrecht, angedruͤckt (Wwhn. Straſſen, 
Zäune, Gebaͤude. Bez. Juli, Aug.) * oficinale, ge 
| woͤhnlicher. 
Evonymus, Pfaffenkaͤppel. 


4 Die Blätter geſtielt, eyfoͤrmig lanzetaͤhn— 
lich, zugeſpizt; die Bluͤthen meiſtens geſtielt, 
meiſtens gmannig; die Kapſeln fumpffane + 
tig; die jungen Zweige zecig (Whn. He— 
cken. Blhz. May, Juni. Gebr. Schuhnaͤ⸗ 
gel, Drechslerarbeiten, der Saame Oel) * vulgaris, gemei⸗ 


2 die Blaͤtter eyfoͤrmig, ganz; die Narbe m 
kopfaͤhnlich; die jungen Zweige rundlicht; 

die Rinde glatt s . . latifolius, breit⸗ 

| blaͤtteriges. 
Eupatorium, Eupatorie. 

Die Blätter gefingert (Whn. an Ufern. 
Bihz. Juli — Sept. Gebr. Man koͤnnte 
ſie wie Hanf benuͤtzen) * ⸗ cannabinum, hanf⸗ 

4 artige. 


Euphorbia, Wolfsmilch. 
1. Die Hauptdolde beſteht aus 3 Stralen; 
jeder Stral traͤgt 2 Doldchen. 
1 die Umſchlagblaͤtter eyfoͤrmig; die Blaͤt⸗ 
ter ganz verkehrt eyfoͤrmig, geſtielt 
(Whn. Gartenland. Bihz. Sommer)“ Peplu 1 runde. 
2 die Umſchlagblaͤtter lanzetfoͤrmig; die 


Blaͤtter linienfoͤrmig (Whn. Aecker. | 
Blhz. wie oben) „ . exigua, kleine. 
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II. Die Hauptdolde 3-sflralig; jeder Stral 
mit 2 Doldchen; die Umſchlagblaͤtter en⸗ 

foͤrmig, und ſamt den elliptiſchen Sten⸗ 
gelblaͤttern feinſaͤgezaͤhnig; die Fruͤchte et⸗ 
was uneben (whn. ſteiniger Boden. 


Bihs. May, Juni /// duleis, ſüße. 


Hl. Die Hauptdolde aftralig; jeder Stral mit 
2 Doldchen; die Blaͤtter gegenuͤber, glatt— 


randig (Whn. Raine, aufgeworfene Huͤgel) Lathyris, ſpring⸗ 


IV. Die Hauptdolde 5iſtralig; N 
1 jeder Stral mit 2 Doldchen; 

a die Umſchlagblaͤtter der Hauptdolde 
laͤnglichteyfoͤrmig, jene der Doldchen 
herzfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig, vollkommen 
getrennt; die Blaͤtter ſpatelfoͤrmig, 
ſaͤgezaͤhnig , behaart; die Kapſel war⸗ 
zig (Whn. fetter n Brach⸗ 


krautartige. 


aͤcker) * : ; | cordata, herz⸗ 


b kuͤrzer als die Umſchlagblätter; die huͤllige. 


Blumenblaͤtter ganz; die Blaͤtter 
wechſelſeitig und eyfoͤrmig, wie die 


Umſchlagblaͤtter (Bihz. Sommer) | hirfuta, zottige. 


c die Doldchen wieder zſtralig; die Um— 
ſchlagblaͤtter der Hauptdolde eyfoͤr⸗ 
mig, jene der Doldchen durchwachs⸗ 
blaͤtterig (Whn. Waldungen an 


Straſſen. Blhz. Aug.) s fylvatica, Wald 


2 jeder Stral ungefähre mit 3 Doldchen, 
dieſe wiederum oftralig; die Blätter 
lanzetfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig 

a die Umſchlagblaͤtter der Doldchen ey: 
foͤrmig; die Frucht ſtark, und unors 
dentlich warzig, oft zottig zugleich; 


der Griffel stheilig P „ Perrucoſa, 
zige. 


wolfsmilch. 


r 3 Pi: 4 * * 
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b die Umſchlagblaͤtter der Doldchen herz— 
foͤrmig, am Ruͤcken der Mittelribbe 
oft haarig; die Fruͤchte warzig, mit 
glatten Zwiſchenſtrichen (Blhz. Juni, 
Juli! im ent: e 8147 
c die Unmſchlagblaͤtter der Doldchen ver⸗ breitblaͤtterige. 
kehrt eyfoͤrmig; die Blaͤtter keilfoͤr⸗ 
mig, ſaͤgezaͤhnig (Whn. Gartenland, 
Brachaͤcker. Blhz. Sommer) = _ heliofcopia, AR 
V. Die Hauptdolde vielſtralig; die Seiten⸗ nenwendige. 
aͤſte unfruchtbar; | 69 | 
1 jeder Stral mit 2 Doldchen; die Um, 
ſchlagblaͤtter der Doldchen faſt herzfoͤ⸗ 
mig; die Frucht glatt; die Blätter li⸗ 
nienfoͤrmig (Whn. magerer Boden, 
Waͤlle, an Straſſen. Blhz. Juni, Juli. 
Gebr. Faͤrberey) * s . Cypariſſeas, cy⸗ 
2 jeder Stral mit 3-4 Doldchen; die breſſenartige. 
Frucht warzig; die Blatter lanzetfoͤr⸗ 
mig, ſtiellos, meiſtens vollkommen ganz 
(Blhz. May, Juni) 5 1 paluſtris, Sumpf 
| wolfsmilch. 


Euphraſia, Augentroſt. 

1 Die Blätter eyfoͤrmig, geſtreift, ſtumpf, 
gezaͤhnt (Whn. Wieſen, Aecker. Blhzz. 
Juni — Sept. Gebr. Futter) officinalis, gemei⸗ 

2 die Blaͤtter ſchmal lanzetfoͤrmig F 
a alle ſaͤgezaͤhnig, ſpitzig (Whn. u. Blhz. 

wie oben) * . s „  Odontites, brau⸗ 
b nur die untern ſaͤgezaͤhnig; die obern * 
vollkommen ganz; die Blumen gelb lutea, gelber. 


F. 


Fagus, Buche. 
Die Blätter eyfoͤrmig, unkenntlich ſaͤgezaͤh⸗ 
nig; die juͤngern mit Haaren gefranzt 


(Whn. 


IR, 
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(whn. Waldungen. Blhz. May. Gebr. 

das Laub zum Gerben; der Saame zur 

Maſtung, Oel; das Holz zum Brennen und 

zu Kohlen. Eine Art heißt Weißbuche, 

hat weißeres Holz, helleres Laub, und 

blaͤſſern Saamen) * 8 5 ne Roth⸗ 
biuche. 


Feſtuca, Schwingel. 


1. Die Riſpe einſeitig; 755 
1 Die Aehrchen mit Grannen; 


a die Riſpe verengert, behaart; der 
Halm oben vierkantig; die Blaͤtter 
pfriemenfoͤrmig (Whn. magerer Bo⸗ 
den. Blhz. May, Juni. Gebr. a 
Schaaffutter) > . ovina, Schaaf⸗ 


b rauh; die Aehrchen sbluͤthig; das e 
lezte Bluͤthchen grannenlos, der 
Halm halbrundlicht; die Blaͤtter flach | 
(Whn. u. Blhz. wie oben rubra, rother. 


2 die Aehrchen glatt, laͤnglicht, 4 -Gbluͤthig; 

£ die Blätter borſtenfoͤrmig eingerollt; die 

Riſpe lanzetfoͤrmig; der Halm durchaus 
rundlicht (Whn. u. Blhz. wie oben) duriuſcula, harter. 


3 die Aehrchen gegrannet, oder grannen— 
los; rund, 6-sblüthig die Riſpenaͤſte 
aufgerichtet, faſt anliegend (Whn. Wie⸗ 
fen. Bahz. wie oben. Gebr. Futter 
für Pferde und Rindvieh) ? celatior, Wieſen⸗ 


II. Die Riſpe ziemlich einfach, aufgerichtet, e 
faſt anliegend; die Aehrchen grannenlos, 
armbluͤthig; die obere Kelchklappe faſt laͤn⸗ 
ger, als alle Blaͤttchen zuſammen - decumbens, lie⸗ 
0 gender. 


III. Die 
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III. Die Riſpenaͤſte zerſtreut, aufrecht; die 
Aehrchen faſt ſtiellos, unbewehrt, ange— 
drückt, vielblüthig, rund; die innere Spel⸗ 
zenflappe zweyſpaltig; die aͤußere abge— 
ſtumpft (Whn. ſtille, reine Waſſer, Graͤ⸗ 
ben. Bluhz. wie oben. Gebr. der Saa⸗ 
me zur Gruͤze ꝛc. : E fluitans, Schwa⸗ 


| denjchwingel, 
Filago, Nuhrkraut. 
Die Bluͤthen in den Winkeln und an den 
Spitzen der Aeſte, in faſt kugelfoͤrmigen 
Haͤufchen; der Stengel gablicht; die Aeſte 
ſparrig; die Blätter ſpitzig, filzig (Whn. | 
Hecker, Raine. B1H5. Juli, Aug.) * + germanica, deut⸗ 
2 die Bluͤthen aus den Blattwinkeln, an den ſches. 
Seiten, ſtiellos, kegelfoͤrmig; der Stengel 
aufrecht, zertheilt; die Blaͤtter mit einem 
ſtarkwolligen Filze (Whn. duͤrre Plaͤtze. 
Bihz. Juli — Sept.) E + montana, Berg⸗ 
3 Die Bluͤthen in ungeſtielten Buͤndeln an ruhrkraut. 
den Enden des Stengels und der Aeſte; 
der Stengel aufrecht, aͤſtig, wollig; die 
Saamen mit einer Haarkrone (Whn. 
unter den Stoppeln. Blhz. Aug.) * arvenſis, Acker⸗ 
4 die Bluͤthen am Ende gedrängt, zwiſchen ruhrkraut. 
linienfoͤrmigen, aͤußerſt wollig filzigen Blu. 
thenblaͤttern; der Stengel ganz einfach 
(Whn. hohe Felſen. Blhz. Aug.) » Leontopodium, 


fer 


Felſenruhrkraut. 
Fontinalis, Huͤllmoos. 
Die Stämme ſchwimmend; die Blaͤtter ey⸗ 
foͤrmig, lanzetaͤhnlich, ruͤckwaͤrts vertieft, 
einwaͤrts erhaben; die Kapſeln aus den 
Seiten (Whn. in Baͤchen, kleinen Fluͤſ⸗ 
ſen) ⸗ 5 . s antipyretica, groſ⸗ 
5 ſes. 


Fraga- 
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4 Fragaria, Erdbeere. 
1 Rankend; der Fruchtboden wird fleiſchig 
(Wohn. in Waldungen. Blhz. Apr. — Aug. 
Gebr. Speiſe, Arzney, den Bienen, Ger— | 
berey) ug s s , s vefca, gemeine. 
2. Rankenlos; der Stengel niederliegend, 


wurzelnd; der Fruchtboden ſaftlos (Whn. 
hohe Gegenden. Blhz. Juli) „  fterilis, taube. 


5 Fraxinus, Eſche. 
Die Blaͤttchen ſaͤgezaͤhnig; die Bluͤthen blu— 
menlos (Whn. Laubhoͤlzer, Haine. Buhz. 
Apr. Gebr. das Holz kommt dem Eichen⸗ 
holze gleich, zu eingelegten- und Dreharbei- 
ten, aͤhnelt gebeizt dem Mahagoniholz) * excelſa, gemeine. 


Fumaria, Erdrauch. 
1 Die Wurzel knollig, | 
a meiſtens hohl; die Bluͤthenblaͤtter lan⸗ | 
zerförmig * : N s bulbofa, knolli⸗ 
b niemals hohl, ſondern dicht; die Dir I 
thenblaͤtter gefingert; der Stengel ein 
fach se“ : . digitata, kleiner. 
2 der Stengel 1 ſehr aͤſtig; die 
Blaͤtter vielfach zertheilt; die Stücke zu 
gerundet, lanzetfoͤrmig; die Huͤlſen ein 
ſaamig | s . 8 officinalis, gemei⸗ 
(won. Modererde, Gehege. Blhz. 5 
Apr. . Gebr. den Bienen) 


ca. Gabelmund. 
1. Der Stamm blaͤtterig gefiedert, 


1 ganz einfach; die Blätter zu beyden 
Seiten einzeilig 
a die 
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a die Fruchtſtiele aus dem Grunde 
unter den friſchen Blaͤttern (Whn. 
ſchattichte Hecken)“ ; taxifolia, eiben- 
b die Fruchtſtiele aus der Spitze blaͤtteriger. 
ober den friſchen Blättern - bryoides, gefieder⸗ 


2 aͤſtig; die Blätter beyderſeits zweyzei⸗ ser 
lig; die Kapſelſtiele aus dem Grunde 
(Whn. wie oben) * „ trichomanoides, 


II. Die Stämme ziemlich aufrecht; die Blät- as an i⸗ 
ter linienfoͤrmig, ſpitzig, faſt ſichelaͤhnlich, 
nach einerley Seite gerichtet; die Kapſel 
etwas gebogen; der Deckſchnabel lang 
(Whn. trockne Nadelhoͤlzer) ſcoparia, befens 
III. Der Stengel kriechend; die Aeſte auf⸗ er: 
recht, zweigig; die Zweige ziemlich auf— 
recht, rundlicht; die Blaͤtter breitlicht, 
ſcharfſpitzig; die Kapſelſtiele zweigelang; 
die Kapſeln aufrecht (Whn. an Baum⸗ 1 5 
wurzeln) ; . fciurides, maͤuſe⸗ 
IV. Die reifen Kapſeln eyfoͤrmig, ſchwanzartiger. 
a geſtreift, etwas uͤberhangend; die Staͤmm— | 
chen gablicht; die Blätter pfriemenfoͤr— 
mig; die Fruchtſtiele aus den Seiten 
(Wyhn. feuchte Waldungen) „purpurea, purpur⸗ 
b die Kapſeln eyfoͤrmig; die Oeckel ſchna⸗ Feder. 
belfoͤrmig, krumm, faſt ſo lang als die 
Kapſeln; die Zweige am Ende aͤſtig; 
die Blätter dachziegelfoͤrmig, lanzetaͤhn⸗ N 
lich, zerbrechlich t glauca, graugruͤ⸗ 


V. Die Kapſeln uͤberhangend; die Stämme 1 
chen aufrecht, gedrängt, raſenbildend, ziem⸗ 
lich einfach; die Blaͤtter borſtenfoͤrmig; die 
Fruchtſtiele aus der Mitte (Whn. nahe a 
hey Quellen) Ne - en einfa⸗ 
| cher 
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VI. Die Blaͤtter einſeitig geneigt, ſichelaͤhn⸗ 
lich, pfriemenfoͤrmig, aus einem haͤutigen 
Grunde; der Kapſeldeckel ſchnabelfoͤrmig 
(Whn. Waldungen))⁵ = . heteromalla, ein; 


jeitiger. 
2 


Galanthus, Schneegloͤckchen. 


(wWhn. Grasgaͤrten, ſonnige Hügel. Blhz. 
Febr. — Apr. Gebr. den Bienen) * nivalis, gemeines. 


| SGaleopſis, Hohlzahn. 
1. Die Blätter lanzetaͤhnlich linienfoͤrmig; 
die Oberlippe der Blume linienfoͤrmig, an 
der Spitze dreyzaͤhnig; die Stengel am 
Urſprunge der Aeſte aufgetrieben (Whn. 
Aecker, Wege, trokne Plaͤtze, Zäune. Blhz. 
Juli — Oct.) s r Ladanum, ſchmal⸗ 
II. Die Blätter eyfoͤrmig blaͤtteriger. 
1 ſpitzig; die Blumen noch einmal ſo lang, | 
als der Kelch, ſpitzig; der Stengel an 
den Gelenken knotig (Wie oben) * Tetrahit, Te⸗ 
2 die Blumen viermal ſo lang, als der trahit. 
Kelch (Whn. Aecker, Gebuͤſche, Baͤche. | 
Dlb3. wie oben.) 5 . Cannabina, hanf⸗ 


| artiger. 
Galium, Labkraut. 


I. Die reifen Früchte glatt (In der Jugend 
ſind ſie manchmal rauh) 14 

1 Die Blaͤtter vierfach, langgezogen, un⸗ 

gleich, ſchmal, ſtumpf; der Stengel vier⸗ 
kantig, an den Kanten, wie die Blätter , 

am Rande, feinſtachlicht (Whn. feuchte 
Wieſen und Waldplaͤtze, Torfgruͤnde 


Blhz. Juni ꝛc))) 7 paluſtre, Sumpf⸗ 
labkraut. 
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2 die Stengelblaͤtter meiſtens fuͤnffach; die 
Aſtblaͤtter vierfach; alle etwas breit, | 
licht, faſt linienfoͤrmig / glatt, am Rande 
feinſtachlicht; der Stengel ſchwach, vier— 
kantig, an den Kanten feinſtachlicht 
(Whn. Waldungen. Blhz. Juli, Aug.) montanum, Berg 
3 die Blätter 6fach/ lanzetfoͤrmig, labkraut. 
a mit einer kurzen Stachelſpitze, am 
Rande mit hakenfoͤrmigen Stacheln 
(Whn. feuchte Wieſen, Moorerde, 
auch Alpen. Buhz. Juni, Juli) - uliginoſum, Mo⸗ 
b am Rande feinſtaͤchlicht; die Knoten vaſtlabkraut. 
einfach; die Fruͤchte in der Jugend 1 
etwas rauh; der Stengel ſchwach, 
vierfantig, glatt (Whn. zwiſchen Ge⸗ 
ſtraͤuchen. Blhz. wie oben? = ſpurium, weißes. 
4 die Blaͤtter 6-Sfach, mit einem Stachel 
an der Spitze; die untern eyfoͤrmig lan- 
zetaͤhnlich, die obern lanzetähnlich, li— 
nienfoͤrmig; die Bluͤthenbuͤſchel aus der 
Spitze, dreytheilig, gablicht (Wyn. Al⸗ 
pen. Blhz. Juli) . . puſillum, kleines. 
5 die Blätter 6-ofach, linienfoͤrmig, vers 
kehrt, lanzetaͤhnlich, feinſtachlicht, zuge— 
ſpizt, glattrandig; die untern feinſtach— 
licht gerandet; der Stengel glatt, vier— 
kantig, am Grunde geſtrekt (Whn. 
ſteinige Waldungen) s . ſylveſtre, Hain⸗ 
6 die Blätter Sfach rr 
a linienfoͤrmig Li 
a lanzetaͤhnlich, ſcharfſpitzig, ganz 
wegſtehend, glatt; der Stengel 
ſchwach, glatt; die Aeſte wegſte— 
hend, vierkantig (Whn. Hecken, 
Laubhoͤlzer. Blhz. Juni) Mollugo, weiches. 
ae M b unten 
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b unten zweymal gefurcht; die bie 
henden Aeſte kurz; die Blume 
gelb, auch weiß (Whn. Raine. 
Bihz. Juni — Sept. Gebr. Fut⸗ 
ter, Faͤrberey) * : : verum, gemeines. 
b lanzetfoͤrmig, zugeſpizt, feinſtachlicht 
ſaͤgezaͤhnig, glatt; die Bluͤthen auf— 
recht, die Früchte uͤberhangend; die 
Blumen gelb (Whn. ſteinige Berge. 
Blhz. April — Juli) * s minutum, klei⸗ 
e die Bluͤthenblaͤtter gegenüber, paar— nes. 
weiſe, alle verkehrt eyfoͤrmig, lanzet⸗ 
aͤhnlich, zugeſpizt, am Rande feinſtach⸗ 
licht; der Stengel glatt (Blhz. Aug.) fylvaticum, Wald⸗ 
7 die Blätter 8-rofach, in Quirlen, li⸗ labkraut. 
nienfoͤrmig, an den Seiten zuruͤckge— 
rollt; der Stengel unbewehrt; 
a die Bluͤthenſtiele zweygablicht, an der 
Spitze des Stengels; die ganze Pfl. 
blaͤulichtgruͤn . ; glaucum, meer⸗ 
b die Bluͤthenſtiele dreygablicht; die grünes, 
Blätter ſteifborſtig, fattgrin = fcabrum, rauhes. 
II. Die reifen Früchte ſteifborſtig 5 
1 die Blaͤtter 4fach, dreynervig 
a eyfoͤrmig, ſteifborſtig gefranzt (Whn. 
ſumpfige Wieſen. Blhz. Juni) >» rotundifolium, 


b lanzetaͤhnlich, glatt (Whn. Hecken, rundblaͤtteriges. 


Wieſen. Gebr. Faͤrberey) ? - boreale, noͤrd⸗ 
2 die Blätter fach, lanzetfoͤrmig, am liches. 
Rande und an der kielfoͤrmigen Mit⸗ 
telribbe ruͤckwaͤrts feinftachlicht; die 
Knoten zottig (Whn. Gaͤrten, Aecker, 
Wieſen. Blhz. Juni — Herbſt. Gebr. 


Futter, den Bienen, Säsberey) * eo Aparine, Kleb⸗ 
? raut. 
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| ‚Genifta, Ginſter. 
1 Der Stengel gegliedert, gefluͤgelt; die 
| Blätter lanzetaͤhnlich eyfoͤrmig (Blhz. | 
Juni, Juli) . 0 * ſagittalis, pfeilfoͤr⸗ 
2 unbewehrt; die Blätter lanzetfoͤrmig glatt; miger. 
die Aeſte aufrecht rundlicht, geſtreift (Blhz. 
Juni — Aug.) s s 5 5 tinctoria, Faͤrbe⸗ 
3 die Blätter lanzetfoͤrmig; die unfruchtbars ginſter. 
ren Aeſte ſtachlicht, die bluͤhenden wehr⸗ 
los | 
a die Huͤlſen glatt (Whn. Laubhoͤlzer. 
Blhz. May, Juni) germanica, deut⸗ 
b die Huͤlſen zottig (Blhz. Spaͤtſom⸗ ſcher. 
mer) a 5 . E anglica, englaͤndi⸗ 


ſcher. 


Gentiana, Enzian. 


1. Die Blumen Aſpaltig, 
1 ungebartet, ſtiellos, in Quirin (Whn. 
magerer Boden, Gebirge. Blhz. Juni — 
Aug.) . : P gs cruciata, kreuz⸗ 
2 die Blumenlappen am Rande gefranzt foͤrmiger. 
(Whn. und Blhz. wie oben)“ Ciliata, gefranzter. 


II. Die Blumen 4 Sſpaltig, praͤſentirteller⸗ 
förmig, am Schlunde gebartet (Whn. 
wie oben. Blhz. Aug. — Octb.) * -  Amarella, bitte⸗ 


III. Die Blumen sfpaltig * 
2 trichterfoͤrmig 
1 der Stengel gablicht, mehrbluͤthig 
(Whn. Wieſen, waldige Gegend, 
Gebirge. Blhz. Juli — Sept. Gebr. 


Arzney, Faͤrberey) * Centaur ium 
N N f Tauſendgulden⸗ | 


kraut. 
1 | M 2 Er 2 der 
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2 der Stengel einfach; 
a die Wurzelblaͤtter niederliegend, 
gehaͤuft, groͤßer als die Stengel— 
blaͤtter (Whn. feuchte Wieſen, 
ſeltner auf trocknen. Buhz. Apr. 
May, oft wieder im Octb. Gebr. 
fie geben eine blaue Saftfarbe)“ verna, Fruͤhlings— 
b die Wurzelblaͤtter aufgerichtet, dach— enzian. 
ziegelfoͤrmig, kleiner als die Sten— 
gelblaͤtter (Whn. Gebirge) bavarica, bairi⸗ 
b praͤſentirtellerfoͤrmig; die Kelchwinkel ſcher. 
breitfluͤglicht; die Blaͤtter eyfoͤrmig, 
ſtiellos; der Stengel vierſeitig (Whn. 
Wieſen. Blhz. Juni — Sept.) ⸗ utrienlofa, bau⸗ 
e glockenfoͤrmig, ſchiger. 0 
a laͤnger als der einfache Stengel 
(Whn. Gebirge, ſonnige fette Wie⸗ 
fen. Blhz. May, Juni) * acaulis, großblu⸗ 
b gegenüber, fo wie die Blätter, miger. 
1 ungeſtielt; die Blaͤtter eyfoͤrmig, 
lanzetaͤhnlich, ſcharf zug eſpitzt 
(Whn. ſchattichte Berge. Buhz. 
Aug. Sept.) * ? : afclepiadea, 
2 kurzgeſtielt; die Blätter ſtiellos, b 
linienfoͤrmig (Whn. Raine, Wege. 5 
| Blbz. Juli — Sept.) * $ Pneumonanthe, 
c in Quirln; die Kelche abgeſtumpft Lungenblume. 
(Whn. Gebirge. Bihz. Aug.) purpurea, purpur⸗ 
d radſoͤrmig, in Quirln; die Kelche ſchei— rother. 
denfoͤrmig (Whn. Gebirge. Blhz. 
Juni, Juli. Gebr. zu Brandtewein) lutea, gelber. 
IV. Die Blumen 5 auch Sſpaltig, glocken⸗ 
foͤrmig/ unordentlich punktirt; die Kelche 
5 Czaͤhnig (Whn. u. Blhz. wie oben) PR: punktir⸗ 
L | . 
Gera- 


Geranium, Storchſchnabel. 


J. Nur 5 Träger mit Beuteln, die andern 
beutellos; die Bluͤthenſtiele vielbluͤthig; 
die Blaͤtter gefiedert; die Blaͤttchen zer— 
ſchnitten; die Stuͤcke eingeſchnitten; die 
Stengel niederliegend (Whn. auf Aeckern, 
an Straſſen. Blhz. Apr. — Sept.) * cicutarium, 
II. Alle Träger mit Beuteln; . 
a die Bluͤthenſtiele 1-2bluͤthig; die Blaͤt— 
ter faſt tellerfoͤrmig, fuͤnftheilig, drey— 
fpaltig (Blhz. Juni) . fanguineun, 


b die Bluͤthenſtiele abluͤthig f Heeet. 
die Blumenblaͤtter ausgerandet, 
1 fo lange als der Kelch, 


a verkehrt herzfoͤrmig; die Blaͤt⸗ 
ter nierenfoͤrmig, 5 7ſpaltig; 
die Stuͤcke 3fpaltig; die Kelche 
zugeſpitzt; der Stengel nieder— 
geworfen (Whn. Zaͤune, Mau⸗ 
ern, Straſſen. Bihz. Juni — 
Octb. Gebr. fuͤr die Schafe) * rotundifolia, 


b die Stempel rauh, trocken; die cee 
Blaͤtter ztheilig, Zſpaltig; die z 
Bluͤthenſtiele ſehr lang; die 
Borſten durchgehends druͤſenlos 
(Bihz. Spaͤtſommer, Herbſt) diſſectum, zer⸗ 


2 faſt ſo lang als der Kelch; die eee 
Kapſeln und grannigen Kelche 
klebrig, rauh; die Blätter nieren- 
foͤrmig, faſt ſtheilig; die Theile 
Zſpaltig; die wegſtehenden Haare 
mit Druͤſen ; . bohemicum, boͤh⸗ 
di | miſcher. 
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3 der Stengel aufrecht; 


2 die Blaͤtter faſt ſchildfoͤrmig, viel⸗ 


die Blaͤtter gefiedert und dreyfin⸗ 


a die Blaͤtter faſt ſchildfoͤrmig, 
bis uͤber die Mitte sſpaltig, 
eingeſchnitten (Whn. Gebirge. | 
Blhz. Juli) . ſylvaticum, 
b die Bluͤthenſtiele und die Blu. Waldſterchſchna⸗ 
thenblaͤtter wechſelſeitig, die 
Kapſeln glatt; die Kelche ſtumpf 
(Blhz. Juli) s molle, weicher, 
der Stengel weitſchweifig; die 
Blaͤtter nierenfoͤrmig, handaͤhn⸗ 
lich; die Stuͤcke gleichbreit, am 
Ende gezaͤhnt; die Kelche grannen— 
los) * . . puſillum, kleiner. 


die Blumenblaͤtter ganz, 


ruͤckwaͤrts nervig, am Grunde zot⸗ 

tig; die Blätter 5 7ſpaltig; die 

Stuͤcke keilaͤhnlich, lanzetfoͤrmig, 

eingeſchnitten . . paluftre, Sumpf, 
ſtorchſchnabel. 


theilig; die Theile faſt gefiedert, 

zerſchnitten, runzlicht, ſpitzig 

(Whn. Berge. Bihz. May ꝛc. 

Gebr. den Bienen) „ pratenfe, Wieſen⸗ 
ſtorchſchnabel. 


gerig; die Blaͤttchen gefiedert zer⸗ 
ſchnitten; die Stuͤcke gerundet, mit 
einer Spitze; die Kelche zehn⸗ 
eckig, behaart (Whn. an Straſ⸗ 
ſen, zwiſchen Felſen, auf Stein⸗ 
haufen, Mauern ꝛc. Blhz. May — 
Aug.) * 5 s . sobertianum, Rus 
| prechtskraut. 


Geum, 
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Geum, Benedictenwurz. 


1. Die Bluͤthen geneigt, oder uͤberhangend; 
die Grannen der Fruͤchte federartig 
a gewunden die Fruͤchte laͤnglicht (Whn. 
feuchte Wieſen, an Baͤchen. Bluhz. 
May — Juli) 1 s b s ps x Waſſer⸗ 
ar benedietenwurz. 
b gerade; der Stengel ıblüthig (Whn. I 
Gebirge. Blͤhz. Aug.) . „ montanum, Berg⸗ 


2 die Bluͤthen aufrecht; die Früchte kugel⸗ 1 
foͤrmig, mit nackten, hackenfoͤrmigen Gran⸗ 
nen; die Blaͤtter leyerfoͤrmig (Whn. 
Wieſen, Gaͤrten. Blhz. Juli, Aug.)? vrbanum, ge 
(Gebr. die erſte und lezte Art, viel⸗ e 
leicht auch die zwote, zur Lohgarre, 
den Bienen geben ſie auch Stoff.) 


Gladiolus, Schöwertel. 


Die Blaͤtter degenfoͤrmig; die Bluͤthen ein⸗ 
ſeitig, entfernt (Whn. Wieſen. Buhz. 
Juli) Y s e 5 8 communis, 09: 
meiner. 
Glecoma, Gundermann. 


Die Blaͤtter nierenfoͤrmig, gekerbt (Whn. 
Gartenland, an Gebaͤuden, Zaͤunen ꝛc. 
Blßhz. Fruͤhling. Gebr. Futter, den Bie⸗ > 
nen, unter Bier) * . 5 hederacea, ge, 
meiner. 


Globularia, Kugelblume. 


1 Der Stengel mit vielen lanzetfoͤrmigen 
Blattern; die Wurzelblaͤtter geſtielt, eyfoͤr⸗ 
mig, am Ende dreyzaͤhnig (Whn. magerer, 


ſonniger Boden. Blhz. May) vulgaris, ge⸗ 
| meine. 
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2 der Stengel faſt blattlos, 
a einfach; die Blaͤtter ganz verkehrt, len, 
zetfoͤrmig (Whn. Hochgebirge. Blhz. | 
Juni, Juli) . e nudicaulis, nackt⸗ 
b die Blätter herzaͤhnlich keilfoͤrmig, am ſtenglichte. 
Ende eingeſchnitten, dreyzaͤhnig (Whn. 
u. Blhz. wie bey der erfien) * ⸗ cordifolia, berg 
blaͤtterige. 
Gnaphalium, Rainblume. 
1. Der Stengel ſtrauchartig, aͤſtig; die Aeſte 
ruthenfoͤrmig; die Blaͤtter ſchmal, lanzet⸗ 
foͤrmig, ſtumpf, allenthalben filzig; der 
Strauß zuſammengeſezt; die Kelchſchuppen 
goldgelb (Whn. an Feldwegen, auf Rai⸗ 
nen ꝛc. Blhz. Aug. Sept.) : Stoechas, ge 
II. Der Stengel krautartig, wie die Blaͤtter filzig, U 
1 oben aͤſtig; der Bluͤthenſtrauß zuſam⸗ 
mengeſezt; die Blaͤtter wechſelſeitig, 
laͤnglicht, lanzetfoͤrmig, ſpitzig, unten fils 
zig/ die Kelchſchuppen milchweiß (Whn. 
fette Wieſen. Bihz. Aug.) . margaritaceum, 
ganz einfach; perienfärbige, 
a der Bluͤthenſtrauß einfach, am Ende; 
die Bluͤthen zweyhaͤuſig; die Ranken 
niederliegend (Whn. magere Plaͤtze. 4 
Blhz. April, Juni) * s dioicum, zwey⸗ 
d der Bluͤthenſtrauß zuſammengeſezt; haͤuſige. 
die Blatter lanzetfoͤrmig, die untern 
ſtumpf; die Kelchſchuppen ſchwefelgelb arenarium, Sand: 
e die Bluͤthen an den Enden kugelfoͤrmig rainblume. 
gehaͤuft; die Blaͤtter linienfoͤrmig, lan⸗ 
zetaͤhnlich, halbumfaſſend; die Kelch⸗ 
ſchuppen gruͤn, mit breitem, weißen 
ins Gelbe ſpielenden Rande (Whn. 
Ackerraine. Blhz. Juli — Sept.) luteoalbum, 
bleichgelbe. 
d die 
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d die Bluͤthen aus den obern Blafts 
winkeln, an den Seiten des Sten— 
gels, in Buͤſcheln, und einfach 
a kurzgeſtielt, verkehrt kegelfoͤr— 
mig; die Spitzen der Kelch⸗ 
ſchuppen braun (Whn. Nadel⸗ 
hoͤlzer. Blhz. wie oben. Gebr. 
Arzuey) * „ . fylvaticum, 
b ſtiellos, kleiner, eyfoͤrmig; die Waldrainblume. 
Blaͤtter linienfoͤrmig; die Wur⸗ 
zelblaͤtter ſchmal lanzetfoͤrmig, 
geſtielt (Whn. Waldungen. 
Blhz. Aug.) s . ger manicum, 


| deutſche, 
Gratiola, Gottesgnade. | 
Die Bluͤthen geftielt; die Blätter lanzetfoͤr⸗ 
mig, ſaͤgezaͤhnig (Whn. Viehweiden. 
Bihz. Juli. Gebr. dem Vieh ſchaͤdlich. 
Arzney) . . . s ; officinalis, wilder 
| Aurin. 


Grimmia, Grimmie. 
Die Kapſeln ſehr kurzſtielig, 
1 an den Enden; die Blaͤtter in ein Haar 
auslaufend; der Deckel und die Zaͤhne 
der Kapſelmuͤndung roth (Whn. Fel⸗ 
ſen, Baumſtaͤmme, die Kapſeln reifen 
im Spaͤtherbſte) * s + apocarpa, roth⸗ 
2 der Oeckel gewoͤlbt, zugeſpizt; die Blät- koͤpfige. 
ter angedruͤckt, aufrecht, lanzetfoͤrmig, 


haarlos 5 
a eyfoͤrmig (Whn. auf Steinen, 
Baumrinden) * - s ovata, eyförmige- 


b laͤnglicht, verkehrt eyfoͤrmig, amal 
laͤnger, als breit (Whn. an Baͤu⸗ | 
men) * P . 4 oblonga, laͤng⸗ 

lichte. 
M 5 . Gymno- 


Gymnoftomum, Kahlmund, 
1 Die Staͤmmchen aufrecht, aͤſtig; die Blaͤt⸗ 
ter pfriemenfoͤrmig, im troknen Zuſtande 
lockig, gerollt (Whn. auf Steinen, in 
Laubhoͤlzern) * . . ir rhat um, I» 
2 die Zweige aufrecht, raſenbildend; die Eiger. 
Blaͤtter lanzetfoͤrmig, in ein langes Haar 
auslaufend; die Kapſelſtiele kurz; die Ka— 
pſeln aufrecht (Whn. Schindeldaͤcher, alte 
Baumſtaͤmme) * a s „ caneſcens, grauer. 
3 die Blatter flach verbreitet, eyfoͤrmig, ſcharf 
zugeſpizt; die Kapſel verkehrt eyfoͤrmig, 
abgeſtuzt; der Deckel mit einer geboge⸗ 
nen, ſchnabelfoͤrmigen Spitze (Whn. uͤber⸗ 
ſchwemmte Weideplaͤtze. Die Kapſeln er: | 
fcheinen im Maͤrz, April) truncatum, abge⸗ 
4 die Kapſeln aufrecht, birnfoͤrmig; der De⸗ ſtuzter. 
ckel zugeſpizt; die Spitze etwas gebogen; 
die Kappe pfriemenfoͤrmig; die Blaͤtter 
eyfoͤrmig, durchſcheinig (Whn. Thonboden, 
wo kurzes Gras. Erſch. im Herbſte) pyriforme, bitte 
5 ſtengellos; die Kapſeln aufrecht, gewoͤlbt, foͤrmiger. 
lang zugeſpizt; die Spitze ſchief; die Blaͤt— 
ter eyfoͤrmig, mit einem Haar am Ende 
(Whn. Ufererde. Erſch. im Maͤrz) ovatum, eyfoͤr⸗ 
6 aͤſtig; die Kapſeln aus den Enden und miger. 
der Seite, faſt ſtiellos; die Blaͤtter lanzet⸗ 
foͤrmig, mit weißer durchſcheiniger Spitze; 
die Kelchblaͤtter mit langen Haarfranzen 
am Ende (Whn. Steine in Waldungen) Hedwigia, Hed⸗ 
wigie. 
Gypfophila, Gypskraut. | 
Die Blätter linienfoͤrmig, 
1 lanzetaͤhnlich 
2 ſaf⸗ 
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a ſaftig; der Stengel niedergeworfen, 
wurzeltreibend; die Zweige aufrecht) 
(Bihz. Juni — Aug.) * a repens, krie⸗ 
b flach; der Stengel gablicht; die chendes. 
Blumenblaͤtter ausgerandet 
a die Kelche ſchuppenlos; die Blüs 
thenſtiele einbluͤthig (Whn. an 
Wegen, auf Mauern, in Waͤl⸗ 
dern ꝛc. (Blhz. Juli — Oct.)“ muralis, Mauer⸗ 
b die Bluͤthenſtiele zweybluͤthig Jöpskraut. 
(Whn.?) : s s rigida, ſteifes. 
2 die Kelche eckig, mit 4 eyfoͤrmigen, zu⸗ 
geſpizten Schuppen geſtuͤzt (Whn. Wal⸗ | 
dungen. Blhz. Juni — Oct.) „ fſaxifraga, nelfens 


artiges. 
H. 


Hedera, Epheu, Wintergruͤn. 

Die Blätter bisweilen eyfürmig, und ganz, 
bisweilen herzaͤhnlich, lanzetfoͤrmig, big: 
weilen 3-s5lappig (Whn. Waldungen, 
alte Mauern. Buhz. Sept. Gebr. Arz⸗ 
ney, Gerberey, die Beeren zum Vogel— 
fang, das Holz zum Wein filtriren) * Helix, gemeines. 


Hedyſarum, Hahnenkopf. 
Die Blaͤtter gefiedert; die Huͤlſen glatt, han⸗ 

| gend, in Trauben; der Stengel aufrecht; 

der Kelch behaart (Whn. Alpen. Blhz. 


Juli) „ s . alpinum, Alpen⸗ 
hahnenkopf. 


Helianthus, Sonnenblume. 
Die Blaͤtter alle herzfoͤrmig, dreynervig; die > 

Bluͤthen überhangend (Whn. wird allent⸗ 

halben gebauet. Gebr. trefliches Oel, 

Schweinfutter, den Bienen, Faͤrberey) * annuus, gemeine. 
x Helle- 


a 


> 


Helleborus, Nießwurz. 
1 Der Schaft einbluͤthig, faſt nakt; die Blaͤt⸗ | 
ter fußfoͤrmig (B1b3. Febr. auch Nov.) niger, ſchwarze. 
2 der Stengel vielbluͤthig, blaͤtterig; die 
laͤtter gefingert, ſcharf ſaͤgezaͤhnig (Whn. 
Gebirge. Blhz. May, Juni. Gebr. den 
Bienen) 42 + a E viridis, gruͤne. 


% 


Hemerocallis, Tagblume. 


1 Mit ſchwefelgelben Blumen (Blhz. Juli, 
Auguſt) s Be . gelbe Affodillilge. 
2 mit rothgelben Blumen oraniengelbe. 


Hepatica, Leberblume. 


Die Blaͤtter dreylappig; die Lappen vollkom⸗ 
men ganz (Whn. Laubhoͤlzer. Blhz. Fe⸗ 
bruar — May. Gebr. Arzney, den Bie⸗ 
nen) * s . s nobilis, gemeine. 


Heracleum, Baͤrenklau. 


Die Blaͤttchen gefiedert eingeſchnitten; die 
Bluͤthen alle gleich (Whn. Wieſen. Blhz. 
Juni — Sept. Gebr. als jung Viehfutter, 
übrigens ein Unkraut, Arzney) ? - ſphondylium, ge 
N . meiner. 
Heriteria, Heriterie. | 
Die einzige Art wohnt allenthalben auf Ge: 
birgen oder hohen Gegenden (Blhz. 
Juni, Juli) * . . 5 ca lyculatum, 
| Kelchipinenkraut. 
Herniaria, Bruchkraut. 


Krautartig, niederliegend, glatt (Whn. ſan⸗ 
dige, uͤberſchwemmte Plaͤtze. Blhz. Juni — 
Dec. Gebr. Schaffutter) > glabra, glattes. 


Heſpe- 


Hefperis, Nachtveil. 
1 Die Stengelblaͤtter laͤnglicht, eyfoͤrmig, 
ſpitzig, vorſpringend, gezaͤhnt ⸗ matronalis, 


ge⸗ 
2 die Stengelblaͤtter laͤnglicht herzfoͤrmig, al- meiner, 
lenthalben gezaͤhnt; die Blumenblaͤtter 
ſtumpf, am Ende ganz n inodora, geruch— 
(whn. beyde auf Gebirgen. Blhz. loſer. 


Juni, Juli) a ae 


Hieracium, Habichtkraut. 
A. Der Schaft armblaͤtterig 
2 ıblüthig, 


a mit einem kleinen Blatte; der Kelch 
mit weichen Borſten beſezt; die Wur⸗ 0 
zelblaͤtter holzſaͤgezaͤhnig (Whn. Ge⸗ 
birge. Blhz. Juli) 1 aureum, goldfar⸗ 
b zuweilen beblaͤttert; die Blaͤtter laͤng⸗ benes. 
licht, ganz, wollig behaart; der Kelch 
ſehr zottig (Whn. Gebirge. Buhz. 
Juli, Aug.) a 1 alpinum, Alpen⸗ 
e rankend; die Wurzelblaͤtter ganz, ey⸗ babichtkraut. 
foͤrmig, behaart (Whn. Wieſen, Wei⸗ | 
den. Blhz. Juni, Juli)? piloſella, kleines. 
b mehrbluͤthig, 
a rankend 
1 die Wurzelblaͤtter glatt, laͤnglicht 
eyfoͤrmig, mit kleinen hervorſprin⸗ 
genden Zähnen (Whn. Hecken, 
Aecker. Blhz. May, Juni) * dubium, glattes. 
2 die Wurzelblaͤtter behaart, 
aa zungenfoͤrmig zugeſpizt, voll: 
kommen ganz, ſelten gezähnt, 
(Whn. magerer Boden, Ruinen 
Blhz. Map, Juni)? „ Aauricula, großes. 


bb ey» 
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bb eyfoͤrmig, tiefgezaͤhnt, nieder⸗ 
liegend; das einzelne Stengel; 
blatt kleiner (Whn. fonnige Dr; 
te, Mauern. Bihz. Juli, Aug.)“ murorum, Maus 
ce ſchmal, lanzetfoͤrmig, faſt unge, erhabichtkraut. 
ſtielt, ſehr ſchwach gezaͤhnt (Whn. | 
Wieſen. Binz. Juli, Aug.) * cymofum, teugs 
3 die Wurzelblaͤtter faſt tellerfoͤrmig, doldenfoͤrmiges. 
in der Jugend ſtark behaart, im 
Alter glatt; das einzelne Stengel: 
blatt geſtielt; die Blattſtiele wol— 
lig (Whn. Waldungen. Buhz. 
Juli — Oct. Gebr. Wachs und 
Honig, wie die 2 vorhergehenden 
Arten) . ; . pi lo ſi ſſim um, 
4 die Wurzelblaͤtter ſparſam gezaͤhnt langhaariges. 
aa eyfoͤrmig; die Bluͤthen ſehr 
klein, an der Spitze des Sten⸗ 
gels in einer Trugdolde; die 
Kelche mit einem Nebenkelche, fil— 
zig (Whn. Felſen. Blhz. Aug.) praemorſum, abs 
bb laͤnglicht; die Bluͤthen in ei⸗ gebiſſenes. 
ner engen Traube; die Kelche 
mit einem Nebenkelche; die 
Kelchſchuppen glatt (Whn. Fel⸗ 
fen. Blhz. Juni) B lactucaceum, lats 
cc eyrund lanzetaͤhnlich, ſchwarz⸗ —tichartiges. 
punctirt; die Bluͤthenſtiele ein⸗ 
bluͤthig, faſt in einem Strauße; 
die Blumen ſehr ſchoͤn ſattroth, 
oder oraniengelb; der Kelch 
ſchwarzhaarig; der Kiel jeden 
Schuppe am meiſten behaart 8 - 
(Whn. Gebirge. Blhz. Jun:! 
Sept.) . „„ aAurantiacum, ora⸗ 
| nienfarbes. 
B. Der 
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B. Der Schaft mehrblätterig, 0 
2 aͤſtig, 
a die Bluͤthenſtiele einbluͤthig; die 


en 


Blätter laͤnglichteyfoͤrmig, aufrecht, 

rauh (Whn. magerer Boden. Blhz. 

1 . ; maculatum, ges 
die Bluͤthenſtiele mehrbluͤthig; die flecktes. 
Wurzelblaͤtter eyfoͤrmig, lanzetaͤhn⸗ 

lich; alle Blaͤtter geſtielet (Whn. 


Waldungen. Bluhz. Juli — Aug.) ſylvaticum, Wald⸗ 


Le) 


Dr 


e 


die Stengelblaͤtter ſparſam, herzfoͤr⸗ habichtkraut. 


mig, umfaſſend; die Wurzelblaͤtter 

geſtielt, laͤnglicht eyfoͤrmig, geſpizt, 

ganz, mit vorſpringenden Zaͤhnen 
(Whn. Waldungen. Blhs. Aug.) ‚amplexicaule, 
die Blaͤtter faſt ungeſtielt, eyförmig, umfaßtes. 
lanzetaͤhnlich, ſparſam, fein, und z: 

weilen faſt unkenntlich gezaͤhnt; die i 
Saamen roth (Whn. allenthalben. 
Blhz. Aug. Sept. Gebr. Wachs | 
und Honig) * s = 5 803 fabaudum, fa 
die Blätter grob gezaͤhnt; die obern Yves. 
faſt ſpondonfoͤrmig, umfaſſend; die 

untern geſtielet; die Bluͤthenblaͤtter 

und Kelchſchuppen ſchwarz zottig 

(Whn. naſſe Alpengegenden. Blhz. 


Jauuli — Sept.) : . palud of um, 


f 


Sumpfhabicht⸗ 


die Bluͤthen beynahe in Dolden; die kraut. 


Blaͤtter ſchmal, lanzetfoͤrmig (Whn. 
allenthalben. Bihz. Auguſt, Sept. 
Gebr. die Bluͤthen dienen den 
Bienen, die Blaͤtter den Schwei⸗ 
nen; das ganze Kraut t gelbe i 
an 5 * . N umbellztum, dol⸗ 
denfoͤrmiges. 
b eine 
j 
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b einfach 


a die Bluͤthen lang geſtielt; die Blätter 

ſehr ſchmal lanzetfoͤrmig, faſt vollkom⸗ 

men glattrandig (Whn. Alpen. Blhz. 

Sommer) 5 4 2 porrifolium, 
b die Bluͤthenaͤſte ſparſam, oben; die ee e 

Wurzelblaͤtter ſchmal lanzetfoͤrmig, 

am Blattſtiele herablaufend; die 

Stengelblaͤtter gefiedert zerſchnitten, 

in eine ſchmaͤchtige Spitze zulaufend; 

die Stuͤcke zahnlos, ungleich, gebo— 

gen; der Kelch ſchwarz zottig (Whn. 

Gebirge. Buhz. Auguſt) . chondrilloides, 
e die Wurzelblaͤtter gefiedert zerſchnit-chondrillenar⸗ 

ten, am Blattſtiele herablaufend; die . 

Stuͤcke haben am Ende eine kurze, 

fadenfoͤrmige Spitze; Stengel, Blaͤt— 

ter und Aeſte rauh; der Kelch lange _ 

haarig (Whn. Gebirge. Buhz. Juli, 

Auguſt) s 5 . humile, niedriges. 
d die Stengelblaͤtter herzfoͤrmig, lan— ; 

zetaͤhnlich, umfaſſend, gezaͤhnt; der 

Kelch ſehr loſe, ſchwarz zottig (Whn. 

Gebirge. (Blhz. Juni, Juli) - auſtriacum, öfter; 
e die Wurzelblaͤtter laͤnglicht eyfoͤrmig, veichiſches. 

gerundet; die Stengelblaͤtter halb— 

umfaſſend, laͤnglicht; die oberſten herz⸗ 

foͤrmig; der Stengel am Grunde 

zwiſchen den Blaͤttern zottig (Whn. 

Gebirge. Blhz. Aug. Sept.) - cerinthoides, 


f die untern Blätter geftielt, die obern a e e f 


umfaſſend; alle eyfoͤrmig, lanzet⸗ es 
aͤhnlich, feinzottig; Eine Kelchſchuppe 
entfernter (Whn. Berge. Blhz. 
Juli, Auguſt)⸗ . 8 villofum, zot⸗ 
tiges. 
g die 
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g die Blätter umfaſſend, zahlreicher 
als bey der naͤchſt vorgehenden Art, 
nacktfcheinend, in der That aber et— 
was filzig; die Kelchſtuͤke faſt gleich 
lang, mit ſchwaͤrzlicht grünen Zot⸗ 
ten (Whn. und Blhz. wie bey der 
vorhergehenden Art) s s aurimontanum, 
| | ſpondonblaͤt⸗ 
Hippocrepis, Pferdehufkraut. teriges. 
Die Bluͤthen geſtielet, in einer Dolde; die Huͤl⸗ 
fen am Außenrande ausgeſchweift (Whn. 
Wieſen, Weiden. Blhz. May, Juni) * ccmoſa, dolden⸗ 
| tragendes. 
Hippophae, Pferddorn. | | 
Die Blätter ſchmal, lanzetfoͤrmig (Whn. in 
Auen an Fluͤßen. Blhz. Frühling. Gebr. 
zu Hecken, fodert aber kieſigen Boden) * rhamnoides, wei⸗ 


5 g 5 denblaͤtteriger. 
Hippuris, Hippuris. 


Acht pfriemenfoͤrmige Blaͤtter im Quirl 
(Whn. langſam fließende Baͤche. Bihz. 
Juni. Gebr. Nahrung der Wildgaͤnſe) * vulgaris, gemeine. 


Holcus, Pferdegras. 
a Die Kelche zweybluͤthig 
1 das maͤnnliche Bluͤthchen unbewehrt; 
des Zwitterbluͤthchens Granne ſo lang 
als die Spelze, ungegliedert, hakenfoͤr— 
mig (Whn. Wieſen, Anger, Feldraine. 
Bihz. Juni, Juli. Gebr. gutes Fut⸗ 
. s ng lanatus, wolliges. 
2 das männliche Bluͤthchen mit einer ge— 
raden, uͤber den Kelch weit hervorra— 
genden Granne; die Zwitterbluͤthchen 
unbewehrt; die Aehrchen faſt glatt 8 
( wyn. Blhz. u. Gebr. wie oben) mollis, weiches. 
| N b die 
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b die Kelche zbluͤthig; die Seitenbluͤthchen 
maͤnnlich, zmaͤnnig, am Ruͤcken gegrannet; 
das Mittelbluͤthchen ein Zwitter, amannig, 


grannenlos > u e odoratus, wohl⸗ 


\ riechendes. 
Holofteum, Spurre. 


Die Bluͤthen in einer Dolde (Whn. Acker⸗ | 
raine, Flußſtrand. Bihz. April, May) umbellatum, dol⸗ 


| dentragende. 
Hordeum, Gerſte. 


a Die Aehren undeutlich, 6zeilig; die Bluͤth— 
chen alle fruchtbar; die Saamen mit der 
Spelze bedeckt (Whn. allenthalben ges 
baut. Bihz. Juni. Gebr. Bier, Brod, 
Graupe, Grüße, Koffee aͤhnlicher Trank) * vulgare, gemeine. 
b die Bluͤthchen in zwo Zeilen fruchtbar, in 
den vier zwiſchenliegenden unfruchtbar 
(Whn. ſeltener gebaut. Blehz. u. Gebr. 
wie oben) > ge s diſtichum, zwo⸗ 
e die Bluͤthen in Buͤndeln; die Seitenbluͤth⸗ zeilige. 
chen maͤnnlich 
1 alle mit Grannen; des Bluͤthchenbuͤn⸗ 
dels Umſchlag 6grannig; die mittlern 
Grannen aus dem Grunde (Whn. 
Schutthaufen, an Haͤuſern. Blhz. 
Juni) * . Be, murinum, Maͤuſe⸗ 
2 die Granne des Mittelbluͤthchen ſehr gerſte. 
lang; die Umfchläge franzenlos (Whn. 
Gebirggegenden. Blhz. Juni) * N 
erſte. 
Hottonia, Hottonie. 5 | 
Zahlreiche Bluͤthen in Quirlen; die Blaͤt⸗ 
ter in Quirlen, gefiedert; die Stuͤcke 
linienfoͤrmig (Whn. ſtehendes Waſſer. 
Bihz. Juni, Juli. Gebr. den Bienen) paluſtris, Sumpf⸗ 
5 | hottonie. 
Humu- 
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Humulus, Hopfen. 


5 Der zahme Hopfen iſt vom wilden im Grunde 


nicht verſchieden; nur macht ihn die Kul— 
tur beſſer (Whn. Zäune, Hecken, Gebuͤ— 
ſche, Garten. Blhz. Juni, Juli. Gebr. 
die Wurzelſproſſen als Salat; die Zapfen 
zum Bier, die Ranken koͤnnten wie Hanf 
bearbeitet und benuͤtzt werden) * „ Lupulus, gemeis 


ner. 
Hyacinthus, Hyacinth. 


a Die Blumen eckig walzenfoͤrmig; die obern 


ig) 


© 


unfruchtbar, kleiner, länger geſtielt (Whn. 

Wieſen. Bihz. May) . ; comoſus, gezopf⸗ 
die Blumen kugelrund, gleichfoͤrmig; die ter. 
Blaͤtter walzenfoͤrmig, mit einer Rinne an 

der Innenſeite (Whn. und Buhz. wie 


oben) * 6 5 1 8 botryoides, Trau⸗ 


benhyacinth. 


die Blumen eyrund, alle gleichfoͤrmig? Mufcari, Muſca⸗ 
die Blumen trichterfoͤrmig, halb öſpaltig, tenhyaeinth. 
am Grunde bauchig E . orientalis, gemei⸗ 
die Blumen 6theilig, an der Spitze zuruͤck⸗ Aer 
gerollt . s . non fcriptus, nies 
(wyn. Gärten. Bihz. verſchieden bey derlaͤndiſcher. 
den 3 leztern Arten.) 
Hydnum, Stachelpilz. 
Der Strunk ſehr kurz, am obern Ende 


trichterfoͤrmig vertieft; der Pilz ſeitwaͤrts 
aufſitzend, holzig, weiß, oben mit concene 
triſchen Kreiſen (Whn. alte Baumſtoͤcke)“ parafiticum, 
der Strunk ſehr dick, verſenkt; der Pilz ſchmarozender. 
ſehr aͤſtig; die Aeſte und Aeſtchen mit viel— 
aͤſtigen weichen Stacheln allenthalben be 
ſetzt (Whn. auf faulendem Foͤhrenholze. 
Erſch. im Sept.) * 0 P ftalatiticum, 
| tropfſteinartiger. 
N 2 c der 


* 


e der Hut einer Viertelhohlkugel aͤhnlich, 

ſeitwaͤrts am behaarten Strunke aufſitzend 

(Whn. abgefallene Fichtenzapfen. Erſch. | 

im Herbfie) Fre : auriſcalpium, ohr⸗ 
d der Hut groß, geſchuppt, in der Mitte ver⸗ loͤffelfoͤrmiger. 

tieft; der Strunk dicht, walzenfoͤrmig | 

(Whn. Nadelhoͤlzer. Erſch. Sept.) imbricatum, ge: 
e der Hut gewoͤlbt, glatt; die ſtachlichte Un⸗ ſchuppter. 

terſeite etwas am Strunke herablaufend; 

die Stacheln ſeitwaͤrts ſtehend (Whn. 

Fichtenwurzeln. Erſch. Sept.) * repandum, ge⸗ 
Ff der Pilz bald geſtielt, bald ungeſtielt, feine ſchweifter. 
Conſiſtenz, wie die eines halbgeſottenen 

Eyweißes; die Stacheln eyweißfärbig 

(Why. alte Stoͤcke. Erſch. im Herbſte) * gelatinoſum, gal- 


| g lertiger. 
| Hydrocharis, Froſchbiß. 
Die einzige bekannte Art wohnt in Gräs- 


ben, Teichen, blüht im Juli) * . Morfus ranae, ger 
meiner. 


} 


Hydrogera, Hutwerfer. 
Geſtielt, einfach; die Blaſe durchſcheinig; 
der Hut polſtrig, am Ende ſchwarz (Whn. 
Pferd⸗ und Kuhmiſt. Erſch. im Herbſte)“ cryſtallina, kry⸗ 
| ſtallheller. 
Hyoſcyamus, Bilſenkraut. 
Die Blätter buchtig, umfaſſend; die Bluͤthen 
ſtiellos (Whn. an Straſſen, an Haͤuſern. 
Blhz. Juli, Aug. Die Pflanze ſehr ſchaͤdlich)“ niger, gemeines. 


Hypericum, Johanniskraut. 
Die Bluͤthen Zweibig. | 
a Der Stengel akantig, krautartig; die Blu⸗ ä 4 
menblaͤtter am Rande mit ſchwarzen Punkt⸗ 
druͤſen (Whn. Wieſen. Blhz. Juli. 
Gebr. den Bienen) e „ ,. „quadrangulare, 
| | vierkantiges. 
b der 


l * 
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b der Stengel zweyſchneidig, 


1 fadenfoͤrmig / weitſchweifig; die Bluͤthen 
einzeln in den Achſeln (Whn. Wieſen. 
Blhz. Juli) . p s humifufum, nies 


2 die Blumenblätter ſchwarz geſtreift und Mnewo bene; 
punktirt; die Blaͤtter eyfoͤrmig, durch- 
ſcheinig punktirt (Whn. Wieſen, Aecker. 
Blhz. Juni, Juli. Gebr. Faͤrberey) * perforatum, ges 
e die Kelche ſägezaͤhnig/ drüfig, der Stengel 
walzenrund 


1 glatt; die Blaͤtter ſtiellos, umfaſſend, 
am Rande ſchwarz punktirt (Whn. 
Waldungen. Buhz. Juli, Auguſt)? montanum, Berg⸗ 


f 775 < ; IM: iskraut. 
2 rauh; die Blaͤtter laͤnglicht eyfoͤrmig, johanniskrau 
behaart (Blhs. wie oben) E hirfutum, zotti⸗ 
ges. 
Hypnum, Aſtmoos. 


1. 1 8 Bluͤthen der maͤnnlichen Pflanze kno⸗ 
ſpenfoͤrmig; 


1 die Staͤmmchen mit Zweigen flach ge— 

| fiedert; die Zweige einfach, unter rech— 

ten Winkeln wegſtehend, am Ende des 

Stammes eine Aehre bildend; die Blaͤt⸗ 

ter dachziegelfoͤrmig, ſichelaͤhnlich (Whn. 
Vorhoͤlzer. Reife April) „ Hllicinum, farren⸗ 


b a krautaͤhnliches. 
2 die Staͤmme niederliegend, durchaus 


zweyzeilig, aͤſtig; die Aeſte mit Zwei— 

gen gefiedert; die Blätter angedruͤckt; 

die Kapſelſtiele aus der Mitte der Zwei— 

ge und des Hauptſtammes, einzeln und 

gehäuft (Whn. Waldungen. Reife 

Fruͤhling) . . , parietinum, 
Wandaſtmoos. 
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3 die Staͤmme in Entfernungen wechſels⸗ 
weiſe aͤſtig gefiedert; die Blaͤtter gerade; 
die Fruchtſtiele gehäuft (Whn. u. Reife 
wie oben) . „ proliferum, fproß 
4 die Stämme faſt mit Zweigen gefiedert, ſendes. 
aufſtehend; die Zweige an der Spitze EUER 
abwärts gekruͤmmt; die Blatter lanzet⸗ 
foͤrmig, ſehr ſcharfſpitzig, abwaͤrts ſichel⸗ 
foͤrmig gebogen (Whn. wie oben) Criſta caſtrenſis, 
5 die Aeſte zerſtreut; die Blaͤtter dreyeckig, fe n aͤhn⸗ 
ſpitzig, nervenlos, im trocknen Zuſtande . 
geſtreift, unordentlich wegſtehend triquetrum, drey⸗ 
6 die Aeſte faſt niederliegend; die Zweige eckblaͤtteriges. 
unordentlich zerſtreut, rundlicht, glaͤn⸗ 
zend; die Blatter loͤffelfoͤrmig, lanzet⸗ 
aͤhnlich, geſpitzt, oder mit einem kurzen 
Haare geendet, faſt nervenlos, dachzie— Ä 
gelfoͤrmig (Whn. feuchte Gründe) illecebrum, kali⸗ 
5 die Staͤmme aͤſtig; die Aeſte weitlaͤuf— artiges. 
fig, faſt zweyſeitig zweigig; die Zweige 
rundlicht, 
a nadelfoͤrmig; die Blaͤtter laͤnglicht, 
nervenlos, die des Aſt⸗-Endes in 
eine ſteife Spitze uͤbereinander ges 
rollt (Whn. moraſtige Plaͤtze) cuſpidulum, lang- 
b pfriemenfoͤrmig, etwas abwärts geſpiztes. 
gebogen; die Blaͤtter lanzetfoͤr⸗ 
mig, mit einer Mittelribbe; die 
Enden der Aeſte nicht ſpitzig, nicht 
ſteif (Whn. feuchte Gebuͤſche) inerme, wehr⸗ 
8 die Stämme mit rundlichten Zweigen un⸗ loſes. 
ordentlich gefiedert, glaͤnzend; die Blaͤt⸗ 
ter loͤffelfoͤrmig, in eine kurze Granne 
zugeſpitzt (Whn uͤberſchwemmte Plaͤtze) n 
1 . 


9 die 


9 die Stämme niedergeworfen; die Aeſte 
aufrecht, etwas zweigig; die Spitzen 
der Aeſte uͤberhangend; die Blaͤtter 
umfaſſend, breitlicht, ſpitzig lanzetfoͤrmig, 
geſtreift; die Kapſelſtiele einzeln; die 
Kapſeln ſeitwaͤrts gebogen (Whn. Wal⸗ 
dungen allenthalben. Die Kapfeln im 


Sommer) s . P 
II. Die Bluͤthen der männlichen Pflanze 
knopffoͤrmig; 


1 die Staͤmme niederliegend, mit Aeſten 
doppelt gefiedert; die Aeſtchen zweigig 
gefiedert; die Zweige ſehr klein; die 
Blaͤtter dachziegelfoͤrmig, kaum ſichtbar 
(Whn. Waldungen) 8 

2 die Staͤmmchen aufrecht, mit einem 
Wurzelfilze, oben mit zahlreichen, paral- 
lelen, einfachen Zweigen von verichies 
denem Geſchlechte; die feuchten Blaͤtter 


199 


ſquarroſum, ſtrau⸗ 


biges. 


delicatulum, zar⸗ 
tes. 


J. 


laͤnglicht eyfoͤrmig, ſpitzig (Blhz. Maͤrz) androgynum, ein⸗ 


3 die Zweige aufrecht, walzenfoͤrmig; die haͤuſiges. 
Blätter eyfoͤrmig loͤffelaͤhnlich, dachzie⸗ 

gelfoͤrmig, angedruͤckt; die Kapfelftiele 

aus dem Grunde der Staͤmmchen; die 

Kapſeln uͤberhangend (Whn. feuchte 

Holzwaͤnde, ſandige, uͤberſchwemmte Wie⸗ 

ſen) 5 7 85 a argenteum, ſilber⸗ 


III. Die Bluͤthen der maͤnnlichen Pflanze blaͤtteriges. 


ſternfoͤrmig; 


A. die Kapſeln geſtuͤrzt, 


1 walzenfoͤrmig; der Deckel kegelfoͤr⸗ 
mig, kurz; die Blaͤtter lanzetfoͤrmig, 
mit einer haaraͤhnlichen Granne 
(Whn. Feldraine) - s capillare, haari⸗ 
ges. 
N 4 2 der 
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2 der Deckel ſchnabelfoͤrmig, gewunden; 
die Blätter eyfoͤrmig, mit einer Bor⸗ 
ſtenſpitze; die Staͤmmchen oben bins, 
delfoͤrmig, zweigig; die Zweige une 
ten ziemlich kahl, oben blaͤtterig 


(Whn. Waldungen) 4 rare weis 
M Ä 8 a b denblaͤtteriges. 
B. die Kapſeln uͤberhangend; die Staͤmm⸗ N 
chen einfach 


a die fruchtbaren aufrecht, die unfrucht⸗ 
baren niederliegend; die Blaͤtter 
durchſcheinig punktirt, mit einer 
Mittelribbe 
a vollkommen ganz, verkehrt eyfoͤr⸗ 
mig (Whn. Steine an Waſſern | 
im Schatten) 7 * punctatum, punk 


e Ä 8 tirtes. 
b ſaͤgezaͤhnig, gleichlang, lanzetfoͤr⸗ 85 
mig (Whn. feuchte Waldungen. 
Reife Frühling) . . cuſpidatum, gran⸗ 
b alle aufrecht; | Er: 


1 die Spitze roſenfoͤrmig blaͤtterig; 
die Blätter nicht fo gleichlang, 1 
werden im Trocknen nicht fo wel: 
lenfoͤrmig wie bey der naͤchſtvor⸗ 
gehenden, uͤbrigens auch ſaͤgezaͤh⸗ 
nig / lanzetfoͤrmig, punktirt (Whn. 
wie oben) . e roſeum, roſenfoͤr 


2 unten faſt nackt; die Blaͤtter laͤng⸗ mige 
licht, mit einer haarfoͤrmigen 
Spitze, im Trocknen angedruͤckt, 
mit wegſtehenden Spitzen; die 
Bluͤthenſtiele aus dem Grunde 
(Whn. Feldwege, grober Sand, 
alte Mauern. Reife Fruͤhling) caeſpititium, Ra⸗ 
ſenaſtmoos. 


C. die 
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C. die Kapſeln etwas ſeitwaͤrts geneigt, 
kugelfoͤrmig, birnaͤhnlich; der Deckel 
klein, kegelfoͤrmig; die Zweige kaum 
aͤſtig, ganz einfach, fadenfoͤrmig auf— 
recht; die Blätter angedruͤckt, im feuch- 
ten Zuſtande nach Einer Seite gerich h 
tet (Whn. an Waſſern? q fontanum, Quell⸗ 
IV. Gewiſſe Aſtmooſe: noch unbeſtimmte eſtmoos. 
Familie. 
A. Die Staͤmme und Aeſte kriechend; 
a die Aeſte mit Zweigen flach gefiedert; 
die Zweigeblaͤtter ſcharf lanzetfoͤrmig, 
ſtammwaͤrts einſeitig, ſichelfoͤrmig; 
die Kapſeln ziemlich aufrecht, eyfoͤr— 
mig (Whn. Waldungen) s compreſſum, zu: 
b die Zweige aufrecht, ſammgedruͤcktes. 


1 gerade, ſtumpf; die Blaͤtter in eine 
feine, ſcharfe, lange Spitze aus⸗ 
laufend, geſtreift, ohne Mittel— 
ribbe; die Kapſeldeckel kurz, kegel⸗ 
foͤrmig (Whn. Baumrinden. Die 
Kapſeln kommen im Hornung — 
April) ; . ⸗ rutabulum, kruͤ⸗ 


2 an der Spitze ſich abwaͤrts kruͤm⸗ ckenfoͤrmiges. 


mend, wurzelnd; die Blaͤtter nur 
ſpitzig, nicht geſtreift, mit einer 
Mittelribbe; die Kapſeldeckel lang, 
ſchnabel⸗ oder pfriemenfoͤrmig ruſciforme, myrr⸗ 


B. die fruchtbaren Stämme aufrecht, mit !Denblätteriges, 
uͤberhangenden Zweigen an der Spitze, 
die unfruchtbaren niederliegend; die 
Blätter laͤnglicht, gezaͤhnt, im Trocknen 
gewellt; die Kapſelſtiele aus der Spitze, Br 
zahlreich (Whn. feuchte Gebuͤſche) undulatum, wel⸗ 


lenfoͤrmiges. 
N 5 | C. die 


C. die Zweige aͤſtig, walzenfoͤrmig; die 


Blätter eyfoͤrmig, nervenlos, punktir, 

dachziegelfoͤrmig (Whn. feuchte, ſchat⸗ 5 

tige Platze) s s „ lucens, glänzen 
des. 


V. Zweifelhafte Aſtmooſe. 
1 Staͤmme und Aeſte kriechend, fadenfoͤr⸗ 
mig; die Zweige aufrecht, gedraͤngt; 
die Kapſelſtiele aus dem Grunde der 
Z beige, etwas länger als fie; die 
Kapſeln und Deckel gebogen (Whn. 
alte Baumrinden, faulende Blaͤtter. 


Die Kapſeln im Winter) “a clavellatum, keul⸗ 
2 die Staͤmme kriechend, die Aeſte aufrecht, foͤrmiges. 
a unordentlich mit Zweigen gefiedert; 


die trocknen Blätter ſichelfoͤrmig ge- 

kruͤmmt, ſehr ſpitzig, im Feuchten um⸗ 

faſſend eyfoͤrmig, an der Spitze eins 

geſchnitten (Whn. Baumwurzeln) cupreſſi forme, 
b kaum zweigig, lang, unten duͤnner, Cypreſſenaſtmoos. 

an der Spitze geſtirnt; die Kapſel⸗ 

ſtiele aus den Seiten der Aeſte; die 

Blätter lanzetfoͤrmig, ziemlich loſe ſtellatum, ſtern⸗ 
c zweigig, vielbluͤthig; die Zweige am foͤrmiges. 
Ende zugeſpitzt, etwas krumm; die 

Blaͤtter eyfoͤrmig, ſpitzig; die Kap⸗ 

ſeln aufrecht, ihre Stiele aus den 

Aeſten (Whn. Baumrinden) s mypurum, unglei⸗ 
d an beyden Seiten nicht zerſtreut; die ches. 

Staͤmme etwas flach gedruͤckt; die 

Blaͤtter in 2-3 Reihen, langlanzets 

foͤrmig, ſpitzig, durchſcheinig, queer— 

gewellt; der Stamm unten mit braus 

nen Zotten dicht bekleidet (Whn. 

Waldungen. Die Kapſeln kommen 


im Herbfie) + ; . undatum, gewell⸗ 
tes. 


3 die 


* — — ß 
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z die Stämme aufrecht, unten zweiglos, 

oben buͤndelfoͤrmig, zweigig; die Zweige 

rundlicht, meiſtens einfach, aufrecht; 
die Wurzel kriechend, zottig (Wh n. 
Waldungen) ; „ dencdroides, baum⸗ 
4 die Stämme bis hinauf mit einer brau- artiges. 

nen Wolle bekleidet; die Zweige an den. 

Enden dicklicht; die Kapſelſtiele ge— 

wunden; die Blätter lanzetaͤhnlich, kiel⸗ 

foͤrmig, in ein Haar geendet (Whn. 

am Fuß der Baͤume)ꝑ : incanum, graues. 


Hypochaeris, Saukraut. 

1 Der Stengel meiſtens ıblüthig; die Blaͤt⸗ 

ter laͤnglicht eyfoͤrmig, ganz, gezaͤhnt 

(whn. Heiden, Wieſen. Buhz. Juni, 

Juli. Gebr. den Schweinen Futter, den 

Bienen Wachs) * . s D maculata, gefleck⸗ 
2 der Stengel blattlos, | tes. 
a meiſtens einfach; die Bluͤthenſtiele ſchup⸗ 

pig; die Wurzelblaͤtter niederliegend, 

holzſaͤgezaͤhnig, ſtumpf, rauh (Blhz. | 

Juli. Gebr. gefundes Viehfutter) radicata, lang⸗ 
b aͤſtig; die Kelchſtuͤcke laͤnglicht, dachzie- wurzliges. 

gelfoͤrmig; die Haarkrone der Rand— 

bluͤthchen ſtiellos, die der Mittelbluͤth⸗ 

chen geſtielt; die Blaͤtter buchtig, ge⸗ 

zaͤhnt; die Pflanze glatt (Wh. trockne 

Waldungen. Blhz. Juli) 5 glabra, glattes. 


Iafione, Jaſione. 
Die einzig bekannte Art wohnt auf Bergen 


und magern Wieſen allenthalben. Buhz. 


Juni — Sept. Gebr. den Bienen« montana, Berg⸗ 
jaſione. 
| Iberis, 


ET 
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Iberis, Bauernſenf. 

1 Die Blaͤtter eyfoͤrmig, die am Stengel 

umfaſſend, glatt, dicklicht; die Schoͤttchen 

priſmatiſch; der Griffel ſchief (Whn. Ges 

birge. Blhz. Juli) s Ye rotundifolia, 
2 Die Blätter gefiedert zerſchnitten; der rundblaͤtteriger. 

Stengel blattlos, vollkommen einfach 

(Whn. am Iſarſtrande) * s „ nudicaulis, nakt⸗ 


| ſtengliger. 
Ilex, Stechpalme. 


Die Blaͤtter eyfoͤrmig, ſpitzig, am Rande 
ſtachlicht, oder vollkommen ganz (Whn. 
Gebirge. Gebr. die Bluͤthen den Bie- ; 
nen, der Daft zu Vogelleim, das Holz zu 
ſchoͤnen Arbeiten, die Beeren eine Zurtels 


ö taubenſpeiſe) : ; ⸗ aquifolium 2 ge⸗ 
meine. 


Impatiens, Springkraut. 
1 Die Bluͤthenſtiele einzeln, aͤſtig bluͤhend; 
die Blaͤtter eyfoͤrmig; der Stengel unter 
den Blättern angeſchwollen (Whn. ſchat⸗ 
tige, feuchte Waldungen, an Baͤchen. Blhz. 
Aug. Sept.) * ; . ; Noli tangere, ges 
2 die Bluͤthenſtiele gehäuft, 1bluͤthig; die es 
Blaͤtter lanzetfoͤrmig, die obern wechſels— 
weiſe; die Honiggefaͤße kuͤrzer als die 


Blume (Whn. Gärten. Blhz. Sommer) Balſamina, Bal⸗ 
| ſaminen. 


Imperatoria, Meiſterwurz. 


Die einzige bekannte Art wohnt auf Ge⸗ 
birgen, blüht im Juni und Juli - Oſtruthium, ges 


| meine. 
Inula, Alant. | 


Die Blatter umfaſſen faſt in allen Arten den 


Stengel, 5 
a find 
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a find eyrund, runzlicht, unten filzig; die 


Kelchſchuppen eyrund (Whn. an Zaͤu⸗ 
nen, Dörfern, ſelten auf Wieſen. Buͤhz. 
Juli, Auguſt. Gebr. die Wurzel zur 


Arzney) N 5 s Helenium, wah⸗ 
o find langlanzetfoͤrmig, vollkommen ganz, u 
und fo, wie der Stengel, allenthalben 
dichthaarig; die Bluͤthen meiſtens ſtrauß⸗ 
foͤrmig (Whn. duͤrre Plaͤtze. Blhßz. 
Aug. Sept.) E 3 % Oculus, großblu⸗ 
miger. 
e find lanzetfoͤrmig, EM 
1 ſaͤgezaͤhnig, unten zottig, oder glatt 
weißlicht gruͤn; der Stengel einfach, 
oder aͤſtig zottig, oder rauh; die 
Bluͤthenſtiele an der Spitze filzig, 
ıblüthig (Whn. an Straſſen. Blhz. 
Auguſt) 2 * britannica, eng 
N laͤndiſcher. 


2 glatt, 


a feingefranzt; die Aeſte etwas eckig, 
glatt (Whn. feuchte Wieſen und 
Hoͤlzer. Binz. Juli, Auguſt) * ſalicina, weiden⸗ 


f . blaͤtteriger. 
b nervig; der Stengel einbluͤthig 1 
(Blhz. Aug. Sept.) s enfifolia, degen⸗ 


3 etwas ſteifborſtig, ſtark behaart; die 3 
untern Bluͤthen hoͤher wachſend; der 
Stengel rundlicht behaart (Whn. 
wie oben. Blhz. Auguſt) + hir ta, rauher. 


ſind laͤnglicht herzfoͤrmig, etwas filzig; 

der Stengel wollig, geriſpet; die Kelch— 

ſchuppen borſtenfoͤrmig, filzig (Whn. 

feuchte Orte, an Gräben. Blhz. Juli, 

Aug. Gebr. Arzney, den Bienen)“ dyfenterica, 
Ruhralant. 


e find 


— 


e ſind wellenfoͤrmig, dicht behaart; die 
Bluͤthen faſt kegelfoͤrmig; die Stral⸗ 
bluͤmchen ſehr kurz (Whn. Gräben. 
Bihz. Aug. Gebr. der Rauch davon 


= 
u 
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verjagt Muͤcken und Flöhe) . pulicaria, Flöhe 


alant. 
Iris, Schwerdtlilie. 
A. Die Narben ungebartet, | 

a groß; die unfruchtbaren kleiner als die 
Blumenblaͤtter; die Blätter ſchwerd⸗ 
foͤrmig (Whn. Gräben, Teiche. Blhz. 
Juni. Gebr. die Wurzel zur Loh⸗ 

ö garre = ° . . 6 Pfeud-acorus, 

b die Blätter linienfoͤrmig; gelbe Teichlilie. 
1 die Fruchtknoten zkantig; die Bluͤthen— 
blaͤtter vertrocknet; der Stengel rund, 
ingefaͤhr Zbluͤthig (Whn. Wieſen. 

Binz. Juni) - s ſibirica, ſibiriſche. 
2 die Fruchtknoten 6eckig; der Stengel 
aſchneidig, abluͤthig (Whn. Waͤldchen. 


Blhz. Juli) * ⸗ 5 graminea, grass 


B. die fruchtbaren Narben gebartet; die blaͤtterige. 
bartloſen vollkommen ganz; der Stengel 
vielbluͤthig, laͤnger als die Blaͤtter; die 
untern Bluͤthen geſtielt (Whn. Gärten, 
feuchte Gegenden. Blhz. May. Gebr. 


zu Saftfarben) “ e e e aden 


deutſche. 
Iſatis, Waid. 
Die Wurzelblaͤtter gekerbt; die Stengelblaͤt⸗ 
ter vollkommen ganz, pfeilfoͤrmig; die Bluͤ. 
thenſtiele glatt; die Schoͤttchen laͤnglicht 
(Whn. auf einem Bergabhang. Blihz. a 
May, Juni. Gebr. Faͤrberey ) tinctoria, gemeis 
ö ner. 


Iuglans, 


1 
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and Wallnuß. 


Die Blaͤtter beſtehen aus ehfoͤrmigen, glat— 
ten, ſchwach ſaͤgezaͤhnigen, einander faſt 
gleichen Blattchen (Whn. an Straſſen, 
in Dorfgaͤrten. Bihz. May. Gebr. die 
Nuͤſſe geben eine gute Speiſe, gutes Oel, 
gute Milch, die halbreifen werden einge— 
ſotten. Die gruͤne Schaale dient zum Faͤr⸗ 
ben, ſo wie die Rinde. Holz und Wur⸗ 
zel zu den ſchoͤnſten Arbeiten) * ; regia, gemeine. 


Iuncus, Binſe. 
I. Der Halm blattlos, 
A. aufrecht; 
a fadenförmig; einzelne Bluͤthenhaͤupt⸗ 
chen an der Spitze mehrblätterig; die 
Blaͤtter linienfoͤrmig, rinnenaͤhnlich 
(Whn. ausgehauene Waldplaͤtze, Hei⸗ 
den. Bihz. Juli) . . ericetorum, 
b ein Bluͤthenknaul an der Seite (whn. Heidebinſe. 
Gräben, Suͤmpfe, Moraͤſte. Buhz. 
Juni, Juli. Gebr. als jung zum 
Viehfutter, das Mark zu Lichttocht, 
die trocknen Stengel zu Strohtel⸗ 
lern) * ; . 2 conglomeratus, 
e eine gedrängte Riſpe aus der Seite Knopfbinſe. 
(Whn. feuchte Waldoͤrter, Graͤben. 
x Bihz. Juni, Juli. Gebr. als jung 
zum Futter, ſonſt zu K Koͤrben und Ta⸗ 
peten) . wi 5 1 Flatter⸗ 
d eine wiederholt trugdoldenfoͤrmige binſe. 
Riſpe an der Spitze; die untern 
Riſpenaͤſte langer, alle gedrängt, mit 
doppelten Scheiden (Whn. naſſe | 
Wieſen. Blhz. Juni) ſſquarroſus, ſpar- 
| a richte. 
| B. et⸗ 
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B. etwas uͤberhangend; die Nifpe aus der 
Seite, armbluͤthig (Whn. Waldungen. 
Blhz. Juli. Gebr. wie oben) ſiliformis, faden⸗ 
II. Der Halm beblaͤttert; fuoͤrmige. 


a die Blätter roͤhrig, nach dem Trocknen 

knotig; die Riſpe einfach; die Kelch— 

blaͤtter mit einer kurzen Granne; die 

Bluͤthenanſaͤtze kuͤrzer als die Bluͤthen— | 
haͤuptchen (Whn. Gebirge. Blbz. | | 
Juni) ’ . s - geniculatus, ges 
p die Blätter zuſammgedruͤckt, knotig, gliederte. 


1 von der Laͤnge des Halmes; die 
Riſpe armbluͤthig, aufrecht, viel Kir: 
zer als das Bluͤthenblatt; die Bluͤ— 
thenanſaͤtze laͤnger als die Bluͤthen 
(Why. Moosgruͤnde zwiſchen Gebir- | 
gen. Buhz. Junt) „ ⸗alpinus, Alpen⸗ 

2 am Ende und an der Seite der Ri⸗ binſe. 
ſpenaͤſte ſtehen die zbluͤthigen Haͤupt⸗ 
chen (Whn. naſſe Platze. Buhz. 

Juli) ! s s . articulatus, Ge⸗ 
e die Blätter ſchwachknotig; die Bluͤchen lenkbinſe. | 
in Haͤuptchen 8 

1 an den Spitzen und Seiten der aͤſti— 
gen Riſpenaͤſte (Whn. feuchte Wald⸗ | 
plaße. Bln;. Juni, Juli) fſubnoduloſus, 

2 in den Achſeln auffigend (Ohm. über, ſchwachknotige. 
ſchwemmte Viehweiden. Blhz. Juli) Fafcicularus, buͤ. 

u die Blätter rinnenfoͤrmig, linienaͤhnlich; ſchelhaͤuptige. 
die Riſpe an der Spitze, etwas zer⸗ 

ſtreut; die lezten Bluͤthenſtielchen ſehr 

kurz; die Frucht kugelfoͤrmig (Whn. 

an Gräben. Blhz. Juni) . e knol⸗ 

| | ige. 


| 
| 
| 


! 
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e die Blätter borſtenfoͤrmig, eckig; die 
Brluͤthchen laͤnglicht, an den Aeſten zer— 
ſtreut, ſtiellos (Whn. feuchte Plaͤtze, in 
ſeichten Waſſern. Blhz. Juni, Juli) * bufonfus, Arden; 


Ff die Blaͤtter pfriemenfoͤrmig; inſe. 
1 der Halm ıblüthig (Whn. Gebirge. 
Bihz. Juni) a s monanthos, ein⸗ 


2 2-3 Bluͤthchen aus einer Blattachſel bluͤthige. 
am Ende des Halmes (Whn. und 
Bihz. wie oben) s . trifidus, dreybluͤ⸗ 
g die Blaͤtter flach, behaart; thige. 
1 die Bluͤthenbuͤndel aͤſtig, laͤnger als 
das ſtuͤtzende Blatt (Whn. Brachfel— 
der, Waldungen. Blhz. Fruͤhling) 
Mit 3 Abarten * : . piloſus, Hanrige. 
2 die Bluͤthenblaͤtter länger als die 
Riſpe; die Kelchblaͤtter ſpitzig (Whn. 
Laubhoͤlzer. Blhz. Frühling) * niveus, weiße. 
3 mehrere Aehrchen an der Spitze, ge— 
ſtielt, und ſtiellos (Whn. Wieſen, 
Aecker, Waldungen. Blhz. Maͤrz — 


May) * 4 f 1 campeſtris, Feld⸗ 
binſe. 


Iungermannia, Jungermannie. 


I. Die Stengel nur mit Blättern gefiedert; 
die Blatter in zwo Reihen 
a vollkommen ganz, 
a (auch fein gezaͤhnt) aufwaͤrts gerich⸗ 
tet, faſt tellerfoͤrmig (Whn. Laub⸗ 
holzwaldungen. Die Kapſeln er— 
ſcheinen im Fruͤhling) s viticulofa, lang- 
b dachziegelfoͤrmig, vertieft (whn. tho, bankige. 
nige Aecker. Die Bluͤthen im Fruͤh⸗ 
ling) 5 ER. . polyanthos, viel- 
| | bluͤthige. 
O c die 
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c die Stengel lanzetfoͤrmig, einfach, 
oder unter rechten Winkeln aͤſtig 
(Whn. ſchaͤttige Laubhoͤlzer) = laanceolata, lanzet⸗ 
d im Trocknen unten vertieft, mit un- ſtenglige. 
endlich kleinen Anfaͤngen von Fran⸗ 
zen; die Zweige rundlicht (2) aquatica, Waſſer⸗ 
d gefranzt, faſt tellerfoͤrmig, wechſelſeitig Jungermannie. 
(Whn. feuchte, ſchattige Stellen. Die 
Kapſeln oͤfnen ſich im December)  afplenoides, milz⸗ 
ce am Ende ſeicht ausgeſchweift, zweyzaͤh⸗ krautartige. 
nig; die Zähne ſehr fein, langſpitzig 


(Whn. unter den Mooſen) . bifurcata, ausge- 
d am Ende 3-6sähnig, am Grunde fm ſchweifte. 
ler (Whn. wie oben) . quinquedentata, 


UI. Die Stengel mit Zweigen, die Zweige fuͤnfzaͤhnige. 
mit Blättern gefiedert. Mit Blattohren. 
a Die Zweige aͤſtig; die Blätter loͤffel⸗ 
foͤrmig, dachziegelfoͤrmig, ganz; die 
Blattohren unten, wechſelſeitig, eyfoͤr— 
mig (Whn. in Nadelhoͤlzern) s undulata, kraus⸗ 
b die Blätter unregelmäßig viereckig, am blaͤtterige. 
oberſten Rande ſcharf Zzaͤhnig; die 
Blattohren gezaͤhnt (Whn. Waldun⸗ 
gen) * . > s trilobata, drey⸗ 
e die Blätter eyfoͤrmig lanzetaͤhnlich, an daäͤhnige. 
der Spitze fein Zzaͤhnig; die Spuhle 
unten mit rundlichten, entfernten Blatt⸗ 
anſaͤtzen beſezt (Whn. feuchte Stel⸗ 
len) s . : reſupinata, umge⸗ 
d die Stämme areihbig mit Blättern ge kehrte. 
fiedert, durchaus kriechend; die Blätter 
Jzaͤhnig (Whn. feuchte Bergwaldun⸗ 
gen) s s t xeptans, fries 
chende. ö 
III. Die 
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Il. Die Stengel dachziegelfoͤrmig geſchuppt; 
a die Blaͤtter in zwo Reihen, halbteller— 
ahnlich; die Zweige an der Spitze 
fruchttragend (Whn. Baumrinden) epiphlaea, Baum⸗ 
ee . 
1 die untern amal kleiner (Whn. Steine 
in Bergwaldungen) . tamarifci, tama-⸗ 
2 tellerfoͤrmig, oben gewoͤlbt, unten riskenartige. 
vertieft; die Zweige an den Enden 
breiter; die Spuhle mit entfernten 
Blattanſaͤtzen (Whn. Baumrinden. 
Fruchtzeit Fruͤhling) . dilatata, ausge- 
IV. Die Zweige rundum mit zerſtreuten haar⸗ breitete. 
foͤrmigen, vieltheiligen Blaͤttern geſchuppt; | 
die Zweige rundlicht; das Gewaͤchs ſehr 
klein (Whn. wie oben) BE trichophylla, 
V. Der Stamm ſelbſt ein Blatt, | haarblaͤtterige. 
a linienfoͤrmig, aͤſtig; die Enden gerundet 
(Whn. feuchte Holzſtaͤmme, auch unterm 
Mooſe) . s s . furcata, gablichte. 
b gablicht, dicklicht, ſtumpf, am Ruͤcken 
wurzelnd (Whn. fandiger, feuchter | 
„ : „Finz, fette. 


Juniperus, Wachholder. 


Die Blaͤtter dreyfach, wegſtehend, ſtumpf 
dreykantig, ſtehend, laͤnger als die Beere 
(Whn. Vorhoͤlzer, ausgelichtete Waldun⸗ 
gen. Gebr. die Beeren zur Wuͤrze, zum 
Rauchwerk, Brandtwein; das Holz zu 
eingelegten und Drechslerarbeiten, auch 
in groſſen Staͤmmen zu Ebeniſtenarbeiten; | 
das Harz giebt Sandarack) * 6 communis, gemei⸗ 

ner. 
O 2 Koel- 
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Ken 
Koe! ven 4 Koͤlreutere, Stranneittbere. | 
Die reifen Kapſeln geſtuͤrzt, birnfoͤrmig; die / 
Staͤmmchen unten blattlos, oben blätterig; 
die Blaͤtter eyaͤhnlich, loͤffelfoͤrmig, durch— 
ſcheinig, bollenfoͤrmig gehäuft (Whn. ſan⸗ 
dige Weideplaͤtze, Kohlmeiler, Steine in 
feuchten Waldungen. Die Kapſeln finden 
ſich faſt immerhin) s . » . _hygrometrica, ge- 


meine, 
3; 


La&uca, Lattich, Salat. 
A. Die Blatter an der Mittelribbe ſtachlicht, 
gefiedert zerſchnitten 
a aufgerichtet; die Wurzelblaͤtter buchtig 
(Whn. an Zaͤunen, Feldwegen. Buͤhz. 


Auguſt )) , . Scariola, wilder. 


b wegſtehend, gezaͤhnt; die Wurzelblaͤtter 
ganz . . s virofa, ſtinkender. 
8. Die Blätter vollkommen glatt, lanzetfoͤr— 
mig, gefiedert zerſchnitten; die Stuͤcke ge⸗ 
sahne (Whn. Felſen. Blhz. Juni — Aug.) perennis, blauer. 
C. die Blaͤtter oben rundlicht, am Stengel 
herzfoͤrmig; die Bluͤthen in einem flachen 
Strauße (Whn. in allen Krautgaͤrten) * ſativa, gemeiner. 


Lamium, Taubneſſel. 
a Die Ruͤckennerve des Helmes gabelfoͤrmig; 
die Blatter herzfoͤrmig 
1 etwas ſtumpfſpitzig; der Stengel etwas 
kriechend (Whn. Ruinen, Straſſen 
überall. Blhz. bey allen Arten Fruͤh⸗ 
ling bis Herbſt. Gebr. alle Arten den 
Bienen und den Schaafen )) maculatum, ge⸗ 
eckte 


2 ſcharf 


* * 3 a 29; * 
r Tr a a er? 


a 


— 
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2 ſcharf zugeſpitzt; der Stengel aufrecht 

(Wyhn. Graggärten, X Wieſen, Hecken)“ album, weiße. 
b die Ruͤckennerve des Hglmes einfach; 
die Blätter herzfoͤrmig, ſtumpf (Whn. 1 

Gartenland, Aecker) * ⸗ . purpureum, rothe. 
e die Blaͤtter unter den Bluͤcthenquirlen ſtiel⸗ 

los, umfaſſend, ſtumpf; die Blumen weiß 

oder wenn (whn. wie oben) * ampexicaule, um- 


faſſende. 
| Lapfana, Rainkohl. 
a Die Frucht eckig; der Stengel aͤſtig; die 
Blaͤtter eyfoͤrmig geſtielt (Whn. Aecker. 
Bihz. May — Juli. Gebr. als jung frißt 
ihn das Rindvieh) * . * communis, gemei⸗ 
b die Schaͤfte ganz einfach, ibluͤthig; die ker. 


Wurzel ıföpfig; die Blätter gefiedert zer— 

ſchnitten (Whn. Laubhoͤlzer) * . foetida, ſtinken⸗ 
ca die Schaͤfte aus der Wurzel, meiſtens gab— der. 

licht, aufwärts allmaͤhlig dicker, vollkom- 

men nackt (Whn. Felder. Blhz. Aug.) minima, kleinſter. 


Laſerpitium, Laſerkraut. 
2 Die Blaͤtter dreymal gefiedert; die lezten 
Blaͤttchen zuſammfließend, vielſpaltig; die 
Stuͤcke ſcharf lanzetfoͤrmig (Whn. feuchte 
Gebirgwieſen. Blhz. Juni, Juli) bavaricum, baier⸗ 
b die Blaͤtter gefiedert; ſches. 
i die Blaͤttchen groß, verkehrt herzfoͤrmig, 
ſtumpf ſaͤgezaͤhnig; die Saͤgezaͤhne an 
der Spitze kurzſtachlicht (Whn. u. Blhz. 
wie oben) * 5 s . latifolium, breit⸗ 


2 die lezten Blaͤttchen geſtielt, ſpitzig ey: blaͤtteriges. 
foͤrmig, vollkommen ganz (Whn. wie | 
oben) 6 2 D Siler, ſeſelarti⸗ 
f ges. r 


O 3 Lathraea, 
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Lathraea, Schuppenwurz. 
Der Stengel vollkommen einfach; die Bis 
then uͤberhangend; die Unterlippe zſpal— 
tig (Whn. Wieſen, Auen. Bihz. May, 
Juni) * . . . . {quammaria, 


| große, 
Lathyrus, Platterbſe. 


a Die Bluͤthenſtiele ıblüthig; 
1 die Schlingen blaͤttchenlos; die Schlin- 
genanſaͤtze breit pfeilfoͤrmig; die Hül« 
fen zugeſpizt, 6faamig (Whn. Hecken. 
Blhz. Juli, Auguſt) s „ Aphaca, blattloſe. 
2 die Schlingen 2 und ablaͤtterig; die 
Huͤlſen eyfoͤrmig, zuſammgedruͤckt, auf 
dem Ruͤcken zweyrandig (Whn. Gaͤr⸗ | 
ten. Gebr. Speife, Futter) ſativus, zahme. 
b die Bluͤthenſtiele abluͤthig; die Schlingen 
ablaͤtterig; die Blaͤttchen eyrund laͤnglicht; 
die Huͤlſen zottig (Whn. Gaͤrten. Gebr. 


Zierde, Geruch) . s E odoratus, wohl⸗ 


e die Bluͤthenſtiele vielbluͤthig; riechende. 
a die Schlingen »blätterig, 
1 die Blaͤttchen laͤnglicht eyfoͤrmig 
(Whn. Aecker. Buhz. Juni, Juli. 
Gebr. die Wurzeln zum Schweins⸗ 
futter, ſonſt ein boͤſes Unkraut) tuberoſus, Erd⸗ 
2 die Blaͤttchen lanzetfoͤrmig, nervig; nuß. 
die Schlingen ganz einfach; die Blatt⸗ 
anſaͤtze ſpondonfoͤrmig (Whn. Wie⸗ 
fen. Buhz. Juni. Gebr. gutes 
Futterkraut) * # . s pratenfis, ge 
3 die Blaͤttchen langlanzetfoͤrmig, zner⸗ a 
vig; (der Stengel gefluͤgelt) - fylveſtris, Wald» 
platterbſe. 
4 die 


ö 
h 
| 


c 
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4 die Blaͤttchen breitlanzetfoͤrmig, sner⸗ 
vig; (der Stengel gefluͤgelt) latifolius, breit- 
b die Schlingen 2 - ablätterig; die Blaͤtt— 1 
chen ſchmal lanzetfoͤrmig; der Stengel 
gefluͤgelt (Gebr. Futter) E Ware 
c die Schlingen 4 6blätterig; die Blatt— Nee 
anſaͤtze halbpfeilfoͤrmig; der Stengel 
aſchneidig (Whn. feuchte Hecken. Blhz. 
Juni) * s s paluftris, Sumpf: 


platterbſe. 
Ledum, Poſt. 


/ 
Die einzige bekannte Art wohnt in Moraͤ⸗ 
ſten, blüht im Juni. (Gebr. zum Ger⸗ 
ben, wider Motten und Schaben) ( Kien⸗ 
® po 


1 


Leerſia, Leerſie. 


2a Die Kappe verkehrt glockenfoͤrmig, zuge⸗ 
ſpitzt, 
a am Rande unten franzenartig gail; 
die Scheide am Grunde des Kapſelſtie— 
les walzenfoͤrmig : s : ciliata, gefranzte. 
b glattrandig; die Scheide am Grunde 
des Kapſelſtieles hutfoͤrmig (Whn. Wei⸗ 
den, grasloſe Plaͤtze; die Kapſeln reis 
fen im Herbſte) s „ vulgaris,gemeine. 


b die Kapſeln aufrecht, eyfoͤrmig; die Deckel 
kegelfoͤrmig, ſchnabelaͤhnlich, etwas gebo- 
gen; die Blaͤtter laͤnglicht eyfoͤrmig, ſcharf 
zugeſpitzt (Reife im April) „  .  cufpidata, ge 
e die Kapſeln geſtuͤrzt, ihre Stiele kurz; die eis 
Blaͤtter ſchmal lanzetfoͤrmig, in ein langes 
Haar auslaufend (Whn. Steine, alte ; 
Mauern, Daͤcher. Reife. Fruͤhling) pulvinata, polſter⸗ 
0 foͤrmige. 
O 4 Lemna, 
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Lemna, Entengruͤn. 
Die Blätter eyfoͤrmig, 
1 lanzetaͤhnlich, geſtielt, aus froh Mittel 
Blätter treibend . . trifulca, ſproſſen⸗ 
2 unten flach; eine einfache, einzelne des. 
Wurzel . s . minor, gemeines. 
3 unten halbkugelfoͤrmig; mehrere einzelne 


Wurzeln 5 s „ aibba, linſenfoͤr⸗ 
a miges. 
4 buͤndelfoͤrmige Wurzeln N - polyrrhiza, viel- 


(Alle dieſe 4 Arten wohnen in Tei⸗ wurzliges. 
chen, Baͤchen; bluͤhen im Juni — 
Sept. und geben den Enten und 
Gaͤnſen, und mit Kleyen vermiſcht 
auch den Huͤhnern ein angenehmes 
Futter.) 


Leontodon, Löwenzahn. 
I. Der Schaft aͤſtig; die Blätter lanzetfoͤr⸗ 
mig, 
1 gezaͤhnt; die Bluͤthen des Hauptaſtes in 
Dolden; der Stengel am Grunde ſtark 
ſteifborſtig (Whn. Wieſen, Weiden in 
bergichten an Blhs. Spaͤt⸗ 
ſommer) * „ aumbellatum, dol⸗ 
2 glatt, mit langen Sale die Bluͤthen⸗ denfoͤrmiger. 
ſtiele geſchuppt (Whn. und Buͤhz. wie 
oben) * B s 0 autumnale, herbſt⸗ 
II. Der Schaft ıblüthig, i licher. 
1 blattlos, 
a mehrſchuppig, unter der Bluͤthe dicker 
(Whn. Gebirggegenden. Blhz. Juli) pyrenaicum, py⸗ 
b die Blaͤtter laͤnglicht, vollkommen ganz, renaͤiſcher. 
mit kurzen hervorſpringenden Zahr 
nen (Whn. wie oben, auch Voralpen. 
Blhz. Juli — Sept.) * ; incanum, grauer. 
| c roͤh⸗ 
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e roͤhrig, weich, ſaftig; die Blätter 
lanzetfoͤrmig / grobzaͤhnig, glatt (Whn. 
Wieſen. Blhz. Juni) . ſalinum, Salz⸗ 
2 einfach; die Borſten 3gablicht ; die Wur⸗ grundloͤwenzahn. 
zelblaͤtter niederliegend, buchtig gezaͤhnt, > 
borſtig “ . s hifpidum, fteif 


| 3 die Blätter gefiedert zerſchnitten, glatt; borſtiger. 


der Kelch glatt, oder mit ſeltenen Bor— 
ſten (Whn. Waldungen. Blhz. Juni — 
Auguſt) s 8 . danubiale, Du 


a nauloͤwenzahn. 
Leonurus, Loͤwenſchwanz. 


Die Stengelblaͤtter faſt handfoͤrmig zerſchnit⸗ 


2 


3 die Bluͤthen amännig, 


ten; die Stuͤcke lanzetfoͤrmig, gezaͤhnt; 
die Blätter an den Bluͤthenwirbeln lanzet— 
foͤrmig, zſpaltig (Whn. Wieſen. Blhz. 
Juli — Sept.) 5 = s Cardiaca, gemei- 


a ner Herzgeſpann. 
Lepidium, Kreſſe. 


Die Blätter eyfoͤrmig, lanzetaͤhnlich, uns 
zerſchnitten, ſaͤgezaͤhnig, die obern glatt— 
randig (Whn. Gärten, und wo Garten⸗ 
miſt hingeworfen wird. Bluhz. Juni. 


Gebr. wie die folgende Art zur Speife) * latifolium, breite 


die Blätter laͤnglicht, vielſpaltig (whn. erke. el 
Bihz. und Gebr. wie oben) ; en. e 


kreſſe. 


a mit Blumenblaͤttern; die Blaͤtter lan⸗ 
zetfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig (Whn. Schutt⸗ 
haufen. Blhz. Aug.) URS, Iberis, wilde, 


b blumenlos; die Wurzelblaͤtter gefiedert; 


die Aſtblaͤtter linienfoͤrmig, vollkommen 

ganz (Whn. Ruinen. Blhz. Sommer, x 

Herbſt) 6 3 3 2 ruderale, ſtin⸗ 
; kende. 


O 5 4 die 
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4 die Wurzelblaͤtter gefiedert; die Blaͤtt⸗ 
chen vollkommen ganz; die Blumen län» 
ger als die Kelche; die Schaͤfte nakt 
(Whn. Alpen, an Ufern. Buhz. April — 


Sept.) . s . alpinum, Alpen⸗ 
N kreſſe. f 
Lepra, Staubmoos. 
1 Schwarz, 
a ſtaubig (Whn. alte Gebaͤude, Schiefer⸗ 
fteine) 1 4 3 antiquitatis, 


. 0 ſchwarzes. 

b wollig (Whn. lange gefaͤlltes Holz) villoſa, wolliges. 
2 gruͤnlichtgrau, ſo lange es feucht iſt, £ro> 

cken weiß (Whn. Baumrinden) incana, beſtaͤub⸗ 


e ; tes. 
3 ſchwefelgelb, abfaͤrbend (Whn. Baumrin⸗ F 
den, Felſen, Flechten, die Unterſeite eini- 


ger Pflanzenblaͤtter) s : candelaris, ſchwe⸗ 
| 8338 5 x felgelbes. 
4 grasgruͤn, in kleine Haͤufchen geſammelt 


(whn. am Fuß der Gebäude, an der 
Erde, in Blumentoͤpfen) . s _ botryoides, trau⸗ 
1 l benfoͤrmiges. 
5 fpangeun (Whn. tief an der Erde abge: en 
hauene Stoͤcke in feuchten Waldungen) aeruginoſa, gruͤn⸗ 
33 ſpanfaͤrbiges. 
6 kreidenweiß; unter dem Suchglaſe ſtau⸗ 
bige Koͤrner (Whn. Baumrinden) lactea, kalkarti⸗ 


| 8. 
7 ſaͤchſiſchgruͤn, mehlig (Whn. faulende Hoͤl⸗ 92 
phofphorea, 


zer) s E . N 
leuchtendes. 
3 mennigroth (Whn. feuchte Mauern) miniata, rothes. 


9 blutroth, gelb abfaͤrbend, nach Veilen rie⸗ 


chend, im Alter eingeſchrumpft, grau 
(Whn. Steine in Waldungen) . Iolithus, Violen⸗ 


8. 
10 roſenfaͤrbige, ſtaubige, gehaͤufte Kluͤmp⸗ 18 
chen (Whn. zwiſchen den Flechten an Ei⸗ 
chenſtaͤmmen) : s 1 roſea, roſenfaͤrbi⸗ 
ges. 


Leskia, 


n 
3 
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Leskia, Leskie. 


Die Staͤmmchen flachgedruͤckt, aͤſtig, glaͤn— 

zend; die Blaͤtter beyderſeits zreihig, an 

den Aeſten einreihig; die Aeſtchen aus— 

waͤrts ſchmaͤler (Wohn. Felſen, Baumrin— 

den) . . Wa complanata, flach⸗ 
die Staͤmme und Aeſte geſtreckt; die Zwei— gedruckte. 

ge aufſtehend; die Spitzen im Trocknen 

uͤberhangend eingebogen; die Kapſelſtiele 

einzeln; die Blätter ſpitzig lanzetfoͤrmig 

(Whn. Baͤume) a - . fquarrofula, ſtrau- 
die Staͤmme und Aeſte kriechend, gedraͤngt; bige. 

die Zweige aufrecht, aͤſtig, gedrängt; die 

Aeſte fadenfoͤrmig, rundlicht; die Blatter 

ſchmal lanzetfoͤrmig, ſehr ſpitzig (Whn. 

Baumrinden, auch an der Erde) s myofuroides, 
die Stämmchen vieläftig; die Aeſte am MARIO nige 
Ende nadelfoͤrmig, verſchmaͤchtiget oder 


dicklicht; die Blaͤtter eyfoͤrmig, loͤffelaͤhn— 


lich, kurz zugeſpitzt (Whn. Waͤlder) radicans, ver⸗ 
ſchmaͤchtigte. 
* * 
f * 
die Stämme und Aeſte Friechend, verwor— 


ren; die Zweige aufrecht, fadenfoͤrmig; 


die Kapſelſtiele aus dem Stamme, etwas 


über zweigelang; die Blätter haarfein fpis 
tzig; die Kelchblaͤtter groͤßer mit einem 
Endshaare (Whn. Baumwurzeln, Steine 


an feuchten Stellen) . - s velutina, verwor⸗ 
rene. 


die Staͤmmchen kriechend; die Aeſte auf⸗ 

recht, ziemlich einfach, die Zweige ſpar⸗ 

ſam; die Blätter lanzetfoͤrmig, zugeſpitzt; 

die Spitze zuruͤckgebogen (Whn. Waldun⸗ 

gen) # “ 8 flagellaris, peit⸗ 
| ſchenaͤhnliche. 


Leuco- 
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Leucoſum, Fruͤhlingsglocke. 
Die Scheide 1 abluͤthig; der Griffel kolben— 
foͤrmig (Whn. fette Wieſen und Auen. 
Blhz. Febr. — April. Gebr. den Bienen 
ſehr willkommen)“ ** 15 vernum, wahre. 


Lichen, Flechte. 
I. Schorfe mit Warzen. N 
A. Eine unabloͤsliche 
a weiße Kruſte 
a mit gleichfaͤrbigen, unregelmaͤßigen 
im Alter mehligen Warzen Whn. 
an den Rinden der Buchen? fagineus, Buchen: 
b mit verſchiedentlich ſich durchkreu⸗ fleechte. 
zenden, ſchwaͤrzlichten oder ſchwar⸗ 
zen Strichelchen (Whn. Baum⸗ 
inden)?) : mir ſcriptus, Schrift⸗ 
r mit rothen, geſtielten Kuͤgelchen flechte. 
(Whn. ſonnige Thonſtellen) ba e omyces, 
b unrein weiße, kaum merkliche Kruſte; Fleiſchfarbe. 
halbkugelfoͤrmige, durch und durch 
lſchwarze Warzen (Whn. Baumrin⸗ 
dend s . + fanguinarius, 
e gruͤnlichtgraue Kruſte, mit ungleich Putflechte 
großen, gedruͤckt halbkugelfoͤrmigen 
ſchwarzen Warzen (Whn. Granit 


und Wacken) . . petraeus, Wacken 


d weißlicht aſchengraue Kruſte, mit ei— 
ner gleichfoͤrmigen (im feuchten Zu⸗ 
ſtande blaßgruͤnen? mehligen Sub⸗ 
ſtanz uͤberſaͤet (Whn. auf den Rin⸗ 
den des Roßkaſtanienbaums) carpineus, moͤr⸗ 

telfoͤrmige. 


flechte. 


e aus 
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s aus dem Grauen und Grünen gemiſchte 
Kruſte, mit durchaus ſchwarzen halb— 
kugelfoͤrmigen Punkten (Whn. Bu⸗ | 
chenrindedmd „limitatus, be, 
f gruͤnlicht aſchenfaͤrbige, rindenfoͤrmige anzze. 
Kruſte, mit zertheilten braunen Ka— 
pitellen auf Stielen (Whn. Schie⸗ 
fer) E A 8 . e ee pilz⸗ 
2 R 1 4 ahn 
g gruͤnlicht weiße, mehlige Kruſte, mit Wehe 
ſtielloſen, ſchuͤſſelfoͤrmigen, im Alter 
gewölbten, weißrandigen, gelben Kas | 
pitellen (Whn. faules 2 lentigerus, Linſen⸗ 
h graugruͤne, Re 


ı mehlige Kruſte, mit rothen, ſtiel⸗ 
loſen, im Alter gewellten Kapitel⸗ 
len (Whn. Rinden, faules Holz | | 
in Waldungen) 8 s elveloides, falten | 

1 ilzfoͤrmige. 
2 mit braunen geſtielten Kuͤgelchen e 
(Whn. lettige Stellen) 5 fungiflorus, 
i roͤthlichte, kalkartige Kruſte, mit gleich: l 
faͤrbigen, kugelfoͤrmigen, oben durch— 
bohrten Warzen (Wyn. Kalffelfen) Nie durch⸗ 
5 te. 
k flache Kruſte, mit ſchwarzen, allmaͤh⸗ BER 

lig ſich vergroͤßernden, endlich in 

einander fließenden Punkten (Whn. 

Kalkfelſen) . 5 N confluens, ver⸗ 

> 3 ießende. 
i gelbe Kruſte von undeutlicher Geſtalt, Tre 
mit ſtielloſen, ſatt oraniengelben Ka— RR. | 
pitellen (Whn. Steine, Mauern) kulvus, goldgelbe. 
m glanzlofe, mehlige, tiefſchwarze Kruſte, 
mit gleichfaͤrbigen, halbkugelfoͤrmigen 
Warzen (Whn. 8 en ater, ganz 
ſchwaͤrze. 


\ n ſtaub⸗ 


7 


4 
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n ſtaubaͤhnliche, dunkel aſchengraue Kruts 
fie, mit halberhabenen, randlofen, 
ſattſchwarzen Warzen (Whn. Baum⸗ | 
rinden, Felſen) s . fuſcoater, klein- 
o mehlige, ſchwarze Kruſte, mit grau, punktige. 
weißen, ſtielloſen Kapitellchen (Whn. 
merglige Kalkſteine) 5 ; atroalbus, weiß 
p mehlige, weißgraue Kruſte, mit ſchuͤſ⸗ bluͤthige. 
ſelfoͤrmigen, im Alter gewoͤlbten, 
gleichrandigen, ſattſchwarzen Kapitell⸗ 
chen (Whn. Roßkaſtanienbaum) eine reofuſcus, 
q aus lauter flachgedruͤckten Warzchen CT a rinfens 
beſtehende weißgraue Kruſte; die auf: f 
blühenden Kapitellchen nur im Mit— 
telpunkte aufſitzend, mit weißem, end— 
lich gekerbten Rande (Whn. merg— 
lige Kalkſteine) s . cinereus, aſchen⸗ 
B. rußige, aus Punkten und kurzen, mit e 
ſchwarzem Staube gezeichneten Linien 
beſtehende Flecke (Whn. Buchenrinden) rugofus, ſchwarz⸗ 
II. Schorfe mit Schuͤſſelchen. 5 runzlichte. 
A. Eine unabloͤsliche 
1 weißlichtblaue Kruſte, mit gleichfoͤr— 
migen runden Löchern (Whn. Kalk 
felſen) . z „ erofus, ausgefref: 
2 weißlichte, mehlige Kruſte ſene. 
a mit olivenbraunen, weißlichtgeran— 
deten Schuͤſſelchen; der Rand 
fein gekerbt (Whn. Baumrinden) ſubkuſcus, olive 
b mit blaßgruͤnen, gehaͤuften, ſich braune. 
einander verdruͤckenden Schuͤſſel⸗ 
chen; deren Mittel blaß ſchmutzig 
gruͤn; der Rand eingerollt, ge⸗ i 
kerbt (Whn. wie oben) «e  pallefcens, blaße. 
3 ſchmu⸗ 


— | 223 


8 ſchmutzig roͤthlichte Kruſte, mit unge 
ſtielten, ſteinharten, oranienrothen 
Schuͤſſelchen (wWhn. Marmor 
gebirge) . . „rubellus, roͤth⸗ 
4 goldgelbe, mehlige Kruſte; die Schuͤſ— lichte. 
ſelchen roth, mit blafferm, dicklichten 
Rande (Whn. Kalkfelſen) s ventoſus, Kalk⸗ 
3 graue, felſenflechte. 


a harte, mehlige Kruſte; die Ware 
zen punktfoͤrmig, ſchwarz, durch⸗ 
bohrt, verſenkt, endlich hervortret⸗ 
tend (Whn. wie oben) ⸗ punctiformis, 

b angefeuchtet grüne Kruſte, mit halb- bunktfoͤrmige. 
kugelfoͤrmigen, blaßen Schuͤſſel⸗ 

| chen (Whn. wie oben) urceolaris, krug⸗ 

c feine Kruſte; die Schuͤſſelchen grau foͤrmige. 
fleiſchfaͤrbig, mit weißlichtem Ran⸗ 
de, im Alter Kapitellchen (Whn. 

Baumrinden) . . pallidus, ver 
6 mehlige, vergaͤngliche Kruſte; ſtiel— blaßte. 
loſe, in der Jugend vertiefte, fleiſch— 

faͤrbige; im Alter etwas gewoͤlbte, 

braͤunlichte Kapitellchen, mit weißem, 

gekerbten Rande (Whn. an der Er: 

de in Wäldern) ; . pezizoides, becher? 

7 gelbe, mehlige Kruſte, mit allmaͤhlig bilzähnliche. 
ſich haͤufenden, geſaͤttigten Schuͤſſel⸗ 

chen (Whn. hoͤlzerne Waͤnde, Mau⸗ 

ern von Landhaͤuſern. Gebr. zum 

Gelbfaͤrben) e candelarius, gelbe 

8 gelblicht grüne Kruſte, mit rothen, Faͤrbeflechte. 
glattraͤndigen, ſteifen Schuͤſſelchen 

(Whn. Kalkfelſen? + a cupularis, Flach⸗ 

| teller flechte. 5 


B. eine ſchwer abloͤsliche, weißlichte, et⸗ 
was dicklichte Kruſte; die Schuͤſſelchen 


ſtiellos, ſchwaͤrzlicht, mit einem grauen, ö 
vollkommen ganzen Rande (Whn. | 
Straͤucher + 5 . Be | 
C. ohne Kruſte, nur aſchengraue, ſtielloſe, a 8 
linſenfoͤrmige, im vertieften Mittel— 
raume ſchwarze Schuͤſſelchen (Whn. 

Steine) s : s lentiformis, 
grauer Linfens 
III. Schuppige Flechten, mit Schuͤſſelchen. ſchorf. 3 

1 Eine unablösliche, aſchenfaͤrbige, blaͤt⸗ | 

terige Kruſte, mit gedraͤngten, häufigen, 7 

ſchwaͤrzlichten, breitlicht gerandeten, ges 

kerbten Schuͤſſelchen (Whn. am wilden 

Kaſtanienbaum) . . nigreſcens, dinten⸗ 


2 eine unten und oben ſchwarze, (friſch, Wbise⸗ 
oben ſatt gelbgruͤne) faſt blaͤtterige 
Kruſte; die Enden der Blätter kurz 
gablicht, linienfoͤrmig; die Schuͤſſelchen 
gleichfaͤrbig (Whn. hochliegende nafte 
Felſen) . . fahlunenfis, Fah⸗ 


F ͤ!N— ] ͤ — ea ee 


z eine ſchwer abloͤsliche, blaͤtterige, grün e | | 

gelbe Kruſte; die Blattſtuͤcke vielſpal— 4 

tig, lappig; die ſtielloſen Kapitellchen f 

ohrfoͤrmig, dottergelb, endlich ſchuͤſſel⸗ 3 

foͤrmig gerandet (Whn. Kalkſteine) ochroleucus, 
gelbbunte. 


4 eine gruͤne, mehr oder weniger abloͤs— N 
liche ſchuppigblaͤtterige, unordentlich 4 
übereinander liegende Kruſte; die Schüfe 1 
ſelchen gleichfaͤrbig, in gelb verblaſſend 
(Whn. duͤrre Birnbaumaͤſte, abgefal⸗ 


lene Zweige) 9 a muralis, Mauer 9 
. flechte. 4 


5 kru⸗ 
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8 kruſtenloſe, fleiſchrothe, in ein, meiſtens 
kreuzfoͤrmiges Blatt, auswachſende ſtiel— 

loſe Schuͤſſelchen mit weißem Rande 

(Whn. an der Erde) * 9 cruciformis, 


5 em gi kreuzfoͤrmige. 
IV. Blätterige, aus einem Mittelpunkte im zfoͤrmig 


Kreiſe auslaufende Flechten mit Schuͤſ⸗ 
ſelchen. 
1 Die ſchuppigen Blaͤtter in einem Kreiſe, 
grau, langlicht, tief zertheilt und Taps 
pig, unten ſchwaͤrzlicht; die ſtielloſen 
Schuͤſſelchen grauſchwarz (Whn. Baums 
rinden, vorzüglich der Birnbaͤume, Dis 
cher) . . . ſtellaris, Stern⸗ 


2 faſt unabloͤsliche flechte. 


a blaͤtterige Schuppen, oben grau, oder 
(angefeuchtet) ſchmutzig gruͤnlicht, un⸗ 
ten ſchwarz; die Schuͤſſelchen im Mit⸗ 
telraume gehaͤuft, ſchwaͤrzlicht grau, 
gruͤnlicht gerandet (Whn. Baumrin⸗ 
den) 1 8 . . olivaceus, oliven⸗ 
b ſchuppenfoͤrmig uͤbereinander liegende, farbige, 
faſt gefiedert zerſchnittene, nußbraune, 
(feucht, apfelgruͤne) Blaͤttchen, mit 
braunen, (feucht, ſchwarzrothen) ge— 
randeten Schuͤſſelchen (Whn. Bu⸗ 
chen, Obſtbaͤume) s . omphalodes, 
3 bie Blätter nach allen Richtungen her, Lrasgruͤne. 
umliegend, glatt, ſchmal, angedrückt, 
mit Punkten durchbohrt, lappig, an den 
Enden etwas aufſtehend, und mehlig 
aufbluͤhend, oben weißgrau, unten 
ſchwarz (Whn. Baumrinden) „ ßpertuſus, durch⸗ 
4 die Blaͤtter uͤbereinander liegend, ee. 


a vielfach lappig, 


S a unor⸗ 
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a unordentlich, mit netzfoͤrmigen, er⸗ 
habenen, mehligen Linien, unten 
ſchwarz, mit gleichfaͤrbigen, zahl⸗ 
reichen Borſten (Whn. Baum⸗ 
rinden, Steine. Gebr. zur Pur⸗ 1 
purfarbe) . . laciniatus, ge⸗ 


b kraus, angenehm bleichgruͤn, unten 28 8 7 
ſchwarz; die Schuͤſſelchen groß, 

napffoͤrmig (Whn. wie oben. | 
Gebr. Farbe) s . caperatus, roſen⸗- 


c ſchuppig, aus einem Mittelpunkt 1 
kommend, mit gleichfaͤrbigen, in 
der Mitte gedraͤngtern Schüffel: 
55 chen (Whn. Dächer, Zaͤune, Baum⸗ 
rinden. Gebr. die Ziegen freſ— 
ſen ſie. Farbe) . „ parietinus, Wand⸗ 


8 echte. 
d aufſtehend, breitlappig, kraus, oben ſiech 
glatt, unten uneben und ſchwarz 
(Whn. Baumrinden) . glaucus, meere 
| . gruͤne. 
b gablicht, linienfoͤrmig, 
a ſchuppig liegend, etwas aufſtehend; 
die Stuͤcke faͤdig gefranzt, oben 
im feuchten Zuſtande gruͤn, im 
trocknen grau, unten ſchmutzig a 
weiß (Whn. Baͤume) . ciliaris, gefranzte. 
b in einem Kreiſe liegend, an den 
Spitzen aufgeblaſen, oben aſchen— 
farbig, unten ſchwarz (Whn. 
Baͤume, Steine) . s  phyfodes, aufge 


3 blajene. 
5 blattaͤhnlich, faſt linienfoͤrmig, zerſchnit⸗ 
ten, aufrecht, mit langen Borſten ges 
franzet, trocken, und feucht weißlicht | 5 
g (wyhn. Schlehenſtaͤmme) 4 tenellus, zarte. 


6 das 


0 


— * 


“er 6 1 
* 1 v 
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6 das Blatt aufliegend, kriechend, vielthei— 
N lig, breit, oben milchrahmfaͤrbig, unten 
ſchwarz; die Schuͤſſelchen groß, braun, 
roth, ſparſam (Whn. Felſentruͤmmer) perlatus, geper⸗ 
7 ein aufſtehendes, zerſchliſſenes, mit Bers lete. 
tiefungen ausgehoͤhltes, allenthalben 
gleichfaͤrbiges, gelbes, ſchwarz fein punk— 
tirtes Blatt (whn. Baumrinden. | 
Gebr. ftatt der Orſeille, Faͤrbermoos) nivalis, Schnee 
8 ein unordentlich zerriſſenes, aufliegen⸗ echte. 
des, feucht, und trocken weißes Blatt; ; 
die Stuͤcke laͤnglicht ſich aufrichtend, 
gefranzt; die Schuͤſſelchen ſtiellos, 
\ ſchwarz (Whn. Schlehenſtauden) hifpidus, rand⸗ 
V. Strauchaͤhnliche Blaͤtterflechten. borſtige. 4 
1 Die Blatter ziemlich aufrecht, gruͤnlicht— 
gelb, auf der Unterſeite und an den 
ſehr krauſen Raͤndern ſattgelb (Whn. 
Wachholderſtauden. Gebr. farbt gelb) ſuniperinus, 
2 die Blätter aufſtehend, linienfoͤrmig ga⸗ 28 e 525 der⸗ 
belaͤhnlich zertheilt, beyderſeits grau— i 
weiß, an den Seiten mit mehligen fla— 
chen Warzen beſezt (Whn. Baume, 
Zaͤune. Gebr. zur Purpurfarbe) farinaceus, meh» 
3 die Blaͤtter aufrecht, vielfach aͤſtig zer⸗ lige. 
ſchnitten; die Aeſte linienfoͤrmig zer⸗ | 
ſchnitten, überall gleichfärbig, mit laͤng⸗ 
lichten Gruͤbchen; die lezten Aeſtchen b 
zugeſpizt (Whn. Baͤume) 8 calicaris, geſchnaͤ⸗ 
4 die Blätter breitlinienfoͤrmig, gablicht, 1 
runzlicht, einfaͤrbig; die Schuͤſſelchen an 7 
den Seiten und Enden, endlich in große, 
dem Blatte gleichfaͤrbige, faſt geſtielte so 
Teller auswachſend (Wbn. Eichen) „„ | 


2 Ra) 5 die 


* 


3 die Blätter aufſtehend, 5 
a gablicht aͤſtig; die Aeſte linienfoͤrmig, 
an den Seiten zuruͤckgerollt, oben 
grau, ganz mit mehligen Koͤrnern 
bedeckt, unten tief ſchwarz; die kn. 
den ſpitzig (Whn. Baumrinden) furfuraceus, 
b lappig zerſchnitten; die Stuͤcke ge⸗ kleyenartige. 
franzt; der Fuß der Pflanze roth 
(Whn. an der Erde. Gebr. Speiſe 
der Isländer, Maſtung der Rinder 
und Schweine, zur gelben Farbe) zslandicus, islaͤn⸗ 
6 das Blatt aufliegend, vielfach lappig diſche. 
geſpalten, oben mit Gruben netzfoͤrmig 
beſaͤet, unten zottig (Whn. Eichen, Bus 
chen, auch Nadelholz. Gebr. wider 
die Huſten, ſtatt Hopfen, zum Braun⸗ 
färben). s . s pulmonarius, Lun⸗ 
VI. Gallertig haͤutige Flechten. | genflechte. 
1 Die Blaͤtter gehaͤuft, kraus, aufſtehend 
a ſtumpflappig, ohne Schuͤſſelchen 
(Whn. alte Mauern, Baumrinden) granofus, för 


b ſchwarzgruͤn, mit gleichfaͤrbigen, ge⸗ nige. 
haͤuften Schuͤſſelchen (Whn. nakte 
Felſen) 8 . „ eriſpus, krauſe. 


2 ein vielfach zertheiltes, ſchmallappiges, 
ſchwarzgruͤnes Blatt, mit ſchwarzrothen | 
Schuͤſſelchen (Whn. Felſen) . jacobacaefolius, | 

VII. Berußte, blaͤtterige Flechten, am Mittel⸗ een tlätte⸗ 
punkte aufſitzend 


ı ein lappiges, ſtumpfrandiges, gefranz⸗ 
tes, aufliegendes Blatt, mit ſchwarzen 
Kuͤgelchen und Punkten auf der Ober⸗ | 
feite (Whn. Selfen) N P probofcideus, | 

che 
2 ein 


F 
1 1 
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s ein rundes, fal fiappiges / oben rußi⸗ 


4 die Blaͤtter dachziegelfoͤrmig uͤbereinan⸗ 


ges, unten braͤunlichtes Blatt (Wyn. 
Stein; . dieuſtus, rußige. 


ein gallertig haͤutiges, breitlappiges, 
duͤnnes, in der Jugend etwas durch— 
ſcheiniges, unten ſchwarzes, oben trocken 
graues, feucht ſattgruͤnes, im Alter 


ſchwarzes Blatt (Whn. Zaͤune) Lactuca, falat: 


VIII. 
1 Flach, 


Lederartige Flechten. 


blaͤtterige. 


der liegend, ſchmal, gekraͤuſelt, an bey» 

den Seiten glatt, am Rande gekerbt 

(Whn. nakte Felſen) „ polyphyllus, viel- 
blaͤtterige. 


a unten aderig, einfach gruͤn; die 
Schilde am Rande wagerecht, ſchwaͤrz⸗ 
licht (Whn. an der Erde in feuchten 
Gebuͤſchen) . „ 


b die Schilde ſchuͤſſelfoͤrmig, braun, in 


das Blatt eingeſenkt (Whn. zwiſchen 
dem Mooſe auf Felſen) * : faccatus, ſackfoͤr⸗ 


c unten adernlos, in der Jugend graus e 
grün, im Alter rothbraun; die Schil 
de einzeln, tellerfoͤrmig, ſchmal geran⸗ 
det, unten fammetartig, im Alter 
nach der Quere laͤnglicht (Whn. an 
der Erde in Waldungen) . horizontalis, wa⸗ 
2 die Schilde an den Enden der Lappen Baches 
aufſtehend, | 
a lappig; die Unterſeite aderig; vers 
ſchieden faͤrbig (Whn. unter dem 
Moofe) | „ 5 . caninus, Hunde⸗ 
flechte. 


P 3 b ſpar⸗ 


venoſus, aderige. 
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b RR Warzen auf der Oserfiher N 
im feuchten Zuſtande grasgruͤn, tro⸗ Bir 1 5 85 88 
cken grau (Whn. in Waldungen an OR. 8 
der Erde) 8 es „ 9 
XX. Korallenflechten. a e | 
1 Ein ganz einfaches, ſpitzig zulaufendes | | 
Horn ohne Schuppen und Bläfter fimplicifimus, % 
2 ein ſparſam aͤſtiges, einfaches, hohles, einfachſte. 
naktes, mehliges Horn „ paolyceras, mehr- 
hoͤrn ige. 

3 eine einfache, oder kaum äftige Keule clavaeformis, feus _ 
4 eine einfache, oder wenig aͤſtige, nakte, lenformige. 
bald gehoͤrnte, bald in einen Becher K 
auslaufende Flechte » Lad  deformis, geſtalt⸗ 

s ein kurzer Becher, ee 
a einfach, an der Mündung gekerb , 
und mit braunen Kuͤgelchen beſezt pyxidatus, ii 

b an der Mündung geftralt, und mit cherflechte. Pe 


rothen Kuͤgelchen beſezt ’ cornucopioides, | 
6 ein langſtieliger Becher, m RB 2 
ga mit rothen Kuͤgelchen an der Mün- 
dung, 
a einfach, glattrandig, am Rande 1 
proliferirennd + s cocciferus, fchars 1 
beaͤſtig; die Außenſeite mit Schup⸗ lachkoͤpfige. 
pen beſezt „ s digitatus, Fingers 
b ziemlich einfach, mit einer ziemlich flechte. 1 
ganzen, dunkelfaͤrbigen, engen Muͤ nn. 
dung, am Rande proliferirend cornutus, ge, 
e mit gezaͤhnter Muͤndung, einfach, am boͤrnte. 
Rande oft proliferirend Apbrig ge⸗ 
d ſchuppig, aͤſtig; die Muͤndung mit zaͤhnte. | 
braunen Kuͤgelchen beſezt „ impetiginoſus, 
(Whn. alle dieſe Arten an modernden aus ene 
Stoͤcken und Baumwurzeln) a a 


. Strauch⸗ 


* — ee 


| 2 Dicht, 4 f 5 5 a 
RT vielgablicht, weiß am Grunde roſt⸗ 
| gelb (Whn. die Rinne, aus welcher k 
Er das Geſundwaſſer zu Adelholzen fließt) Sertularia, Ser? 
> ſehr aͤſtig, mit Kuͤgelchen an den Spi⸗ kalarienflechte. 
15 zẽzen der Aeſtchen 8 Waldungen) globiferus, kugel⸗ 
ehe brig, 9 tragende. 
e ehr ‚Aftig, ER . Ay 0 00 
. id an den Achfeln durchbohrt; die Ai 
ar lezten Aeſtchen ſehr kurz, ſpitzig 
2 475 Er (Whn. an der Erde in Nadel | 1 5 
1 bhoͤlzern) BE; „ eee kurz⸗ 
2 die Aeſte uͤberhangend; die lezten aͤſtige. 
Fr Aeſtchen an der Spitze braunroth, y, 
0 1 5 Ubheſtumpft (Whn. wie oben) rangiferinus, 


Aeſtchen ſpitzig mit Kuͤgelchen 


Br (wWhn. trockne Tannenwaldungen⸗) Cornu cer vi, 
b Narfaner gablicht, aͤſtig, ziemlich nakt; Hirſch Nee Ä 
BERN: lezten Aeſte pfriemenfoͤrmig, mit 

Kougelchen an der Spitze (Whn. wie | 8 
2 oben) . . : . ſubulatus, pfrie- 
I. Baumbaͤrte. g | menfoͤrmige. 


8 1 Aufrecht, aͤſtig, dicht, 
% 75 Sue an den Enden mit gefranzten Tellern floridus, ſterntra⸗ 


4 N gelb, rothwerdend; die Aeſte pfrie— san 
ibis 5 . ; citrinus, ſafran⸗ 

A 7? . gelbe. 
* e zerſtreute, mehlige e „ hlirtus, ſtraͤubige. 


Er 2 herabbangend 


ae haarfoͤrmigen Aeſtchen; die Ach⸗ 
ſeln zuſammengedruͤckt; zerſtreut meh⸗ 


lige Punkte ⸗ = jubatus, maͤhnen⸗ 
on 15 foͤrmige. 
P 4 | b ſehr 


Mn = 22 blaͤtterig, (auch nakt); die lezten Neun hie 5 


N 0 A 
4 * ** 79 
N * 4 * 


b ſehr aͤſtig ſehr lang, mit zerſtreuten 5 
fhüffelförmigen Warzen; die DEREN YO, 


rundlicht- ’ : . E barbatus; lang? | 


c fadenfoͤrmig; die Aeſtchen hin und bartige. 
wieder gekruͤmmt, ein weitloͤcheriges 


Netz bildennd + plwKwicatus, netzfoͤr⸗ 


3 unordentlich hin und wieder gebogen, 1 755 0 
fadenfoͤrmig, etwas aͤſtig, dicht, mit 
laͤnglichten Gruͤbchen an der Oberflaͤche chalybeiformis, 
(wyhn. alle auf Baumſtaͤmmen) drathfoͤrmige. 


Liguſticum, Liebſtöckel. 


1 Die Blätter ztheilig, die Theile zweymal 
stheilig; die Endſtuͤcke zſpaltig, ſaͤgezaͤh⸗ 
nig; die Umſchlagblaͤtter am Ende ganz, 
und geſpalten (Whn. Waldungen. Blhz. 
Jauni — Auguſt) . : „ brancionis, groſ⸗ 
2 die Blätter doppelt gefiedert; die Blaͤtt— ſes. 
chen keulfoͤrmig eingeſchnitten, die Stuͤcke 
ganz (Whn. wie oben. Buhz. Auguſt) auſtriacum, öſter⸗ 
reichiſches. 
Liguſtrum, Hartriegel. 
Die Blaͤtter eyfoͤrmig, lanzetaͤhnlich; die 
Riſpe einfach dreygablicht (Whn. Hecken. 
Bhz. Juni. Gebr. zu Hecken, den Bie— 
nen, das Holz zur Aſche, die Beeren zur 
Purpurfarbe, die Zweige den Korbma⸗ 
chern) 5 : . . 4 vulgare, Rhein⸗ 
weide. 
Lilium, Lilie. 
a Die Blaͤtter im Quirl; die Bluͤthen ab⸗ 
waͤrts hangend; die Blumenblaͤtter zur 
ruͤckgerollt (Whn. feuchte Waldungen, 
ſchattige Hügel. Blhz. Juli. Gebr. den 
Bienen) * . . . Martagon, Tits; 
95 | | kenbund. 
b die 


* 2 


I 
{ 
1 
1 
| 
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b die Blätter zerſtreut; die Blumen glocken. 


ſoͤrmig, a 
a uͤberhangend, e glatt . candidum, weiße. 
b aufrecht, inwendig N i bulbiferum, Feuer⸗ 
(Whn. beyde in Gärten) lilie. 


Limoſella, Sumpfkraut. 


Die Blätter laͤnglicht eyfoͤrmig (Whn. übers 
ſchwemmte Plaͤtze. Blhz. Sommer, Herbſt) aquatica, gemei⸗ 
e | | nes. 
Linum, Lein. | 


A. Die Blätter ſchmal lanzetfoͤrmig wechſel⸗ 
ſeitig; 
a die Kelche und Kapſeln ſcharf zugeſpizt; 
die Blumenblaͤtter gekerbt; der Sten- 
gel ziemlich einfach; die Wurzel eins 
jaͤhrig (Whn. Aecker. Blhz. May, 
Juni. Gebr. der Baſt zu Flachs, der 
Saamen zu Oel; die Oelkuchen zur | 
Maſtung des Rindviehes) * 5 uſitatiſſimum, ge⸗ 


b die Kelche gerundet, meiner. 


etwas haͤutig gerandet, ſtumpfſpitzig; 
die Blumenblaͤtter vollkommen ganz; 
die Blätter glattrandig (Whn. trockne 
Wieſen. Blhz. Maͤrz — Aug. Gebr. 
laͤngern, aber groͤbern Flachs, ſonſt N 
wie der gemeine) . : perrenne, aus- 


2 die Kelche ſtumpf, mit einer ſehr kur⸗ ene 
zen Spitze, am Rande vollkommen 
ganz; die Blatter abwärts ſteifbor— 
ſtig; die Blumenblaͤtter ſeicht und 
weitlaͤuftig gekerbt (Slhz. Auguſt, | 
Sept.) BE . auſtriacum, öfter 
| reichiſcher. 


P 5 B. die 


B. Die Blätter faſt borſtenfoͤrmig, zerſtreut, 
abmarts ſteifborſtig; die Kelchblaͤtter ſpi⸗ 


tzig lanzetfoͤrmig, unten mit Druͤſen ge⸗ 


franzt; die Blumenblaͤtter laͤnglicht (Sibs. 
Sept.) Inte : s 

C. die Blätter lanzetfoͤrmig / nervig, mit Druͤ⸗ 
fen gefranzt, behaart (Whn. Wieſen. 
Blhz. Juni, Juli) 89 . 

D. die Blatter eyfoͤrmig lanzetaͤhnlich, gegen⸗ 

i uͤber; der Stengel gablicht; die Blumen 
ſpitzig (Whn. Wieſen. Blihz. Juni, 
Juli) 2 s : 5 6 


Lithoſpermum, n 
a Die Saamen glatt; 


* 


I die Blumen kaum laͤnger, als die Kelche, 


weiß (Whn. Wege, Aecker. Blhz. 

May, Juni. Gebr. die Wurzel faͤrbt 
roth) * 5 5 . 

2 die Blumen einigemale laͤnger als die 
Kelche, blau : s 

b die Saamen runzlicht; die Blumen kaum 

laͤnger als die Kelche; die Blaͤtter ſchmal 

lanzetfoͤrmig (Whn. Aecker, Raine. Blhz. 
May) * ; Br 3 s 


Lolium, Lolch. 
1 Die Aehrchen einander beruͤhrend, vielbluͤ— 
thig, die Blätter breit (Whn. Aecker. Buhz. 
Juni) : 2 5 4 
2 die Aehre rundlicht; die Aehrchen gran: 
nenlos, genaͤhert; die Blaͤtter linienfoͤrmig 
(Whn. Fußwege. Buhz. wie oben) ⸗ 
3 die Aehrchen entfernt; die Grannen ſehr 
kurz ER 0 : 


tenuifolium, 
ſchmalblaͤtteriger. 


viſcoſum, klebri⸗ 


ger. » ? 


catharticum, 


Purgirlein. 


officinale, Perlen⸗ 


hirſe. 
pur pureocaeru- 


leum, purpur⸗ 
blauer. 


arvenſe, Acker⸗ 
ſteinſaame. 


/ 


perenne, ausdau⸗ 
ernder. 


tenue, ſchmaler. 


remotum, entfern⸗ 
ter. 
Lonicera, 


= 


„ eee j Wen 
15 2 a, 4 
* DEE 1 


Lonicera. Speklilie. 
A „Die Bluͤthen an den Enden, 
a in Wirteln, ſtiellos; die oberſten Blätter 
zuſammgewachſen (Whn. Gärten. Blhz. 
Juni, Juli)) „ A - Caprifolium, waͤl⸗ 
b in eyrunden Köpfchen, dachziegelfoͤrmig ſche. 
uͤbereinander liegend; die Blaͤtter un— 
verwachſen, einander gegenuͤber ene ; 
und Blhz. wie oben)) Periclymenum, 
B. Zwo Bluͤthen auf einem Stiele gemeine. 
a die Beeren verwachſen, roth, mit den | 
Ueberreſten der doppelten Bluͤthe; die 
Blaͤtter eyfoͤrmig, zugeſpizt, ganz (Whn. 


Gebirge, Garten. Blhz. May, Juni) alpigena, Alpen⸗ 


b die Beeren nicht verwachſen, getrennt ſpeklilie. 
a die Blaͤtter elliptiſch, zugeſpizt, ſehr 
unordentlich ſaͤgezaͤhmg, oder am 
Rande ganz; die Hülle kuͤrzer, als die 
Fruchtknoten (Whn. Gebirge) ⸗ nigra, ſchwarzbee⸗ 
b die Blätter vollkommen ganz, eyfoͤr⸗ rige. 
mig, ſammetartig (Whn. Hecken. 
Blbhz. May. Gebr. das Holz zu Lad⸗ 


7 


ſtoͤcken, zur Feurung) * ; Xylofeum 


Hundskirſche. 
Lotus, Schottenklee. | 
a Die Bluͤthenſtiele einzeln; die Huͤlſen 4ſei— 
tig / gefluͤgelt; die Stengel am Grunde nie- 
derliegend; Kelch und Blatter behaart 
(Whn. Wieſen. Bihz. Juni) s ſiliquoſus, er 
b die Bluͤthen in Haͤuptchen RER 
ı die Häuptchen vielbluͤthig; die Kelche 
zottig; die Blätter 4- sfingerig, ſtark be— 
baart; der Stengel aufrecht (Whn. 
trockne, ſandige Hügel, Blhz. Sommer) hirſutus, rauch⸗ 
haariger. 
2 die 
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2 die Haͤuptchen niedergedruͤckt; die Sten 
gel aufſtehend; die Hülfen walzenfoͤrmig, 
wegſtehend (Whn. Wieſen, Weiden. 


RN nn . SE ar . 8 e 
n ” 5 f N 5 N. 
N | 9 N 

d N 735 * 5 3 


Blhz. Sommer. Gebr. den Bienen) corniculatus, ge- 


A 1 hoͤrnter. 
Lunaria, Mondveil. 
Die Schoͤttchen laͤnglicht elliptiſch, etwas ſitzig 
(wyhn. Gebirgthaͤler. Bihz. uni) * rediviva, dauern⸗ 


der. 

Lychnis, Lichtroͤschen. a 
45 Die Blumenl laͤtter Aſpaltig; die Stuͤcke li. 

nienfoͤrmig (Whn. feuchte Wieſen. Blhz. 

Juni) * s „ Flos cuculi, Gu⸗ 
b die Blumenblaͤtter Ausgern mit lappi⸗ gukſpeichel. 

gen Naͤgeln; der Stengel oben klebrig; die 

Blaͤtter lang gezogen, lanzetähnlich (Whn. 

Vorhoͤlzer, Schläge. Blhz. May, Juni) * viſcaria, Pech⸗ 
c die Bluͤthen zweyhaͤuſig; die Saßblaͤtter ey⸗ nelke. 

förmig, lanzetaͤhnlich (Whn. Wieſen, Laub⸗ 

hoͤlzer. Blhz. May, Juni. Anm. alle drey 


Arten find auf Wieſen ſehr boͤſe Unkraͤuter) dioica, gemeine. 


Lycogala, Weberzotte. ! 
2 Geſtielt, gehäuft, gelbweiß (Whn. an Kel⸗ 
lerbalken, an Stollenzimmerungen in Berg⸗ 
werken. Erſch. das ganze Jahr) glo bo ſum, ges 
b ein purpurrother, faſt fluͤßiger Tropfen 1 
(Whn. auf Steinen, auf der Erde. Erſch. 
Fruͤhling, Herbſt vor Aufgang der Sonne) purpureum, pürs 


purrothe. 
Lycoperdon, Staubpilz. 
I. Ueber der Erde 
a birnfoͤrmig, weiß; 
a die Oberflaͤche glatt, zur Saamenreife 

wagerecht, zerſpringend (Whn. in 

Waldungen der Vorgebirge) + ſubalpinum, Vor⸗ 
bergsſtaubpilz. 

a die 


] 


2 r 


der Strunk länger, als der Hut, wal— 


e ſehr über einander gehaͤuft; die Muͤn⸗ 


b die Oberflaͤche koͤrnig / oder feinwar⸗ 
zig; zur Saamenreife an der Spitze 
ſich oͤfnend (Whn. allenthalben. 


Erich. Spaͤtſommer, Herbſt) * „ Boviſta, gemeiner. 


b faſt kugelfoͤrmig ſtrunklos, a f 
a roͤthlicht; die Oberflaͤche glatt; das 
Fleiſch roth (Whn. faules Holz. 
Erſch. Frühling, Herbſt) . Epidendrum, 


olzſtaubpilz. 

b einhaͤutig, warzig; der Saamenſtaub Bolzſtaubpilz 
roth (Whn. faulende Stoͤcke. Erſch. 1 
Herbſt) s „ „ pPpiſiforme, erbſen⸗ 

foͤrmiger. 


c glatt; die Muͤndung ſpitzig, gezaͤhnt; 
die Eyhaut ſternfoͤrmig, ſich abloͤſend 
(Whn. an der Erde, ſehr gemein) * ſtellatum, ſtern⸗ 

i 8 ii: 77 N foͤr miger. 

e die Eyhaut vieltheilig; die Frucht eine 
aus dem Saamen geballte Kugel (Whn. 

im Moder alter Baͤume, nur einen 


Stecknadelkopf groß. Erſch. Nov.) Carpobalus, ku⸗ 
| gelwerfender. 


zenfoͤrmig; der Hut kugelfoͤrmig; die 

Muͤndung ringfoͤrmig, ganz. (Whn. an 

der Erde, in Hecken) 97 . pedunculatum,ges 
ſtielter. 


dungen zerriſſen, mehrtheilig; der Staub 
roͤthlichtbraun; der ganze Pilz polſt⸗ 

rig, aus unendlich vielen, ſehr kleinen 

haͤutigen Zellen zuſammgeſezt (Whn. 

an faulen Weidenſtoͤcken. Erſch. Au⸗ 

guſt) . N . P favaceum, waben⸗ 
f gelb, gehäuft, breyartig, glatt; die Muͤn⸗ e 

dungen durchbohrt (Whn. faulende 

Blaͤtter und Rinden. Erſch. Spaͤtſom⸗ 

mer, Herbſt) . r 9 luteum, gelber, 
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n halbeyfoͤrmige, weißlichte Blaſen, die 


n e \ Bent n n 
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g ſchmarozend/ et | 
a gehoͤuft; die Muͤndung vielfach zer⸗ 
riſſen, der Staub braun (Whn. auf 
den Aeſten des Weißdorns, wo er ei— 
nen kleinen Schwulſt macht. Erſch. 
Juli) RR s gregarium, gefels 
b verſenkt; die Muͤndung atheilig: die liger. 
Theile zerriſſen, zertheilt; der Staub 


* 


h unordentliche rothe, auf beyden Seiten pilz. 
der Blätter ſichtbare, endlich einen braus 
nen Staub ausſchuͤttende Flecke. (Whn. 
Birnblaͤtter. Erſch. Spätfommer, N 
Herbſt) ; : ⸗ cancellatum, ges 
1 gehäufte gelbe Punkte mit vielfach zer gitterter. 
riſſener Muͤndung, und oranienrothem 
Saamen (Whn. auf der Nuͤckſeite der 
Blaͤtter des Huflattichs, und der Erle. 


| Erſch. Herbſt) s A . epiphyllum, Huf⸗ 
k gehaͤuft, goldgelb; die einzelnen Pilze maren eee 
nach der Oefnung walzenfoͤrmig; der | 


Staub gelb (Whn. auf der Unterſeite 


der Sauerdornblaͤtter. Erſch. Juli) ⸗ poculiforme, be- 


7 7 N g | cher oͤr | er 
1 oraniengelbe , zerſtreute Puncete; der rfoͤrmiger 


Staub geſaͤttigter (Whn. auf Wolfs⸗ 


milchblaͤttern) . „ Euphorbiae, 
m milchrahmfarbene, ſchuͤſſelfoͤrmige Hit, en 
te; der Staub braun e s - Teutellatum, ſchuͤſ⸗ 
ſelfoͤrmiger. 


nach der groͤßern Axe zerſpringen, und 

einen kaffeebraunen Staub ausfchütten 

(Whn. Blatter der Gartennelke. Erſch. = 
Sept. Oct.) . P caryophyllinum, 
AT " | | Nelkenſtaubpilz. 


o lini⸗ 


gelbbraun (Whn. Weißdorngſte) Oxyacanthae, 
| Weißdornſtaub⸗ 


x 
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—— ee Fe! 


N * 3 
er Ms “ h [3 d 
4 * „ — 
5 1 * 8 ** 


o linienfoͤrmige Blaͤschen, nach der Länge 
aufſpringend, und einen ſchwarzbraunen 
Staub ausſchuͤttend (Whn. Grashal— b 
men und Grasblaͤtter7r + lineare, linienfor⸗ 
p kuglig, weißlichtbraun; die Saamen ein miger⸗ 
ſchwarzes Mehl (Whn. in den Aehren 
der Gerſte, des Weizens, Mayſes, der 
Hirſen, Haberarten, einiger Graͤſer, in 
den Blüthen des Bocksbaͤrts, und der 
Scorzonere. Durch Reinlichkeit, oder 
auch dadurch verhuͤtet man ihn, daß man 
nur jährigen, wohlgetrockneten Saamen 


ne ; 1 7 Uſtilago, Brand. 
U. Unter der Erde (Truͤffeln) | | 
a wurzellos | 


1 unregelmäßig, ftumpf, vieleckig, dicht, 
wurzellos, ſchwarzrindig (Whn. in 
Waldungen. Reife Herbſt. Gebr. 
Speiſe⸗ . : Tuber, gemeine 
2 niedergedruͤckt, kuglig, ſaamenaͤhnlich Truͤffel. 
(Wyn. unter Kohlblaͤtter in Winters 
ungen, unter abgefallenem Baum⸗ 
laube) „ s »  Braficae, Kohl⸗ 
b angewurzelt, ſaamentruͤffel. 
1 fuglig, im Mittel mehlig; (Whn. 
AR Waͤlder. Gebr. Hirſchen und 
i Schweine fiharren ſichs aus) * = cervinum, Hirſch⸗ 
2 faſt kugelfoͤrmig, glatt, dicht, weich brunſt. 
(Whn. Wurzeln der Aſtmooſe. Erſch. 
Spaͤtherbſt) s > muſcorum, Moo⸗ 
ſetruͤffel. 
Lycopodium, Baͤrlappe. 
2 Die Aeſte weitſchweifig, niederliegend; die 
Blätter zerſtreut, mit einem Haare an der 
Spitze; die Aehren paarweiſe, geſtielt 
Re; (Whn. 


2 * 


(Wyhn. Zugänge der Nadelhoͤlzer. Gebr. 
der Saamen als Hexenmehl zu Kunſtſtuͤcken; 
die Pflanze zu Fußteppichen, und Weinver— 


beſſerungen) * s . s ‚clavatum, keulfoͤr⸗ | 


b die Aeſte gablig; mige. 
1 die Blaͤtter zerfireut, dachziegelfoͤrmig, 
ſaͤgezaͤhnig; die Bluͤthen in den Achſeln 


der Blätter (Whn. Gebirgwaldungen) * Selago, tannen« | 


2 dreyſchneidig; die Blätter zuſammge— foͤrmige. 
wachſen, vierfach herumſtehend, ange— 
drückt, zugeſpizt (Whn. Waldungen. 
Gebr. zum Faͤrben. An den Wurzeln 


findet ſich eine Cochenille) . complanatum, 


3 flachgedruͤckt, kriechend, wie der Stamm; vielgablige. 
die Blätter kreihig; zwo Reihen weg— N: 
ſtehend, zwo die Spule (oben) dachzie— 
gelfoͤrmig deckend; die Aehre fadenfoͤr— 


mig, gablig (Whn. Baumwurzeln)“ radicans, wur⸗ 


e die Aeſtchen mit abgeſezten Jahrtrieben; delnde. 
die Bluͤthenaͤhren einzeln, ſtiellos; die 

Blaͤtter lanzetfoͤrmig in der Form eines 
Fuͤnfers im Wuͤrfel um das Aeſtchen her— 
um zerſtreut (Whn. Waͤlder. Gebr. zum 


Gelbfaͤrben) s s . annotinum, wach⸗ 


d die Aehren einzeln, blaͤtterig, am Ende der bolderblaͤtterige. 
Aeſte; die Blaͤtter zerſtreuet, mit Zaͤhnen 
gefranzt, lanzetfoͤrmig (Whn. Gebirgwal⸗ 
dungen) i . . 5 felaginoides, 


kleine. 
Lycopfis, Wolfsgeſicht. 
1 Die Blaͤtter vollkommen ganz; der Sten⸗ 
gel aufrecht; die verbluͤhten Kelche eyr Be 
förmig, bangend (Blhz. Juli) pulla, Karre 
| | thes. 


2 die 


— 
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2 die Blaͤtter ausgeſchweift, faſt gleichbreit, 
an der Spitze lanzetfoͤrmig zulaufend, die 
Bluͤthen und die verbluͤhten Kelche auf: 
recht (Whn. auf Wieſen, an Wegen. Blhz. 
Juni — Auguſt. Gebr. den Schweinen und 
Bienen) * s “ 5 arvenſis, Acker⸗ 


wolfsgeſicht. 
Lycopus, Wolfsfuß. 
Die Blätter buchtig, ſaͤgezaͤhnig (Whn. Ges 
ſtade, Gräben, alte Mauern. Buhz. Juni, 
Juli) * 8 6 2 ⸗ euro paeus, euro⸗ 
paͤiſcher. 


Lyſimachia, Lyſimachie. 
a Die Bluͤthen einzeln, aus den Blattwinkeln 
1 der Stengel niederliegend; die Blaͤtter 
eyfoͤr mig / ſpitzig (Whn. ſchattige Laub⸗ 
hoͤlzer. Blhz. Sommer) * . nemorum, Hayn⸗ 
2 der Stengel kriechend; die Blätter herz⸗ lyſimachie. 
aͤhnlich, tellerfoͤrmig (Whn. Graͤben, | 
Teiche, an Baͤchen. Blhz. Sommer)“ Nummularia, 
b die Bluͤthen in kurzen Trauben, an den Pfenningkraut. 
Seiten der Stengel aus Blattwinkeln, ge⸗ 
ſtielt (Whn. Graͤben. Bihz. Juli. Gebr. 
den Bienen) 5 - e thyrſiflora, ſtrauß⸗ 
e die Bluͤthen in einer zuſammgeſezten, ris artige. 
ſpenfoͤrmigen Traube, an der Spitze; die 
Blaͤtter 3 u. Jfach, auch gegenuͤber (Whn. 
feuchte Plaͤtze. Blhz. Juli, Auguſt) * » vulgaris, ge⸗ 
meine. 
Lythrum, Lythrum. 
Herzfoͤrmig lanzetaͤhnliche Gegenblaͤtter; 
zwoͤlfmaͤnnige Bluͤthen in Aehren (Whn. 
Geſtade. Blihz. Juli — Sept. Gebr. Fut⸗ 
terkraut, zur Gerberlohe) . Salicaria, rother 
Weiderich. 
Q M. Mal va, 


‚ 


b der Stengel niederliegend; die Blaͤtter 


Malva, Pappel. 
a Der Stengel aufrecht, | 
ı rauh; die Blätter vieltheilig, rauh (Whn. 
ungebaute, grasreiche Plaͤtze. Buhz. N 
Juli, Auguſt) 1 4 3 5 3 Alcaea, Siege 
. e a 4 i wur 0 
2 krautartig; die Blaͤtter 5-?lappig; die a 
Lappen ſaͤgezaͤhnig, etwas ſpitzig; die 
Stiele der Blaͤtter und Bluͤthen be— 
haart; die Blattanſaͤtze eyfoͤrmig, ges 
franzt (Whn. Ackerraine, Felſen, Mau⸗ 
ern, Straßen. Blhz. wie oben. Gebr. 
den Bienen) * ; s 6 ſylveſtris, Roß⸗ 
pappel. 


herzfoͤrmig, telleraͤhnlich, ſeicht, 5- 7lappig, 
gekerbt (Whn. an Straßen, Zaͤunen, Haͤu⸗ 
fern. Buhz. Juni bis Sept. Gebr. wie 
ben) 5 SRH rotundifolia, Kaͤ⸗ 
Anmerk. Alle 3 Arten haben eine erL ſepappel. 
weichende Kraft. 


Marchantia, Marchantie. 


1. Der Bluͤthenknopf halbkugelfoͤrmig, 


1 dreylappig, (Whn. Mauern) s triloba, dreylap⸗ 
2 fuͤnfſpaltig; der Bluͤthenſtiel ohne kelch⸗ = 
foͤrmige Einfaſſung (Whn. zwiſchen 
Steinen in Waldungen. Erſch. Som⸗ 
mer) NT £ „ beben 
kugel A 
IL. Der Bluͤthenknopf ſtumpf, kegelfsrmig, Nate e e 
fünffächerig (Whn. feuchte, ſchattige Stel⸗ 
len. Erſch. Sommer und Herbſt)⸗ conica, kegelfor⸗ 
| mige. 


III. Der 
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TI. Der Blächenfnonf flach, feicht achtlappig; 
der Bluͤthenſtiel 4fantig (Whn. verlaffene 
Gartenbetten, auch Mauern. Erſch. May) u m bella ta, 
IV. Der Bluͤthenknopf ſternfoͤrmig getheilt; Sch 1 0 mar⸗ 
der Bluͤthenſtiel rund (Whn. an Quellen W 
und Baͤchen zwiſchen Steinen, in ſchattigen 
Hainen. Erſch. Sommer und Herbſt) ſtellata, ſternfoͤr⸗ 


1 mige. 
Marrubium, Andorn. 


Die zehn Kelchzaͤhne borſtenaͤhnlich, hafen: 
foͤrmig (Blhz. Juli, Auguſt. Gebr. Ger 
berlohe) , a . „ vulgare, weißer. 


Marſilia, Marſilie. 
Vierblaͤtterig; die Blätter herzfoͤrmig, uͤbers 
Kreuz, an der Spitze des Stengels (Whn. 


Lachen und Baͤche) a E 2 quadrifolia, vier- 
blaͤtterige. 


Matricaria, Mutterkraut. 


1 Die Blaͤtter flach, zuſammengeſezt; die 

Blaͤttchen eyfoͤrmig, zerſchnitten; die Bluͤ— 

thenſtiele aͤſtig (Whn. Gärten. Bluhz. 0 
| Juli) 5 . · * 5 5 Parthenium, ges 
2 die Blaͤtter umfaſſend, ſaͤgezaͤhnig, oben ge; meines. 
ſiedert zerſchnitten, unten gezaͤhnt; der Blu⸗ 
8 menſtral am Grunde ſatter gefaͤrbt (Whn. 

Aecker. Buhz. Juli) . . ſegetum, Wucher⸗ 
3 die Blätter doppelt gefiedert; die Blaͤtt— blume. 

chen ſehr ſchmal, 2-sfpaltig; die Stuͤcke 

lanzetfoͤrmig (Whn. u. Blhz. wie oben) * Chamomilla, Cha- 


4 die Blätter alle ſtiellos, langgezogen, faſt mille. 
gleichbreit, grob fägezähnig; der Stengel 
ıblüthig, aſtlos; der Rand der Kelchſchup⸗ 
pen ſchwarz (Whn. * Blhs. Juli — 
Sept.) . B atrata, Alpenmut⸗ 
terkraut. 
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5 die Stengelblätter leude, laͤnglicht, ge⸗ 


zaͤhnt, am Grunde leyerfoͤrmig zerſchnitten; 


die Wurzelblaͤtter geſtielt, eyfoͤrmig, gekerbt; 
der Stengel aͤſtig; der Rand der Kelch— 
ſchuppen vertrocknet (Whn. an Straßen, 
auf Wieſen, Brachfeldern. Behz. Juni, 
Juli) 1 9 s s s 


| Medicago, Sichelklee. 
Der Stengel aufrecht; die Bluͤthen in 
Trauben, aufrecht; die Huͤlſen in Schrau⸗ 
bengaͤnge gewunden; die Blaͤtter laͤnglicht, 
ſaͤgezaͤhnig (Whn. Aecker gebaut. Blhz. 


La 


Leucanthemum, 
Gaͤnſeblume. 


Juni, Juli. Gebr. ein ſehr gutes Futter⸗ 


kraut) * . * . s 
2 der Stengel aufftehend ; die Bluͤthen trau— 
benfoͤrmig; die Kelche zottig; die Huͤlſen 
ſichelfoͤrmig, vielſaamig; die Blättchen 
laͤnglicht, ſaͤgezaͤhnig (Whn. an Wegen, 
auf Aeckern, Mauern. Buhz. u. Gebr. wie 
’ oben) 1 6 s 
3 der Stengel niederliegend; die Aehren ey— 
foͤrmig; die Huͤlſen nierenfoͤrmig, ıfaamig; 


ſati va, Luzern. 


falcata, gemeiner. 


die Blätter faſt tellerfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig 


(Whn. Wieſen, Aecker. Blhz. May, Juni. N 
lupulina, Ho⸗ 


Gebr. wie oben) * . ; 


Melampyrum, Kuhweizen. | 


1 Die Bluͤthen einfeitig, 
a gepaart; die untern Blätter vollkommen 
ganz; die Bluͤthenblaͤtter 
a gefiedert zerſchnitten (Whn. Weiden, 
Vorwaͤlder, Laubhoͤlzer. Blhz. May — 
Auguſt. Gebr. das Rindvieh frißt 
fie gerne) * a . 


pfenſi ichelklee. 


pratenſe, Wieſen⸗ 
kuhweizen. 


b gefie⸗ 
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b gefiedert, gezaͤhnt; die Lippen klaf⸗ 
fend (Whn. Gehaue) = {ylvaticum, 
b ungeährt; die Bluͤthenblaͤtter herzfoͤr— ir. 
mig, gezaͤhnt; die oberſten bluͤthenlos, 
gefärbt; die Kelche zottig (Whn. Laub» 
hoͤlzer) * . . . nemorofum, 
2 die Aehren vierkantig; die Bluͤthenblaͤtter blauer. 
herzfoͤrmig, gedraͤngt, dichtzaͤhnig (whn. | 
Gebuͤſche. Blhz. Juni) s „ ... eriftatum, kamm⸗ 
3 die Aehren Fegelförmig, lang, weitlaͤuftig; artiger. 
die Zaͤhne der Bluͤthenblaͤtter borſtenfoͤr— 
mig (Whn. Aecker. 15H; Juni, Juli. 
Gebr. Rinder und Schaafe freſſen ſie 
gerne, ſie dient zum Faͤrben, und den Bie— | 
nen; die Saamen geben Brod) arvenſe, Acker⸗ 


kuhweizen. 
Melica, Perlgras. 
1 Die aͤußere Klappe jeder untern Spelze 
mit Seidenhaaren ſtark gefranzt (Whn. 

Felſen. Blhz. May, Juni) ; ciliata, gefranz⸗ 
= bie Spelzen ungefranzt; die Bluͤthen in | Kr 
einer einſeitigen Traube; die Aehrchen mit 
N deechen (Whn. Vorhoͤlzer, 
. Auen. Bihz. Sommer) * 2 nutans, uͤberhan⸗ 


ene, arme, einſeitige Riſpe; die Kelche gendes. 
Z bluͤt hig, das eine Bluͤthchen ein Zwitter, 
das andere gefchlechtlos (Whn. Felſen) unifora, einblä- 


0 thiges. 
Melilottos, Melilottos. 
1 Die Huͤlſen in einer Traube, nakt, über: 
hangend, runzlicht, zweyſaamig; der Sten— 
gel aufrecht (Whn. Aecker. Blhz. Juni, 
Juli. Gebr. zum Futter, Flachs, Faͤr⸗ SE 
ben) * ER . 2 officinalis, gemei⸗ 
ner. 
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2 bie Haͤuptchen doldenfoͤrmig, blaͤtterlos; 
die Blätter ſtiellos, sfingerig, feinſeiden⸗ 
glaͤnzend (Whn. ſteinige Stellen) * Doryenium, ge- 


fingerter. 
Meliſſa, Meliſſe. 
1 Die Bluͤthenſtiele aus den Achſeln, gablicht, 
laͤnger als das ſtuͤtzende Blatt i Nepeta, Berg: 
2 die Bluͤthen in Trauben, aus den Blatt: meliſſe. 
winkeln, wirtelfoͤrmig; die Bluͤthenſtiele 
einfach (Whn. Gärten, Gebr. zur Arzney) ? oficinalis, ge— 


En PAS woͤhnliche. 
Melittis, Melittis. 


Die einzig bekannte Art wohnt auf Ber⸗ | 
gen, blüht im May und Juni . melliffophyllum, 


gemeine, 
Mentha, Münze. 
1 Die Bluͤthen in laͤnglichten Aehren; die 
Blatter ſtiellos, 
a laͤnglicht lanzetfoͤrmig, filzig, ſaͤgezaͤhnig; 
die Staubfaͤden laͤnger als die Blume 
(Whn. Graben, in Hecken. Blhz. Spat⸗ a 
ſommer) * s . . s ſylveſtris, Roß⸗ 
b zerriſſen ſaͤgezaͤhnig, runzlicht; die aeh⸗ münze. 
ren unterbrochen (Blhz. wie oben) rotundifolia, 
2 die Bluͤthen in Quirlen; rundblaͤtterige. 
2 die Quirlen geſtielt; 
a die Blaͤtter eyfoͤrmig, gerundet, kaum 
gekerbt; die Traͤger laͤnger als die 
Blumen; die Stengel faſt rund, krie⸗ 
chend (Whn. Wieſen. Buhz. Juli, 5 
Auguſt) 1 ’ . Pulegium, Poley. 
b ſo lang als die Blattſtiele; die Kelche 
borſtig; die unterſten Blumenlappen 
lanzetfoͤrmig; die Staubfaͤden ſo lang 
als die Blumenroͤhre (Blhz. Juli, 


Auguſt) 5 . . gentilis, Edel⸗ 
muͤnze. 


0 dicht, 


u 
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e dicht, ziemlich glatt; die Blaͤtter ey⸗ 
foͤrmig lanzetaͤhnlich, weitlaͤuftig ſaͤge⸗ 
zaͤhnig; die Staubfaͤden laͤnger als 
die Blume; der Blattſtiel laͤnger als 
die Quirle (Whn. ſchattige, feuchte 
Stellen)‘ - = . e fativa, Gatten 


d borſtig, ka ſtelig; die Blaͤtter ey⸗ 1 
foͤrmig, weitlaͤuftig ſaͤgezaͤhnig, et— 
was rauh; die Staubfaͤden laͤnger 
als die Blume; die Blattſtiele kuͤr⸗ 
zer als die Quirle (Whn. Gräben. 
Blhz. Juli — Sept.) *. s «4 verticillata, quirl⸗ 


b die Quirlen faſt ſtiellos, rauh; die bläthige. 
Blaͤtter eyfoͤrmig, weitlaͤuftig ſaͤgezaͤh⸗ 
nig, rauh; die Staubfaͤden ungefaͤhr 
von der Länge der Blume (Whn. Aecker. | 
Blhz. wie oben) * : „ arvenſis, Acker⸗ 


e die lezten Quirlen in Koͤpfchen geſam⸗ Bes 
melt; die Blätter eyfoͤrmig/ ſaͤgezaͤh⸗ 
nig, geſtielt; 
a die Staubfaͤden laͤnger als die Blume 


(Wyhn. Geſtade, Quellen. Blhz. 
Sommer, Herbſt) , ; aquatica, Waſſer⸗ 


+ 2 e 5 in * 
b die Staubfaͤden kuͤrzer als die Blume 1 
(Whn. Gärten. Gebr. Arzney) * Piperitis, Pfeffer 
| muͤnze. 


| Menyanthes, Zottenblume. 


Die Bluͤthen in Trauben, dreyfach; der ge— 
meinſchaftliche Bluͤthenſtiel ſtumpf, zkan⸗ 
tig; die Blätter zfingerig (Whn. See, 
Teiche, ſtille Baͤche, Moraͤſte. Blhz. May, | 
Juni. Gebr. zum Färben, den Bienen)“ trifoliata, 3blaͤt⸗ 
terige, Biberklee. 


24 Mercu- 


* 


Mercurialis, Bingelkraut. 
1 Der Stengel ganz einfach; die Blätter et⸗ 
was ſteifborſtig (Whn. Bergwaͤlder. Blhz. 
April, May) . . s perennis, ausdau⸗ 
2 der Stengel aͤſtig; die Blätter glatt; die erndes. 
Bluͤthen in Aehren (Whn. Gartenland, 
Zäune, Hecken. Bihz. Sommer) * annua, gemeines. 


Merulius, Adernpilz. 


1 Lederartig, mit der untern Fläche ange⸗ 

wachſen, die obere runzlicht, hoͤckericht 

(Whn. in feuchten Gebaͤuden an Waͤnden 

und an der Erde) . e Vaſtator, verwuͤ⸗ 
2 Strunklos, faſt holzig, oben etwas filzig, ſtender. 

ungleich, hoͤckerig, unten, oder an den 

Seiten gewoͤhnlich mit aͤſtigen, in einan⸗ 

der geſchlungenen Blaͤttern (Whn. an al⸗ 


ten Brettern) - > . . ſepiarius, Zaun 


3 flachgedruͤckt, niederliegend, aneinander ge- adernpilz. 
wachſene, aus einem Mittel kommende, 
ſich allmaͤhlig erweiternde, am Ende zuges 
rundete Blaͤtter (Whn. an Buchenſtaͤm⸗ 
men zwiſchen Rinde und Holz) s lichenoides, flech⸗ 


tenartiger. 
Meſpilus, Miſpel. 
Unbewehrt. 
1 Die Blätter lanzetfoͤrmig, unten filzig; 
die Bluͤthen ſtiellos, einzeln (Whn. Gär- 
ten. Bihz. May. Gebr. die Früchte 
zur Speiſe; Zweige und Laub zum Ger⸗ 
ben, das Holz zu Arbeiten) * 8 germanica, gemeis 
2 die Blaͤtter eyfoͤrmig, Mer 
a vollkommen ganz, unten filzig (Whn. * 
Gebirge. Buͤhz. Juni) s „ Chamaemeſpilus, 
niedriger. 


b füge 
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b ſaͤgezaͤhnig, glatt; die Zähne wechſels⸗ 
weiſe kleiner; die Bluͤthenbuͤndel kopf— 
foͤrmig; die Bluͤthenanſaͤtze hinfällig 
(Whn. u. Blhz. wie oben) 5 Cotoneaſter, 


PR Quittenmiſpel. 
Milium, Hirſengras. 


Die Bluͤthen in Riſpen, zerſtreut, ſtumpf effuſum, Wald⸗ 
1 5 AS RE hirſengras. 
Moehringia, Moͤhringie. 
Die einzig bekannte Art wohnt an Felſen, 
bluͤht im Juni s ; . muſcoſa, Felſen⸗ 
En Kr moͤhringie. 
Molinia, Molinie. 
1 Die Riſpengelenke nakt (Whn. feuchte 
Wieſen. Buhz. Juli — Sept.) paria, Mandel 


2 die Riſpengelenke mit langen Zotten (Whn. bare. 
Bergthaͤler. Blhz. Juni) „ „ atrundinacea, 
5 Mollia, Mollie. 


1 Die Staͤmmchen ſehr kurz, f 
a rafenbildend; der Grund des Kapſelſtie— 
les unbedeckt; die Blaͤtter laͤnglicht, 
ſpitzig, 
a mit einer Mittelribbe und einem 
Haare an der Spitze, wegſtehend 
(Whn. Mauern, Daͤcher, Steine. 
Reife Frühling) s . muralis, Mauer: 
b mit einer etwas über die Spitze mollie. 
hervortrettenden haarloſen Mittel- 
ribbe (Whn. auf fandigem Bo: 
den. Reife Winter) . tegularis, Dach⸗ 
v die Kapſelſtiele aus den Enden, einzeln; ziegelmollie. 
die Kapſeln pfriemenfoͤrmig; die Bläts 
ter laͤnglicht, durchſcheinig, mit einer 
Mittelribbe (Whn. Ruinen, zwiſchen 
niedrigem Graſe auf Thonboden) ſubulata, pfrie⸗ 
menfoͤrmige. 
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2 die Staͤmmchen aufrecht, etwas aftigy 


a aufwaͤrts blaͤtteriger; der Kapſeldeckel 
lang, pfriemenfoͤrmig, krumm; die Blaͤt⸗ 
ter lanzetfoͤrmig / mit einer Mittelribbe iR 
(Whn. Sandboden) 9. „ unguiculata, vs: 


gelklauige. 
b hoh hinauf mit Wurzelhaaren bedeckt; 
die Blaͤtter linienfoͤrmig, lanzetaͤhnlich, 
mit einer Mittelribbe, im feuchten Zu⸗ 
ſtande zuruͤckgekruͤmmt wegſtehend, im 
trocknen einwaͤrts kraus (Whn. be > 
waͤſſerte Klippen) “ Wr fallax, truͤgliche. 


c die Blaͤtter breitlicht, zungenfoͤrmig, her⸗ 
ablaufend, mit einer rothen Mittel 
ribbe und einem wegſtehenden Haare 
an der Spitze; der Grund des Kapſel⸗ 
ſtieles deutlich bedeckt (Whn. Baum⸗ Ener 
wurzeln. Reife Frühling) . ruralis, haarblaͤt— 
(Anm. ein Strohdach mit dieſem Moo⸗ e 
fe bewachſen, haͤlt romal länger, 
als ohne daſſelbe.) 


3 die trocknen Fruchtſtiele gewunden; die 
Blätter pfriemenfoͤrmig, im Trocknen ſehr 
kraus; die Kapſeln faſt walzenfoͤrmig 
(Whn. Waldungen. Reife Spaͤtſommer) e gekrau⸗ 


Monotropa, Monotrope. 


Der Stengel mehrbluͤthig (Whn. Fichten⸗ | 
wurzeln. Blhz. Juni, Juli) * s Hypopythys, 
x Fichtenmonotrope. 


Montia, Montie. 


Die bekannte Art wohnt an Waͤſſern, bluͤht 


im May und Juni P . 8 fonta na, ge⸗ 
. meine. 


Morus, 
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Morus, Maulbeere. 
Die Blätter herzfoͤrmig / 
und geigenfoͤrmig, an den Stielen breit, 
oben zugeſpitzt, mit kleinen Einſchnitten 
verſehen, und auf beyden Seiten glatt 
und glänzend * „ s alba,_ weiße, 
2 r undeutlich Slade, ſtumpficht, am Ran⸗ f 
de gezaͤhnt, und beym Anfuͤhlen hart | 
und fcharf * „ e - nigra, ſchwarze. 
3 zuweilen auch 5 oder zlappig / am Ran⸗ 
de ſcharf gezaͤhnt, unten zottig; die 
Kaͤtzchen walzenfoͤrmiggg⸗ = rubra, rothe. 
(Alle 3 Arten werden bey uns gezo⸗ 1 
57 gen, vorzuͤglich aber die erſte, der 
Seidenraupen wegen, welche, von 
dieſen Blaͤttern genaͤhrt, feinere 
Seide macht. Die Früchte wer⸗ 
den gegeſſen. Das Holz taugt zu 
Kaͤſten, Faͤſſern und Dreharbeit.) 


Mucilago, Moder. 
1 Weiße, durchſchlungene Fäden (Whn. 
zwiſchen Baumwurzeln, zwiſchen Rinde 
und Holz) 6 er „ cruftacea, filzfoͤr⸗ 
2 weiß, wollig gehaͤuft, aͤſtig (Whn. faule miger. 
Pilze, Pflanzen und thieriſche Auswuͤrfe) plumoſa, feder⸗ 
3 weißgrau, ſpinnengewebartig (Whn. fau⸗ artiger. 
lende Pflanzen in verſchloſſenen Orten) arenofa, ſpinnen⸗ 
4 gallertige, an den Seiten oft mit Kuͤgel⸗ gewebartiger. 
chen beſezte Faͤden (Whn. in Waſſer ver⸗ 
weſende Koͤrper) 1 . „ ifuforid Aufguß⸗ 
3 Mucor, Schimmel 5 5 
I. Geſtielt. 0 0 „ 
A. Der Strunk einfach, weiß; 
a das Köpfchen kugelfoͤrmig 


1 waſſer⸗ 


0 


1 waſſerfaͤrbig, dann gruͤn, endlich 
ſchwarz (Whn. Brod, alte Spei⸗ 
ſen, faulende Fruͤchte) glaucus, Obſt⸗ 
2 weiß, endlich ſchwarz (Whn. Koth, ſchimmel. 
das an feuchten Stellen verwe⸗ 3 
ſet) © 2 5 fimeti, Kothſchim 
b das Köpfchen becherfoͤrmig, am Ran⸗ mel. 
de zerriſſen (Whn. faulende Pilze) fungorum, Pilz⸗ 
B. tiefſchwarz, aͤußerſt klein, in der Ju⸗ ſchimmel. 
gend das Koͤpfchen in eine durchſichtige 
Kugel eingehuͤllt (Whn. unter Blumen⸗ 
toͤpfen, auf faulendem Holze) . micerofcopicus, 
II. Stiellos, microſcopiſcher. 
a kugelfoͤrmig, 5 
1 weiß (Whn. faulende Blätter) albus, weißer. 
2 gelb (Whn. auf Pflanzen, die unter 
der Preſſe zu Kraͤuterſammlungen zu 
feucht gehalten worden) s fla vus, gelber. 
b gehaͤuft, gallertig, linſenfoͤrmig, zuſam⸗ 
menfließend (Whn. auf naſſem Ge⸗ | 
mauer) . s x . tremelloides, gal- 
c ſehr aͤſtig; die Aeſte borſtenfoͤrmig, ſpar⸗ lertiger. | 
rig, mit weitlaͤuftig ſtehenden Frucht⸗ 
trauben (Whn. die Erde der Blumen⸗ 
töpfe in Glas⸗Treibhaͤuſern?̃⸗ cinereus, weiß: 
grauer. 
Myagrum, Leindotter. 


A. Das Schoͤttchen verkehrt eyfoͤrmig, 

a geſtielt, vielſaamig; die Blaͤtter lanzet⸗ 
ähnlich, pfeilfoͤrmig (Whn. unter dem 
Lein, auf Getreidaͤckern. Blhz. May, 
Juni. Gebr. der Saame zu gutem 
Oele, Futter der Singvoͤgel, Maſtung 


der Gaͤnſe, die Bluͤthen den Bienen)“ ſativum, gemeis 
ner. u 


b etwas 
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d etwas zuſammgedruͤckt; der Stengel ges 
riſpet; die Blätter laͤnglicht, weitlaͤuf— 
tig ſägezabnig (Wohn. Gebirggegenden. | 
Blhz. Juni, Juli) ; ; faxatile, Stein⸗ 
8. Das Schoͤttchen zuſammgedruͤckt fugel, leindotter. 
foͤrmig, zweyfaͤcherig; die Stengelblaͤtter 
ungeſtielt, pfeilfoͤrmig, rauh, die untern 
kurzgeſtielt, eyfoͤrmig (Whn. Aecker. Blhz. | 
May, Juni) : . s paniculatum, ge 


riſpeter. 
Myoſotis, Vergißmeinnicht. 
2 Die Saamen naft; die Blattſpitzen dicker 
1 die Wurzel jaͤhrig; die Blume viel klei⸗ 
ner als bey der folgenden (Whn. Aecker, 
Wieſen. Blhz. May — Auguſt) * annua, einjaͤhri⸗ 
2 die Wurzel lang, ausdauernd (Whn. Gras ges. 
ben, feuchte Wieſen, Gehege, kahle Stel⸗ 
len der Alpen. Bihz. May — Octb.)*x perennis, aus- 
b die Saamen mit hackenfoͤrmigen „Steif dauerndes. 
borſten; die Blaͤtter lanzetfoͤrmig on. 
an Straffen. Slbhz. Juni — YAuguft) * Lappula, kletten⸗ 


foͤrmiges. 
Myoſurus, Maͤuſeſchwanz. 
Die bekannte Art wohnt auf Thonboden, 
bluͤht im April und May) * 5 e klein⸗ 
ſter. 


Myrica, Gagel. 
Strauchartig; die Blaͤtter verkehrt lanzetfoͤr⸗ 
mig, ſaͤgezaͤhnig, kurzgeſtielt (Whn. trockne 
Heidenplaͤtze bergiger Gegenden. Blhz. 
April — Juli) . s 5 Gale, gemeine. 


Myriophylium, Federkraut. 
1 Die Aehre nakt; die Bluͤthen alle in ent⸗ 
fernten, blattloſen Quirlen (whn. Teiche, 
ſtehende Waͤſſer. Blhz. Juli, Aug.) ſpicatum, aͤhren⸗ 
. foͤrmiges. 
2 die 
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2 die Bluͤthen in den Achſeln der Blätter 
ſtiellos; fünf Blätter im Quirle (Whn. 


Gräben. Blhz. Juli) * . . verticillatum, f 


quirlfoͤrmiges. 
N. 
Narciſſus, Nareiſſe. 
A. Die Scheide einblüthig; 
a die innere Blume ſehr kurz, radfoͤrmig/ 
gekerbt, trocken = . . poëticus, weiße. 
b die innere Blume glockenfoͤrmig, kraus, 
aufrecht, ſo groß als die aͤußere ey⸗ 
runde Blume 5 „ : Pfeudonarciffus, 
B. die Scheide vielbluͤthig; die innere Blu. gelbe. 
me glockenfoͤrmig 
a gefaltet, abgeſtutzt, zmal kleiner als die 
äußere; die Blätter flach. Tazetta, Tazette. 
b kurz; die Blaͤtter pfriemenfoͤrmig (Whn. 6 


in Gärten. Blhz. Fruͤhling) -  Jonquilla, Jon⸗ 


| | quille. 
Nardlus, Borſtengras. 
Die Aehre aufrecht, borſtenfoͤrmig; die Bluͤ⸗ 
then einſeitig, in zwo Reihen (Whn. ma⸗ 
gere Weiden. Blhz. Juni) * = ſtricta, ſtarrendes. 
Nekera, Nekere. 
Die Kapſeln eyfoͤrmig; die Kapſelſtiele ges 
wunden, bis an die Hälfte mit den Kelch⸗ 
blättern bedeckt (Whn. am Fuße der Baͤu⸗ 
me in Waldungen) . s curtipendula, 


kurzgeſtielte. 
| Nepeta, Nepte. | 
Die Bluͤthen in unterbrochenen Aehren, quirls 
foͤrmig, kurzſtielig; die Blaͤtter geftielt, 
herzfoͤrmig, grob ſaͤgezaͤhnig (Whn. unge⸗ 
baute Orte, an Straſſen. Blhz. Juli — 888 
Sept.) n erte . Cataria, Katzen⸗ 
8 muͤnze. 


Nigella, 


— 
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Nigella, Schwarzkuͤmmel. 
Mit 5 Stempeln. 
I Die Kapſel birnförmig, mit ſehr langen 
Hoͤrnern; die Blumenblaͤtter ganz (Whn. 
Aecker. Blhz. Juni — Octb. Gebr. den 
Bienen) * „ s : gar venſis, Feld 
2 die Blumen mit einer blaͤtterigen Huͤlle ſchwarzkuͤmmel. 
umgeben (Whn. Garten) > s damaſcena, dama⸗ 


3 die Kapſeln rundlicht, igelartigſtachlicht; ſceniſcher. 
die Blätter etwas haarig (Whn. Gärten) fativa, zahmer. 
(Anm. die Saamen aller 3 Arten ſind ge⸗ 
wuͤrzhaft, die lezte wird deßhalb gebaut.) 


Nymphaea, Seeroſe. 
Die Blaͤtter herzfoͤrmig, gerundet, vollkom⸗ 
men ganz; 

1 der Kelch hat rundlichte, hohle, dicke, 
inwendig gelbe, glaͤnzende, viel groͤßere 
Blaͤtter als die Blume (Whn. Seeen, 
Teiche, Gräben. Blhz. Juni, Juli. 
Gebr. zur Schweins maſtung, zur Ger⸗ 
berlohe) * s ; . lute a, gelbe. 

2 der Kelch Aſpaltig, weißgruͤnlicht; die 
Blume ganz weiß, die aͤußerſten Blu— 
menblaͤtter ſo groß als die Kelchſtuͤcke; 
die folgenden immer kleiner (Whn. 
und Bihz. wie oben. Gebr. zur Arz⸗ 
ney, zum Viehfutter) * . „alba, weiße. 

O. 
Occoſpor a 
A. Stiellos, pora, Achtſaamen 

a tellerfoͤrmig, 

1 zinnoberroth, randlos (Whn. im uͤber⸗ 

ſchwemmten ene Eric. Juli, 2 

Auguft) 5 P immarginata, 
randloſer. 

2 ſchmu⸗ 


2 ſchmutzig nußbraun, unten lichter 
(Whn. u. Erſch. wie oben? applanata, flacher. 


3 gewoͤlbt, roth, mit ſchwarzen Fran⸗ 
zen am Rande (Whn. an den Raͤn⸗ 
dern der Fußtritte, welche die Kuͤhe 
auf lettigen Weiden machen. Erſch. 
Sept.) 5 s s ſcutellata, ſchild⸗ 


4 flach, allenthalben glatt, weißgrau knen 
(Whn. zwiſchen den Stuͤcken ver⸗ 
faulter Weidenſtoͤcke. Erſch. Fruͤh⸗ 
ling) a . P * pallida, blaßer. 


b becherfoͤrmig, rothgelb, am Rande feins 
zottig (Whn. zwiſchen Moosarten auf 
Thongrund. Erſch. Octb.) + lutea, gelber. 


1 


c in der Jugend kugelfoͤrmig, im Alter 
flach, inwendig mennigroth, und glatt, 
auswendig braͤunlichtroth, und allents 
halben ſchwarzborſtig (Whn. faulende 


Weidenſtoͤcke. Erſch. Aug. Sept.) hirta, rauhhaari⸗ 


B. in der Jugend kurzgeſtielt, kugelfoͤrmig, 5 
grau; im Alter faſt ſtiellos, faſt ſchuͤſſel⸗ 
foͤrmig, ſchwarz, am Rande mit einem 
weißen, zerriſſenen, aufrechten Ringe 
(Whn. auf der Unterſeite der Maßholders 
blaͤtter. Erſch. Novemb.) . aceris, Maßhol⸗ 


1 1 derachtſaamen. 
C. faſt kreuſelfoͤrmig, braun; die Muͤndung . 


kaum vertieft; der Tellerrand fein ges 
kerbt (Whn. Stiele abgefallener Eichen⸗ 


blätter. Erſch. Octob.) . „ eepiphylla, Eichen⸗ 
blattachtſaamen. | 


D. becherfoͤrmig, gelb, inwendig glatt, außen 
mit braunen Borſten beſezt (Whn. ver⸗ 


rottetes Pferdekoth. Erſch. Sept.) ſetigera, borſti⸗ 


ger. 


E. praͤ⸗ 


1 
Ef 


* 
f 


| 


— 
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E. praͤſentirtellerfoͤrmig, gelb, durchaus glatt; 

der Schuͤſſelrand glatt; der Mittelraum in 

der Jugend vertieft, im Alter flach Whn. 
zwiſchen dem Mooſe auf Wurzeln alter 

Stoͤcke. Erſch. ſpaͤt im Novemb.) hypocraterifor- 
F. gewoͤlbt, polſtrig, braun; unten vertieft, mie, Prälentivtels 


ler foͤrmiger. 
weißlicht, Förnig, deutlich wurzelnd (Whn. foͤrmiger 
Sandboden) s ; s rhizophora, wur: 
we zelnder. 
Ocymum, Baſilien. 
Die Blaͤtter eyrund, | 
1 gefranzt, oder warzig, oder blaſig, oder 
glatt; die Kelche mit feinen Haaren 
gefranzt +» s . s Bafilicum, ge⸗ 
meine, 
2 ganz glattrandig . s 5 minimum, kflei⸗ 
(Wohn. Gärten. Gebr. zu Gewuͤrz nete, 


und Arzney.) 


Oenanthe, Rebendolde. 
Rankentreibend; die Stengelblaͤtter gefiedert, 
faft fadenfoͤrmig roͤhrig (Whn. ſtehende | 
Waͤſſer) 0 . 5 fiſtuloſa, roͤhrige. 


Oenothera, Ruͤbrapunzel. 

Die Blätter eyaͤhnlich lanzetfoͤrmig, glatt; 

der Stengel rauh (Whn. Ufer, Gaͤrten. 

Bllhz. Juli — Sept. Gebr. als Schunken⸗ 
falat zur Speife) * RL . biennis, gelbe. 

Onobrychis, Eſper. 

Der Stengel geblaͤttert; die Bluͤthenaͤhren 

langgeſtielt; die Blumenfluͤgel kleiner als 

der Kelch; die Huͤlſe ſtachlicht (Whn. 

Wieſen, Aecker. Bihz. Juni, Juli. Gebr. 

eines der beſten Futterkraͤuter, den Bie⸗ 
nen) * . 0 . 5 ſativa, gemeiner. 
N N Ononis, 


9 | erer, 


Ononis, Hauchechel. 
Die Blaͤtter dreyfingerig, die obern einfach; 
der Stengel niederliegend; 

1 die Aeſte ſtachlicht; die Bluͤthen paars 
weiſe (Whn. Ackerraine, Wieſen. Blhz. | 
Juli. Gebr. den Schafen und Bienen) * fpinofa, ſtechende. 

2 die Aeſte ſtachellos; der Stengel klebrig 
a auch die Blätter, die Bluͤthen eins 

zeln; die Blattanſaͤtze ſaͤgezaͤhnig. 
Wirklich eine eigene Art?? „ huybrida, Baſtard⸗ 
b die Bluͤthen paarweiſe (whn. Wei⸗ hauchechel. 
den. Buhz. Juni, Juli. Gebr. das 
Rindvieh frißt dieſe Art, zu Pferd— 
arzney) * e s arvenfis, Acker⸗ 
| | hauchechel. s 
Onopordum, Zellenkraut. 
Die Blätter laͤnglicht eyfoͤrmig, ſpitzig, holz 
ſaͤgezaͤhnig, beyderſeits filzig; die Zähne 
gezaͤhnt, ſtachlicht; der Stengel gefluͤgelt 

(Whn. an Straſſen. Buhz. Juni, Juli. 

Gebr. die Saamen geben Oel, die Blüs 

then dienen den Bienen)?“ Acanthium, weiſ⸗ 


> es. 
| Ophiogloffum, Natterzuͤnglein. 
Der Stengel einblätterig; das Blatt eyfoͤr— 
mig, lanzetaͤhnlich, ſtumpf (Whn. feuchte 
Wieſen) s 5 6 vulgatum, deut 
ſches. 


Orchis, Knabenkraut. f 
J. Die Wurzelknollen ungetheilt, | 
1 ein einzelner Wurzelknollen; zwey Blaͤt⸗ 
ter am Grunde, und ein lanzetfoͤrmiges 
in der Mitte des ſonſt naften Stengels; 
die untere Blumenlippe zſpaltig (Whn. f 
in Gebirgthaͤlern. Blhz. Juni) ? Monorchis, Br 
22 ſamknabenkraut. 
| 2 epfoͤr⸗ 
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2 eyfoͤrmig; die Unterlippe eyfoͤrmig, bey⸗ 
derſeits einzaͤhnig, ganz; die Blaͤtter 6 
linienfoͤrmig (Whn. Gebirge) „alpina, Alpenkna⸗ 
3 faſt rund; der Stengel blaͤtterig; die benkraut. 
Unterlippe ſammetartig, ausgerandet, 
groß, an den Seiten ausgeſchweift | 
(Whn. Wieſen, Auen. Blhz. May)“ fuciflora, ſpinnen⸗ 
4 die Unterlippe lanzetfoͤrmig, vollkommen koͤrmiges. 
ganz; das Horn ſehr lang; die Seis 
tenblätter des Kelches wegſtehend (Whn. 
in Hecken. Buhz. Juni, Juli) * bifolia, weißes. 
5 die Unterlippe zſpaltig, 


a zuruͤckgebogen, gekerbt, oder das Mit⸗ 
telſtuͤck ausgerandet; das Horn kurz 
a die Kelchblaͤtter aneinander geneigt 
(Whn. Wieſen. Blhz. Juni) * coriophora, ſtin⸗ 
b die Spitzen der Kelchblaͤtter fa. kendes. 
denfoͤrmig (Whn. Gebirge. Blͤhz. 
Juli) EN a „ globoſa, kugelbluͤ⸗ 
b die Lappen vollkommen ganz; das thiges. 
Horn ſehr lang; die Kelchblaͤtter 
lanzetfoͤrmig (Whn. Wieſen) „ pyramidalis, py⸗- 
c das Mittelſtuͤck tief ausgerandet; das kamidenfoͤrmiges. 
Horn fehlt; die 3 aͤußern Kelchblät- 
ter dicklicht, ſtumpf; die 2 innern 
linienfoͤrmig, ſtumpf; die Wurzelknol⸗ 
len laͤnglicht rund (Whn. Abgruͤnde. 
Bihz. Juni) * „ 5 muſeiflora, flie- 
6 die Unterlippe afpaltig; das Horn ſtumpf genbluͤthiges. 
a rauh punktirt, 
a die Stuͤcke ſaͤgezaͤhnig, die mittlern 
kuͤrzer; die Bluͤthenaͤhre ſehr kurz 
(Whn. Wieſen. Bihz. Juni) variegata, ſchecki⸗ 
| ges. 
1 R 2 e b die 


b die 3 oberſten Kelchblaͤtter deutlich 
getrennt (Whn. und Buhz. wie x 
oben)? » . 4 uftulata, punktir⸗ 
b die Stuͤcke faſt gleich, gekerbt, aus: * 
geſchweift; die Kelchblaͤtter von ein— 
ander entfernt (Whn. waldige Berg⸗ | 
wieſen. Blb3. May) * s Morio, ſalepwurz⸗ 


e die zween mittlern Lappen kleiner; e 
der Lippenrand fein gekerbt, in der 
Mitte geſaͤttigter gefleckt; die zwey 
oberſten Kelchblaͤtter wegſtehend ö 
(Whn. Wieſen. Blhz. May, Juni) * maſcula, achtes. 

7 die Unterlippe stheilig, rauh punktirt; 

das Horn ſtumpf; die Kelchblaͤtter am 

Grunde aneinander gewachſen (Whn. 

feuchte Wieſen. Blhz. Juni)) cinerea, graues. 


II. Die Wurzelknollen zertheilt, handfoͤrmig; 
die Unterlippe mehr oder minder deut⸗ 
lich zlappig 
2 das Horn kegelfoͤrmig; 
a die Bluͤthenanſaͤtze laͤnger als die Bluͤ⸗ 
then; der Stengel roͤhrig (Whn. 
Wieſen. Bihz. May, Juni)“ latifolia, breit 


6 die Bluͤthenanſätze fo lang als die tertges⸗ 
Bluͤthen; 
1 die Unterlippe eyfoͤrmig, geſtreift; 
das Mittelſtuͤck punktirt, ſaͤgezaͤh⸗ 
nig (Whn. Berggegenden. Blhz. 
wie oben) * . 0 ſambucina, Hol⸗ 
2 die Unterlippe ſaͤgezaͤhnig; die obern ee | 
Kelchblaͤtter zuruͤckgebogen (Whn. 
Walder) * 5 incarnata, fleiſch⸗ 
| faͤrbiges. 


„ das 
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v das Horn krumm; die Unterlippe ey— 
foͤrmig, zugeſpitzt; die Blaͤtter linien⸗ 
foͤrmig (Whn. Wieſen, Auen, Heiden. 
Bihz. Juni) * 2 1 s incarnata, wohl⸗ 
e das Horn etwas kuͤrzer als der Frucht- riechendes. 
knoten; die Seitenlappen der Unter— | 
lippe breit, gekerbt, der mittlere voll 
fommen gang; die Kelchblätter an den 
Seiten wegſtehend (Whn. und Bluͤhz. 4 
wie oben) * 1 . maculata, gefleck⸗ 
d das Horn länger als der Fruchtknoten, tes. 
ſehr ſchmaͤchtig; zwey Kelchblaͤtter weg— 
ſtehend (Whn. Heiden, Wieſen. Bibz. 
Juni, Juli) * . . . conopfea , ftech- 
I. Das Horn ſehr kurz (Stendelwurz. ſliegenbluͤthiges. 
Satyrium L.) x 
aà die Wurzelknollen 2theilig; die Unters 
lippe zſpaltig; die Seitenſtuͤcke lang, 
linienfoͤrmig; das mittlere ſehr kurz, 
die untern Blaͤtter eyfoͤrmig (Whn. Ge⸗ 
birge. Buhz. Juni) . 1 viridis, gruͤnlich⸗ 
b die Wurzelknollen handfoͤrmig; die Blaͤt— tes. 
ter linienfoͤrmig; die Aehre gedraͤngt; 
die Blatter umgekehrt; die Unterlippe 
ungetheilt, eyfoͤrmig, ſpitzig (Whn. und 
Blhz. wie oben) . s nigra, ſchwarzes. 
e die Wurzelknollen buͤndelfoͤrmig, runds 
licht; die Lippe zſpaltig; die untern 
Blätter gerundet, die obern lanzetfoͤr— 
mig (Whn. wie oben. Blhz. Aug.) albida, weißlich⸗ 


tes. 


Origanum, Majoran. 


a Die Aehren gefaͤrbt, rundlicht, in Riſpen 

gehaͤuft; die Bluͤthenblaͤtter eyfoͤrmig, laͤn⸗ 

ger als die Kelche; die Staubfaͤden laͤnger 
N 3 als 
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als die Blume (Whn. ſteinigte Gegenden, 

Straſſen. Blhz. Aug. Gebr. zur Arzney, | 

in die Küche, zum Farben) * . vulgare, wilder. 
b die Aehren rundlicht, dicht, etwas haarig; ; 

die Blätter eyrund, ſtumpf (Whn. Gär- 

ten. Gebr. in die Küche, zur Arzney) * Majorana, gemeis 


Ornithogalum, Vogelmilch. 
1. Der Stengel eckig, zweyblaͤtterig; die 
Vluͤthenſtiele in einer Dolde, 
a einfach (Whn. Aecker, Auen. Blhz. 
April. Gebr. den Bienen)? luteum, gelbe. 
b aͤſtig (Whn. BIuhz. u. Gebr. wie oben) minimum, kleine. 
II. Der Stengel walzenrund; die Bluͤthen 
buͤndelfoͤrmig; die Bluͤthenſtiele hoͤher als 
der Schaft; die Traͤger an der Spitze 
ausgerandet (Whn. Grasgaͤrten, feuchte 
Wieſen. Bihz. April — Juni) * £ umbellatum, dol⸗ 
III. Die Bluͤthen uͤberhangend, einfeitig; die denfoͤrmige. 
Staubbeuteltraͤger bilden eine Glocke 
(Whn. Grasgaͤrten. Blhz. May) nutans, uͤberhaͤn⸗ 


ö gende. 
Ornithopus, Vogelfuß. 
Die Blaͤtter gefiedert, die Blaͤttchen zahlreich; 
die Huͤlſen bogenfoͤrmig (Whn. an Straf a 
fen. Blhz. May) . N . perpuſillus, klei⸗ 
ner. 
u Orobanche, Sonnenwurz. 
x Der Stengel ganz einfach, ſammetartig; 
die Bluͤthenblaͤtter lanzetfoͤrmig (Whn. 
Gebuͤſche, Obſtgaͤrten, auch auf Angern, 
meiſtens aber auf den Wurzeln perenniren⸗ 
der Pflanzen ſchmarozend. Blhz. May, 15 
Juni) * P s a a major, gemeine. 
2 der Stengel aͤſtig; die Bluͤthen zfpaltig 
(Blhz. Spaͤtſommer) D „ramo ſa, aͤſtige. 


Orobus, 
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Orobus, Bergerbſe. 
Die Blaͤtter gefiedert; die Blaͤttchen eyfoͤrmig, 
aà ſpitzig; die Blattanfäße pfeilfoͤrmig, ganz; 
der Stengel aſtlos (Whn. Berge, Wal- 
dungen. Buhz. April, May) . vernus, fruͤhe. 
b mit einer Granne (6 paar Blattchen) 
die Bluͤthen faſt einſeitig; der Sten⸗ 
gel aͤſtig (Whn. wie oben. Blhz. Juni) niger, ſchwarze. 


Osmunda, Traubenfarren. 


Die Blätter gefiedert, die Blattchen mondfoͤr— 
mig; der Bluͤthenſtiel eine Fortſetzung des 
Stengels (Whn. ſonnige Hügeln, Berg: 
ſpitzen. Bihz. May) * e . Lunaria, mond⸗ 
| | blätteriger. 
Oxalis, Sauerklee. 5 
1 Der Schaft einbluͤthig; die Blaͤtter drey⸗ 
fingerig, die Wurzel geſchuppet (Whn. 
Waldungen, ſchattige Plaͤtze. Blhz. Apr. — 
Juni. Gebr. die Blaͤttchen an die Fler 
cken der Kleider und der Leinwand an— 
gerieben, und die angeriebene gruͤne Farbe 
wieder ausgewaſchen, tilgen die Flecken 
ſo gut, als das Salz dieſer Pflanze)? Acetoſella, gemei⸗ 
2 der Stengel aͤſtig; die Bluͤthenſtiele mit Ber 
Dolden; die Blätter wechſelſeitig (Whn. 
Gartenland. Binz. Auguſt. Gebr. zur 
Speiſe; dem Vieh angenehm und geſund) e gel⸗ 
Er. 


P; 


Paeonia, Paͤonie. 


1 Die Blaͤtter in linienfoͤrmige Stuͤcke viel: 
fach zerſchnitten (Whn. um Aerding. Blhz. 
Auguſt) : . 5 tenuifolia, ſchmal⸗ 
| blaͤtterige. 
R 4 | 2 die 
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2 die Blaͤtter zuſammengeſetzt; die Blaͤttchen 
laͤnglicht (Whn. in Gärten. Blhz. Som; 
mer. Gebr. zur Arzney) * - officinalis, ge- 
˖ | | woͤhnliche. 
Panicum, Schwaden. 
J. Die Aehren walzenfoͤrmig, 
a ſtaͤtig; aus dem Grunde der Aehrchen 
1 häufige lange Borſten; die Saamen 
wellenfoͤrmig, runzlicht (Whn. Aecker, 
Gartenland. Blhz. durchgehends 
Juni) * 155 5 8 glaucum, grauer. 


2 lange Borſten; die Saamen nervig 
(Whn. Aecker, Fußſteige) P viride, grüner. 


b am Grunde einigemal unterbrochen; vier 
Bluͤthchen an einer Traube; grobe Bor⸗ 
ſten am Grunde der Baͤlglein, laͤnger 
als die Bluͤthchen (Whn. e Ho⸗ 
pfengaͤrten) . “ . verticillatum, 


II. Die Aehre laͤnglicht, zuſammgeſezt; die Weinen 
Aehrchen knaulfoͤrmig; die Bluͤthchen mit 
Borſten untermiſcht; die Stielchen rauh 
(Whn. zwar fremd, wird aber mit dem 
Hirſe gemeinſchaftlich gebaut) * „ italicum, welfcher, 


III. Die Aehren wechſelsweiſe, und paar 

weiſe an der gemeinſchaftlichen Spuhle; 
die Aehrchen abermal in kleinere getheilt; 
ſteife Haare am Grunde der Bluͤthenſtiele 

und den Klappen der Baͤlglein; die Baͤlg⸗ 
lein mit Grannen (Whn. fetter Boden)“ Crus galli, hah⸗ 

IV. Die Aehren wechſelſeitig an der Spitze eee 
des Halmes, fadenfoͤrmig; die Spuhle 
zweyſchneidig; die Bluͤthchen einſeitig; der 
Halm ſchwach s P 055 ſanguinale, Blut- 
| ſchwaden. 


n | V. Die 
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V. Die Aehren doldenfoͤrmig gefingert, fas 
denfoͤrmig; die Bluͤthen einſeitig; die RR 
Blätter am Grunde langhaarig; der Halm. f 
niederliegend; die Ranken rundlicht, krie⸗ 
chend . . . s dactylon, gefin⸗ 
VI. Welk umher flatternde Riſpen; fteif: gerter. 
haarige Blattſcheiden; die Baͤlglein zuges 
ſpitzt, nervig (Whn. wird auf Aecker ge⸗ 
baut. Gebr. verſchieden zur Speiſe) e e fefe 


rein. 
Papaver, Mohn. 
a Die Kapſeln glatt, . 
1 laͤnglicht; die Borſten des Stengels an⸗ 
gedruͤckt; die Blätter gefiedert zerfchnit- 
ten; die Stücke eingeſchnitten (Whn. 
Aecker. Buhz. Juli) . dubium, zweifel⸗ 
2 faſt kugelfoͤrmig; die Kelche glatt; die hafter. 
Blätter umfaſſend, eingeſchnitten (Whn. 
in allen Gaͤrten. Gebr. die Saamen 
geben gutes Oel, das zum Brennen 
beſſer taugt, als Baumoͤl; die Oelku⸗ 
chen dienen dem Vieh; ſonſt hat dieſe 
Pflanze dumm und ſchlaͤfrig machende 
Kraͤfte) fr g 6 4 ſomniferum, Gar⸗ 
3 kuglicht; der Stengel behaart, vielbluͤe“ tenmohn. 
thig; die Blaͤtter gefiedert zerſchnitten; 
die Blaͤttchen eingeſchnitten (Whn. 
Aecker. Blhz. Juli. Gebr. giebt eine 


rothe Farbe) * s ; a 15 5 2 
ornblume, Klap⸗ 
b Die Kapſeln rauh, keulenfoͤrmig; der Sten⸗ per 5 
gel blaͤtterig, vielbluͤthig s s Argemone,feulen; 

} fürmiger, 


Parietaria, Glaskraut. 


Die Blätter eyfoͤrmig, lanzetaͤhnlich, ſpitzig, | 
wechſelſeitig; die Kelche zweyblaͤtterig b offici⸗ 

| nelles. 
R 5 Paris, 
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K Paris, Einbeere. 

Man kennt bisher nur eine Art (whn. 
Laubhoͤlzer. Buhz. Juni, Juli. Gebr. | 
zum Faͤrben und zur Miniaturfarbe)?“ quadxifolia, vier- 


blaͤtterige. 
Parnallia, Einblatt. 


Man kennt nur eine Art (Whn. feuchte > 
Wieſen. Blhs. Juli — Sept.) * Fpaluſtris, Sumpf- 
(Anm. die Staubgefäfe find wandelnd.) einblatt. 


Paſtinaca, Paſtinack. 


Die Blätter gefiedert; die Blaͤttchen eyfoͤr— 

mig; das ungleiche dreylappig (Whn. 

Aecker, Wieſen. Blhz. Juli, Aug. Gebr. 
die Wurzeln zur Speiſe) = fſativa, gemeiner. 

(Anm. der Gartenpaſtinack unterſchei⸗ 

det ſich vom wilden nur dadurch, daß 

der zahme glatte, der wilde aber 

rauhe Blätter hat.) 


pedicularis, Laͤuſekraut. 


a Der Stengel aͤſtig; die Blätter gefiedert; 
die Blaͤttchen gezaͤhnt; die Kelche an den 
Raͤndern knorrig; die Helme ſtumpf (Whn. * 
feuchte Wieſen. Blhz. May, Juni)! paluſtris, Sumpf⸗ 


| 99 . laͤuſekraut. 
d der Stengel am Grunde aͤſtig; die Kelch— b 
- zänder glatt; die Blätter lanzetfoͤrmig, 
gefiedert zerſchnitten; die Stücke gezaͤhnt, 
die Bluͤthenblaͤtter geoͤhrt (Whn. Gebirge. | | 
Blhz. Juni) « , D fylvatica, Wald: 
a laͤuſekraut. 
e der Stengel faſt aſtlos; die Blumenhelme 
ſpitzig geſchnabelt; die Kelche etwas behaart 
Kohn. Gebirge. Bihz. Juli) roſtrata, ſchnabel⸗ 
bluͤthiges. 
d der N 
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d der Stengel einfach) N 
1 die Bluͤthen wechſelsweiſe, und drey— 
fach; die Kelche ſpitzig gekerbt; die 
Blaͤttchen gefiedert zerſchnitten, die 
Stuͤcke gerundet, gekerbt (Whn. Wal⸗ 
dungen) „ 5 Sceptrum, ſchwe⸗ 
2 die Bluͤthen in blätterigen Aehren; die diſcher Zepter. 
Bluͤthenblaͤtter kelchlang; der Kelch fuͤnf⸗ 
zaͤhnig, ſchiefmuͤndig; die Helme ziem⸗ 
lich ſtumpf, an der Spitze etwas zurück- 
gebogen (Whn. Gebirge. Blhz. Juni) tuberoſa, knolli⸗ 
3 die Aehre gedraͤngt, mit untermengten ges. 
Blaͤttern; der Helm wollig; die un⸗ 
tern Blaͤtter doppelt gefiedert; die ober⸗ 
ſten herablaufend gefiedert (Whn. und 
Bluhz. wie oben) s j comofa, zopfiges. 


Peplis, Peplis. 
Die Bluͤthen ſechsmaͤnnig, mit, und ohne 
Blumen (Whn uͤberſchwemmte Gegenden. 
Blhz. Auguſt) P ” a Portula, euros 


| paͤiſche. 
Peucedanum, Haarſtrang. 


2 Die Blätter smal dreytheilig; die Blaͤtt⸗ 
chen linienfoͤrmig, lang, vollkommen ganz 
(Whn. feuchte Wieſen. Blhz. Juni) officinalis, office 

b die Blätter gefiedert zertheilt; die Theile neller. 
lanzetfoͤrmig, gegenuͤber, an der Spitze mit 
einem kurzen Stachel (Whn. fette Wieſen. 

Blhz. Juni — Sept.) . s Silaus, Silau. 

e die untern Blätter dreymal, die obern zwey⸗ 
mal gefiedert; die lezten Blaͤttchen 3-Alap⸗ 
pig; die Blaͤttchenlappen lanzetfoͤrmig, 
am Rande ganz, an der Spitze kurzſtach⸗ 
licht (whn. Gebirgwieſen. Blhz. Juli) aa elſaßi⸗ 

er. 


Peziza, 
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Peziza, Becherpilz. 
a Becherfoͤrmig, ' 


a mit linſenfoͤrmigen Körpern angefüllt, 
1 inwendig geſtreift, glatt, außen zottig 


(Whn. an alten Brettern) + hirfuta, rauher. 


2 beyderſeits glatt (whn. an faulen 
Stoͤcken) . s s lentifera, glatter. 
b loben mit einer telleraͤhnlichen, weißen, 
ſchwarzpunktirten Flaͤche (Whn. auf 
altem Pferdemiſte auf Weideplaͤtzen. 


Erſch. im Sommer) s . punctata, punktir- 


b napfähnlich, kraͤuſelfoͤrmig, haͤutig, braͤun⸗ ter. 


licht (Whn. faule Stoͤcke. Erſch. im 
Sommer nach Regenwetter) 5 papyracea, Pa⸗ 
e zweifelhafte Becherpilzz; K 


1 kelchglasfoͤrmig, glatt, gelb; der Rand 
ſtumpf, aufgerichtet (Whn. an der Erde. 


Erſch. im April) s E a cyathoides, napf⸗ | 


2 ſtrunklos, in der Jugend kuglicht, glo- ahnlicher. 


ckenfoͤrmig, am Rande ganz; im Alter 
erweitert glockenfoͤrmig, am Rande zer— 


riſſen (Whn. Flugſand, faules Holz) arenaria, Sands 


becherpilz. 
Phalarıs, Glanzgras. 


1 Die Riſpe faſt eyrund, und aͤhrenfoͤrmig; 

5 die Spelzenklappen ſchiffoͤrmig (Whn. wird 
gebaut. Gebr. der Saamen für die Ca- 
narienvoͤgel, giebt aber auch gutes Mehl . 
zu Brod) * s N. RR, canarienſis, Cana; 


2 die Riſpe walzenfoͤrmig, aͤhrenaͤhnlich, glatt, rienſaamen. 
ſchmal, ſtumpf (Whn. Raine, Wieſen, 


Straſſen. Blhz. Junt, Juli)) phleoides, lieſch⸗ 


grasartiges. 
3 die 
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3 die Riſpe laͤnglicht, ſehr aͤſtig; die Aeſte 
aufrecht, am Grunde jeder Spelzenklappe 
ein Haarbuͤſchel (Whn. an den Ufern der 
Teiche, Bäche, Gräben. Blhz. wie oben. 
Gebr. Futtergras) ?- . arundinacea, rohr⸗ 


artiges. 
Phallus, Morchel. 


a Ohne Eyhaut; der Hut faltig, eyfoͤrmig 
nakt, 
1 an der Spitze kegelfoͤrmig, unten vom 
Strunke entfernt (Whn. in Waldun⸗ 
gen unter den Baͤumen. Erſch. im 
Fruͤhling) . - . patulus, offne. 
2 unten am Strunke angewachſen (Whn. 
Obſtgaͤrten, Laubhoͤlzer. Erſch. im 
Fruͤhling )? e . eſculentus, eß⸗ 
b der Strunk aus einer Eyhaut; die Spitze bare, Maurachen. 
des Hutes offen (Whn. Waldungen) impudicus, ſtin⸗ 


kende. 
Phaſcum, Ohnmund. | 
1 Die Blätter eyfoͤrmig, zugeſpitzt, etwas 
wegſtehend, die oberſten angeſchloſſen Whn. 
Gartenland, Aecker, Modererde. Erſch. 
mit Kapfeln im Hornung, und dann wies 
der im Auguſt) * . a . cufpidatum, zuge⸗ 


2 die Blatter lanzetaͤhnlich linienfoͤrmig, ziem⸗ ſpizter. 


lich wegſtehend; die obern aus einem 

breitlichten Grunde pfriemenfoͤrmig (Whn. 

auf ſandigem Thone an ſchattigen, feuch— 

ten Stellen. Rapfeln im Juli) - ſubulatum, pfrie 
3 die Blaͤtter lanzetfoͤrmig, vollkommen ganz; menförmiger. 

am Stamme klein, entfernt; um die Früchte 

lang, pfriemenfoͤrmig ſpitzig, gedrängt, im 

trocknen Zuſtande kraus (Whn. u. Kapſel⸗ 
reife mit den Fruͤhlings hungerbluͤmchen) . gekrau⸗ 

| eter. 


. | | 4 febr 


270 re, 


4 ſehr klein; die Blaͤtter pfriemenfoͤrmig 
lanzetaͤhnlich, aufrecht (Whn. feuchte Stel⸗ | 
len; . . . nitidum, glängens 


der. 
Phaſeolus, Phiſole, Bohnen. 


Der Stengel ſich windend; die Blumen 
ſtehen paarweiſe in Trauben; die Deck 
blaͤttchen kleiner als die Kelchblaͤtter; die 
Huͤlſen herabhangend * . . vulgaris, gemeine. 


2 der Stengel aufrecht, ſich nicht windend, 
glatt; die Deckblättchen größer als die 
Kelchblaͤtter; die Huͤlſen herabhangend, 
zuſammengedruͤckt, runzlicht (Whn. beyde 
Arten ſind in Gaͤrten gemein. Gebr. zur 


Speiſe) * s . . nanus, Zwergboh⸗ 
| nen. | 


3 


Phellandrium, Pferdſaamen. 


1 Die Blätter zmal gefiedert; die Abtheilun— 
gen von der Hauptribbe unter rechten und 
ſtumpfen Winkeln wegſtehend; die lezten 
Blaͤttchen vielfach zerſchnitten (Whn. ſtille | 
Gewaͤſſer. Blhz. Juli) . aquaticum, gemei⸗ 


der Stengel faſt blattlos, ziemlich einfach; he 
die Blätter doppelt gefiedert, eingefchnit- 
ten; die Stuͤcke ſehr ſpitzig lanzetfoͤrmig; 
die Dolde roth (Whn. Hohgebirge. Blhz. 
Juni, Juli. Gebr. eines der beſten Fut⸗ 


terkraͤuter) 5 . ; Mutellina, Mat⸗ 
tau. 


1 


Philadelphus, Kronenjaſmin. 
Die Blaͤtter gezaͤhnt (Whn. in Hecken wild, 
in Gärten des Geruches wegen. Bluhz. 
mit Anfang des Sommers. Gebr. den 
Bienen) * 0 - . coronarius, ges 
Phleum, _ 


5 . j 
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Phleum, Lieſchgras. 


a Die Kelche kurzgrannig; die Aehre mal. 
zenfoͤrmig, lang; 
1 der Halm aufrecht; die Wurzel einfach 
(whn. Wieſen. Blhz. May — Sept. 
Gebr. Futter) * . 3 pratenfe, gemei⸗ 
2 am Grunde unfruchtbar; der Halm auf: nes. 
ſtehend; die Wurzel bulbenfoͤrmig (Whn. 
Blßhz. u. Gebr. wie oben)* => nodoſum, knoti⸗ 
(Anm. nur eine Abart der vorigen?) ges. 
d die Kelche behaart; die beyden Grannen 
ſo lang (oft laͤnger) als die Kelchklappen; 
die Aehre eyfoͤrmig, walzenaͤhnlich (Whn. 
allenthalben auf Alpen. Bluhz. Juni, 
Juli) » . s - alpinum, Alpen⸗ 


lieſchgras. 
Phyſalis, Judenkirſche. 


Die Blaͤtter paarweiſe aus einer Stelle, 
ganz zugeſpizt; der Stengel krautartig, 
am Grunde etwas aͤſtig (Whn. verſchie⸗ 
den, auch in Gärten. Blhz. Juni — Au⸗ 


guſt. Gebr. eßbar) * - . Alkekengi, ge 
meine, 


Phyteuma, Rapunzel. 


Der Stengel einfach; die Blaͤtter ſaͤgezaͤh⸗ 
nig, die untern geſtielt, 
1 herzfoͤrmig; die Aehre laͤnglicht; die 
Narben zweytheilig (Whn. fchattige 
Grashuͤgeln. Bihz Juni, Juli. Gebr. 
die Bluͤthen den Bienen, die Wurzeln 
zur Speife) * . . ſpicata, langaͤh⸗ 
2 die Haͤuptchen faſt halbkugelfoͤrmig; die rige. 
Narben dreytheilig (Whn. Gebirgwaͤl⸗ | a 
der. Blbz. Juni) . 2 orbicularis, kreis- 
| runde. 
Pimpi- 


4 


1. 
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Pimpinella, Bibernelle. 
Die Blaͤttchen der Wurzelblaͤtter eyfoͤrmig, 
die der Stengelblaͤtter lanzetfoͤrmig, alle 
eingeſchnitten (Whn. magere Weiden, 


— 


Straſſen. Blhz. Juli — Sept.) „ Saxifraga, Heine, 


2 der Stengel eckig; die Blaͤtter eyfoͤrmig, 
eckig eingeſchnitten, das ungleiche dreylap— 
pig (hm. feuchte Wieſen, Gebirge. 


Blhz. Juni, ul) 0 6. magna, große. 


3 die Blaͤtter doppelt gefiedert; die Blaͤttchen 
der zwoten Ordnung tief eingeſchnitten; die 
Stuͤcke lanzetaͤhnlich, linienfoͤrmig; der 
Stengeleckigewhn. Hohgebirg. Blhz. Juni) diſſecta, zerſchnit⸗ 


0 
N 


tene. 
Pinguicula, Fettkraut. 
1 Das Horn der Blume ſpitzig, ſo lang als 
der Rand (Whn. feuchte Wieſen. Blhz. 
May) Die Blume blau . vulgaris, gemei⸗ 
2 das Horn der Blume ſtumpf, kuͤrzer als nes. 
der Rand (Whn. auf Alpen allenthalben, 
auch auf naſſen Weiden. Binz. April — | 
Juni) Die Blume weiß . in Alpenfett⸗ 
raut. | 


Pinus, Fichte, Foͤhre, Tanne. 

1 Die Nadeln paarweiſe aus einer Scheide; die 
erſtern einfach Ohm. in Waldungen uͤberall. 
Bihz. May. Gebr. das Holz zu verſchiede⸗ 
nem Gebrauche, giebt auch Pech, etwas Ter— 
pentin, Waldrauch, Kien und Kienruß. Die 


Bluͤthen liefern häufigen Wachsſtof)? fylvetris, Führe, i 
(Anm. auf dem Gebirge giebt es eine Kiefer Kien⸗ 


Art, deren Aeſte niederliegend, und We 


länger als der Stamm find, und die 
man Kaͤtſchen, Leckerten, puinilio 
heißt. Das Holz davon giebt vor⸗ 
trefliche Schmiedekohlen, und das 
Krummholzoͤl.) 


2 fuͤnf 


em nn 


2 fünf glatte Nadeln aus einer Scheide 
(whn. Gebirge. Gebr. die Zuͤrbelnuͤſſe 

ſind ſchmaͤckhaft zu eſſen, und geben ein 
ſchoͤnes Oel) K ce „ 


3 die Nadeln buͤſchelweiſe aus einer Stelle, 
abfallend; die Zapfenſchuppen eyfoͤrmig, 
am Rande zerriſſen (Whn. auf Gebirgen 
häufig, aber auch in andern Gegenden, 
meiſtens angepflanzt. Gebr. das Holz 
vor allen Baͤumen vorzuͤglich gut, ſtark, 
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Cembra, Zuͤrbel⸗ 


nußbaum. 


dauerhaft, beſonders zu Waſſergebaͤuden, 


zum Bergbau, zu Dingen, die vor Wurm« 
fraß ſicher ſeyn ſollen, zu ſehr guten Koh⸗ 
len. Aus dem Baſte macht man ſehr 
ſchoͤne weiße Handſchuhe. Die Borke 
dient zum Gerben. Der. venetianifche 
Terpentin kommt von dieſem Baume, def: 
ſen fruͤhe Bluͤthen Wachs⸗ und Honigſtof 
liefern) 5 v . 8 


4 die Blätter einzeln, 


a an der Spitze eingeſchnitten; die Zapfen 
länglicht (Whn. Waldungen. Gebr. 
zu Hecken, giebt Terpentin, Geigenharz, 
Kohlen) Ro s | 5 5 


b pfriemenfoͤrmig, etwas ſtechend, in zwo 
Reihen; die Zapfen laͤnglicht; die 
Schuppen am Rande wellenfoͤrmig und 
zerriſſen (Whn. Waldungen. Bihz. 
May. Gebr. giebt gutes Bauholz, 
Pech, Terpentin, Geigenharz, dient zu 
Geraͤthſchaften, Muſikinſtrumenten; die 
Rinde dient zum Gerben; die Zweige 
dienen zu Brandtwein) * „ 


S 


Larix, Lerchen⸗ 
baum. 


Abies, Edeltanne. 


picez, Roth 
tanne. 


Piſum, 


Piſum, Erbfe. 
Die Blattſtiele rundlicht; die Blattanſaͤtze 
unten zugerundet, gekerbt; | 


1 die Bluͤthenſtiele mehrbluͤthig (Whn. 
Aecker, Gärten. Buhz. Juni, Juli. 


Gebr. in die Kuͤchey “ s ſativum, gemeine. 


(Anm. die Bluͤthen der Felderbſe 
weiß, auch roth, paarweiſe zer— 
ſtreut. Die rothbluͤhenden Erb— 
ſen, und jene, deren Stengel auf 
der Wurzel trocken Velden wer⸗ 
den nicht weich.) 
2 die Bluͤthenſtiele einbluͤthig (Whn. 
Aecker. Buhz. Auguft) * . arvenſe, Acker⸗ 
5 erbſe. 
Plantago, Wegerich. 
a Der Schaft blattlos; 
a die Blätter eyfoͤrmig, 


I ſiebennervig, geſtielt; die Aehre ſehr 

lang (Whn. an Straſſen und Haͤu⸗ 

ſern. Blhz. May bis Sept. Gebr. 

der Saamen zum Futter der Sing⸗ 

voͤgel) * ‚ 2 s major, großer. 
2 kurzgeſtielt, etwas ſpitzig, ſammetar⸗ 

tig; der Schaft rund; die Aehre 
eyfoͤrmig, oder walzenfoͤrmig Whn. 

Wieſen, Weideplaͤtze, Aae Blhz. 


2 * 
4 
od 
Bo. 


1 
ccc 


Sommer) * s . media, Breitwe 


b die Blätter lanzetfoͤrmig, | gerich. 
ı ſchmal, behaart; die Aehre laͤnglicht 
ſchwarz (Whn. Gebirge und hoh lie, 
gende Gegenden. Blhz. Map — | 
ui er . „Alpina, Alpenwe⸗ 
\ | gerich. 
a die 


8 
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2 die Aehre eyfoͤrmig, nakt; der Schaft 


eckig (Whn. Wieſen, Aecker, Wege. 
Buhz. April bis Sept.) * » lanceolata, Spiß; 


b der Stengel äftig, krautartig; die Blätter wegerich 5 
linienfoͤrmig, etwas gezaͤhnt; die Bluͤthen⸗ 
haͤuptchen blattlos . . Pſyllium, Floͤh⸗ 
ſaamen. 
Poa, Riſpengras. 
a Die Riſpe anſehnlich; die Aehrchen 4 
obluͤthig, gleichbreit (Whn. Gräben. Blhz. 
Juli. Gebr. gutes Futter, und auf Mo⸗ 
raͤſten mit Vortheil zu bauen) - aquatica, Waſſer⸗ 


die Riſpe unanſehnlich; die Aehrchen 3- viſpengras. 


Zbluͤthig, am Ende abgeſtoſſen; die aͤußern 


Spelzenklappen eyfoͤrmig, am Grunde und 


die Riſpe ſpannenlang; die Aehrchen fies 


an den Raͤndern von Haaren glänzend; 
die innern gefranzt (Wh. Gebirge. Buhz. | 
Juni) s a „ D alpina, Alpen: 
riſpengras. 
benbluͤthig, linienfoͤrmig; die Baͤlglein 
ſehr ſtumpf; der Halm unten etwas krie⸗ 
chend (Blhz. Juni) . : 


die Riſpe kurz, ziemlich enge; die Aehr— 
chen 2 4bluͤthig; die Spuhle kurzhaarig; 
die äußern Spelzenklappen lanzetfoͤrmig, 
am Grunde wollig (Whn. an Wegen, 
Haͤuſern, auf Felſen. Blhz. Juni) *trivialis, dreybluͤ⸗ 


en es, 
gras. 


e die blühende Riſpe weitſchweifig, 5-6 Ri⸗ chigef 


ſpenaͤſte aus eben derſelben Stelle; die 
Aehrchen 3-sbluͤthig; 5 
1 die Spuhle und Spelzen behaart; 
die Blaͤtter linienfoͤrmig (Whn. Wie. 
fen. Bihz. Juni) anguſt ifo lia, 
ſchmalblaͤtteriges. 
S 2 2 eyfoͤr⸗ 
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lade 


nt 


2 eyfoͤrmig; die Spelzen am Grunde 
wollig; die Blaͤtter ziemlich breit 
(Whn. Wieſen, Grasplaͤtze, Obſt⸗ 
gaͤrten. Blhz. Juni. Gebr. ein gu⸗ 
tes Futtergras) * s : 


6 der Halm etwas zuſammgedruͤckt; die Ri— 


ſpenaͤſte unter rechten Winkeln wegſtehend; 


die Spelzenklappen nakt (Whn. Wieſen, 


2 


N 


Aenger, an Haͤuſern. Blhz. Fruͤhling, 
Sommer. Gebr. wird zwar vom Vieh ger⸗ 
ne gefreſſen, bleibt aber ziemlich niedrig) * 

der Halm zuſammengedruͤckt; die Wurzel 
kriechend; die Bluͤthenſtiele der Riſpe ein⸗ 


pratenſis, Wieſen⸗ 
riſpengras. 


annua, jaͤhriges. 


zeln; die Aehrchen vierbluͤthig; die aufs 


ſern Spelzenklappen ſpitzig (Whn. Gebirg⸗ 
gegenden. Bihz. Juni) . . 

der Halm gekruͤmmt, ſchwach; die Riſpe 
enge, uͤberhangend, mit aufgerichteten Ri— 
ſpenaͤſten; die Aehrchen 2-3bluͤthig (Whn. 


comprefla, zus 
ſammgedruͤcktes. 


Laubhoͤlzer, Gebuͤſche. Binz. Juni, Juli) nemoralis, Hayn⸗ 


die Riſpe einſeitig, ziemlich ausgebreitet; 
die Aehrchen walzenfoͤrmig, vierbluͤthig; 
die aͤußern Spelzenklappen ſpitzig; die 
Wurzel bulbenfoͤrmig (Whn. Gebirge. 


riſpengras. 


Buhz. Juli. Gebr. ein gutes Futtergras) bulboſa, knolliges. 


die Riſpe aͤhrenfoͤrmig; die Aehrchen 2 
zbluͤthig; die Kelche länger als die Bluͤ⸗ 
thenſtielchen; die Baͤlglein und Spelzen 
ſcharfſpitzig (Whn. bergige Aecker, Nadel⸗ 
hoͤlzer. Blhz. May, Juni) 5 


Polemonium, Kriegsblume. 


Die Blaͤtter gefiedert; die Bluͤthen aufrecht; 


die Kelche laͤnger als die Blumenroͤhre 
(Whn. Gärten, auch Berggegenden. Bihz. 
Juni, Juli) * . N 


criftata, kammfoͤr⸗ 


miges. 


coeruleum, blaue. 


Polli- 


2 
* * 2 
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Pollichia, Pollichie. 
Die einzig bekannte Art wohnt in Waldun⸗ 


gen und Auen, blüht im Juli, Auguſt “ Gale e 
gelbe. 
Polycnemum, Knorpelkraut. 


Es iſt nur eine Art bekannt 1 ar venſe, Acer 


knorpelkraut. 
5 Polygala, Kreuzblume. 
Die Bluͤthen federbuſchfoͤrmig, in Trauben; 
1 der Stengel krautartig, einfach, unten 
niederliegend; die Blaͤtter durchaus 
ſchmal lanzetfoͤrmig (Whn. Grasplaͤtze. 
Blhz. May, Juni. Gebr. den Bienen)“ vulgaris, gemeine. 
2 die Stengel ziemlich aufrecht; die un⸗ 
tern Blaͤtter groͤßer, verkehrt eyfoͤrmig 
(Whn. u. Blhz. wie oben)* + a mara, bittere. 
b die Bluͤthen einfach zerſtreut; die Spitze | 
des Schiffchens gerundet; der Stengel 
ſtrauchartig; die Blätter laͤnglicht eyfoͤr—⸗ 
mig (Whn. Heiden, Gebirge. Blhz. 
April — Sept.) * s 5 Chamaebuxus, 
5 buxblaͤtterige. 
Polygonum, Wegtritt, Buchweizen. 
A. Der Stengel ganz einfach, einaͤhrig; 
a die Aehre walzenfoͤrmig; die Blätter 
eyfoͤrmig, am Blattſtiele herablaufend 
(Whn. feuchte Wieſen. Buhz. Juni, 
Juli. Gebr. die Blaͤtter zu Gemuͤſe; 
die Wurzel giebt Mehl zu Brod, und 
dient zum Gerben; die Bluͤthen dienen 7 
den Bienen) * ; . . Biſtorta, Natter⸗ 
b die Aehre bindfadenfoͤrmig; die obern wife 
Blatter lanzetfoͤrmig (Whn. hoh lie⸗ 
gende feuchte Wieſen, Gebirge, Blhz. 


May, Juni) 2 7 ® Vviviparum, ſpitz⸗ 
keimender.⸗ 3 


S 3 93 B. die 
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B. die Bluͤthen fuͤnfmaͤnnig, zween Griffel; 
die Staubfaͤden laͤnger als die Kelchblaͤt⸗ 
ter (Whn. reine Gewaͤſſer, Seeen)* amphibium, 
C. die Bluͤthen ſechsmaͤnnig; die Blätter lan. Wechſelwegtritt. 
zetfoͤrmig, N 
a nur einen, aber tiefgeſpaltenen Griffel; 
die Blaͤtter glatt; die Blattanſaͤtze ge— 
franzt (Whn. Aecker. Blhz. Sommer, 
Herbſt. Gebr. zum Farben) ? Perſicaria, Floͤh⸗ 
b zween Griffel; die Blattanſaͤtze franzen⸗ kraut. 
los (Whn. Graͤben, Teiche, Seeen. 
Buhz. Juli, Auguſt) * 3 8 Hydropiper, Waſ⸗ 
D. die Bluͤthen achtmaͤnnig, zweyweibig; die ſerpfeffer. 
Blaͤtter lanzetfoͤrmig; der Stengel kraut⸗ 
artig, niederliegend (Whn. Straſſen, Fuß⸗ 
wege, Aecker, an Haͤuſern. Blhz. Som⸗ | 
mer, Herbſt. Gebr. die Saamen geben 


gutes Mehl)“ s . „aviculare, Vogel; 
E. die Blätter herzfoͤrmig; der Stengel ſich wegtritt. 
windend; 


a die Bluͤthen ziemlich flach; die Kelche 
ſtuͤcke fluͤgellos (Whn. Aecker. Bluhz. 
Juli, Auguſt. Gebr. der Saamen, wie 
der vom Buchweizen) . . Con volvulus, 
b der Ruͤcken der Kelchſtuͤcke gefluͤgelt Buchwinde. 
(Whn. Hecken. Bihz. Juli — Sept.) dumetorum, He⸗ 
F. die Blätter herzaͤhnlich, pfeilfoͤrmig; die ckenbuchweizen. 
Stengel ziemlich aufrecht; die Kanten der 
Saamen zahnlos (Whn. Aecker, wo er mei 
ſtens gebaut wird. Blhz. wie oben. Gebr. — 1 
zu Mehl und Gruͤtze geſchroten, und mit 
gleichviel Haber vermengt giebt er ein vor⸗ 
trefliches Pferdfutter. Die Bluͤthen eine 
vortrefliche Bienenweide. Die Saamen wer— 


den auch von Vögeln ſehr gerne gefreflen)* Fagopyrum, 
Buchweizen, Hai⸗ 

den. 
Poly- 


ri 
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Polypodium, Tuͤpfelfarrn. 

1 Das Blatt gefiedert zerſchnitten; die Stücke 
ſtumpf lanzetfoͤrmig / wechſelsweiſe, in eins 
ander verfließend; die Wurzel nps 
(Whn. Waldungen)“ : vulgare, Engel 

Ä f 

2 das Blatt geſiedert; die Blaͤttchen etwas uß. 
ſichelfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig, ſtachlicht gefranzt, 

am obern Grunde mit einem Blattohre 
(Whu. Hohgebirge) „ „ CL Lonchitis, Milz 
| 1 ika. 

3 das Blatt faſt doppelt gefiedert; 


2 ldie erſten Blaͤttchen lanzetfoͤrmig, paar⸗ 
weiſe am kleyigen Strunke ſitzend, und 
an ihm mit den unterſten Blaͤttchen⸗ 
ſtuͤcken ein Viereck bildend (Whn. Wal⸗ 
dungen) . ; . . Phegopteris, Bu⸗ 
b lanzetfoͤrmig; die lezten Blattchen etwas e 
ſtumpf, ſcharf eingeſchnitten; die Blatt: 6 Ä 
ribbe glatt (Whn. an Felſenquellen)? kontanum, Quell- 
N E tuͤpfelfarrn. 
4 das Blatt doppelt gefiedert; die Blaͤttchen 4% 
der zwoten Ordnung 


a gefiedert zerſchnitten, 


a länglicht; die Stuͤcke ſcharf 2- Jzaͤh⸗ 
nig (Whn. Waldungen) s dentatum, gezähn: 


es ie ter. 
b lanzetfoͤrmig; die Stuͤcke 2 Amal ein⸗ 


geſchnitten s RE crenatum, geferb- 
l 1 Ze ter. 
c ziemlich entfernt, wie die der erſten 


Ordnung; die Stuͤcke ſtumpf gekerbt; | 
das Blatt lanzetfoͤrmig 5 fragile, gebrechli« 


eb. 
b in einander verfließend, 95 
a laͤnglicht, ſeicht gekerbt, zugerundet; 
der Strunk kleyig . 5 Filix mas, Farrn⸗ 
„ krautmaͤnnlein. 


S 4 b ſpitzig 
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b ſpitzig lanzetfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig, am 
obern Grunde faſt geoͤhrt; die Zaͤhne 
mit einem Stachel; der Strunk mit 
Kleyen beſezt s s ſpino ſum, feinbor⸗ 
e eyfoͤrmig, ſtachlicht gefranzt; die der ſtiger. 
erſten Ordnung etwas ſichelfoͤrmig aculeatum, flach, 
5 das Blatt dreymal gefiedert; die Blatt. lichter. 
chen der lezten Ordnung gefiedert zer— 
ſchnitten, feinſtachlicht 5 . criftatum, famms 
s das Blatt mit geſtielten, rechtwinklicht ge, foͤrmiger. 


genuͤberſtehenden Blaͤttchen; die Blattchen 


doppelt gefiedert, die der zwoten Ordnung 
wechſelſeitig, gerundet, in einander vers | 
fließend (Whn. Waldungen) „ Dryopteris, Ei⸗ 


a chentuͤpfelfarrn. 
Polytrichum, Widerthon. 
1. Die Kappe haarlos; die Kapſel walzen⸗ 


foͤrmig, ſeitwaͤrts geneigt; die Blaͤtter 
lanzetfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig, gewellt = undulatum, ge⸗ 


II. Die Kappe behaart; die Kapſel welter. 
a rundlicht kelchfoͤrmig; die Blätter dick⸗ | 
licht, lanzetfoͤrmig, ganz a nan um, kleiner. 


b aufrecht, walzenfoͤrmig; die Behaarung 
unterbrochen; die Blätter nadelfoͤrmig, 
am Grunde mit einem haͤutigen Rande, 
dicklicht; die unterſten ſehr kurz harcynicum, 
e walzenfoͤrmig; der Fruchtſtiel oben ge» ae e 
wunden, der Oeckel niedergedruͤckt, mit 1 
einem kegelfoͤrmigen Schnabel - aloides, aloeblaͤt⸗ 
d vierkantig; der Stamm einfach; die Teriger. 
Blätter linienfoͤrmig, lanzetaͤhnlich 
a in ein Haar auslaufend . piloſum, haariger. 
b haarlos, 
1 ſaͤgezaͤhnig A . ſerratum, ſaͤgezaͤh⸗ 
niger. 


2 faſt 


r 
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2 faſt ſtechend, ſpitzig, ganz commune, gemei⸗ 
Wohn. Waldungen. Die Kapfeln ner. 
reifen theils im Fruͤhling, theils 
im Spatherbfte.) 


Populus, Pappel, Eſpe. 
a Die Blätter faſt tellerfoͤrmig, ſpitzig, eckig, 


unten filzig * s ; „alba, Weißpappel. 
b die Blaͤtter tellerfoͤrmig, bepderſeits glatt, 
gezaͤhnt winklicht * * . tremula, Eſpe. 


c die Blaͤtter faſt deltafoͤrmig, weitlaͤufig 
ſaͤgezaͤhnig, ſpitzig, glate“?s . nigra, Schwarz 
(won. Auen, Hecken, an Strafen. bappel. 
Blhz. Maͤrz, April. Gebr. das 
Holz zu Bildhauer-Dreh- und Schrei: 
nerarbeiten; die Wolle taugt ſtatt 
Baumwolle.) 


el Portulack. 
Die Blätter keilfoͤrmig, gerundet; die Bluͤ⸗ 
then ſtiellos (Whn. Gaͤrten. Blͤhz. Juli, 
Aug. Gebr. Salat) * 2 . oleracea, gemei⸗ 
ner. 
| Potamogeton, Saamkraut. 
I. Die Blaͤtter ſtiellos, 


a herzfoͤrmig, umfaſſend * . perfoliat um, 
b laͤnglicht, geſpizt, durchſcheinig, nervig, durchblaͤttertes. 

netzfoͤrmig geadert * 5 5 lucens, durchſchei⸗ 
e gegenüber, niges. 


1 eyfoͤrmig lanzetaͤhnlich, dreynervig, | 
an der Spitze wegſtehend 2 denſum, dichtblaͤt? 


2 lanzetaͤhnlich, etwas wellenfoͤrmig , keriges. 
paarweiſe von einander entfernt  Serratum, ſaͤgefoͤr⸗ 
miges. 


S 3 d gegen- 
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d 1 und wechfelfeitig, linienfoͤr⸗ N \ 
mig, | 
1 am Grunde wegſtehend, dann aufrecht 
(dem Stengel paralell); der Sten— 


gel rundlicht . . . puſillum, kleines. 
2 lanzetaͤhnlich zugeſpitzt, gewellt, fäges 
zaͤhnig . 3 s crifpum, krauſe⸗ 
e wechſelſeitig * blaͤtteriges. 


I breitlicht linienfoͤrmig feinnervig, zu⸗ 
geſpitzt; die Aehren etwas weitlaͤuf— 
tig; der Stengel gablicht 5 gramineum, gras⸗ 
2 linienfoͤrmig, lang; die Aehre lang artiges. 
weitlaͤuftig unterbrochen * „pectinatum, kam̃⸗ 
II. Die Blaͤtter geſtielt, nervig, eyfoͤrmig, foͤrmiges. 


ſchwimmend * . 8 1 natans, ſchwim⸗ a 


(whn. alle dieſe Arten wohnen in Baͤ. Mendes. 
chen, Gräben, Seeen, Teichen; bluͤ— 
hen im Juli und Auguſt. Gebr. 
ihre Saamen werden von Enten ge— 
ſucht.) 
Potentilla, Potentille. 


a Der Stengel rankend; die Blaͤtter gefie— 
dert; die Blaͤttchen ſaͤgezaͤhnig (Whn. Vieh⸗ 
weiden, Straſſen. Blhz. May — Juli. 
Gebr. die Wurzel zur Speiſe) >: anſerina, Gaͤnſe⸗ 
b der Stengel aufrecht; rich. 
a die Blaͤtter fuͤnffingerig; die Blaͤttchen 
laͤnglicht, grobſaͤgezaͤhnig, beyderſeits 8 
behaart 5 0 1 recta, aufrechte. 
b die Blätter fuͤnffingerig; die Blaͤttchen 
keilfoͤrmig, eingeſchnitten, unten filzig 
(Why. Ackerraine, Straſſen. Blhz. 


Juni. Gebr. zur Gerberey) * argentea, ſilber⸗ 


farbige, 
c viel⸗ 


B 
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; 
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c vielbluͤthig; die Blumenblaͤtter laͤng⸗ 
licht; die Fruchtboͤden behaart; die 
Blätter fuͤnffingerig, an der Spitze mit 
| anliegenden Zähnen fägezähnig (Whn. 
zwifchen Felſen. Blhz. May) „cCauleſcens, viel- 
c der Stengel ziemlich aufrecht, oder nieder; bluͤthige. 
geworfen aufſtehend; die Blaͤtter gefin⸗ 


gert, ungeſtielt (Whn. trockne Gruͤnde. | Abs, 
Bihz. Sommer und Herbſt. Gebr. zum | | Bi 
Gerben) * . s . ; Tormentilla, 

d die Stengel niederliegend ; Blutwurz. 


a einbluͤthig; die Wurzelblaͤtter fünf» und a 
ſiebenfingerig; die Blättchen keilfoͤrmig, 
am Vorderende 
1 ſcharf eingeſchnitten; die Stengel⸗ - 
blätter dreyfingerig (Whn. ma⸗ BE, 
gere Gründe. Blhz. März, April. 
Bebr. den Bienen) * : verna, Fruͤhlings⸗ 
2 ſaͤgezaͤhnig, behaart; die Stengel,. botentille. 
blätter 3 sfingerig (Whn. ma⸗ 
gere, ſonnige Grasplaͤtze. Bihz. 
Maͤrz, April. Gebr. den Bie⸗ 
nen) * r opaca, ſattgelbe. 
b vielbluͤthig; | | 
der Blütheboden behaart; die Blaͤt⸗ 
ter fünffingerig, am Vorderende 


mit aneinander liegenden Zahnen 1 
ſaͤgezaͤhnig (Whn. magere Weis 5 
den. Bihz. May, Juni) * alba, weiße. 


2 der Bluͤtheboden filzig; die Blaͤt⸗ 
ter fuͤnf⸗ dreyfingerig, am Ende 
gezähnt, am Rande ſeidenaͤhnlich 
gefranzt (Whn. Gebirge. Blhz. 
Auguſt) l „ clufiana, eluſiſche. 


c gab» 
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c gablicht; die Blätter gefiedert, die ober⸗ 
ſten dreyfingerig (Whn. magere Gruͤn⸗ 
de. Blhz. May) * . . ſupina, liegende. 
e der Stengel kriechend; die Blätter gefin⸗ | 
gert (Whn. Waſſergraͤben, feuchte, tho⸗ 
nige Plaͤtze. Biuhz. Juli) * 5 reptans, krie⸗ 
| chende. 
Poterium, Becherblume. 
Unbewehrt; die Stengel etwas eckig (Whn. 
Wieſen, Hügel. Blhz. Juni, Juli. Gebr. 
Gerberey) * s . . Sanguiforba, ge- 


meine. 
Prenanthes, Haſenſtrauch. 
Fuͤnf Bluͤthchen in einem Kelche. 
1 Die Blaͤtter lanzetfoͤrmig, grobzaͤhnig 
(Whn. Bergwaldungen, Hecken. Blͤhz. 
Juli, Auguſt) s . 5 purpurea, rother. 
2 Die Blaͤtter gefiedert zerſchnitten, das 
aͤußerſte Stuͤck dreyeckig, dreyſpaltig 
(whn. Ruinen, Felſen. Blhz. Juli) muralis, Mauer 


aſenſtrauch. 
Primula, Schluͤßelblume. Aura 
1. Der Schaft armbluͤthig; die Bluͤthen alle 
uͤberhangend; der Blumenrand aufgerich— 
tet; der Schlund glockenfoͤrmig, aufgetrie: | 
ben; die Blätter runzlicht, gezaͤhnt, oben f 
glatt, unten ſammetartig (Whn. Wieſen. 9 
Blhz. April, May) s 5 hybrida, Baſtard⸗ 
II. Oer Schaft vielblüthig ; ſchluͤßelblume. 


a alle Bluͤthen uͤberhangend; der Blumen- 
rand kurz, etwas aufgerichtet; die Roͤhre 
in der Mitte etwas aufgeblafen; die 
Blaͤtter runzlicht, gezaͤhnt, unten be⸗ 
haart, oben glatt (Whn. Gaͤrten, Gras⸗ 
plaͤtze, Hügel, Wieſen. Bluhz. wie 
oben. Gebr. den Bienen) * : officinalis, ge 
re woͤhnliche. 
b nur 
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b nur die aͤußern Bluͤthen uͤberhangend, 
die innern aufrecht; der Blumenrand 
flach wegſtehend; die Blaͤtter runzlicht, 
gezaͤhnt (Whn. Bihz. u. Gebr. wie 
oben ) : ER elatior, geruch⸗ 
c alle Blumen aufrecht; loſe. 
1 der Blumenrand flach wegſtehend; 
die Blaͤtter faſt glatt, gekerbt, unten 
mehlig weiß (Whn. naſſe Wieſen, 
an Gräben. Blhz. May — Juli) * farinofa, mehlige. 
2 die Blaͤtter ſaͤgezaͤhnig, glatt, ver— 
kehrt eyfoͤrmig; der Schaft etwas 
laͤnger als die Blätter (Whn. auf 
Gebirgen und in Gärten. Blhz. 
Marz, April, im Gebirge Juni. 
Gebr. zur Zierde, und den Bienen) * 1 Auri⸗ 
eln. 
Prunella, Prunelle. 


a Die Blätter durchaus eyfoͤrmig; 
1 die Blume noch einmal ſo lang als der 
Kelch (Whn. fetter Boden, an Graͤben. 
Bihz. Juni — Sept.) * . „ Vvulgaris, gemeine. 
2 die Blume Jmal fo lang als der Kelch 
(Whn . duͤrre Plaͤtze. Bihz. Sommer)“ grandiflora, groß: 
b die untern Blätter laͤnglicht eyfoͤrmig, ger blumige. 
ſtielt, die vier oberſten linienfoͤrmig, ge— 
fiedert, gezaͤhnt i „ Aaciniata, zerriſ⸗ 
ſene. 


Prunus, Pflaumen. 


1 Die Bluͤthen in Trauben; die Blaͤtter an 
der Ruͤckſeite des Grundes mit zwo Drüs 
fen (Whn. Hecken. Blhz. May. Gebr. 
die Fruͤchte eßbar, das Volz zu eingelegten 
1 3 a Padus, Elſen⸗ 
beere. 
2 die 
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2 die Bluͤthen in Dolden, 


A. faſt ſtiellos; die Blaͤtter eyfoͤrmig, lan⸗ 


zetaͤhnlich, faltig, glatt; die Fruͤchte 


a 77 1 e . . 
a ſchwarzroth, faftreich, ſauer . 
b roth, etwas feſt, ſauer 3 
c dunkelroth, ſuͤ ß 
b klein, roth, ſaͤuerlichtſuͤß 
(Whn. Obſtgaͤrten. Blhz. May. 
Gebr. die Fruͤchte eßbar.) * 


4 


B. ungeſtielt; die Blaͤtter lanzetaͤhnlich, 


auf der Ruͤckſeite behaart (Whn. Vor⸗ 
hoͤlzer, auch Obſtgaͤrten. Blhz. April, 
May. Gebr. die Fruͤchte eßbar, zu 
Brandtwein) W 3 5 
die Bluͤthenſtiele meiſtens einzeln, kurz; 
die Blaͤtter lanzetaͤhnlich, eyfoͤrmig, oben 
gefurcht, unten aderig (Gebr. die vers 
ſchiedenen Arten von Fruͤchten ſind ein ſehr 


ceraſus, Kirſchen. 
Weichſeln. 
Amarellen. 
Pelzkieſchen. 
rothe Kirſchen. 


avium, Schwarz 
kirſche. 


ſchmackhaftes, geſundes Obſt. Die Kerne 


aller Kirſch⸗ und Pflaumenarten geben gu⸗ 
tes Oel. Das Holz dieſer Baͤume dient 
zum Faͤrben, vorzuͤglich zu Geraͤthſchaften, 
die der freyen Luft nicht ausgeſezt find) * 


4 die Bluͤthenſtiele einzeln abluͤthig; die Aeſte 


d o m e ſt ĩ c a, 


Zwetſchen. 


kurzſtachlicht; die Blaͤtter eyrund, am 


Rande gezaͤhnt, auf der untern Fläche wol⸗ 
lig, einwaͤrts gerollt (Whn. Gärten) * 

die Bluͤthenſtiele t und abluͤthig; die Aeſte 
ſtachlicht; die Blaͤtter glatt lanzetfoͤrmig 
(Wyhn. Hecken. Bihz. April, May. Gebr. 


inſititia, Kriechen. 


2 


die Rinde und die unreifen Fruͤchte faͤr⸗ 


ben, und geben eine gute ſchwarze Dinte. 
Leztere dienen auch zum Schlehenwein) “ 


ſpinoſa, Schlehen. 
Pteris, 


f 


W Rue, Vo 


nn mn ! 
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Pteris, Saumfarrn. 
Die Blätter dreyfach zuſammengeſezt; die 
llezten Stuͤcke gerundet lanzetförmig, voll— 
kommen ganz (Whn. Nadelhoͤlzer. Gebr. 


zur Streu; die Aſche zum Glasmachen und 
zur Reife; die Blätter zum Gerben)? aquilina, Adler⸗ 


ſaumfarrn. 
| Pulmonaria, Lungenkraut. | 
Die Wurzelblätter eyfoͤrmig, herzaͤhnlich, rauh g 
(Whn. Laubhoͤlzer. Bihz. May. Gebr. | 
den Bienen) * . s officinalis, gemeis 


Pyrethrum, Wundfarrn. 


Die Blaͤtter gefiedert; die Blaͤttchen gefie⸗ 

dert zerſchnitten; die Stuͤcke ſaͤgezaͤhnig; 
die Bluͤthen in einem Strauße (Whn. 

Vorhoͤlzer. Blhz. Juli, Auguf) + corymbiferum, 
| 5 ſtraußfoͤrmiger. 


Pyrola, Wintergruͤn. 


Die Staubfaͤden aufſtehend; der Griffel 
abwärts gekruͤmmt; die Blätter tellerförs BR 
mig (Whn. Laubhoͤlzer. Blhz. Juli) rotundifolia, 
a rundblaͤtteriges. 
2 der Griffel gerade; die Staubfaͤden gegen 9 5 
denſelben gebogen; die Blätter tellerfoͤr— 
mig, rund gekerbt; die Bluͤthen zerſtreut 
(Whn. Gebirgwaldungen. Buhz. Juli) minor, kleineres. 
3 die Traube einſeitig; die Blaͤtter ſpitzig 5 
eyfoͤrmig (Whn. Waldungen) ſecunda, einſeiti⸗ 


a 1 ges. y 
4 die Bluͤthen doldenfoͤrmig geſtellt ⸗umbellata, dolden⸗ 


e | 4 tragendes. 
5 der Schaft einbluͤthig (Whn. in den Thaͤ, 5 | 


lern der Voralpen. Bihz. Juni, Juli) e einbluͤ⸗ 
| |  $higes. 


ve 


Pyrus, 
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Pyrus, Birnbaum. 


1 Die Blaͤtter eyfoͤrmig, ſtumpf, vollkommen 


ganz; der Kelch ſaͤgezaͤhnig, von der Laͤnge 
der Blume; die Bluͤthen einzeln (Whn. 


an der Donau wild, ſonſt in Gaͤrten. 


Blhz. May. Gebr. die Frucht zur Epeife) * Cydonia, Quit⸗ 


2 die Blaͤtter eyfoͤrmig, ſehr ſtumpf, ſaͤge⸗ ten. 


zaͤhnig, unten wollig und kaͤhlwerdend; 
die Blattanſaͤtze lanzetfoͤrmig, hinfaͤllig; 
die Blumenblaͤtter faſt linienfoͤrmig (Whn. 


Gebirge. Bihz. May) . Amelanchier, 
3 die Blaͤtter ſaͤgezaͤhnig, eyfoͤrmig lanzet⸗ Fluͤhbirne. 


aͤhnlich 


a unten behaart; die Bluͤthendolden ftiel- 


los (Whn. Vorhoͤlzer, an Zaͤunen, in 
Gaͤrten. Blhz. May. Gebr. die Fruͤchte 
ein vortrefliches Obſt, geben Moſt, Eſſig, 
Brandtwein; die Bluͤthen geben reich— 


lichen Stoff zu Wachs und Honig) Malus, Apfel⸗ | 


b glatt; die Bluͤthen ſtraußfoͤrmig (wyhyn. baum. 
Blhz. u. Gebr. wie oben. Das Holz 
iſt eines der haͤrteſten, taugt zu aller— 
ley feſten Geraͤthſchaften, und ſtatt 
Ebenholz) * 5 6 ⸗ communis, Bien: 
(Anm. beyde lezte Arten haben uns baum. 
zaͤhlige Abarten, die in Gaͤrten 
gezogen werden.) 
Q. 


Onercus, Eiche. 


1 Die Blätter laͤnglicht, gefiedert, buchtig, vor⸗ 

waͤrts breiter; die Buchten etwas ſpitzig; 
die Ecken ſtumpf; die Fruͤchte faſt ſtiellos 5 
1 whn Laubhoͤlzer. Blhz. May)y > Robur, Sommer 


eiche. 
2 die 


2 
3 


— 


r 


K ee a 


r 


2 die Buchten ſtumpf; die Blattſtiele kurz; 
die Fruͤchte lauggeſtielt (Whn. Waldun⸗ 
gen. Bihz. May. Gebr. die Eichenrinde 
zum Gerben; die Fruͤchte zu Schweinma— 
ſtungen, auch zu Caffee. Das Holz iſt ſehr 
ff, dient zu Geraͤthſchaften, zu Waſſer— 
gebaͤuden, Troͤgen u. d. gl. vorzuͤglich)“ kructipendula, 
Steineiche. 
R. 


Ranunculus, Hahnenfuß. 
I. Die Blaͤtter ganz, 
a geſtielt, | 
1 herzfoͤrmig, ſtumpf; der Stengel et 
was niederliegend; die Blume viel— 
blaͤtterig (Whn. auf fetten, etwas 
7 feuchten Plaͤtzen. Buhz. Maͤrz — 
May. Gebr. die Wurzel zum Staͤrk⸗ 
mehl; die Bluͤthen den Bienen) * Ficaria, Schar⸗ 
2 lanzetfoͤrmig, etwas gezaͤhnt; der bock. 
Stengel aufſtehend (Whn. feuchte 
Wieſen. Bihz. Juni — Aug. Scha⸗ 
den. Kindern und Schafen, wenn fie 
davon freſſen, iſt er toͤdtlich) * Flammula, kleiner. 
b ſtiellos, lanzetfoͤrmig; der Stengel roͤh— 
rig, aufrecht (Whn. Waſſergraͤben. 
Bihz. Juli. Gebr. den Bienen) * Lingua, großer. 
II. Die Blaͤtter zerſchnitten, | 
a handfoͤrmig, 
a sſpaltig; die Stuͤcke zerſchnitten, glatt; 
die Blaͤtter am Grunde der Bluͤthe— 
ſtielchen linienfoͤrmig (Whn. Waͤl⸗ 
der) ⸗ 5 „ 6 platanifolius, pla⸗ 
tanusblatteriger. 
T | b die 
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b die untern geſtielt; die obern ſtiel⸗ 
los, tief vielſpaltig; der Stengel 
einbluͤthig (Whn. Berge. Blhz. | | 
Juni) er 2 2 . ni valis, Schnee 

b durchaus sfingerig; die Finger lanzet⸗ hahnenfuß. 
förmig, zerſchnitten, ſaͤgezaͤhnig (Whn. 


Gebirge. Bihz. Juni, Juli) - aconitifolius, eis 


Izſpaltig, lappig, gekerbt, ſammetartig; ſenhutblaͤtteriger. 


die Blattſtiele, der Stengel, die Bluͤ⸗ 
thenſtiele und Kelche rauh; die Kelche 
wegſtehend (Whn. Waldungen. Blhz. 


8 


Juni — Herbſt)“ . $ ’ lanuginofus, wol 


d ztheilig; die Theile vielſpaltig; die liger. 

obern linienfoͤrmig; der Stengel viel⸗ 

bluͤthig; die Bluͤthenſtiele rund; die 

Kelche wegſtehend (Whn. Wieſen. 

Bilhz. May, Juni. Gebr. den Bie⸗ 

nen) * ⸗ "er z acris scharfer. 
e halbtellerfoͤrmig, zlappig; die Lappen 
eingeſchnitten; der Stengel kriechend, 


behaart (Whn. Thale) + s  Terpenssfihleichen 


f vieltheilig; die Kelche wegſtehend; die . 
Bluͤthenſtiele gefurcht; der Stengel 

aufrecht (Whn. Wieſen. Blhz. May, f 

Juni) 5 “ s a polyanthemos, 
g zuſammengeſezt, | vielbluͤthiger. 

1 tellerfoͤrmig; die Theile haarfoͤrmig, 

Rauseinanderſtehend; der Stengel 

ſchwimmt (Whn. file Wäſſer Buhz. 

Juni) * 5 * 7 5 divaricatus, aus⸗ 


2 die Theile ſehr lang, nie, pa⸗ ee 


ralell; der Stengel ſchwimmt (Whn. 


Sumpfgraͤben. Blhz. Juni) * peucedanifolius, 
| haarſtrangblaͤtte⸗ 
riger. 


3 der 


* 
1 4 
* Zur u — — At * » a An Pe — sd 


— 291 


3 der Stengel rankentreibend; die Kel— 
che wegſtehend; die Bluͤthenſtiele ge— 
furcht (Whn. Gaͤrten, Aecker, Wie⸗ 
fen. Buhz. May, Juni. Gebr. denn 
Schweinen) * 5 RR repens, ranken⸗ 

4 die Kelche abwaͤrts gebogen; die Bluͤ⸗ ven 

thenſtiele eckig, gefurcht (Whn. Gars 
ten, Wieſen. Blhz. May, Juni) * bulboſus, knolli⸗ 


h die obern Blaͤtter mehrmal zuſammge— Br 
ſezt; die Stuͤcke linienfoͤrmig; die Saas 
men dornig (Whn. Aecker. Bluhz. 
Juni) * 2 . . arvenſis, Acker⸗ 


i die Wurzelblaͤtter nierenaͤhnlich, teller⸗ babnenfüb, 
foͤrmig, geſpalten; der Stengel weit: 
ſchweifig (Whn. Moraͤſte. Blhz. May) muricatus, ſtumpf- 


k die Wurzelblaͤtter faſt tellerfoͤrmig, tief a 
sfpaltig; das einzelne Stengelblatt 
lanzetfoͤrmig; der Stengel einblüthig 

(wWhn. Gebirge. Blhz. Sommer) alpeſtris, Alpen⸗ 


1 die Wurzelblaͤtter nierenfoͤrmig, einges Rae, 
ſchnitten, gekerbt; die Stengelblaͤtter 

ungeſtielt, umfaſſend, faſt 7fingerig; 

die Finger linienfoͤrmig; die Saamen 

feinhaarig (Whn. Wieſen. Blhz. May. 

Gebr. er hat keine Schärfe; kann alſo 

ohne Gefahr als Zugemuͤſe gekocht wer⸗ 

den; allein der Kenner ſucht ſich ſein 

Gemuͤs nicht ſelbſt, und wie gefaͤhrlich | 

iſt hierinn der Irrthum!) ? auricomus, ſuͤßer. 


m die Wurzelblaͤtter geſtielt, ztheilig; die 
Theile lappig; der Stengel einbluͤthig, 
faſt blattlos; ein fuͤnffingeriges Saß⸗ 
blatt in der Mitte (Whn. Gebirge) 5 pyre⸗ 
5 näifcher. 


A u die 


age.’ — ̃— 


a die untern Blaͤtter handfoͤrmig; die a 1 
obern gefingert; die Fruchtknoͤpfe laͤng⸗ Bi 
licht (Whn. an feuchten! Plaͤtzen. Blhz. | 2 
May, Juni)? . . ſceleratus, gift 

s die untern Blätter haaraͤhnlich; die Br | 
obern nierenfoͤrmig, telleraͤhnlich, hand— s 
foͤrmig, zertheilt; der Stengel ſchwimmt 1 
(Blhz. Juni) . . s diverfifolius, un- 

bp die untergetauchten Blätter vielfach bar, gleichblaͤtteriger. 
ſtenfoͤrmig zertheilt; die obern 3 slap⸗ 
pig; die Lappen abermal lappig; der 


Stengel ſchwimmt (Blhz. May) peltatus, ſchild⸗ 
blaͤtteriger. 


4 A 
r 4 U en ee 


Raphanus, Rettig. 


4 Die Schotten glatt, vielgliederig, lang, eins 
fächerig (Whn. Aecker. B31b3. Sommer. 
Gebr. Futter, den Bienen) * s Raphaniftrum, 
» die Schotten knotig, zweyfaͤcherig (Whn. Ackerrettig. 
Gaͤrten) * s s 5 s fativus, gemeiner. 


Abarten des gemeinen Rettigs, die in unfern Gaͤrten 

gezogen werden. 

a Die Wurzel anſehnlich groß, ſcharf⸗ „4 
ſchmeckend; die Rinde dick, rißig (wird N 
um Johannis geſtupfet) s s hiemalis, Winter 

b die Wurzel mittelmäßig groß, ſaftig, 9 
nicht gar ſcharf; die Rinde nicht rißig 
(wird im May geſtupft) ; . aefivus, Som 

e die Wurzel klein (werden meiſt in Miſt. merrettig. | 

bettern gezogen) 5 7 4 
« laͤnglicht, 


1 ſchwarz oder weiß „ vernus longiuſculus, 

u | laͤngl. Monatrettig. 

2 roͤthlicht . . purpureus, Forellen⸗ 
rettig. 


B rund 


r 1 


\ 


s rund, der Schwanz dünn = 
Refeda, Reſede. 


2 Die Blätter einfach, lang gezogen, lanzet— 


aͤhnlich; am Grunde zu beyden Seiten 
mit einem knorplichten Zahne (Whn. al⸗ 
lenthalben an Wegen. Bihz. Juni, Juli. 
Gebr. zum Gelbfaͤrben, den Bienen) * 
b die Blätter ztheilig, die untern gefiedert 
(Whn. auf Mergelgruͤnden. Blhz. Som⸗ 
| mer, Herbſt) * ⸗ ⸗ 5 


Rhamnus, Wegdorn. 

a Die jährigen Zweige an den Enden flach» 
licht; die Blaͤtter eyfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig; 
die Bluͤthen zweyhaͤuſig, vierſpaltig (Whn. 
Hecken. Blhz. Juni. Gebr. die Beere 
und Rinde zum Faͤrben; das Laub zum 
Futter des Rindviehes; das gelbe Holz 
zu verſchiedenen Arbeiten) * . 


b die Zweige ſtachellos; die Blaͤtter ganz; 


die Bluͤthen Zwitter, einweibig (Whn. 
Hecken. Binz. Juni. Gebr. Faͤrberey, 
Bienen) 7 3 2 7 


Rhinanthus, Klapperkraut. 
a Die Kelche nakt (Whn. Aecker, Wiefen. 


Bilhz. May, Juni) * Y . 
b die Kelche zottig (Whn. Aecker. Blhz. 
Jun, Juli) „ 


Rhododendron, Alpenbalſam. 
a Die Blume trichterfoͤrmig, 
1 die Blaͤtter glatt, unten von gedraͤngten 
Drufen roſtfaͤrbig (Whn. Gebirge. 
Blhz. Juni, Juli) 5 . 


T 3 
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vernus orbicula- 
ris, runder Mo: 
natrettig. 


Luteola, Wau. 


lutea, gelbe, 


catharticus, 
Kreuzdorn. 


Frangula, Faul⸗ | 
baum. 


Criſta galli, ge⸗ 
meines. 

ale ctorolophos, 
zottiges. 


ferrugineum, roſt⸗ 
faͤrbiger. 
2 die 


2 die Blätter mit Borſten gefranzt, auf 
der Unterſeite mit punktfoͤrmigen Drüs 
ſen weitlaͤufig beſezt (Whn. Gebirge. | 
Blbz;. Juli, Auguſt) : 4 hirſutum, zotti⸗ 
b die Blume radfoͤrmig; die Blätter borſtig Le. 
gefranzt (Whn. Gebirge. Bahz. Juli) Chamaeciftus, 
ciſtfoͤrmiger. 
Ribes, Krausbeere. 
I. Stachellos; | 
a die Bluͤthentrauben hangend, 


1 glatt; die Kelchblaͤtter wegſtehend 
(Whn. Gartenhecken. Blhz. May. 
Gebr. die Beeren roh und eingeſot— 
ten zur Speiſe) * s . rubrum, Johan⸗ 
2 behaart; die Bluͤthen laͤnglicht, mit nisbeeren. 
punktfoͤrmigen Druͤſen beſezt (Whn. 
Gartenhecken. Blhz. May. Gebr. 
zum Eſſen, Brandtwein, den Bienen)“ nigrum, Sichtbee; 
b die Bluͤthentrauben aufrecht oder weg— PER: 
ſtehend; die Blattſtiele viel Fürzer als 
die dreyſpaltigen Blaͤtter (Whn. Ge⸗ 


birge. Blhz. May) re alpinum, Afpens 


II. Stachelicht; | johannisbeeren. 
a die Beeren glatt; die Bluͤthenſtiele eins 

zeln, mit einem einzelnen Bluͤthenblatte; 

die Blatter faſt tellerfoͤrmig, lappig, 

rund gekerbt (Whn. Hecken. Bluhz. 

May. Gebr. Speiſe, Eſſig, die Bluͤ⸗ 

then den Bienen)? ; Uvacrifpa, Kraͤu⸗ 


p die Trauben aufrecht; die Beeren rauh; ſelbeeren. 
die Blattſtiele gefranzt (Whn. Gartens 
hecken. Blhz. May. Gebr. wie die | | 
obige Art) * . . Groſſularia, Grofe 
| ſelbeeren. 


Robinia, 


— . an, nz mei 


Robinia, Schotendorn. 


Die Bluͤthen in Trauben; die Stielchen ein: 

f bluͤthig; die Blaͤtter ungepaart gefiedert; 
die Blattanſaͤtze ſtachlicht (Whn. hoͤchſt 
ſelten ſieht man ihn an den Haͤuſern der 
Landleute gepflanzet) 2 „Plſeudoacacia, ges 


meiner. 
Roſa, Roſe. 
I. Die Fruchtknoten glatt, 
a eyfoͤrmig, 


1 die Kelche faſt ganz; die Griffel lang, 
gewunden; die Blaͤtter glatt; der 
Stengel dornig, weitſchweifig; die 
Blume weiß (Whn. Gebirge. Blz. 5 
Juli) . . s ſylveſtris, Walds 
2 die Kelche halb gefiederf, zottig; die 5 
Bluͤthenſtiele glatt; der Stengel auf— 
recht, und ſammt dem Blattſtiele dor- 
nig, ganz unbehaart (Whn. Hecken. g 
Bihz. Juni, Juli. Gebr. die Blaͤt⸗ | 
ter zu Roſenoͤl und Roſenwaſſer; | 
die Früchte werden zu einem Rob 
eingeſotten) * P s canina, Hunds⸗ 


die Kelche wechſelsweis gefiedert, zot⸗ Ken 
tig; die Blattſtiele dornig, zottig 5 
(Whn. Auen. Buhz. Juni) * Eglanteria, En- 


4 die Kelchſtiele vollkommen ganz; die Aae 
Bluͤthen⸗ und Blattſtiele unbewehrt; 
die Blaͤttchen eyfoͤrmig lanzetaͤhnlich; 
der Stengel vieldornig; die Dornen 
gerade, zween ſtaͤrkere an den Ach⸗ 
ſeln; die Bluͤthenzweige ſehr zahl⸗ 
reich (Whn. Hecken. Blhz. Juni) foecundiſſima, 
ö RR vollbluͤthige. 
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b faſt kugelfoͤrmig; die Bluͤthenſtiele glatt; 
am Grunde der Blattanſaͤtze Dornen; 
die Blaͤttchen eyfoͤrmig, ſpitzig, unten 
ſammt den Blattſtielen feinzottig (Whn. 
Hecken. Blhz. Juli) * . einnamomea, 
II. Die Fruchtknoten glattwerdend, eyfoͤrmig, Zimmetroſe. 
a die Kelchblaͤtter halbgefiedert; die Bluͤ— 
then an den Enden der Zweige, faſt 
buͤndelfoͤrmig (Whn. Waldungen. Blhz. 
Juni) * 5 . s »s  mofchata, Mus 
p die Bluͤthenſtiele ſteifborſtig; der Stamm kusroſe. 
unbewehrt (Whn. Gebirge. Bluhz. 
Juli) ⸗ s a alpina, Alpenroſe. 
III. Die Fruchtknoten faſt glatt, eyfoͤrmig; | 
die Bluͤthen⸗ und Blattſtiele von Druͤſen— 
borſten rauh; der Stengel gedornet (Whn. : 
Gebirge. Bihz. Juni) s . collina, Bergroſe. 
IV. Die Fruchtknoten ſteifborſtig, 


A. eyfoͤrmig, ſammt den Bluͤthenſtielen 
ſteifborſtig; 
à die Blattſtiele ſteifborſtig, 
1 gedornet; die Kelche halbgefiedert; 
die Blaͤttchen eyfoͤrmig, ſpitzig, 
ſaͤgezaͤhnig, unten feinzottig (Whn. 
Hecken. Blhz. May) . gallica, franzoͤ⸗ 
2 von braunrothen Druͤſen, mit un⸗ ſiſche. 
termengten kleinen, gekruͤmmten | 
rothen Dornen, rauh; der Stamm 
oben ſehr dornig, bluͤthenarm ö 
(Whn. Hecken. Buhz. Juli) * auſtriaca, kleine. 
b die Blattſtiele dornig, filzig; der 
Stamm nakt; die Blätter filzig 
(Whn. Hecken. Buhz. Juni, Juli. 
Gebr. wie oben die Hunds roſe) * villoſa, zottige. 
i B. kugel⸗ 


* 
— — 
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B. fugelförmig, ſammt den Blattſtielen 
ſteifborſtig; die Dornen krumm; die 
Blätter unten mit roſtfaͤrbigen harzi⸗ 

gen Punkten beſezt; die Blume geltb | 
wyn. Hecken. Bluhz. Juni) s rubiginofa, roſt⸗ 
| / blaͤtterige. 
Rosmarinus, Rosmarin. | 
Nur Eine Art (Whn. Gärten. Blhz. Juli. 
Gebr. baierſches Gewuͤrz, Hochzeitſtraͤuße, 
den Bienen) * . 5 s officinalis, gemei⸗ 


ner. 
Rubus, Brombeere. 


I. Die Blaͤtter fuͤnffingerig gefßedar und 
zfingerig; 
a unten filzig; die Blattſtiele hohlkehlig; 
die Beeren roth (Whn. Hecken. Bleͤhz. 
Juni, Juli. Gebr. zur Speiſe, zum | 
Eſſiganſetzen, den Bienen) * . Idaeus, Himbee⸗ 
b die Blattſtiele dornig; die Beeren ſchwarz venſtrauch. 
(Whn. Hecken, Waldungen. Blhz. 
Juni, Juli. Gebr. Speiſe, den Bie⸗ | 
nen. Schad. dem Holzanfluge) * fruticoſus, Brom⸗ 
II. Die Blätter 3fingerig, beerenſtrauch. 
a ſpitzig, glatt; die Stengel jaͤhrig, krie⸗ 
chend (Whn. Waldungen. Blehz. Juli) ſaxatilis, Stein⸗ 
b die Seitenſtuͤcke zweylappig; der Stamm beeren. 
niedergeworfen, dornig, rund (Whn. 
Hecken, Aecker. Bluhz. Juni, Juli. 
Gebr. die Beere eßbar. Schad. als 
ein ſchwer auszurottendes Unkraut) * caeſius, Ackerbee⸗ 
renſtrauch. 
ae Ampfer. 
I. Mit Zwitterbluͤmchen; 
A. die Blaͤtter lanzetfoͤrmig, 
a vollkommen ganz, 


T 5 1 fpißig, 


1 ſpitzig, am Blattſtiele faſt herzfoͤr⸗ 
mig, die Kelche gezaͤhnt, mit Druͤ⸗ 
fen (Whn. feuchte Wieſen. Blhz. 
Juli. Gebr. die Wurzeln zum N | 
Gelbfaͤrben) * . . acutus, ſpitziger. 
2 berzaͤhnlich, am Ende ſtumpf; die 
Quirln an den Spitzen der Zweige 
genaͤhert (Whn. Zäune, alte Maus 
ern. Buhz. Sommer) s obtufifolius, 
3 fein wellenfoͤrmig am Rande; die ſtumpfer. 
Kelchblaͤtter mit einer großen Druͤſe a 
auf dem Ruͤcken; die Bluͤthen in | 
Quirln (Whn. wie die obigen. f 
BVlhz. Auguſt) . s undulatus, be 
4 ſchmal, wellenlos; die Kelche ge wellter. 
zaͤhnt, mit Druͤſen; die Quirle 
des Stamms und der Aeſte von 
einem laͤnglichten Bluͤthenblatte . 
geſtuͤtzt (Whn. Suͤmpfe. Blhz. F 
Juli, Auguſt) 5 . | maritimus, See⸗ 
b etwas kraus, fein gekerbt, laͤnglicht, ampfer. 
die Blattſtiele oben flach; die Kelche 
druͤſenlos (Whn. Waſſergraͤben. 


/ 


Blhz. Sommer) , . aquaticus, Waſſer⸗ 
e kraus, geſtielt, die Blattſtiele beyder⸗ ampfer. f 
ſeits gefurcht (Whn. feuchte Plaͤtze. 5 


Bihz. Juni. Gebr. den Gerbern) * criſpus, krauſer. 
B. die Blaͤtter herzfoͤrmig, ſpondonaͤhnlich 
(Whn. Gärten. Bihz. May, Juni. | 
Gebr. Zugemuͤs, Kraͤuterſuppe) * ſcutatus, Garten⸗ 
II. Mit getrennten Geſchlechtern; aampfer. 
a die Blätter laͤnglicht, pfeilfoͤrmig (Whn. 
Wieſen. Buhz. Juni. Gebr. in der 
Kuͤche, den Gerbern, Faͤrbern, Futter⸗ 
kraut) * 5 B s Acetoſa, Sauer?⸗ 
ampfer. | 
b die 


b die Blätter lanzetaͤhnlich, ſpondonfoͤrmig 
(( (Wohn, Aecker, an Wegen. Blhz. May. 
Gebr. den Schafen, Gemuͤs) * Aäectoſella, Schaf⸗ 
III. Mit vermengten Geſchlechtern; die Blaͤt⸗ ampfer. 
ter ſtumpf herzfoͤrmig, runzlicht (Whn. 


Gebirge. Blhz. Juni) „ s alpinus, Mönche; 
rhabarbar. 


Sagina, Maſtkraut. 
a Die Aeſte niederliegend (Whn. Weiden. | 
Blhz. Juni) * : ’ s procumbens, nie 
b der Stengel aufrecht, 1—zbläthig; die derkliegendes. 
Wurzelblaͤtter niederliegend, zahlreich um 
den Stengel (Blhz. May) erecta, aufrechtes. 


Sagittaria, Pfeilkraut. 
Die Blätter pfeilfoͤrmig, ſpitzig (Whn. Waſ⸗ 
ſergraͤben. Blhz. Juli) b ‚ ſagittifolia, ge- 


/ meines. 
Salix, Weide. 
1. Die Blätter lanzetfoͤrmig, 
A. ſaͤgezaͤhnig, 
à glatt; 
1 grundwaͤrts ſchmaͤler, zahnlos; die 
obern gegenuͤber; die maͤnnliche 
Bluͤthe einmaͤnnig (Whn. Auen. 
BIhz. April) * s . Helix, Roſen⸗ 
2 ſchmal; die erſten zahnlos, die fol⸗ weide. 
genden ſaͤgezaͤhnig; die unterſten 
gegenuͤberſtehend; die maͤnnlichen 
Blaͤtter einmaͤnnig (Whn. und N 
Blhz. wie die vorige) * . purpurea, pur⸗ 
3 die Blattanſaͤtze eckig, ſaͤgezaͤhnig purne. % 
(Whn. Böhmerwald) z amygdalina, pfitz 
= ſichblaͤtterige. 
b bey⸗ 
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b behderſeits mit einem ſeidenartigen 
Weſen uͤberzogen, ſpitzig, ſchmal; die 
Saͤgezaͤhne mit Druͤſen (Whn. Ge⸗ 
ſtade. Blhz. April. Gebr. die Saa⸗ 
menwolle zu Huͤten; die Rinde den | Ä 
Faͤrbern) * . . alba, Silber 


e weid 0 
e oben behaart, unten filzig; die Saͤge⸗ Sr 
zaͤhne mit Druͤſen (Whn. Auen. 
Blhz. Fruͤhling) * . . incana, graue. 


d unten ſeidenaͤhnlich, grau; ſchmals, ftiel- 
los; der Stamm niedergeworfen; 
die ſehr weitlaͤuftig und ſeichten Saͤ⸗ 
gezaͤhne bedruͤſet (Whn. Auen. Blhz. 


April. Gebr. den Koͤrbflechtern) * rosmarinifolia, 
TR 5 rosmarinblaͤt⸗ 
e zugeſpitzt; die Saͤgezaͤhne druͤſig; die terige. 


Blattſtiele mit ſparſamen Druͤſen be⸗ 
ſezt; an den oberſten Blaͤttern ſehr 
kleine, ſaͤgezaͤhnige Blattanfäße 
(Whn. Geſtade. Buͤhz. Fruͤhling) fragilis, Bruch⸗ 


weide. 
B. vollkommen ganz, 


a ſchmal, oben faſt nakt, unten dicht 
mit ſeidenaͤhnlichen, langen, anliegen⸗ 
den Haaren bekleidet; die Wurzel 
kriechend (Whn. Moraͤſte) 5 incubacea, krie⸗ 


f nde Werft⸗ 
b beyderſeits behaart; der Stamm krie⸗ > weide. f 


chend (Whn. Boͤhmerwald)? - repenss kriechende. 
H. Die Blätter an beyden Enden lanzetfoͤr⸗ 
mig zulaufend, unten kaum merklich be— 
haart; die Saͤgezaͤhne mit Druͤſen (Whn. 
Auen. Blhz. Fruͤhling) s 0 rubens, rothe. 
III. Die Blaͤtter lanzetfoͤrmig i 
A. glatt, 
a fägezähnig, 
| x die 
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1 die Saͤgezaͤhne knorplicht; die 
Blattſtiele mit groben ſtielloſen 
Druͤſen (Whn. Geſtade. Bihz. 
e 2314) 1111:D ! ; > vitellina, gelbe. 
2 die maͤnnlichen Kaͤtzchen duͤnn, kaum 
behaart, gefaͤrbt, zmaͤnnig (Whn. 
und Buhz. wie bey der vorigen) triandra, Buſch⸗ 
b die Bluͤthen vielmaͤnnig (Whn. Ge weide. 
birge. Blhz. Fruͤhling. Gebr. zur 
Watte, den Bienen) . a polyandra, Low 
B. oben fammetartig, unten faſt filzig; beerweide. 
am Rande wellenfoͤrmig; die Kaͤtzchen 
eyfoͤrmig; die Blattanſaͤtze ſaͤgezaͤhnig, 
klein (Whn. Auen. Blhz. Fruͤhling. 
Gebr. den Gerbern, den Bienen, Faͤr⸗ 
berey) * 2 . s s Caprea, Werft⸗ 
IV. Die Blätter elliptiſch, vollkommen ganz, Weite 
glaͤnzend, oben glatt, unten fein behaart; | 
die Blattanſaͤtze fehlen (Whn. Auen. 
Blihs. Fruͤhling) . . fkulſca, braune. 
V. Die Blaͤtter eyfoͤrmig, 
A. ſaͤgezaͤhnig, 
a lang gezogen, unten zottig; die Saͤge⸗ 
zaͤhne ſtumpf, mit Druͤſen; die jun⸗ 
gen Triebe und die Blaͤttſtiele zottig; 
die Blattanſaͤtze fagezähnig, mit Drüs 
fen, halbherzfoͤrmig (Whn. Gebirge) cinerea, aſchgraue 
b feinaderig, duͤnn, gehaͤuft; die Kelch⸗Bergweide. 
ſchuppen ausgerandet; der Stamm 
ſtrauchartig (Whn. Gebirge. Blhz. 


Juni, Juli) s . Arbuſcula, ſtrauch⸗ 

e glatt, aderig, ſpitzig; die Kelche ge- ige. 
franzt (Whn, Gebirge) Myrſinite s, 
| ſchwarzdornblaͤtte⸗ 

rige. 


B. am 


B. am Rande ganz, 


a oben nakt, unten filzig; am äußern 
Ende zugerundet, mit einer kurzen 
Spitze (Blhz. April) 


acuminata, ſpitz— 
„ blätterige 
b unten feinzottig grau, netzfoͤrmig, 5 


dunkler geadert (Whn. Gebirge) reticulata, netz 


4 blaͤtterige. 
C. ausgerandet, ungezaͤhnt, glatt (Whn. u | 
Gebirge. Blhz. Juni) . s retufa, abge 

98 : „ ſtumpfte. 
V. Die Blätter verkehrt eyfoͤrmig, ganz, meis 


ſtens an beyden Seiten behaart; kurze, 


ſchief herzfoͤrmige Blattanſaͤtze (Whn. 
Auen. Bihz. April, May) - aaurita, rundblaͤt⸗ 
f terige. 
Salvia, Salbey. 
a Die Blatter laͤnglicht herzfoͤrmig, 
1 alle geſtielt, lappig zerſchnitten, ſaͤgezaͤh⸗ 
nig, unten behaart, oben glatt; die 
Bluͤthenwirbel entfernt; die Kelche und 
Bluͤthenblaͤtter ſtark behaart (Whn. 
Waldungen) s s „ bapyarica, baier⸗ 
2 die obern umfaſſend; die Quirlen ziem⸗ jur 
lich nakt; der Helm klebrig (Whn. 
Wieſen. Blhz. May, Juni. Gebr. a 
den Gerbern) * s a Are aaa ee 
— € . e 5 e jalbey. 
b die Blaͤtter herzaͤhnlich lanzetfoͤrmig, ſaͤge⸗ \ 
zaͤhnig, klebrig (Whn. Auen. Blyz. Aug. 1 
Sept.) * s . E . glutinoſa, kleb⸗ 


e die Blätter herzfoͤrmig, gekerbt; die Bluͤ . ER 
then in ringfoͤrmigen, faſt nakten Quirlen 
(Whn. allenthalben an Wegen. Blhz. 
Aug. Sept.) 5 t 0 4 


verticillata, quite 
blüchiger. 


Sambu- 
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Sambucus, Hollunder. 
2 Baumartig, \ 
1 die Bluͤthen in einer stheiligen Trug— 
dolde (Whn. Zaͤune, Gaͤrten, an Mau⸗ 
ern. Buhz. Juni. Gebr. Speiſe. 
Schad. den Huͤhnern toͤdtlich)? nigra, ſchwarzer. 
2 die Trauben zuſammengeſetzt (Whn. | 
Waldungen. Blhz. May) racemoſa, Trau- 


' Es 57 b llunder. 
b krautartig; die Bluͤthenriſpe ztheilig (Whn. eo 50 
an Waͤldern. Bihz. Juli, Aug. Gebr. | 
die Beeren zum Faͤrben) * . . Ebulus, Attich. 


| Samolus, Bunge 
Nur Eine Art (Whn. Waͤſſer. Blbz. Juli) Valerandi, 
c Strandpunge. 
Sanguiſorba, Wieſenknopf. 
Die Aehren eyfoͤrmig (Whn. Wieſen. Bihz. 
| Juni. Gebr. den Gerbern) * P officinalis, wilde 
2 Bibernelle. 
Sanicula, Sanikel. 
Die Wurzelblaͤtter tellerfoͤrmig, stheilig; die 
Theile Zlappig, ſaͤgezaͤhnig; die Bluͤthen 
alle ſtiellos (Whn. Laubhoͤlzer. Blhs. 
May, Juni. Gebr. den Bienen) * europaea, gemei⸗ 
N 2 ner. 
Saponaria, Seifenkraut. 
Die Kelche walzenfoͤrmig; die Blaͤtter ey 
foͤrmig, lanzetähnlich (Whn. Waͤlle, Straſ⸗ 
ſen. Blhs. Juli, Augufi) N . officinalis, gemei⸗ 
nes. 
EEE Savaſtane. | 


Die Spelzen mit kurzen Steifborſten; am 
Rande haarig gefranzt (Whn. Auen. 
Blhz May) * » . s hirta, tauhe. 


Saxi- 


Saxifraga, Steinbrech. 
I. Die Blätter gan 
a zungenfoͤrmig, knorplig ſaͤgezaͤhnig (die 
Wurzelblaͤtter in einer Roſe) | 
1 am Grunde gefranzt; die Blumen» 
blaͤtter zungenfoͤrmig, milchrahmfaͤr⸗ 
big, mit dunkeln Punkten (Whn. 
Gebirge. Blhz. Juni, Juli) maculata, punktir⸗ 
2 uͤber die Haͤlfte gefranzt; die Blu⸗ ter. 
menblaͤtter lanzetfoͤrmig, ſattgelb 
(Whn. Gebirge. Blhz. Juli, Aug.) mutata, gelber 
3 ungefranzt; die Blumenblaͤtter zun. Knorpelſteinbrech. 
genfoͤrmig, ohne Punkte (Whn. Ge⸗ 
birge. Blhz. Juli) s Cotyledon, nabel: 
b laͤnglicht eyfoͤrmig, zuruͤckgebogen, oben krautartiger. 
vertieft punktirt; der Stengel armbluͤ⸗ 
thig; die Wurzelblaͤtter in einer Roſe 
(Whn. Gebirge. Blhz. Juli — Sept.) caefia, meer⸗ 
e die Stengelblaͤtter wechſelſeitig, grüner. 
1 linienfoͤrmig, mit kleinen weichen 
Stacheln gefranzt; die Wurzelblaͤtter 
gehaͤuft (Whn. feuchte Felſenritzen; 
Blhz. Juli — Sept.) P autumnalis, 
2 lanzetförmig, glatt, der Stengel auf: Herbſtſteinbrech. 
recht, mit roſtiger Wolle bekleidet, 
armbluͤthig (Whn. Sumpfwieſen. | 
Bihz. Auguſt) 2 . Hirculus, zottiger. 
d die Stengelblaͤtter keilfoͤrmig, ſaftlos; | | 
die untern am Vorderende szaͤhnig; die 
übrigen zzaͤhnig, die oberſten laͤnglicht 
und zahnlos (Whn. Gebirge) e aſcendens, drey⸗ 
e die Stengelblaͤtter nierenfoͤrmig, gezaͤhnt, zaͤhniger. 
geſtielt; die Bluͤthen in einer Riſpe 
(Whn. Gebirge. Blhz. Juni, Juli) rotundifolia, 
7 rundblaͤtteriger. 
f die 


/ 
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k die Stengelblaͤtter fehlen faſt; die Wur— 


II. Die Blaͤtter lappig; 


a 


zelblaͤtter keilfoͤrmig, laͤnglicht, ſtumpf, 
von der Mitte an gezaͤhnt; der Sten— 
gel aͤſtig, geriſpet; die Blumenblaͤtter 
am Grunde mit 2 Tropfen (Whn. Al⸗ 
pen. Blhz. Juli) s . 


| 


die Stengelblaͤtter nierenfoͤrmig; der 
Stengel aͤſtig; die Wurzel förnig (Whn. 


magere Gruͤnde. Blhz. April — Juni. 


C 


Gebr. den Bienen) * . 15 
die Stengelblaͤtter keilfoͤrmig, zſpaltig, 
wechſelſeitig, ſaftig; der Stengel auf— 
recht, aͤſtig (Whn. alte Mauern, Fel⸗ 
fen, Aecker. Buhz. Fruͤhling) * 

die Stengelblaͤtter ſehr wenig; die un⸗ 
tern Blatter zſpaltig; die Wurzelblaͤt⸗ 
ter in einer Roſe, tief sſpaltig, die 
Stuͤcke linienfoͤrmig, auseinander fee 
hend (Whn. Gebirge. Bluhz. Juli, 
Auguſt) ; a . „ir 
die Wurzelblaͤtter linienfoͤrmig lanzet⸗ 
aͤhnlich und ganz, auch keilfoͤrmig und 
sfpaltia; die Schaͤfte vertrocknet, meis 
ſtens einbluͤthig; die Blumenblaͤtter 
ſchmal lanzetfoͤrmig (Whn. Gebirge. 
Bihz. Juli, Auguſt) . . 


Scabioſa, Apoſtemkraut. 


Die Blümchen Aſpaltig; 


a die am Umkreiſe groͤßer; 


1 die Blaͤtter laͤnglicht eyfoͤrmig, ſaͤge⸗ 
zaͤhnig, unzertheilt; die Stengel ſteif— 


89 


ſtellaris, ſternfoͤr⸗ 


miger. 


granulata, koͤrni⸗ 


ger. 


tridactylites, Fins 
gernaͤgelkraut. 


caeſpitoſa, raſen- 


bildender. 


muſcoſa, moos⸗ 
aͤhnlicher. 


borſtig won. Gebirge. Blhs. Juni) i Wald⸗ 


* 


ſcabioſe. 
2 die 


— 
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2 die Blaͤtter gefiedert, zerſchnitten 
(Whn. an Straſſen. Bihz. Juni — 
Sept. Gebr. den Bienen, Vieh⸗ 
futter) N De £ 3 arvenſis, Acker⸗ 


b gleichfoͤrmig; der Stengel ziemlich ein ſeabioſe. 


fach; die Blaͤtter eyfoͤrmig, lanzetaͤhn⸗ 
lich (Whn. feuchte Wieſen. Bluhz. 
Aug. Sept. Gebr. Faͤrberey, den Bie⸗ 


nen) * „5 ſucciſa, Abbiß. 


II. Die Blümchen 5ſpaltig; die am Umkreiſe 
groͤßer; 


a die Wurzelblaͤtter eyfoͤrmig, gekerbt; 
die Stengelblaͤtter gefiedert; die Blaͤtt— 
chen linienfoͤrmig (won. Wege. Buhz. 
Juli) * 8 Be 3 columbaria, Tau⸗ 


b die Blätter doppelt gefiedert, zerfchnits SORRRADTOjEL 
ten; die Stuͤcke linienfoͤrmig (Blhz. 
Aug. Sept.) : s , ochroleuca, gelb⸗ 

$ lichte. 
Scandix, Koͤrbel. 


1 Die Saamen glatt, geſtreift; die Blaͤtt— 
chen lanzetfoͤrmig, gefiedert; die oberſten 
gefiedert zerſchnitten; die lezten Blaͤttchen 
lanzetfoͤrmig, eingeſchnitten; die Blatt- 
ſcheiden zottig; die Huͤllen gefranzt (Whn. 
Boͤhmerwald s odorata, wohlrie⸗ 


ender. 
2 die Saamen eyrund pfriemenfoͤrmig; die chender 


Schirme ſtiellos, an den Seiten (Whn. 
Gärten. Gebr. in der Küche) * „Cerefolium, ge 


3 die Saamen eyfoͤrmig, ſteifborſtig; die meiner. 


Blumen durchaus gleich; der Stengel 
glatt (Whn. an Zamnen) ⸗ »  Anthrifeus, Klet⸗ 
| tenkoͤrbel. 


Scher- 


Sherardia, Scherardie. 


Die Blätter durchaus in Quirlen; die Bluͤ—⸗ 
then an der Spitze (Whn. auf Aeckern. 5 
Bihz. Sommer) * . . arvenſis, Acker⸗ 
RR | ſcherardie. 
Scheuchzeria, Scheuchzerie. 
Nur Eine Art (Whn. Sumpfgegenden) paluſtris, Sumpf⸗ 
| ſcheuchzerie. 
Schoenus, Knopfgras. 


1. Der Halm nakt, 


a dreykantig; die Aehrchen zeilig / zuſam⸗ 
mengedruͤckt; die Huͤlle einblaͤtterig 
(Whn. Wieſengruͤnde. Blhz. Juni)“ compreſſus, zu⸗ 
b rundlicht, knotenlos; das Haͤuptchen aus ſammgedruͤcktes. 
2 Aehren; das groͤßere Baͤlglein des | 
Haͤuptchens mit einer langen Spitze 
(Whn. Wieſen) a „ nigricans, ſchwaͤrz⸗ 
II. Der Halm an einer Seite flach, an der lichtes. 
andern gerundet; die Bluͤthen in Buͤſcheln; 
die Saamen mit einer Borſtenkrone am 
Grunde umgeben; die Blätter borſtenfoͤr— 
mig (Whn. naſſe Wieſen. Bluhz. Juli, | 
Auguſt) . ERLERNT „ albus, weißes. 


Scilla, Meerzwiebel. 


Der Schaft zweyblaͤtterig, armbluͤthig; 
die Blätter ſtumpf (Whn. Auen. Blhz. 
Maͤrz, April,) . s s bifolia, Stern: 


„4 


2 der Schaft eckig; die Bluͤthen ſparſam, hyaeinth. 
wechſelſeitig, etwas uͤberhangend; die 
Stiele aufrecht, faſt angedruͤckt; die Blaͤt⸗ 
ter degenfoͤrmig, mehrere (Whn. Gras⸗ | 
garten. Blhz. May) . . amoena, borra⸗ 
15 | genblumige. 


u 2 Scirpus, 
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Sn Binzengras. | 4 
1. Der Halm nakt, e 4 
2 rund, (die Aehre oder Aehren an der 
Spitze) 


1 borſtenfoͤrmig; die Aehre armbluͤthig, 
zweyklappig; die Saamen nakt (Whn. | 
Auen. Bihz. Aug. Sept.) * acicularis, Quell- 
2 die Aehre eyfoͤrmig, kegelaͤhnlich DINJENGERE: 
(Whn. Gräben. Blhz. May, Juni)“ paluſtris, Sumpf- 
3 mehrere eyfoͤrmige geſtielte Aehren Meni 
(Whn. Graͤben. Bahz. Juli) * lacuſtris, Seebin⸗ 


b geſtreift; die Aehre an der Spitze von . 
der Lange der einſchließenden Blüthens 
blaͤtter (Whn. feuchte Wieſen. Blͤhz. y 
Juni) E s * . e ae ſpit o ſus, 
Moorbinzengras. 


e borſtenfoͤrmig; die Aehren ſehr ſparſam N 
aus den Seiten, gedraͤngt, ſtiellos 
(Whn. feuchte Wieſen. Blhz. Som⸗ 
mer) . s ; 5 fetaceus, borſten? 


Meg * 5 tiges. 
d zſeitig, ſpitzig; die Riſpe aus der Seite, 2 
ſehr kurzſtielig; die Aehren gehäuft 
(Whn. Graͤben dn s mucronatus, fteif, 
| 8 ſpitziges. 
II. Der Halm zkantig; ie ſpitzige 
a die Riſpe knaͤuelfoͤrmig; die Aehrchen 
laͤnglicht eyfoͤrmig; die Bluͤthenſchup⸗ 
pen zzaͤhnig; der Mittelzahn pfriemen⸗ 
foͤrmig (Whn. Ufer) . . maritimus, Ufer 
bi as. 
b die Dolde vielfach zuſammengeſezt; die d 
Aehrchen eyfoͤrmig; die Blaͤtter flach 
(Whn. feuchte Plaͤtze. Blhz. May, b 
Juni) * * s P Sylvaticus, Wal: 
binzengras. 


Scleran- 


e 
— 
> 
8 


W. N . 
* 


* 


i Scl eranthus, Knauel. 
2 Die Fruchtkelche offen (whn. Aecker. 


Bihz. Sommer) * . ’ 1 annuus, Sommer: 
˖ | knauel. | 
b die Fruchtkelche geſchloſſen (Blhz. Juni) perennis, perennir 
render. 


Scorzonera, Skorzonere. f 


1 Die Blaͤtter lanzetfoͤrmig / nervig, flach, 
am Stengel faſt gar keine; 


a breit, der Stengel glatt, einbluͤthig 
(Whn. Wieſengruͤnde. Bluhz. May. 
Gebr. den Bienen; Schweine ſuchen | 
die Wurzeln gierigſt) humilis, niedrige. 
b der Stengel ganz einfach, am Grunde 
wollig (Whn. Wieſengruͤnde. ib; 
May, Juni) s OR US" lanata, wollige. 
2 die Blätter linienfoͤrmig, | 


a pfriemenfoͤrmig; der Stengel länger als 
die Blaͤtter, faſt' aͤſtig, am Grunde zot— 
tig; die Kelchſchuppen ziemlich ſtumpf 
(Whn. u. Bihz. wie die vorigen) * purpurea, rothe. 
b langzaͤhnig; der Stengel aufrecht; die 
Kelchſchuppen zugeſpitzt; die Spitzen 
wegſtehend (Whn. u. Blhz. wie die 
vorigen) s 5 a s laciniata, zerrif⸗ 
| | ſenblaͤtterige. 
Scrophularia, Braunwurz. 
a Der Stengel akantig, 


1 die Kanten gefluͤgelt (Whn. Gräben. | 
Bllhz. Sommer) * s . Sure Waſſer⸗ 
8 | . nd raunwurz. 
2 die Kanten ungefluͤgelt, ſteifborſtig (Whn. | 5 
feuchte Waldungen. Blhz. Sommer. | 
Gebr. den Bienen) * E . nodoſa, knotige. 


u 3 b die 


310 


8 5 7 
f * 
5 


b die Bluͤthenſtiele einzeln in den Blatt- 
winkeln, mehrbluͤthig; die Blaͤtter ge⸗ | 
- genübr : „ Vernalis, gelbe. 


Scuttelaria, Schildkraut. 
Die Blaͤtter herzfoͤrmig, lanzetaͤhnlich, gekerbt; 
die Bluͤthen aus den Achſeln (Whn. Auen. 


Blhz. Sommer) * . . galgriculata, ges 
meines. 


Secale, Roggen. 
Die aͤußern Spelzenklappen fachlich ge⸗ 
franzt * . 5 . cereale, gemeiner. 
Sedum, Sedum. 


a Die Blätter eyfoͤrmig, flach, ſaͤgezaͤhnig; 
der Bluͤthenſtrauß mit Blaͤttern (Whn. 
trockne Gründe, Blihz. Juli. Gebr. den 


Bienen) * ⸗ . . Telephium, fette 
; 3 1 > Henne, 
b die Blätter faſt eyfoͤrmig, über dem Grunde 
angewachſen, 


r etwas aufrecht, ruͤckwaͤrts gewoͤlbt; die 
Trugdolde ztheilig (Whn. ſteinige Gruͤn⸗ 
de. Bihz. Juni, Juli) * P acre, fcharfes 
3 3 Sedum. 
2 an den juͤngern Zweigen 8 -6eilig (Whn. 
Waͤlle. Blhz. Juni, Juli)“ fexangulare, ſechs⸗ 


f ckiges. 
e die Blaͤtter rundlicht, N 


1 laͤnglicht, ſtumpf, wegſtehend; die Trug⸗ 
dolde aͤſtig (Whn. alte Mauern. Blhz. 
Juli) * . . 5 album, Mauer— 
2 wechſelſeitig, entfernt; der Stengel AT 
aͤſkig, niedergeworfen; die Bluͤthen kurz 
geſtielt, entfernt (Blhz. Juni, Juli) procumbens, nie- 
derliegendes. 


d die 


Re 
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d die Blätter ſpindelfoͤrmig, etwas nieder 

gedruͤckt; die untern 4fach; die Trugdolde 

Atheilig; die Blumenblaͤtter weiß, mit ro— 

ther Mittelribbe (Whn. Felſen. Blhz. 

Juli) . . s . rubens, rothes. 
e die Blätter oben etwas flach gedrückt, 

feinhaarig, Flebrig, der Stengel aufrecht, 

ſammt den Bluͤthenſtielen feinhaarig, Elebs 

rig (Whn. feuchte Gegenden. Buhz. 

Sommer) . . s villoſum, zottiges. 
f die Blätter pfriemenfoͤrmig, in 5 Reihen 

ſtehend, gedraͤngt, unten los; die Bluͤthen 

in unaͤchten Dolden (Whnt ſteinige Gründe, 


Bihz. Sommer) * 5 s . rupeſtre, Berg⸗ 
ſedum. 


Selinum, Silge. 
1 Die Blätter Zmal gefiedert; die erſten 
Blaͤttchen rechtwinklicht ſtehend; die lezten 
einfach, lanzetfoͤrmig, oder gefiedert zer— 
ſchnitten; die Hüllen alle abwaͤrts gerich⸗ 
tet; der Stengel eckig (Whn. Wälder) fylveltre, Olfe⸗ 
2 die Blätter vielfach gefiedert; die lezten nich. 
Blaͤttchen ſchmal lanzetfoͤrmig; die Grif: 
fel der Frucht abwaͤrts gebogen; der | 
Stengel gefurcht, fpißedig” + = carvifolia, kuͤm⸗ 
3 die Blätter doppelt gefievert; die Blaͤtt⸗ melblaͤtterige. 
chen gefiedert zerſchnitten; die Stücke linien⸗ 
foͤrmig lanzetfoͤrmig; die oberſten Blaͤtter 
einfach weitlaͤuftig gefiedert; die Blaͤtt— | 
chen einfach, lang) ; s „  Chabraei, Chab⸗ 
re's Silge. 
Sempervivum, Hauswurz. 
Die Wurzelblaͤtter fleiſchig, gefranzet; die 
Stengelblaͤtter hautartig; die Wurzelſproſ— 
ſen wegſtehend P . . tectorum, gemeine. 


N 4 | Sene- 
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Senecio, Baldgreis. 
J. Die Bluͤthen ſtrallos; die Blätter gefies 
dert buchtig, umfaſſend; die Bluͤthen zer⸗ 


ſtreut (Whn. Aecker. Buhz. April bis 
Oktob. r e 0 » vulgaris, gemei⸗ 


II. Die Bluͤthen geſtralt; sc 
A. die Bluͤthenſtralen zuruͤckgerollt; die 
Blaͤtter gefiedert zerſchnitten; 
a klebrig; die Stuͤcke eckig (Whn. 
Aecker. Blhz. Juli) * ; viſcoſus, klebri⸗ 
b die Stuͤcke grobzaͤhnig; die Kelche ger. 


glatt; der Stengel ſtraußaͤhnlich 
(Whn. Gehaue. Buhz. Juli, Aug.) ſylvaticus, Wal 


B. die Stralbluͤmchen wegſtehend, ee 
a die Blaͤtter gefiedert, 
a zerſchnitten; 
1 etwas wollig; die Stuͤcke linien⸗ 
foͤrmig, gezaͤhnt; die Bluͤthen 
faſt buͤſchelfoͤrmig; die obern 
von den untern uͤberwachſen chryfanthemoi- 


des, gold 
2 behaart; die Stuͤcke lanzetfoͤr⸗ e 


mig, gezaͤhnt; die Aeſte der 

Mittelribbe hervorſtehend; die 

Bluͤthen ſtraußfoͤrmig (Whn. 

Wälder) * . en alpeſtris, Bergs 
3 die Stücke linienfoͤrmig, glatt, N 

ſpitzig; die Bluͤthen buͤſchel— 

foͤrmig (Whn. Gebirge. Blhz. 

Aug. Sept.) . s abrotanifolius, 
4 die Stuͤcke gezaͤhnt; der Sten⸗ 

gel aufrecht (Whn. Wieſen. 


Blhz. Juli) . 8 erucifolius, rau⸗ 
ckenblaͤtteriger. 


b leyer⸗ 


KK ö 932 u Be 


beyfußblaͤtteriger. 
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b leyerfoͤrmig; die Stücke abermal 
in kleinere zerſtuͤckt; der Stengel 
aufrecht (Whn. Wieſen. Buhz. 
Sommer) 5 s “ Iacobaea, Jakobs, 
b die Blätter lanzetfoͤrmig, kraut. 
a geftielt, 7 


1 unten wollig; der Stengel ein⸗ 
fach; die Bluͤthen faſt in Dol⸗ 
den; die Bluͤthenſtiele ungleich 
(Whn. Wälder. Buhz. Som⸗ | 
mer) a Bo nemorenſis, Hain: 
2 beyderſeits glatt, ſaͤgezaͤhnig; baldgreis. 
die Bluͤthen in einem Strauße 
(Whn. an Gebirgen. Bluhz. N 
Juni, Juli) . , faracenicus, Heid: 
b ſtiellos, niſchwundkraut. 


1 ſcharf ſaͤgezaͤhnig, unten filzig; 
die Stralbluͤthchen 16 (Whn. 
Moraͤſte. Blhz. Juli, Aug.) paludoſus, Mo; 
» glatt, grobſaͤgezaͤhnig; die Zäg. vaſtbaldgreis. 
ne mit einer knorpligen Spitze, | 
gezaͤhnt; der Stengel vieleckig 

(Whn. Auen. Buhz. Auguſt, 

Gent), . „ Doria, Doria, 
die Blätter herzfoͤrmig, grob ſaͤge— | 
zaͤhnig, geſtielt; die Blattſtiele am 
Grunde mit kleinen Blattohren (Whn. 

Gebirge. Bluhz. Juni — Aug.) alpinus, Alpen⸗ 
d die Wurzelblaͤtter eyfoͤrmig, geſtielt, baldgreis. 
ausgeſchweift gezaͤhnt; der Stengel 
einfach, einbluͤthig, filzig; die Sten- 
gelblaͤtter lanzetfoͤrmig, ſtiellos, ſaͤge⸗ 
zaͤhnig, unten füzig (Whn. Gebirge) Doronicum, 


gemswurzaͤhnli— 
cher. 


U 5 Sera- 
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Serapias, Stendelwurz. 

Mit faſrigen Wurzeln. 
a Die Blätter degenförmig, | 


1 ſtiellos; die Bluͤthen hangend; die Lip⸗ 
pe ſtumpf, am Rande wellenfoͤrmig, 
fo lang als die Kelchblaͤtter (Blhz. % 
Juli) a „ 1 longifolia, lang⸗ 


. er | blaͤtterige. 
2 die Bluͤthen aufrecht; die Lippen lanzet⸗ € 
ähnlich, mit wellenfoͤrmigen Linien 
(Whn. Berge. Bihz. Sommer) rubra, rothe. 


b die Blaͤtter eyfoͤrmig lanzetaͤhnlich, 


1 umfaſſend; die Bluͤthen hangend; die 
Lippe lanzetaͤhnlich (Whn. Berge. 
Binz. Juli. Schadet den Pferden) latifolia, falſche 
i N Br Nießwurz. 
2 die Bluͤthen aufrecht; die Lippe ſtumpf, 9 
kuͤrzer als die Kelchblaͤtter, mit 3 er⸗ 
habenen Linien (Whn. Wälder. Blhz. 
Juni) „ . . 5 Lonchophyllum, 


| | weiße. 
Seſeli, Seſel. 
Die Blattſtiele am Stengel ſcheidefoͤrmig, 
aufgetrieben; die Blätter mehrmal gefie« 
dert; die erſten Blaͤttchen gepaart, die 
lezten linienfoͤrmig (Whn. magere Gruͤnde. 
Bihz. Aug.) * a . „annuum, einjaͤhri⸗ 
Sideritis, Gliedkraut. 
Krautartig; die Stengel zottig; die Kelche 
groͤßer als die Blumen, ſtachlicht, nervig; 
die Oberlippe zſpaltig; die Quirlen bluͤ⸗ 
thenblaͤtterloß (Blhz. Sommer) * montana, Berg⸗ 
5 | gliedkraut. 


Silene, 
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Silene, Silene. 
2 Oer Stengel gabelfoͤrmig / 


1 unten ganz einfach; die Blätter linien— 
foͤrmig, umfaſſend; die Zwiſchenraͤume 
des Stengels in der Mitte klebrig 
(Whn. Iſarſtrand. Binz. May) unilocularis, ein; 


irn E aͤcherige. 
2 die Gegenblaͤtter linienfoͤrmig, wegſte— f 9 


hend; die Bluͤthen geſtielt; die Blur 
menblätter alappig (Whn. Gebirge. 
Buhz. Sommer) . , . quadrifida, 4lay: 


3 die Kelche roeckig, gefärbt, klebrig, mit Pe 
wechſelsweiſe aͤſtigen Adern „ noctiflora, naͤcht⸗ 


b die Platte der Blumenblaͤtter faſt atheilig; ah 
die Theile linienfoͤrmig; die Früchte auf- 
recht, kurzſtielig; die Kelche Sitreifig; die 
Blaͤtter eyfoͤrmig lanzetaͤhnlich . ceraſtoides, horn⸗ 
j g N f 4 krautartige. 
ce die Blumenblaͤtter zſpaltig; die Bluͤthen 
einſeitig, uͤberhangend; die Riſpe abwaͤrts 
geneigt (Whn. Wieſen, Wale. Bluhz. 
Juni) * . . . s nutans, uͤberhan⸗ 


d die Blumenblaͤtter ausgerandet; die Kelche e 
etwas walzenfoͤrmig; die Blätter linien- 1 
foͤrmig lanzetaͤhnlich (Whn. Gebirge. 
Blhz. Sommer) | Re . rupeftris, Felſen⸗ 
filene. 


e die Bluͤthen in ſtraußfoͤrmigen Bindeln; 
die obern Blätter herzfoͤrmig, glatt (Blhz. | 
Juli) 5 0 DE Armeria, nelken⸗ 


F der Stengel ſtrauchartig, en . 
die aufgerichteten Aeſte einbluͤthig; die 
Bluͤthe geſtielt (Whn. Gebirge. Bluhz. 
Juni, Juli) . . „ acaulis, Zwerg⸗ 
| | ſilene. 


N Sina- 


| 1 


3 16 7 


Sinapıs, Senf. 
Die Schotte eckig, von den Saamen aufs 
getrieben, viel laͤnger als ihr Schnabel 
(Whn. Aecker. Binz. Sommer) * arvenfis, Acker⸗ 


ſenf. 
Siſon, Siſon. 
Die Blaͤtter einfach gefiedert; die Blaͤttchen 
breitlicht, ſaͤgezaͤhnig eingeſchnitten; der 
Stengel kriecht (Whn. feuchte Gruͤnde. 
Blhz. Sommer) * „ . inundatum, Waſ⸗ 
ſerſiſon. 


Siſymbrium, Raucke. 
a Die Schotten herabhangend; die Blaͤtter 
| gefiedert; 
1 die Blättchen eyfoͤrmig, lappig (Whn. 
Waſſergräaben. Bluhz. Juni, Juli. 
Gebr. Salat) * 5 . s Nafturtium, 
2 die Blaͤttchen ſchmal lanzetfoͤrmig, ent⸗ Brunnenkreſſe. 
fernt ſaͤgezaͤhnig; das ungleiche größer 
(Whn. an den Bauerhoͤfen. Blͤhz. 


Juli, Auguſt. Gebr. den Bienen) fylveſtre, wilde. 


b die Schotten wegſtehend; 
1 die Blumen kleiner als die Kelche; die 

Blaͤtter gefiedert zerſchnitten (Whn. an 

Graben. Bihz. Sommer. Gebr. den 

Bienen) * - s paluſtre, Moor⸗ 
2 die Blumen groͤſſer als die Kelche; die grundsraucke. 

Blätter einfach, lanzetfoͤrmig, grob ſaͤge⸗ 

zaͤhnig (Whn. Graͤben. Bihz. Sons 

mer) * ; . . aquaticum, Waſ⸗ 
der Stengel aͤſtig, armblaͤtterig; die Blaͤt⸗ ſerraucke. 
ter leyerfoͤrmig; die Stuͤcke rechtwinklicht 
wegſtehend, ſteifborſtig; die Steifborſten 
aͤſtig; die Blumen blaßblau (Whn. Sand. 
Blhz. Sommer) * e s s arenofum, Sand: 
| raucke. 

d der 
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d der Stengel und die Blattſtiele borſtig; 
die Blaͤtter holzſaͤgezaͤhnig, borſtig, ſpitzig | 

(Whn. Böhmerwald) > . Loeſelii, Löfelfche, 
e die Blumen kleiner als die Kelche; die 

Blätter vielfach gefiedert; die lezten Blaͤtt— 

chen linienfoͤrmig (Whn. Feldwege. Blhz. 

May — Juli), s * Sophia, Sophien⸗ 


| kraut. 
Sıum, Merk. 


2 Die Blätter einfach gefiedert; die Blaͤtt— 


chen laͤnglicht lanzetfoͤrmig; die Dolden 

an den Enden; die Umſchlaͤge lanzetfoͤr— 5 

mig (Whn. Gräben. Blhz. Sommer) * lancifolium, Tan 
b die Blätter gefiedert; an den untern die a 

Blaͤttchen gekerbt, an den obern einge- 

ſchnitten; das erſte Blaͤttchenpaar klein, 

entfernt; die Dolden den Blaͤttern gegen— 

über, geſtielt (Whn. Gräben. Bluhz. 
Sommer) * ; , . Perula, Waſſer⸗ 
e die Blaͤttchen lang, bandfoͤrmig, herablau— BR 

fend (Whn. Wieſen. Buhz. Juli) Falcaria, Sichel 


kraut. 
Solanum, Nachtſchatten. 


Der Stengel ſtrauchartig, ſich windend; 
die Blaͤtter herzfoͤrmig; die obern mit 
Ohren; die Trauben trugdoldenfoͤrmig 
(Whn. allenthalben in Gehegen. Buhz. 
Juni — Aug. Gebr. Arzney, den Bie⸗ | | 
nen) * 3 s . . Dulcamara, Bir 
b der Stengel krautarti ferfaß⸗ 
artig, 
1 die Blatter gefiedert; die Blaͤttchen 
vollkommen ganz; die Bluͤthenſtiele zus 
ſammengeſezt (Gebr. Speife) * tuberoſum, Kar⸗ 
5 toffeln. 
2 die 
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2. die Slätter u lneeabnuch⸗ eckig; 
die Blumentrauben überhangend; die 
Blume weiß; die Beere ſchwarz (wyn. 
Gehege. Binz Sommer) Te nigrum, ſchwar⸗ 

l zer. 


Soldanella, Drattelblume. 


Nur Eine Art; waͤchſt auf Gebirgen (Blhz. 
Juni) . . zer alpina, Alpendrat⸗ 
9 N telblume. 


Solidago, Goldruthe. 


Der Stengel eckig; die Blüthentrauben auf— 
recht, riſpenfoͤrmig (Whn. magere Gruͤn⸗ 


de. Alb; Juli — Sept) . , Virgaurea, golde⸗ 


nes Wundkraut. 
Sonchus, Sonchenkraut. 


a Die Bluͤthenſtiele und Kelche ſteifborſtig; 


1 die Borſten mit kugelfoͤrmigen Druͤſen; 
die Blaͤtter holzſaͤgezaͤhnig, am Grunde 
herzaͤhnlich ausgeſchnitten (Whn. Aecker, 
Wieſen. Bibz. Sommer. Gebr. den | 
Bienen) * . s . arvenfis, Feldha⸗ 


2 die Bluͤthenſtiele am Ende der Zweige 1 
genaͤhert; die Blätter grob holzfäges 
zaͤhnig, am Grunde pfeilaͤhnlich ausge— 
ſchnitten; der Ruͤckennerven der Blaͤt— 
ter auch ſteifborſtig (Whn. Ufer. Blhz. 
Sommer)? . P paluftris, Baum- 
ſonchenkraut. 


b die Bluͤthenſtiele filzig, die Kelche glatt; 
die Blaͤtter gezaͤhnt, 

1 weich, ganz, oder gefiedert zerſchnitten; 

die oberſten ganz umfaſſend (Whn. 

Wieſen, Gartengruͤnde. Blhz. Some 


mer. Gebr. Heu) ) dleraceus, gemei⸗ 
5 | ner Haſenkohl. 


1 
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| 2 die Zähne ſteif, faſt ſtechend (Whn. 


Waldungen, Steinhaufen. Blhz. Som⸗ | 
mer) * „ „ aſper, Saudiſtel. 
e die Bluͤthenſtiele ſchuppig; die Bluͤthen 
traubenfoͤrmig; die Blätter gefiedert zer— 
ſchnitten; das aͤußerſte Stück zeckig, ſaͤge⸗ 
zaͤhnig, ſehr groß (Whn. Böhmerwald. 
Blhz. Juli) 50 - 2 alpinus, blauer 
Haſenkohl. 
Sorbus, Speyerling. 
a Die gefiederten Blaͤtter beyderſeits glatt 
(Whn. Vorhoͤlzer. Blhz. May. Gebr. 
zum Vogelfang, Brandtwein, Cider; die 
jungen ausgewachſenen Zweige zur Ger— 
berey; das Holz iſt hart und zaͤhe) * aucuparia, Vogels 


v die gefiederten Blätter unten filzig (Blhz. beerbaum. 


May) * 3 - 4 domeſtica, Spier⸗ 
lingbaum. N 
Sparganium, Igelsknoſpe. 


a die Blätter aufrecht, zkantig (Whn. Waſ⸗ 


ſergraͤben. Blhz. Sommer. Gebr. den 


Gerbern) * s s 5 erectum, aufs 
b die Blätter auf beyden Seiten flach (Whn. rechte. 
Gräben. Blhz. Sommer) * er natans, ſchwim⸗ 
mende. 


Spartium, Pfriemenkraut. 
Die Blätter Zfingerig und einfach; die 
Blättchen eyfoͤrmig; der Stengel eckig 
(Whn. trockne Gründe, Bihz. Sommer. 
Gebr. den Gerbern, zu Beſen, den Bie— 
nen; die Bluͤthenknoſpen mit Salz ein« 
gemacht ſtatt der Kappern; die Blumen 
den Faͤrbern; die Saamen ſtatt des Kaf— 


fees; der ganze Strauch zur Leinwand) * ſcoparium, gemei⸗ 
nes. 


Spergu- 
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Spergula, Spark. 


a Die Blätter in Quirlen; die Saamen lin⸗ 


ſenfoͤrmig, 


1 randlos (won. Wieſen, Aecker. Blhz. 
Fruͤhling und Sommer. Gebr. gutes 


2 haͤutig gerandet (Whn. Blhz. u. Gebr. 
wie bey der vorigen Art) . pentandra, Futs 
terſpark. 


b die Blaͤtter gegenuͤber, 


1 aufwaͤrts allmaͤhlig kuͤrzer, pfriemenfoͤr⸗ 
mig, glatt; der Stengel einfach (Whn. 
am Wuͤrmſee. Buhz. Sommer) nodoſa, knotiger. 


2 unverkuͤrzt, ſehr ſchmal, an der Spitze 
mit einem feinen Stachel, am Grunde 
vertrocknet, umfaſſend; die Blumen 
blaͤtter kuͤrzer als der Kelch (Whn. 
Gebirge. Blhz. Sommer) s - Saginoides, ſagi⸗ 
| nenblätteriger. 


Sphaeria, Kugelpilz. 


2 Durchaus roth, ſtiellos, halbkugelfoͤrmig 
(Whn. todte Zweige der Baͤume) purpurea, rother. 


b rothbraun, runzlicht, halbkugelfoͤrmig | 
(Whn. Weidenzweige) * s mucofa, ſchimlich⸗ 


5 1 ter. 
e in der Jugend erhaben, tiefſchwarz, mit 
gelber Rinde; im Alter rindenlos, kug⸗ 
licht, durchbohrt; inwendig ſchwarz (Whn. 
Baumrinden) . . . lycoperdioides, 
A | taubpilzartiger. 
d gehauft, f | 5 9 s 
1 tiefſchwarz, kugelfoͤrmig, runzlicht; ins 
wendig ſchwarz (Whn. modernde Holz⸗ | 
ſtoͤcke) . - 2 rugoſa, runzlich⸗ 
f 3 N fg tet. 


2 ſchwarz/ 


2 ſchwarz, halbkugelfoͤrmig, inwendig weiß 
(Whn. zwiſchen den Schuͤſſelchen der | 
faltenpilzaͤhnlichen Flechte) hemifphaerfes, 
e groß, ſchwarz, kuglicht, mit tiefſchwarzem Wiekun re 
Staube bedeckt (Whn. unten am Stamme ui 
der Haſelſtauden) . . maxima, groͤßter. 


Sphagnum, Torfmoos. 
a Die Aeſte abwärts hangend, 
1 walzenfoͤrmig; die Blätter faſt lanzet⸗ 
foͤrmig (Whn. Suͤmpfe. Gebr. dieſe 
Art bildet vorzüglich den Torf) » cymbifolium, ge 
2 ſehr duͤnn, haarfoͤrmig zugeſpitzt; die meines. 
Blätter ſpitzig lanzetfoͤrmig (Whn. 
koraͤſte) s 8 i a capillaceum, fa⸗ 
d Die Stämme gedrängt, oben aͤſtig; die denfoͤrmiges. 
Aeſte aufrecht; die Blaͤtter lanzetfoͤrmig, 
nervenlos, an den Seiten eingerollt (Whn. 
Moraͤſte) . . s alpinum, Alpen⸗ 


torfmoos. 
Spinacia, Spinat. 


Die Blaͤtter ſpitzig, hellepartenfoͤrmig, mit 
mehreren vorſpringenden Winkeln am 
Grunde * . 5 . P oleracea, gemeis 


ner. 
Spiraea, Spierſtaude. 


a Die Blätter lanzetfoͤrmig, ſtumpf, ſaͤge— 
zaͤhnig, nakt; die Bluͤthen in zuſammen⸗ 
geſezten Trauben (Whn. Ufer, Hecken. 
Gebr. zu Verzierungen, den Bienen) (alicifolia, weiden⸗ 
b die Blätter mehrmal zuſammgeſezt; die blaͤtterige. 
Aehren geriſpet; die Bluͤthen mit ver— 
mengten Geſchlechtern (Wbn. Berge, 
Waldungen. Bihz. Juli. Gebr. den 
Lohgerbern, den Bienen) * - Aruncus, Walde 
geißbart. 
* c die 
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die Blaͤtter einfach gefiedert (die Bluͤthen N 
bilden Trugdolden) 


1 die Blaͤttchen eyfoͤrmig lanzetaͤhnlich; 


a} 


ſaͤgezaͤhnig; der Stengel krautartig 
(Wohn. Wieſen. Bihz. Juni. Gebr. 
den Lohgerbern, den Bienen)“ Filipendula, Fili⸗ 
2 das ungleiche Blaͤttchen groͤßer, lappig pendel. 
(Whn. Wieſen. Bihz. Juni, Juli. 
Gebr. den Lohgerbern, den Bienen, 
den Faͤrbern) 8 2 s 2 Ulmaria, Wieſen⸗ 
| geißbart. 
Splachnum, Schirmmoos. 
Der Kapſelunterſatz verkehrt kegelfoͤrmig; 
die Blätter mit einer Mittelribbe, lanzet- 
foͤrmig, lang zugeſpizt a . mnioides, mnium⸗ 
der Kapſelunterſatz eyfoͤrmig; die Kapſel artiges. 
faſt walzenfoͤrmig; der Deckel gewoͤlbt; 
die Kapſelſtiele gewunden; die Blaͤtter | 
eyfoͤrmig, weichftachlicht zugeſpizt „longiſetum, lang» 
| ſtieliges. 
Spongia, Schwamm. 


Grün, mit filzartig in einander verworrenen 


Faͤden, nach dem Trocknen gruͤnlicht grau, 
und hoͤchſt zerbrechlich (Whn. ſtille Bäche) fluviatilis, Suͤß⸗ 


waſſerſchwamm. 
Stachys, Andorn. 
2 Die Quirlen in unterbrochenen Aehren, 
1 blattlos; die Blätter herzfoͤrmig, ges 
ſtielt, ſaͤgezaͤhnig (Whn. Hecken. Blhz. 
Sommer. Gebr. gruͤne Faͤrbe; der 
Stengel hanfartig) ; . ſylvatica, Wald⸗ 
2 die oberſten genaͤhert; der Mittellap - andorn. 
pen der Unterlippe tief ausgerandet; die 
Blaͤtter elliptiſch lanzetfoͤrmig, kaum ge— 
ſtielt (Whn. feuchte Gründe. Blhz. ö 
Sommer) 5 a # paluſtris, Sumpf 
andorn. 


b die 
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b die Quirlen vielbluͤthig, | 


1 ſehr behaart, gruͤnlicht; die Unterlippe 
flach; die Spitzen der Saͤgezaͤhne an 
den Blättern knorplig (Whn. Berge) alpina, Berg: 


3 andorn. 
2 wollig, weiß; die Saͤgezaͤhne der Blaͤt— 


ter gerundet, knorpellos (Whn. Auen. 
Blhs. Sommer) s 2 germanica, Wohl 


ce die Duirlen. ungefähr öbluͤthig, blaͤtterig; ur. 
die Blaͤtter eyfoͤrmig lanzetaͤhnlich, ſtumpf 
ſaͤgezaͤhnig; die oberſten ungeſtielt; die 
Kelche mit Stachelſpitzen; die Stengel 
aufſtehend (Blhz. May — Auguſt) recta, aufrechter. 


d die Wirbel ö6bluͤthig; die Blätter ſtumpf, 

ziemlich nakt; die Blumen von der Laͤnge 

des Kelches; der Mittellappen der Unter— 
lippe unausgerandet (Whn. Aecker) arvenſis, Feldan⸗ 
dorn. 

Staphylea, Pimpernußbaum. 


Die Blaͤtter gefiedert Whn. Auen. Blhz. 
Juni. Gebr. die Saamen geben reichlich 
Oel) . ; . 8 pinnata, gemei⸗ 

| ner. 

Statice, Grasblume. 


Der Schaft einfach; die Bluͤthen in einem 
Knaule an der Spitze des Schaftes (Whn. 
feuchte Wieſen. Blhz. Auguſt) . Armeria, Meer⸗ 
grasnelke. 


Stellaria, Meirich. 


a Die Blätter herzfoͤrmig, ſehr ſpitzig, ges 
ſtielt; die oberſten lanzetaͤhnlich, ſtiellos; 
die Riſpe gablicht, aͤſtig (Whn. feuchte 
Waldungen. Blhz. Sommer) s nemorum, Wald» 
meirich. 
* 2 b die 
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b die Blaͤtter laͤnglicht eyfoͤrmig, ſpitzig; die 
Stengel niederliegend, faſt gablicht; die 
Bluͤthenſtiele einfach und zbluͤthig; die 
Blumenblaͤtter tief getheilt, kuͤrzer als 
der Kelch (Whn. Sandufer. Bihz. Som⸗ 
mer) . B . . fontana, Quell⸗ 
ce die Blätter lang lanzetfoͤrmig, ſtiellos, meirich. 
gegenuͤber (die Blumenblaͤtter zwey— 
theilig) 
1 am Rande fein ſteifborſtig; der Sten⸗ 
gel an den 4 Kanten ſteifborſtig (Whn. 
Auen. Bihz. May, Juni. Gebr. den 
Bienen Wachs) 1 1 Holoſtea, Groß, 
2 nicht ſteifborſtig, am Grunde gefranzt blumengras. 
(Wwhn. Waldungen. Buhz. Juni) graminea, Klein 


blumengras. 
Stellera, Stellere. 
Die Blaͤtter linienfoͤrmig, wechſelſeitig; die 
Bluͤthen afpaltig een Aecker. Bluhz. 
Sept.) . . s paſſerina, Paffes 
rine. 


| Stemonitis, Kolbenpilz. 
a Geſtielt (die Eyhaut vergaͤnglich) 

1 gehäuft, braunroth; der Fruchtkolben 
eyfoͤrmig (Whn. hölzerne Waſſerleitun⸗ 
gen. Kommt im Auguſt zum Vorſchein) carnea, fleiſchfaͤr⸗ 

2 der Stiel ſchwaͤrzlicht; der Körper ſtumpk biger. 
kegelfoͤrmig, dunkelroth; nach verſtaub— 
ten Saamen flach, durchſcheinig (Whn. 
auf faulem Holze. Erſch. im Juni) * filicina, hirſch⸗ 

b ſtiellos, zungaͤhnlicher. 


1 gehaͤuft, eyfoͤrmig, weiß; die Saamen 
ſchwarz (Whn. Haſelſtaudenrinden. 2 
Erſch. im Herbſt) . 2 alba, weißer. 

2 der 


2 der Fruchtkolben eyfoͤrmig, veilchenroth 
(whn. faules Holz) ; 6 lilacea, lilakfaͤr⸗ 
biger. 


Stipa, Pfriemengras. 


Die Grannen ſehr lang, federaͤhnlich (Whn. 
Steingruͤnde. Blhz. May) 5 pennata, gefieder: 
tes. 
Struthiopteris, Spikant. 


Die unfruchtbaren Blaͤtter gefiedert, in lange, 
ſichelfoͤrmige, aneinander ſtehende Stuͤcke 
zertheilt; die Fruchtblaͤtter groͤßer, weit— 
laͤuftiger gefiedert; die Stuͤcke ſchmaͤlern 
(Whn. Gebirge) s . Spicaut, gemeiner. 


Swertia, Schwertie. 


Die Blume sfpaltig; die Wurzelblaͤtter ey⸗ 
foͤrmig (Whn. Gebirge) . . perennis, aus 
dauernde. 
Symphytum, Beinwelle. 
Die Blaͤtter eyfoͤrmig, lanzetaͤhnlich, 


1 durchaus wechſelſeitig, herablaufend; die 
Wurzel armfoͤrmig (Whn. Wieſen⸗ 
gründe. Blhz. May, Juni. Gebr. 
Lohgarre, Faͤrberey, auch wird aus den 
Wurzeln der Kamséelhaare-Leim bes 


reitet) * ; „ . officinale, Malle 
x wur;. 
2 die oberſten gegenüber; die Wurzel u 


knotig; die Blume gelb (Whn. Auen. 
Buhz. April, May) * P s tuberofum, knol⸗ 
| | lige. 
Syringa, Flieder. 
Die Blätter eyfoͤrmig, herzaͤhnlich (Whn. 
Gärten. Blhz. April, May) vulgaris, ſpani⸗ 
He | ſcher Hollunder. 


23 7. Tama- 
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Tamarix, Tamariske. 


Die Bluͤthen romaͤnnig (Whn. Geſtade. 
Blhz. Juli) * . . 6 germanica, 
deutſche. 


\ 


Tanacetum, Rheinfarrn. 


Die Blätter doppelt gefiedert; die lezten 
Stuͤcke zerſchnitten, ſaͤgezaͤhnig (Whn. an 
Strafien. Bihz. Sommer) * e vulgare, gemeis 
ner. 
Taraxacum, Roͤhrleinkraut. 


a Die untern Kelchſchuppen Aückg e 
der Schaft einbluͤthig, roͤhrig, ganz nakt 
(Whn. Wieſengruͤnde. Bihz. April, May. 
Gebr. den Bienen, Arzney) * . vulgare, gemei⸗ 


8. 

b die Kelchſchuppen alle aufgerichtet; der 15 
Schaft roͤhrig, einbluͤthig, ganz nakt 
(Whn. Gebirge. Bihz. May) erectum, aufrech⸗ 


tes. 
Taxus, Eibe. 


Die Blaͤtter auf 2 Seiten genaͤhert (Whn. 
waldichte Berge. Blhz. Fruͤhling. Gebr. 
das Holz zum Verarbeiten; von der Schaͤd— 
lichkeit der daraus gemachten Gefaͤße, der 
Beeren, und ſogar von der Toͤdtlichkeit 
ſeines Schattens iſt man noch immer | 
zweifelhaft) „ . . baccata, gemeine. 


Tetraphis, Vierzahn. 
Die Kapſel faſt walzenfoͤrmig; das Stamm 
chen zweiglos; die Blätter eyfoͤrmig (Whn. 


Baumſtoͤcke) s s . pellucida, durch⸗ 
RR ſcheinender. 


Teucri- 


r 
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Tescrium, Gamander. 


Die Platter vielſpaltig; die Bluͤthenſtiele 

Zus den Achſeln der Blätter, dreyfach 

(Whn. magere Gründe. Buhz. Som; | 
mer) * . . s Botrys, Trauben⸗ 


b die Blätter dreyſpaltig; die Stuͤcke linien- Raman 
foͤrmig; die Bluͤthen einzeln, kuͤrzer als 
die Blaͤtter; der Stengel weitſchweifig; 
die Kelchzaͤhne unbewehrt (Whn. Aecker. 
Blhz. Aug. Sept. Gebr. den Faͤrbern, | 
Schaffutter) . s P Chamaepythys, 
Erdpin. 


c die Blätter ſaͤgezaͤhnig, 


1 herzfoͤrmig; die Bluͤthentrauben ein— 
ſeitig; der Stengel aufrecht (Whn. 
ſteinige Gründe. Blhz. Aug. Gebr. | 
den Faͤrbern) . s s Seorodonia, Sko⸗ 


2 rodonie. 
2 laͤnglicht, ſtiellos; zwo Bluͤthen in je— | 
der Achſel, geftielt; der Stengel 4kan— 
tig, weitſchweifig (Whn. feuchte Wie: 
fen, ſumpfige Plaͤtze. Blhz. Aug. — | 
Herbſt. Gebr. den Färbern) * Scordium, Lachen— 


. knoblauch. 
3 keilaͤhnlich, eyfoͤrmig, geſtielt; die Saͤge⸗ 
zaͤhne tief; die Bluͤthenquirlen geſtielt; 
die Stengel behaart (Whn. ſteinigte, 
trockne Berge und Huͤgel. Bihz. Som- 
mer) * ⸗ „ . Chamaedrys, ges 


ENT CR | L meiner, 
d die Blätter vollkommen ganz (die Bluͤthen 
an der Spitze gedraͤngt) 


1 linienfoͤrmig, unten von anliegenden 
Seidenhaaren weiß; die Bluͤthen bil— 
den einen flachen Strauß (Whn. Sand 
und Berge. Buhz. May — Juli) * ae e 
poley. 


4X 4 2 ſchmal 
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2 ſchmal lanzetfoͤrmig, unten fein filzig / 
oben fein behaart; beyderſeits gruͤn; 
die Bluͤthen bilden ein aͤhrenfoͤrmiges 
Hiupthen (Whn. Felſen. Blhz. Aug. 


Sept.) j . . ſupinum, kleiner 
| Bergpoley. 
Thalictrum, Thaliktrum. | 
a Die Blätter dreyfach gefiedert; \ 


1 die lezten Blaͤttchen ztheilig; die Theile 
sipaltig, die Raͤnder gefaͤrbt (Whn. 
Wieſen. Buhz. Juni) ⸗ + m . kleine 
. ieſenraute. 
2 die Blattchen ſtumpf Zlappig; die Saas ss 
men zkantig (Whn. Auen, an Wegen. 
Bihz. Juni. Gebr. Farbe, den Bie⸗ 
nen) * s s 5 9 aquilegifolium, 
. leyblaͤtteriges. 
b die Blätter doppelt gefiedert, t 


1 die Blattchen zlappig, ſpitzig; der Sten⸗ 
gel blaͤtterig, gefurcht; die Riſpe ans 
ſehnlich, aufrecht (Whn. Wieſen. Blhz. 
Juni — Aug. Gebr. den Faͤrbern, den 
Bienen) 8 . s 5 flavum, gelbe Wie⸗ 


i nraute, 
2 die Blaͤttchen ganz, und lanzetfoͤrmig, e 
und zſpaltig mit lanzetfoͤrmigen Stüs 
cken, glattrandig (Whn. Wieſen. Bihz. | 
Sommer) * . s „ angufifolium, 
ſchmalblaͤtteriges. 
Theſium, Theſium. 
a Die Blatter linienfoͤrmig, 
1 lanzetaͤhnlich; die Bluͤthentrauben mit 
mehrbluͤthigen Bluͤthenſtielen, die laͤn⸗ 
ger find als ihr Achſelblatt (Whn. Wie⸗ 
fen. Buhz. Juni, Juli) * 8 linifolium, lein⸗ 
\ blaͤtteriges. 


2 die 
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2 die Bluͤthentraube aus einbluͤthigen, 
einfachen kurzen Bluͤthenſtielen (Whn. 
Gebirge. Blhz. Juni, Juli) - alpinum, Alpen⸗ 
5 t 4 
die Blätter lanzetfoͤrmig, znervig; die Aeſte heſtum 
ruthenfoͤrmig; die Bluͤthen in einer Riſpe 


(wWhn. Wieſen. Dihz. Juni, Juli) bavarum, baier⸗ 


ſches. 
Thlaſpi, Hirtentaſche. 


a Die Blätter laͤnglicht, ge’ hnt, glatt; die 


b 


C 


d 


E 


Schoͤttchen tellerfoͤrmig, vertieft, breit ges 
randet (Whn. Aecker Blhz. May — 
Juli) * . 1 s arvenfe, Ackerhir⸗ 


die Blätter lanzetaͤhnlich linienfoͤrmig, et⸗ ene 
was fleiſchig, ſtumpf; die Schoͤttchen faſt 

napfaͤhnlich, kreisrund (Whn. Sandgruͤnde. 

Blhz. Fruͤhling) * . . faxatile, Stein- 
die Stengelblaͤtter pfeilaͤh nlich, hirtentaſche. 


1 etwas gefranzt, aufrecht; der Stengel 
faſt einfach, etwas behaart; die Schoͤtt⸗ 
chen oben zuſammgedruͤckt, ſparſam be— | 
haart (Whn. Aecker. Blhs. Fruͤhling) campeſtre, Feld⸗ 
| 78 . hirtentaſche. 
2 umfaſſend, glatt, gezaͤhnt; die Wurzel⸗ | 
blaͤtter eyfoͤrmig, geftielt, ganz; die 
Blumen größer als die Kelche (Whn. 
magere Gründe. Blhs. Frühling) * montanum,Berg: 
die Stengelblaͤtter herzfoͤrmig, glatt, faſt biekegieſſthe. 
durchwachsblaͤtterig; die Schoͤttchen laͤng⸗ 
licht linſenfoͤrmig 8 s perfoliatum, 
die Wurzelblaͤtter gefiedert zerſchnitten; N 
der Stengel aͤſtig; die Schoͤttchen verkehrt 
herzfoͤrmig (Whn. Aecker, an Straſſen. | 
Bihz. April — Herbſt) * s Burſa paſtoris, ge: 
meine. 


1 K Thymus, 


Er 0 0 
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Thymus, Quendel. 
a Die eyfoͤrmigen Blätter am Grunde ges 
franzt; die Stengel niederliegend (Whn. 
trockne Gruͤnde. Buhz. Juni — Sept. | 
Gebr. den Bienen, Kampfer) * “ Serpyllum, Feld- 
b die eyfoͤrmigen Blätter am Blattſtiele herab; quendel. 
laufend (die Quirlen ohngefaͤhr öb'luͤthig) 
1 vertieft, ſehr wenige; die Blume reicht 
über den Kelch zweymal fo weit' her— 
vor, als er lang iſt (Why, und Blhz. 
wie die vorige Art) * , . alpinus, Alyen« N 
2 ſpitzig, die Stengel aufrecht; die Blume guendel. 
ragt uͤber den Kelch kaum ſo weit her— 
vor, als dieſer lang ifi * u. Blhz. 
wie oben) * . s acinos, wilde Ba⸗ 
1 n ſilien. 
| Tilia, Linde. 
a Die herzfoͤrmigen, zugeſpizten Blätter groß, 
hellgruͤn, ſaͤgezaͤhnig, etwas rauh; die 
Fruͤchte vierfaͤcherig, etwas rauh (Whn. 
an den Straſſen c. Blhz. Juni, Juli. 
Gebr. in Hoͤlzern zu Markbaͤumen, zu 
Lauben, den Bienen; Del aus den Saas 
men; den Bildhauern; Reißkohlen) europaea, groß⸗ 
b die herzfoͤrmigen, zugeſpizten Blätter um bl ätterige, 
die Halfte kleiner, etwas dunkler, ungleich 
ſaͤgezaͤhnig; die Früchte sfaͤcherig, filzig 
(Bihz. Juli. Gebr. das Holz iſt feſter 
als das von der vorigen Art) an Stein⸗ 
inde. 
Tordylium, Zirmet. 
Die Blaͤtter lanzetfoͤrmig, lang gezogen, gefies 
dert zertheilt; die Blaͤttchen gefiedert eins 
geſchnitten; die Dolden vielſtralig (Whn. N 
Hecken. Blhz. Aug.) & . Anthrifeus, ge⸗ 
| meiner. 
Tozzia, 


— 


Tozzia, Tozzie. 


Die Blume gelb; die Unterlippe roth punk— 
tirt (Whn. Gebirge. Blhz. Juni, Juli) alpina, Alpen: 
| tozzie. 
Tragopogon, Bocksbart. 
Die Kelche ſo lang als die Bluͤthe; die 
Blaͤtter ganz, aufrecht (Whn. Wieſen. 
Bilhz. May, Juni. Gebr. Salat, den 
Bienen) r 5 2 pratenſe, Wieſen⸗ 


bocksbart. 
Trapa, Stachelnuß. 
Die Nuͤſſe mit vier hornfoͤrmigen Stacheln 
(Wohn. Waſſergraͤben. Gebr. die Nuͤſſe 
mandelartig, mehlreich) s 8 natans, gemeine. 


Tremella, Gallerte. 


a Oraniengelb, aufſitzend, haͤutig, faltig (er⸗ 
ſcheint im May auf Wachholderſtraͤuchen) juniperina, Wach— 
b ſchmutzig oraniengelbe, ſtielloſe, etwas holdergallerte. 
unregelmaͤßige Kuͤgelchen (erſcheinen im 
Herbſte auf altem Holze) : . punctiformis, 
e gelb, klebrig, in Falten zuſammengelegt, punktförmige. 
ungeſtielt (erſcheint ſpaͤt im Herbſte auf 
alten berindeten Zaunſtecken) 6 me ſenteriformis, 
d ſemiſchlederfaͤrbig, im Mittel aufſitzend, gekrösartige. 
blattaͤhnlich, am breiten Rande frey, weit— 
faltig, breitlappig (Whn. faule Stoͤcke) umbilicata, gena⸗ 
e ſchmutzig gruͤn, aufſitzend, belte. 
1 wellenfoͤrmig, haͤutig, faltig (erſcheint 
zur Regenzeit an den Straſſen, auf 
Rainen und Wieſen) s VNoſtoc, Noſtock. 
2 napfaͤhnlich (erſcheint am Fuße der Ge⸗ 
buͤſche zwiſchen den Mooſen auf grob— 
ſandigem Boden ſpaͤt im Herbſte) orbicularis, napf⸗ 
aͤhnliche. 
Fſchmu⸗ 
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f ſchmutzig gelbgruͤn, kuglig, wurzeltreibend | 0 N 
(Whn. an uͤberſchwemmten Plaͤtzen) globofa, kugelfoͤr⸗ 
g ſchwarz/ | 2 


ı unordentlich kleinkraus, auffigend, ohne 
Glanz (Whn. in den Ritzen der Eſpen) atra, ſchwarze. 
2 abfaͤrbend, geſtielt; der Hut etwas ge— 
woͤlbt, klebrig (Whn. auf alten Buchen— 
rinden. Gebr. eßbar, guter Leim) agaricoides, Leim- 
h ſchmutzig veilchenroth, krugfoͤrmig, geſellig, tremelle. 
ſtiellos (erſcheint in der Groͤße einer Erbſe 
im Sept. auf faulenden Stoͤcken nach Re— 
genwetter) a 2 s 5 lilacea, lilakfaͤr⸗ 
rothe, ineinander verfloſſene, im Trocknen bige. 
zerreiſſende Warzen (Whn. auf Baum⸗ 
rinden) x . 5 miliaria, Schar— 


>> 


k korallenrothe, ſtrauchaͤhnliche, armaͤſtige, . 
ſtumpfe Koͤrper (Whn. auf den Rinden e 
alter Baͤume) « . s coralloides,forab 

lenrothe. 


Trichoftomum, Haarmund. 


a Saft ſtengellos; die Blätter lanzetfoͤrmig, 
aufrecht; die Kappe bauchig, langſchnab— 
lig; die Kapſel eyfoͤrmig walzenaͤhnlich; 
der Deckel ſtumpf kegelfoͤrmig, etwas 
ſchief (die Kapſeln kommen im April) pallidum, blaſſer. 
p die Blätter ſchmal lanzetfoͤrmig, aufrecht; 
die Kapſelſtiele mit einem ſtumpfblaͤtteri— 
gen Kelche, aus dem Grunde der Aeſtchen; 
der Deckel kegelfoͤrmig, etwas ſchief (die 
Kapſeln erſcheinen im April) s bafifforum, grund» 
die Borſten der Kapſelmuͤndung gegliedert; bluͤthiger. 
die Kapſel faſt walzenfoͤrmig, gebogen; der 
Deckel kegelfoͤrmig; die Kapſelſtiele gewun⸗ 
den lerſcheinen in den Waldungen im May) tortum, gewunde⸗ 


ner. 
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d die Staͤmmchen zweigig, niederliegend; die 
Blaͤtter kahnfoͤrmig lanzetaͤhnlich, in ein 
weißes Haar auslaufend; die Kapſelſtiele 
kaum ſo lang als die Zweige (Whn. Wal— N 
dungen) s . . hypnoides, aſt⸗ 


die Staͤmme kriechend; die Aeſte faden— moos ahnlicher 

foͤrmig, aufrecht; die Blaͤtter nervenlos, 

ſpitzig lanzetfoͤrmig, wegſtehend; die Ka— 

pſel in der Jugend gerade, dann krumm; 

die Deckel ſtumpf . 5 ? ae kriechen⸗ 
| er. 


® 


Trientalis, Schirmkraut. 


Die Blätter eyfoͤrmig lanzetaͤhnlich (Whn. 
Moorgrund. Buhz. Juni) „europaea, euro- 


paͤiſches. 
Trifolium, Klee. 
I. Der Stengel kriechend; 
a die Haͤuptchen doldenfoͤrmig; die Huͤl⸗ 
fen vierſaamig (Whn. Wieſen, Wei⸗ 
den. Bahz. May, Juni) * s repens, kriechen⸗ 
b die Haͤuptchen faſt kugelfoͤrmig; die en 
Kelche an der Seite der Fahne ſtark 
behaart, nach dem Verbluͤhen ange— 
ſchwollen; die Blume blaßroth (Whn. 
Wieſengruͤnde. Bahz. Juli, Aug.) * fragiferum, Erd⸗ 
II. Der Stengel aufrecht, We, 
2 weitſchweifig, 


1 die Aehren etwas zottig, zwiſchen 
zwey ſtielloſen Gegenblaͤttern; die 
Blumen einblätterig; die Blaͤttchen 
faſt tellerfoͤrmig (Whn. Wieſen. 
Blbz. May, Juni. Gebr. das beſte 
Futterkraut) * 7 5 . pratenſe, rother 
Wieſenklee. 
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2 die Aehren faſt kugelfoͤrmig, mit ge. 
draͤngten rauſchenden Bluͤthen; die 
Fahnen abwaͤrts gebogen, bleibend; 
die Blattanſaͤtze herzfoͤrmig, gefran— 
zet; das ungleiche Blaͤttchen deutlich 
geſtielt; die Blume goldgelb; die 
ganze Pflanze ſehr klein (Whn. Ae⸗ 
cker. Blhz. Juli — Sept. Gebr. 
Futterkraut) * e : : agrarium, Acker⸗ 

3 die Aehren zottig, lang; die Blumen klee. 
einblaͤtterig; die Kelche glatt; die 
Kelchzaͤhne behaart; die Blaͤttchen 
lanzetfoͤrmig, fein ſaͤgezaͤhnig; der 
Stengel, wenn er trocknet, holzhart 

(Whn. an Straſſen. Buhz. Juli. 

Gebr. Futterkraut) - « rubens, roͤthlicher. 
b am Grunde niedergeworfen, hoh, dicht; 
die Haͤuptchen doldenfoͤrmig; die Kelche 

glatt; die Huͤlſen 2-Aſaamig; die Blaͤtt— 

chen eyfoͤrmig lanzetaͤhnlich (Whn. Wie— 

fen. Blehz. Juli. Gebr. vortrefliches | 

Viehfutter ee ; hybridum, lang⸗ 

c ziemlich einfach, blätteriger. 

1 faft rundlicht, ſchneidig; die Bluͤthen— 
haͤuptchen kugelfoͤrmig, zottig, jedes 
von einem Bluͤthenblatte geſtuͤtzt; die 
Blaͤttchen lanzetfoͤrmig, fein ſaͤgezaͤh— 
nig (Whn. Bihz. und Gebr. wie 

die vorige Art) s a alpeſtre, Alpen⸗ 

2 die Aehren eyfoͤrmig, meiſtens drey, klee. 
mit gedraͤngten Bluͤthen; die Fahne 
lang lanzetfoͤrmig; die Kelche glatt; 
die Blaͤttchen elliptiſch, fein ſaͤgezaͤh— 
nig; die Blume weiß (Whn. magere 
Grunde. Blhz. May, Juni) * MORE: Berge 
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3 die Aehren einfach, mit gedraͤngten 
rauſchenden Bluͤthen; die Kelche 
glatt; die Blattanſaͤtze lanzetfoͤrmig; 
das ungleiche Blaͤttchen kaum geſtielt 
(Whn. Wieſengruͤnde. Bihz. Juli) aureum, goldfaͤr⸗ 
d armbluͤthig, oben nebſt den Kelchen be— biger. 
haart; die Aehren eyfoͤrmig, mit ge 
draͤngten rauſchenden Bluͤthen; die 
Fahne bleibend; die Blume goldgelb) ſpadiceum, karme⸗ 


e dreykantig, gablicht, an den Veraͤſtun⸗ litfaͤrbiger. 
gen abgebogen; die Bluͤthenhaͤuptchen 
kuglicht, behaart, blattlos; die Blaͤtt— 
chen laͤnglicht eyfoͤrmig, fein ſaͤgezaͤh— 
nig (Whn. Buhz. und Gebr. wie die | 
andern guten Arten) s a flexuoſum, abge 


II. Die Blumenaͤhren eyrund, zottig; die bogener. 
Zaͤhne der Blumendecke haarig; die Blu— 
mendecke ſo groß als die Blumenkronen; 
die Fluͤgel der Blumenkronen inwendig 
mit einem rothen Flecke (Whn. Aecker, 


Raine. Blhz. Sommer) * 5 arvenſe, Katzen ? 


klee. 


Triglochin, Triglochin. 


Die Kapſel zfaͤcherig, linienfoͤrmig (Whn. 
Suͤmpfe. Blhz. Juli) - 5 paluftre, Sumpf 
triglochin. 
Triticum, Weitzen. 
2 Die Kelche vierbluͤthig, am Grunde etwas 
behaart (Blhz. Juni, Juli) * cereale, gemeiner. 
b die Kelche vierbluͤthig; die beyden frucht— 
baren Bluͤthchen mit Grannen; die Saas 
men von den Kelchklappen eingeſchloſſen; 
die Kelchklappen abgeſtutzt (Whn. in Suͤ⸗ 
den und Suͤdweſten von Bajern. Blhz. 
Juni, Juli) - . ; Spelta, Duͤnkel. 
| ec die 
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e die Aehrchen zuſammengedruͤckt, 4- bluͤ⸗ 
thig; die Kelche ſchmal, ſpitzig; ein Theil 
des Halms unter der Erde kriechend, 
ſchuppig, wurzelaͤhnlich (Whn. Gaͤrten, 
Zaͤune. Blhz. Juni, Juli. Gebr. Vieh⸗ 
futter, zu Raſendecken )? repens, Quecke. 


Trollius, Trollblume. 


Die Blume kugelfoͤrmig, halbgeſchloſſen 
(Whn. Wieſen. Blhz. May, Juni. Gebr. 
den Bienen) s „„ eceeeuropaeus, Engels 


. blume. 
Tulipa, Tulpe. 
a Die Staubtraͤger pfriemenfoͤrmig, durch— 
aus glatt; die Bluͤthen aufrecht; die 
Blätter breit lanzetfoͤrmig * s gefneriana, Gars - 
b die Staubträger behaart; die Bluͤthen tentulpe. 


uͤberhangend s Br . ſylveſtre, fruͤhe. 


Turritis, Thurnkraut. 
a Die Blätter alle ſteifborſtig; die untern | | 
Stengelblaͤtter eyfoͤrmig, die mittlern längs 
licht, die obern ſchmal; umfaſſen alle den 
Stengel (Whn. magere Gründe, Blhz. | 
May — Juli) . «e hirfuta, ſteifborſti? 
b die Wurzelblätter länglicht, geſtielt, fteif: ges. | 
borſtig; die Stengelblätter umfaſſend, glatt, 
lanzetaͤhnlich, pfeilfoͤrmig; die Bluͤthen 
klein, gelblicht weiß; die ganze Pflanze blau⸗ 
licht (Whn. u. Blhz. wie die vorige Art) glabra, glattes. 


Tuſſilago, Huflattich. 
a Der Schaft einbluͤthig, e 
1 faſt nakt, die Blätter tellerfoͤrmig, ges 
zaͤhnt, am Grunde ausgeſchweift (Whn. 


Gebirge. Sb Sul) + . alpina, Alpendufs 


2 beſchup⸗ 
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2 beſchuppet; die Blaͤtter telleraͤhnlich 
herzfoͤrmig; die weiblichen Bluͤthchen 
mit Halbbluͤmchen, ſehr zahlreich (Whn. 
Thongruͤnde. Bibz. Fruͤhling. Gebr. 
den Bienen; im Nothfalle zur Speife) * Farfara, gemeiner. i 


b der Bluͤthenbund ſtraußfoͤrmig, 5 
1 die weiblichen Bluͤthchen des Umkreiſes 
ſparſam (Whn. Gebirge, Berge. Blhz. 
Fruͤhling) * . . . alba, weiße Peſti⸗ 
2 die weiblichen Bluͤthchen zahlreich, mit lenzwurz. 
einem Blumenrande; die Blaͤtter drey— . 
eckig, herzfoͤrmig, gezaͤhnt; die Herz⸗ 
lappen buchtig (Whn. Wieſengruͤnde. 
Blhs. Frühling) er s ſpuria, falſche Per 
e der Bluͤthenbund eyfoͤrmig; die Bluͤthen ſtilenzwurz. 
alle Zwitter; die Blaͤtter herzfoͤrmig (Whn. 
Wieſengruͤnde. Bihz. April. Gebr. den 
Bienen) = s * a Petaſites, aͤchte 
d die Bluͤthentraube lang; die Stiele ein Peſtilenzwurz. 
bluͤthig; die Blätter tellerfoͤrmig, am 
Rande gezaͤhnt, am Grunde herzfoͤrmig 
ausgeſchweift; der Schaft ſchuppig; zahl⸗ 
reiche weibliche Bluͤthchen ohne Blumen— 
rande im Umkreiſe (Whn. feuchte Wie⸗ 
fen. Bohz. März — May) „ hybrida,weibliche 


| Peſtilenzwurz. 
Typha, Mooskolben. 


a Die männlichen und weiblichen Bluͤthen 
genaͤhert; die Blaͤtter faſt degenfoͤrmig 
(Whn. ſtehende Gewaͤſſer. Binz. Juli. 
Gebr. Watte) * + s „ Jatifolia, breit⸗ 
b die männlichen Bluͤthen von den weibli⸗ blaͤtteriger. 
chen abgeſondert; die Blaͤtter halbrund 
(Whn. Graͤben) - . . anguſt i fol ia, 
ſchmalblaͤtteriger. 


h | Y | U. Ulmus, 
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Ulmus, Ulme. 5 70 
Die Blätter eyfoͤrmig, ſaͤgezoͤhnig, kurzge⸗ 
ſtielt, am Grunde ungleich hoͤh angeſetzt 
(Whn. Auen. Blhz. Frühling. Gebr. 


zum Verarbeiten, zu Kohlen) * . campeſtris, ge⸗ 
5 | meine, 


| Ulva, Ulve. 


Röhrig, wurmfoͤrmig, pfriemenaͤhnlich, uns 
rein braun (Whn. auf Steinen in Wald» 
bachen) c - Ye vermicularis, 


wurmfoͤrmige. 
Urtica, Neſſel. 
a Die Blaͤtter eyfoͤrmig, gegenüber 


1 faſt vollkommen ganz; die Fruchtzapfen 
kugelfoͤrmig (Whn. Garten) : Dodartii, dodar⸗ 


2 grob ſaͤgezaͤhnig; die Kaͤtzchen walzen⸗ e 
foͤrmig; beyde Geſchlechter in Einem 
(Whn. Gartenland. Blhz. Sommer. | 
Gebr. Gemuͤs) * 8 „ urens, kleine 
Brennneſſel. 


b die Gegenblätter herzfoͤrmig, grob ſaͤgezaͤh⸗ 
nig; die Bluͤthen Zhaͤuſtg; die Trauben 
gepaart (Whn. allenthalben. Blhz. Som⸗ 
mer. Gebr. Gemuͤs, zu Garn und Tuch, 


are für das junge Geflügel, a dioica, große 


Brennneſſel. 


Ufnea, Nixhaar. 


2 Braunſchwarz, ſehr aͤſtig; ſehr lang, glatt, 
wurzelfoͤrmig, inwendig ſchwammig, filzig 
(Whn. in Waſſerleitungen, zwiſchen Rinde 
und Holz abgefiorbener Bäume) radicifotmis wur⸗ 
zelfoͤrmiges. 


4 


b ſchwarz/ 


* Eh N g 4 . 
1 | | 
j | er a 


b ſchwarz, | 
1 ziemlich einfach, pferdhaaraͤhnlich (Whn. 
5 zwiſchen abgefallenen Nadeln der Nas 


delhoͤlzer _ + . . hippotrichioides, 
2 ſtrauchaͤhnlich, hart (Whn. auf Felſen, a 
die ſich mit Sinter überziehen) faxofa, Felſen⸗ 


8 105 iR nixhaar. 
c weiße, kaum aͤſtige, ſehr lange, durchein— rh 


ander geſchlungene Fäden (Whn. im Ge | 
fundbade zu Adelholzen) „alba, weißes. 


Utricularia, Waſſerſchlauch. 


a Der Blumenſporn kegelfoͤrmig; die Bluͤ— 
thenſtiele ſchuppig; die Blätter franzen⸗ 
los (Whn. Waſſergraͤben. Buͤhz. Juli. 
Gebr. Faͤrberey) * . . vulgaris, gemei⸗ 


. 2 f 2 „ n 5 
b der Blumenſporn mit einem Kiele; die . 
Blaͤtter mit ſehr kleinen Franzen am Rande 
(Whn. Waſſergraͤben. Blhz. Auguſt) minor, kleiner. 


' Uvularia, Zaͤpfleinkraut. 
Die Blätter umfaſſend (Whn. Boͤhmerwald. 
Bilhz. Juni. Gebr. die Wurzel zum 


Salat) s s ; „ amplexifolia, um- 
| RR - faſſendes. 
Ns 


Vaccinium, Heidelbeeren. 
I. Die Blätter eyfoͤrmig, 
a vollkommen ganz, 
1 meiſtens am Grunde gefranzt; die 
Bluͤthenſtiele einbluͤthig (Whn. Mos 
raͤſte. Blhz. May, Juni. Gebr. 
zu Brandtwein, den Faͤrbern, den 


Gerbern) NG . uliginoſum, Trun⸗ 
| kelbeeren. 


Y 2 2 am 


3a A 


2 am Rande umgerollt; der Stengel 
kriechend, fadenfoͤrmig, unbewehrk 
(Whn. Moraͤſte. Blhz. Juni. Gebr. 
Thee, die Beeren enthalten eine un⸗ 
ſchaͤdliche Zitronenſaͤure) „ Ox y coceos 


b ſaͤgezaͤhnig, abfallend; der Stengel aͤſtig; 
die Bluͤthenſtiele einbluͤthig (Whn. 
Waldungen. Blhz. April, May. Gebr. 
Speiſe, den Gerbern, Faͤrberey, Brandt— 


Moosbeeren. 


wein, den Bienen) . Myrtillus, ge ' 


8 Lie > meine. 
II. Die Blätter verkehrt eyförmig, am Rande 75 


zuruͤckgebogen, auf der Unterſeite punktirt; 
die Trauben an den Spitzen der Zweige 


uͤberhangend (Whn. Waldungen, Moraͤſte. | * 


Bihz. Sommer, Herbſt. Gebr. Apothecke, 
Gerberey, Gallerte, Brandtwein, Thee) Vitis ſdaea, 
Preußelbeeren. 
Valeriana, Baldrian. 
J. Die Bluͤthen g2haͤuſig; die obern Blaͤtter 
gefiedert (Whn. feuchte Wieſen. lbs. | 
May, Juni) * . 5 . dioica, kleiner 
5 a ö Sumpfbaldrian. 
II. Die Bluͤthen Zwitter; pf u 


2 die Blätter alle gefiedert (Whn. und 


Binz. wie der vorige) . officinalis, gemeis 


e e 2 > Ki N es 
b die Blatter laͤnglicht eyfoͤrmig, zugeſpizt, er 


kaum gezaͤhnt; der Stengel einfach 
(Whn. Berggegenden. Bihz. Juni — 


Sept.) 3 5 e montana, Berg⸗ 


5 er 1 baldrian. 
e die Blätter laͤnglicht, weitlaͤuftig ge⸗ 


zaͤhnt; die Saamen einfach; der Sten— 
gel gablicht (Whn. Ackerraine, Waͤlle. 


is May, J N Gebr. Seldfalat) * olitoria, Salat⸗ 


baldrian. 


d die 
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| a die Blätter) laͤnglicht, gezaͤhnt; der 
Be Saame zzähnigz; der Stengel gablicht ö 
( wyhn. Ackerraine. Blihz. Juli)“ dentata, Zzaͤhni⸗ 

f er. 

e die untern Blaͤtter langgeftielt, die obern 7 | 
sfingerig (Whn. Alpen. Buhz. Juli) tripteris, Ifinge⸗ 


f bie Wurzelblaͤtter geſtielt, znervig; die a 
Stengelblaͤtter linienfoͤrmig, auffißend, 
klein (Whn. Gebirge. Blͤhz. Juni, 
Juli) „ „ 9 5 ſaxatilis, Stein⸗ 
| 88 baldrian. 
Valantia, Valantie. f 
Die männlichen Bluͤthen afpaltig; die Bluͤ— 
thenſtiele oblätterig; die Blätter eyfoͤr— 
mig, rauh (Whn. Feldhoͤlzer. Blhz. 
Juni ’ P P eruciata, kreuz⸗ 
foͤrmige. 
Veratrum, Germer. 
Die Traube ſehr zuſammengeſezt; die Blu⸗ En 
menblaͤtter aufrecht (Whn. Alpen. Blhz. 
Juni, Juli. Gebr. die Wurzel, gepul⸗ 
vert und mit Mehl vermiſcht, giebt ein 
gutes Maſtfutter fuͤr das Gefluͤgel) album, weiße 
Nießwurz. 


Verbaſcum, Wollkraut. 
A. Die Blätter beyderſeits filzig, herablau⸗ 
fend, | 
1 ber Stengel einfach, 


a die Narbe zweykuglicht (Whn. an | 
Straſſen. Blhz. Juli, Aug.) * bicolle, 2narbige 


f 


b die Narbe einkuglicht (Whn. Schutt⸗ en 
haufen, Straſſen. Blhz. Juli, Aug. 
Gebr. zum Thee, den Bienen, Faͤr— | 
berey) * . . . Thapſus, Him⸗ 
. melskerze. 


Y 3 2 der 


/ 
ö Kr); 
ieee 
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2 der Stengel aſtig (Whn. Bluhz. und 
Gebr. wie die vorige Art)? Thapfoides, aͤſtige 


a . PA sch >... Königsferze. 
B. die Blätter unten weißlicht, filzig, lang⸗ 
gezogen, eyfoͤrmig, ſpitzig (Whn. Zaͤune, 
Hecken. SH; Juli — Sept. Gebr. den 
Bienen) 1 2 s E Lychnitis, kleine 
Koͤnigskerze. 


C. die Blaͤtter gekerbt, eyfoͤrmig, glatt; die 
Stengel faſt blattlos, einfach; die eins 
fache Blumentraube am Ende; die Bluͤ— 
then dunkelroth (Whn. magere Gründe. 
Bloz. Jun, Juli)! . phoeniceum, roth-⸗ 

e „ braunes Motten⸗ 

D. die Blaͤtter doppelt gekerbt, laͤnglicht kraut. 


herzfoͤrmig, geſtielt; die gelben Blumen 
am Schlunde mit veilchenrothen Flecken; 
die Träger mit veilchenrothen Haaren bes 
fest (Whn. an Gräben. Buhz. Juni, 


Juli. Gebr. den Bienen) „ER nigrum, ſchwarzes 
a 5 N Wollkraut. 
E. die Blätter faſt doppelt ſaͤgezaͤhnig, ums 


faſſend, lanzetfoͤrmig, glatt; die Traube 
an der Spitze, kurz; die Bluͤthenſtiele 
einfach (Whn. Straſſen, Raine. Bluͤhz. 


Juli, Auguſt) 5 5 . Blattaria, gelbes 
| Mottenkraut. 


Verbena, Eiſenkraut. 


Die Aehren fadenfoͤrmig, geriſpet; die Blaͤt— 
ter vielfach in Lappen zerſchnitten; der 
Stengel einfach (Whn. Straſſen, Rui⸗ 
nen. Blhz. Juli — Herbſt. Gebr. zum 
Einmachen der Gurken) * . „ officinalis, ge⸗ 
N woͤhnliches. 


Veronica, Ehrenpreis. 
J. Die Bluͤthentrauben aus den Seiten, 


a die Blätter eyfoͤrmig, 
1 gekerbt, 
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T gekerbt, gegenüber; der Stengel 
niederliegend; die aͤhrenaͤhnlichen 
Bluͤthen geſtielt (Whn. Holzſchlaͤge, 
Berge. Buhz. Juni. Gebr. die | 
Blaͤtter zum Thee) * . officinalis, ge⸗ 


ü woͤhnlicher. 
2 flach, gegenuͤber; der Stengel krie— 
chend (Whn. Bäche, Teiche. Blhz. 
Sommer) „ © Beccabunga, 
e Bachbunge. 
3 runzlicht, gezaͤhnt, ſtiellos; der 
Stengel auf zwo Seiten behaart 
8 (Whn. Wieſengruͤnde. Blhz. May, 
| Juni) * . . e Chamaedrys, ga- 
; | manderblaͤtteri⸗ 
4 lanzetaͤhnlich; der Stengel aufrecht ger. 
(Whn. Berge. Blhz. May — Juni) urticaefolia, neſ⸗ 
1 f ſelblaͤtteriger. 
b die Blaͤtter lanzetfoͤrmig, 
1 laͤnglicht, tief ſaͤgezaͤhnig; die zwiſchen 
den Bluͤthentrauben linienfoͤrmig, 
R zahnlos (Whn. Wieſengruͤnde. 
Bihz. Juni) * 5 ; auſtriaca, oͤſter⸗ 
RR reichiſcher. 
2 linienfoͤrmig; die Bluͤthentrauben 
armbluͤthig (Whn. an Gräben. | 
Blhz. Juli) * . . ſcutellata, ſchmal— 
| blaͤtteriger. 
3 der Stengel aufrecht (Whn. an ſte⸗ 
henden Gewaͤſſern. Blhz. May, 
Juni) CH s * Anagallis, Waſſer⸗ 
| il. 
II. Die Bluͤthentrauben aus den Achſeln, en 
lang, armbluͤthig; die Blätter eyfoͤrmig, 
N gekerbt, geſtielt, ſammt dem niederliegen— 
den Stengel behaart (Whn. Waldun⸗ 
gen) 0 : 5 35 montana, Berg⸗ 
ehrenpreis. 


Y 4 III. Die 


* 


III. Die Bluͤthentrauben nahe an der Spitze 
der Pflanze, ſehr lang; die Blätter ey⸗ 
foͤrmig, gegenuͤber, gezaͤhnt, runzlicht, 
ziemlich ſtumpf (Whn. Wieſengruͤnde, He⸗ | 
cken. Blhz. Juni — Aug.) * N Teucrium, Berg 


bat l. 
IV. Ein Bluͤthenbuͤſchel an der Spitze; die henge 


Blaͤtter des Fruchtſtengels laͤnglicht ey: 
foͤrmig , gegenüber; die an den unfrucht— 
baren Aeſten dichter und kleiner; der 
Stengel ſtrauchartig 9 Gebirge. 


Blhz. Sommer) . . . fruticuloſa, ſtau⸗ 
V. Der Bluͤthenbuͤſchel an der Spitze des Sr 

obern blattlofen Schaftes, klein; die Blät 

ter am Grunde eyfoͤrmig (Whn. kahle 

Gebirge. Buhz. Juni, Juli) . aphylla, blattloſer. 
VI. Die Bluͤthen ſparſam an der Spitze; 

die Wurzel kriechend; der Stengel ein⸗ 

fach, unten niederliegend; die Gegen⸗ 

blaͤtter kurz geſtielt, rundlicht eyfoͤrmig, 

ſeicht gekerbt (whn. Alpen. Bluhz. Juni, 

Juli) 5 s z £ alpina, Alpen 

ehrenpreis. 


VII. Die Bluͤthenaͤhren an der Spitze; 
a die Blaͤtter ſaͤgezaͤhnig, 

2 mit abwechſelnden groͤßern und klei⸗ 
nern Zaͤhnen, meiſtens dreyfach, lang⸗ 
gezogen lanzetaͤhnlich (Wh. magere 
Gründe, Hecken. Blyz. Juli) ſpuria, unaͤchter. 

2 lanzetfoͤrmig, fpißig, gegenüber (Whn. 

Wieſengruͤnde, Hecken. Bihz. Juni) longifolia, lang⸗ 
blaͤtteriger. 
b die 
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p die Blätter gekerbt, ſtumpf, gegenüber; 

der Stengel vollkommen einfach, auf— 

ſtehend (Whn. wie die vorige. Bihz. 

Juni — Aug.) * s 5 ſpicata, aͤhrentra⸗ 


| re BT 5 gender. 
die Blätter eyaͤhnlich, glatt, gegenuber; | 


der Stengel wurzelſchlagend; die Blüs 
the weißlicht (Whn. magere Gründe, 
Blhz. May, Juni) * 5 N ferpyllifolia, 
5: quendelblaͤtteriger. 
VIII. Die Bluͤthen einzeln; 
— a die Blätter herzfoͤrmig, 
1 gekerbt, 
a langer als die Bluͤthenſtiele; die 
Kelchſtuͤcke ungleich (Whn. Gaͤr⸗ 
ten, Aecker. Blhz. April — 
Herbſt) * „„ arvenſis, Acker⸗ 
. 5 er ehrenpreis. 
b kuͤrzer als die Bluͤthenſtiele; die 
Kelchſtuͤcke gleich (Whn. Acker⸗ 
land. Buhz. April, May) * agreſtis, Feld- 
ö 5 ehrenpreis. 
2 drey - fuͤnflappig, flach; die Lappen 
zugerundet (Whn. Aecker. lbs. 
April, May. Gebr. ein Futter fuͤr 
die Schafe) * . en hederifolia, epheu⸗ 


a 5 j l 5 blaͤtteriger. 
3 drey fuͤnfeckig, faſt keilfoͤrmig; die 
Ecken ſtumpfſpitzig (Whn. Blhz. u. 
* Gebr. wie die vorige Art) * Lappago, eckblaͤt⸗ 
u teriger. 


b die Blatter glatt, gezaͤhnt, gegenüber; 
der Stengel etwas behaart, ziemlich 
aufrecht, ſehr klein (Whn. magere 
Grunde. Blhz. Juni) * . acinifolia, berg⸗ 

| quendelblaͤtteriger. 


Y 5 co die 


R 7 * 


E | — — 


c die untern Blätter zfingerig; die obern 
Zfingerig zertheilt; die Bluͤthenſtiele 
kuͤrzer als die Blaͤtter (wyn. Aecker. 
Blhz. Fruͤhling) * . „ verna, früher. 


d die Bluͤthenblaͤtter 3fingerig zertheilt, 
kuͤrzer als die Bluͤthenſtiele (Whn. u 
Blhz. wie die vorige Art))“ triphyllos, drey⸗ 


blaͤtteriger. 
Viburnum, Schwelke. 
a Die Blätter eyfoͤrmig, ſaͤgezaͤhnig, aderig, 
unten filzig; die eine Haͤlfte des Grun⸗ i 
des etwas hoͤher (Whn. Hecken, Auen. 
Blihz. April — Juni. Gebr. Vogelleim; 
den Faßbindern) * . Lantana, Schlin⸗ 
genbaum. 


b die Blätter lappig; die Lappen eckig ge 
zaͤhnt; die Blattſtiele druͤſig (Whn. He⸗ 
cken. Blhz. Juni. Gebr. den Bienen; 


die Beeren den Voͤgeln * + „ Opulus, Schwel⸗ 
kenbaum. 


| Vicia, Wicke. 
*Die Bluͤthen geſtielt; 
I. die Bluͤthenſtiele vielbluͤthig, 


A. lang; die Bluͤthen dachziegelfoͤrmig; 
die Blaͤttchen lanzetfoͤrmig, haarig; 
die Huͤlſen glatt, vielſaamig; die 
Bluͤthenanſaͤtze ganz (Whn. Acker⸗ 
land. Blhz. Juni bis Auguſt. 
Gebr. Futterkraut ) „  Cracca, Vogel⸗ 
| wide. 


B. die 


4 
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B. die Blaͤttchen eyfoͤrmig; 


a die untern ſtiellos, am Zweige; 
die Blattſtiele vielblaͤtterig, die 
Blumen gelb (Whn. Ackerland) pififormis, erbſen⸗ 


| foͤrmige⸗ 
b mit einer Granne verſehen, 
1 abgeſtoſſen ſtumpf; die Blatt⸗ 
anſaͤtze gezaͤhnt, auf der Unter⸗ 
ſeite mit einem eingebrannten 
Flecke (Whn. Hecken. Blhz. 
Juni, Juli) * . E dumetorum, He 
ckenwicke. 


2 laͤnglicht; die Blumen geſtreift; 
die Huͤlſen ſaͤbelfoͤrmig (Whn. 


Waͤlder. Bibz. Auguſt) ſylvatica, Wald⸗ 
wicke. i 


3 zehn an der Zahl, etwas ſpitzig; 
die Blattanſaͤtze pfeilfoͤrmig, 
ganz; die Kelche behaart 


(Blhz. Juli) B s caſſubica, faf® 
| | | biſche. 
II. die Bluͤthenſtiele kurz, meiſtens Ablü- 


thig; die Blaͤttchen eyfoͤrmig, gegen 
die Spitze ſchmaͤler, gerundet, mit einer 
Granne, nach der Schlinge hin abwach— 
fend (Whn. Ackerland. Blhz. Juli. 
Gebr. Futterkraut) * . : fepium, Zauns 


| wife, 
III. die Bluͤthenſtiele einbluͤthig; die Huͤl⸗ 
ſen aufrecht; die Blaͤttchen 2 Paar, 
eyfoͤrmig, lanzetaͤhnlich; die Blattan— 
fäße ſtark gezaͤhnt (Whn. Brachfelder. 
Gebr. Futterkraut) . . e baier⸗ 
e. 


* die 
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die Bluͤthen ſtiellos; die Hilfen in den 
Blattwinkeln aufrecht, 1-25 die Blaͤtt⸗ 
chen am Ende abgeſtoſſen, mit einer fur: 
zen Granne; die Blattanſaͤtze gezaͤhnt, 
mit einem eingebrannten Flecken (whn. 
Aecker. Blhz. Juni, Juli. Gebr. Pferd⸗ | 
futter) * | + ur RN ſativa, Saatwicke. 


Vinca, Sinngruͤn. 


Die Stengel niederliegend; die Blaͤtter lan⸗ 
zetaͤhnlich, eyfoͤrmig; die Bluͤthen geſtielt 
(Whn. Wälder. Buhz. April — Juni. 
Gebr. Gerberlohe) . . minor, kleines. 


Viola, Veilchen. 
A. Der Stengel fehlt; 
1 ohne Ranken; 


a die Blaͤtter nierenfoͤrmig ; die Bluͤ⸗ 
thenſtiele aus der Wurzel (Whn. 
Gebirggegenden. Blhz. Juni) paluſtris, Moraſt⸗ 


5 W 0 veilchen. 
b die Blätter herzfoͤrmig, etwas rauh 
(Whn. magere Gründe Blhz. 
März, April) * . > hirta, rauhes. 


2 mit Ranken (Ohm. Gehege, Gaͤrten. 
Blhz. Frühling) * s . odorata, Maͤrzen⸗ 


| 2 veilchen. 
B. der Stengel fehlt anfangs, waͤchſt aber - 
doch allmaͤhlig aufwaͤrts; die Blaͤtter 
laͤnglicht herzfoͤrmig (Whn. Zaͤune, Huͤgel. 
Blhz. April, May) * 6 N canina, Hunds⸗ 
veilchen. 
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E. der Stengel dreyſeitig; die Blätter 


— 


* 


— e e 


©. der Stengel aufrecht, 


1 die Blätter herzfoͤrmig, lanzetaͤhnlich, 
ſaͤgezaͤhnig; die Blattanſaͤtze halb lan⸗ N 
zetaͤhnlich, gezaͤhnt, eingeſchnitten 
(Whn. Berge, magere Gründe. Blhz. 

Juni) „ 6 5 Br # montana, Berg⸗ 
b ; | veilchen. 

2 die Blaͤtter verkehrt eyfoͤrmig, gekerbt; 
die Blattanſaͤtze gefiedert zerſchnitten 
(Whn. Wieſen, Aecker. Blhz. May . a 
Octob. Gebr. Thee) * 0 hee Freyſam⸗ 

raut. 


D. der Stengel weitſchweifig, aͤſtig; die 
Blätter wechſelsweiſe, herzfoͤrmig, ſaͤge⸗ 
zaͤhnig, ſpitzig; die Bluͤthen langgeſtielt, 


aus den Blattwinkeln * . bavarica, bairi⸗ 
i ſches. 


nierenfoͤrmig, herzaͤhnlich; einige Bluͤ— 
then blumenlos (Whn. Berge. Bluhz. 


May) . . . mirabilis, feltfas 
mes. 


F. der Stengel hoͤchſtens abluͤthig; die Blaͤt⸗ 


ter nierenförmig, ſaͤgezaͤhnig; die Bluͤthen 
kleiner als die Blätter, gelb (Whn. Ge⸗ 


birge. Blyz. Juli) „ » biflora, Alpen; 
| | | veilchen. 


Viſcum, Miftel, 


Die Blaͤtter ſtumpf lanzetfoͤrmig; der Sten 5 


gel gablicht; die Bluͤthen in den Achſeln 
(Whn. auf Laubbaͤumen. Blhz. April. 
Gebr. die Beeren zu Vogelleim) “ album, weißer. 


Vitis. 
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Vitis, Weinrebe. 8 8 
Die Blätter lappig, buchtig, nakt (Whn. 
Landshut, bey Regensburg, auch anders— 
wo in Garten. Blhz. May, Juni. Gebr. 
die abgeſchnittenen Zweige ſammt dem 
Laube zur Lohgarre) * . . vinifera, gemeine. 


W. 
Waldfchmidia, Waldſchmidie. 


Die Blaͤtter gerundet, herzfoͤrmig, vollkom⸗ 
men ganz; die Blume gelb (Whn. Wäfs 


ſer. Blhz. Juli) 5 s s nymphoides, 
| Sumpfwaldſchmi— 


Webera, Webere. 
a Die Kapſeln geſtuͤrzt, 


1 eyfoͤrmig, wenn fie ſtauben oder reif 
find, ſtehen fie aufrecht; die Stamm. 
chen unten armblaͤtterig, mit einem 
Wurzelfilze (Whn. Waldungen) nutans, geſtuͤrzte. 


2 faſt walzenfoͤrmig; der Deckel gewoͤlbt, 
mit einer kreisfoͤrmigen Rinne im Um⸗ 
fange; die aͤußern Mundzähne breit, 
uͤbereinander liegend; die innere Haut 
franzenlos (Whn. Waldungen. Die 


Kapſeln reifen im April) 35 Trichodes, haar⸗ 
a‘ blaͤtterige. 
b die Kapſeln aufrecht, kugelfoͤrmig; die 


Blaͤtter pfriemenfoͤrmig (Whn. Waldun⸗ 
gen. Die Kapſeln reifen im Fruͤhling) pomiformis, apfel⸗ 
19 foͤrmige. 


Weiſſia, 


u Zu — re 4 


Fm 


S 
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N Weiſſia, Weißie. 
Kriechend; die Zweige aufrecht, in zwo ſich 
deckenden Flaͤchen gefiedert; die Blaͤtt— 
chen lanzetfoͤrmig, geſpizt, auf der Ober⸗ 


fläche gewellt; die Kapſeln ſtiellos, aus 


der Mitte (Whn. Baumrinden) + ig gefie⸗ 
erte. 


X. 
Xanthium, Spitzklette. 


Der Stengel unbewehrt; die Blaͤtter herz⸗ 

foͤrmig, znervig (Whn. Zäune. Bihz. 

Juli. Gebr. der Kern eßbar) s ſtrumarium, ge 
| meine. 
Xylaria, Fingerpilz. 

Schwarz | 


a äftig, holzartig, 


1 die Spitzen kegelfoͤrmig (Whn. 
Waͤlle) . . . clavata, keulfoͤr⸗ 
| ® 3 miger. 
2 die Spitzen gefingert; die Finger 
zuſammengedruͤckt (Wbn. faulende 
Bretter, alte Stoͤcke) . digitata, gefinger⸗ 


d einfach, fadenfoͤrmig, das Koͤpfchen ku⸗ 15 
gelfoͤrmig, mit einem weißlichten Reife, | 
der ſich wegwiſchen läßt (Whn. alte 
Eichenſtoͤcke) s s ſphaerocephala, 
0 hoͤchſt einfach, pfriemenfoͤrmig, der mit e 
dem Saamen bedeckte Theil gefchlän« 


gelt 6 . 7 flexuoſa, geſchlaͤn⸗ ; 


gelter, 


2. Zanni- 


* 


aͤhnlich, gegenuͤber; die Bluͤthen in den 
eee (Whn. Gerwäfter) Br 0 
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